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Amiga,  Atari  &  Co. 

■  Wie  gut  ist  der  C  64  wirklich? 

5  tolle  Drucker 


raszmauon 


EPSON.  Der  Unterschied. 


Selbst  unser  kleinster  24-Nadel-Drucker 
bietet  Schönschrift  auf  höchstem  Niveau. 
Der  neue  EPSON  LQ-500. 


Die  24-Nadel-Drucker  der  EPSON  LQ- 
Serie  haben  Zeichen  in  der  Schnftquaiitat 
gesetzt.  LQ  =  Letter  Quality  wurde  zum 
Begriff  für  echte  Schönschrift,  die  höchsten 
Ansprüchen  genügt.  LQ  steht  aber  auch 
für  hohe  Druckleistung  bei  äußerst  niedri¬ 
gen  Anschaffungs-  und  Betriebs -Kosten 
Diese  Unterschiede  in 
Qualität  und  Wirtschaft¬ 
lichkeit  unterstreicht  der 
neue  EPSON  LQ-500.  Mit 
einem  überraschend  gün¬ 
stigen  Preis-/Leistungs- 
Verhältnis. 


Für  einen  äußerst  attraktiven  Preis  bietet  er 
hochauflösende  Grafik,  gut  lesbare 
Schnell-  und  zwei  perfekte  LQ-Schön- 
schriften.  In  vielfältigen  Varianten,  darunter 
Großschnft.  Outline-  und  Shadow-Schrift. 
Das  hohe  Drucktempo  und  die  reichhal¬ 
tige  Ausstattung  erfüllen  alle  professionel¬ 
len  Anforderungen.  Der 
EPSON  LQ-500  wird 
sowohl  Aufsteiger  im 
Home-Bereich  als  auch 
Freiberufler  und  mittel¬ 
ständische  Anwender 
begeistern. 


Dieser  Text 
ist  in  der  klassischen 
Schönschrift  Roman 
geschrieben  worden. 

Hier  ist  ein  Muster  der 
modernen  Schönschrift 
Sans  Serif. 


EPSON 

Technologie,  die  Zeichen  setzt 
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Clevere  Partner 

mit  Freundschaftspreisen. 

Bisher  gab  es  die  VOBIS-Angebote  nur  in  den  eigenen  Vertriebsstellen. 
Aber  jetzt  erhalten  Sie  einen  ausgesuchten  Teil  unseres  Lieferprogramms 
auch  in  zahlreichen  Filialen  der  PORST  AG.  Genauso  kompetent  und 
preiswert  wie  bei  uns:  Mit  uneingeschränkter  VOBIS-Garantie. 

k^BIS^/PORST 


Hier  sind  die  PORST-Adressen  in  postalischer  Reihenfolge: 


10)0  BERLIN 

4700  OBERHAUSEN  1 

6200  WIESBADEN 

Eucpo-Center 

Morkfilic3ee5 

Lo^ggctwr  ’-3 

10)0  BERLIN  12 

4400  MÜNSTER 

633«  KRIFTEL 

Wl  mar  ido-rot  Sir.  1 22 

Priniipalirorkf  4 

Gayoibocharaße  6 

2010  HAMBURG  S2 

4630  BOCHUM 

6680  NEUNKIRCHEN 

OtdoWer  lomtilr  13),  Elba  EKZ 

RuHipark-Einiai.'lsia»t1rum 

Im  Bl(«?»nlrum 

2410  LÜBECK 

4690  HERNE 

6780  PIRMASENS 

K&natfWM  75 

BohnKofitrafe  43 

Hoiip’Wroße  14-16 

3010  HANNOVER  1 

5000  KÖLN  1 

6800  MANNHEIM  1 

Gwtgilrofe  »2 

SchildoraoKo  ICO 

Fl,4|fc*ie  Sir 

34)0  GOTTINGEN 

56CO  WUPPERTAL! 

7000  STUTTGART  1 

V/Mmdar  Stieße  49 

|EibeHeld|  Poystr.  1-3 

SthulOtaß«  20 

4110  «KID  1 

60CO  FRANKFURT! 

71 00  HEILBRONN 

Oüv-all  157 

RoßmoAl  17 

Kilionjtrofe  ? 

75CO  KARLSRUHE  1 

8SOO  NÜRNBERG  1 

Kauerjt-oße  185 

Karolinenifr-  3 

7850  LÖRRACH 

8S40  SCHWABACH 

Turrpsltoß*  1? 

Am  Falbanhol-wog  1 

7913  SENDEN 

3600  BAMBERG 

Beniner  Strafe  74 

Prnrt'ennt!«  6o 

7980  RAVENSBURG 

8630  COBURG 

Bachstraße  42 

S(*WIqotw5 

6070  INGOLSTADT 

8720  SCHWEINFURT 

Uawigstraße  1 

Markt  12-18 

8200  ROSENHEIM 

8900  AUGSBURG 

Boh"M*iirafe  15 

Maximilionil'.  21 

8400  REGENSBURG 

8940  MEMMINGEN 

Donau -EtfiLaufwenirtt 

Kolchslrcfe  1 

Und  hier  die  ersten  Freundschaftspreise  (gültig  ab  29.3.88): 

POCKET-COM  PUTER _  _ 

CASIO  FX  790 

a  ter  VOBIS-Preis  tS.  jetzt  nur  noch  1 69.- 

CASIO  PB  1 000  incl.  3.5’  Floppy  MD  1 00 
statt  JO20T-  (Summe  der  Einzelpreise) 
komplett  nur  899.-  Sie  sparen  1 21 DM! 

HEWLETT  PACKARD  HP 28  CD  . .  444.- 


HEIM-COMPUTER  _ 

COMMODORE  C  64-11  incl.  Farbmonitor  1802  + 
BTX-Modul  II  statt  U-47:-  (Summe  der  Einzelprese) 
komplett  nur  999.-  Sie  sparen  1 48.-  DM! 


68000-COMPUTER 


ATARI  520  STM . .  475.- 

ATARI  Monitor  SM  124  .  475.- 

ATARI  520  STM  incl.  Monitor  SM  124 

statt  950: •  (Summe  der  Einzelpreise) 

komplett  nur  899.-  Sie  sparen  51 .-  DMI 


68000-COMPUTER _ 

CardCraft  3.5"  Floppy  1  MB  für  ATARI  288.- 

AMIGA  500  incl.  HIGHSCREEN  KP548  Stereo- 
Farbmonitor  statt  JJ46:-  (Summe  der  Einzelpreise) 
komplett  nur  1 599.-  Sie  sparen  1 47.-  DM! 

PERSONAL-COMPUTER _ 

SCHNEIDER  PC  1 51?  incl.  30-MB-Platte  und 

Controller  statt  2365T-  (Summe  der  Einzelpreise) 
komplett  nur  2049.-  Sie  sparen  216.-  DM! 

MONITORE _ _ 

THORN  EMI  Ferguson.  25  Mhz,  gelb . 109.- 

HIGHSCREEN  KP  548,  Stereo  . . 648.- 

DRUCKER 


SEIKOSHA  SP  180  VC .  399.- 

NECP6 .  1095.- 

NEC  CP6  Color .  1345.- 


MICROCOMPUTER 
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kompetent  und  preiswert 
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ALLES  ÜBER  DRUCKER  UND  PLOTTER 

Die  Superstars  unter  den  Druckern  kosten  nicht  mehr  die 
Welt  —  lesen  Sie  unseren  Vergleichstest  der  Drucker  zwi¬ 
schen  1000  und  2000  Mark  und  sehen  Sie:  wieviel  Drucker- 
Power  es  dafür  gibt.  Außerdem  können  Sie  sich  in  die  faszi¬ 
nierende  Welt  der  Plotter  entführen  lassen.  Wir  zeigen,  wozu 
diese  Zeichenkünstlei  eigentlich  in  der  Lage  sind.  Daß 
Drucker  auch  Pflege  brauchen,  dürfte  wohl  kla?  sein  —  aber 
wie?  Eine  ausführliche  Reimgungs-  und  Pflegeanleitung  fin¬ 
den  Sie  ab  Seite  34 


C  64  KONTRA  AMIGA,  ATARI  &  CO. 

Sie  meinen,  diese  Computer  könne  man  nicht  miteinander 
vergleichen?  Sicher,  in  puncto  technische  Daten  steht  der 
immerhin  schon  sechs  Jahre  alte  C  64  etwas  im  Schatten  sei¬ 
ner  Konkurrenz.  Aber  schließlich  beurteilt  man  einen  Com¬ 
puter  nicht  nur  danach,  sondern  vor  allem  nach  seiner  Prahas- 
Tauglichkeit.  64’er-Redakteure  schreiben  über  einen  der 
erfolgreichsten  Computer  aller  Zeiten.  Seite  16 
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DER  SUPER-JOYSTICK 

Wer  fährt  80000  Kilometer  an  einem  Stück  mit  dem  Auto? 
Na,  der  Testfahrer,  der  unter  gleichen  Bedingungen  verglei¬ 
chen  kann.  Wer  spielt  schon  Jojo  mit  einem  Joystick  oder  laßt 
ihn  mehrmals  vom  Schrank  Fallen?  Na  eben  der  Joystick- 
Taster  auf  der  Suche  nach  dem  idealen  Joystick  Die  bislang 
von  ihm  aetesieten  Modelle  ließen  einiges  zu  wünschen 
übrig.  War  der  Ideal-Joystick  bisher  nur  ein  Gedankenmo- 
dell,  so  ist  er  nun  jedoch  greifbar.  Darüber  hinaus  zeigt  unser 
Vergleichstest,  daß  moderne  Tbchmk  nicht  unbedingt  einen 
guten  Joystick  ausmacht.  Seite  38 


SPIELETEST  LIVE 

Spiele  sind  immer  noch  die  beliebteste  Anwendung  auf 
dem  C  64.  Daboi  gibt  gs  neben  hervorragenden  Spielen  viel 
Mittelmaß.  Davon  kann  bei  »The  Great  Giana  Sisters-  von 
Rainbcw  Arts  nicht  die  Rede  sein  Auf  unserer  Leser-Ser  vice- 
Diskette  zu  dieser  Ausgabe  finden  Sie  zwei  vollständig  spiel¬ 
bare  Demo-Levels  dieses  Spiels.  Bilden  Sie  sich  Ihr  eigenes 
Urteil.  Unsere  Wertung  steht  auf  Seile  1 56 
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NUR  PROFESSIONELLES  ZEUG 

Langsam  wich,  ich  zwei  Schritte  zurück  Die 
Stimmen  hinter  mir  wurden  verständlicher. 
Neugierig  wurde  ich,  weil  ich  am  Tonfall  der 
beiden  jungen  Computerfreaks  merkte,  daß  sie 
schimpften  (ich  werde  dann  immer  neugierig). 
»Die  CeBIT«,  so  einer  der  beiden,  »die  CeBIT  ist 
doch  der  letzte  Mist!«  Sie  standen  vor  einigen  Com¬ 
putern  und  beobachteten  die  Aktionen  auf  deren 
Monitoren.  »Überall  siehst  Du  nur  das  professio¬ 
nelle  Zeug.  An  uns  Heimcom puter-Besitzer  denkt 
keiner:«  Schlagartig  wurde  mir  klar,  daß  er  viel¬ 
leicht  gar  nicht  so  unrecht  hatte.  Im  Geiste  zahlte 
ich  die  Messestände  zusammen,  auf  denen  ich  bis 
dahin  einen  C  64,  C  128  oder  einen  anderen  Heim¬ 
computer  gesehen  hätte:  Meine  beiden  Hände 
reichten  zum  Zählen  aus. 

Na  klar,  dachte  ich  die  Hannover-Messe  Ce¬ 
BIT  ist  eine  Neuigkeitenmesse.  Der  C  64  ist 
keine  Neuigkeit,  also  gibt  es  auch  keinen 
C  64  Logisch  oder'5  Nein,  überhaupt  nicht  lo¬ 
gisch  Schließlich  sind  der  IBM-PC  und  seine 
Nachbauten  (genannt  Kompatible)  auch  Oldtimer 
Und  auf  d  er  ganzen  Messe  sieht  man  fast  nur  noch 
diese  PCs.  Vielleicht,  so  denke  ich  vorsichtig,  wis¬ 
sen  die  Leute,  die  Software  hersteilen,  gar  nicht, 
wie  oft  es  den  C  64/C 128  in  Deutschland  gibt.  Und 
vielleicht  wissen  die  gar  nicht,  wieviel  Geld  sie  ei¬ 
gentlich  verdienen  könnten.  Allein  im  Zeitraum  Ju- 
h  bis  Dezember  1987  wurden  mehr  als  190000 
Heimcomputer  von  Commodore  verkauft  Oder 
fällt  ihnen  etwa  nichts  mehr  ein?  Dann  sind  sie  sel¬ 
ber  schuld.  Den  Lesern  des  64'er-Magazins  fällt  je 
denfalls  allerhand  ein.  Das  Listirig  des  Monats 
oder  die  Listmgs  in  den  64'er-Sonderheften:  ganz 
oft  doch  allererste  Sahne!  Nicht  für  Profis,  nicht  von 
Profis,  aber  von  jungen  Freaks,  die  große  Teile  ih¬ 
res  Computers  perfekt  beherrschen. 

Ihr  Georg  Klinge,  sfellv.  Chefredakteur 


GEOS:  NEUES  VON  BERKELEY  SOFTWORKS 


Jede  Menge  Neuheiten  bisch¬ 
te  Dennis  RpwSand,  -President« 
bei  Berkeley  Sofhvorks.  mit  nach 
Deutschland.  Vor  allem  fUi  Pro¬ 
grammierer  interessant  ist  das 
Programm-Entwicklungssystem 
Geoprogrammer  (siehe  Bild). 
Darin  enthalten  sind  alle  Mcdu- 
le,  die  auch  von  den  Geos- 
Entwieklern  verwendet  werden, 
Das  Programm  arbeitet  mit  der 
bereis  gewohnten  Benutzer¬ 
oberfläche  von  Geos.  Geopro- 
grammer  enthalt  einen  lei¬ 
stungsstarken  Assembler.  Lin¬ 
ker  und  ein  Spitzeri-Dcbu^-Sy- 
stem.  Jede  Menge  auf  Diskette 
vorhandene  Makros  und  die 
ausführliche  Anleitung  erspa¬ 
ren  dem  Entwickler  viel  Arbeit 
Damit  ist  Geoprogrammer  das 
System  zum  Entwerfen  von 
Geos-Applikationen.  Für  das 
Schreiben  der  Texte  wird  Geo- 
write  verwendet  Der  wohl  aus- 
gefeiiteste  Teil  von  Geopio- 
grammer  Ist  zweifellos  der  De¬ 
bugger  Was  sich  hier  an  Kom¬ 
fort  bietet,  ist  kaum  mehr  zu 
Übertreffen,  So  laßt  sich  bei¬ 
spielsweise  zwischen  der  Anzei¬ 
ge  des  Codes  und  dem  Geos- 
Grantbiigschlnn  hin-  und  her- 
schabsn.  Der  Source-Code  kann 


geben  Preis  und  Auslieferungs- 
ler mm  des  Programms  stehen 
noch  nicht  fest. 

Daneben  hatte  Dennis  Row- 
land  noch  einige  Informationen 
zur  Zukunft  von  Geos  parat 

—  So  'wird  es  zu  Geos  noch  weite¬ 
re  Applikationen  geben,  ctie 
nicht  aus  dem  Hause  Berkeley 
Softworks  stammen,  Einige  Fir¬ 
men  sollen  bereits  an  Text  Verar¬ 
beitungen  und  weiteren  DiP- 
Anwend  ungen  arbeiten 

—  FUr  den  Apple  II,  der  in  den 
USA  noch  weit  verbreitet  ist,  gibt 

es  seil  kurzem  eine  eigene 

Geosversion. 

—  In  den  USA  ist  ein  umfangrei¬ 
cher  Prcgramxierwettbewerb 
angelaufen,  dessen  Ergebnisse 
als  Shareware  erhältlich  sem 
sollen 

—  Im  Spätsommer  wird  voraus¬ 
sichtlich  der  Geos-Basic-Inter- 
preter  dccn-Basic*  ausgeliefert. 

—  Geocalcsoll  in  einer  erweiter¬ 
ten  Version  trockene  Zahlen  gra¬ 
fisch  darstellen  können  Dabei 
steht  noch  nicht  fest,  ob  diese 
Funktion  in  Geocalc  fest  einge¬ 
baut  oder  ein  spezielles  Pro¬ 
gramm  entwickelt  wird. 

—  In  Vorbereitung  befinde!  sich 
Geos  V  2.0.  Einige  de:  geplan- 


Umfangreiches  Programm-Entwicklungssystem:  Geoprogrammer 


wahrend  des  Debuggens  belie¬ 
big  geändert  werden  Es  ver¬ 
steht  sich  fast  von  selbst,  daß  der 
Debugger  jede  Menge  Hilfe* 
komruandos  kennt,  die  den  Ab¬ 
lauf  der  Testphase  erleichtern. 
Angefangen  vom  einfachen  Set¬ 
zen  eines  Breaks  bis  hin  zur  Ma¬ 
nipulation  des  Stack  ist  aller  ge¬ 
boten  Mehr  Uber  Geoproatam- 
mer  erfahren  Sie  demnächst  in 
einem  ausführlichen  Testbe¬ 
richt  Eine  deutsche  Version  von 
Geoprogrammer  wird  es  nicht 


ten  Möglichkeiten:  Unterstüt¬ 
zung  von  bis  zu  drei  Laufwerken; 
mehrere  Dateien  können  gleich¬ 
zeitig  für  Löschen  oder  Kopieren 
markiert  werden;  beschleunigte 
Diskettenzugriffe,  einfachere 
Anwahl  der  Ein-/AuSgabege- 
rate. 

Selbstverständlich  halten  wir 
Sie  über  die  weitere  Entwick¬ 
lung  auf  dem  laufenden.  (r0 

Se2.igsqv*ite  für  Gcr.^Produkie.  Markt  4 
Technik  Verlag  AG  Hans-Httwl-Str.  2.  SOU 
Haai  bei  München 
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Bild  2.  Gesurft  wird  in  St. 
Peter-Ording  an  der  Nordsee 
und  auf  dem  Hallstätter  See 
in  Obertraun  (Österreich) 


KÖPFCHEN, 

KÖRPER  UND  COMPUTER 


CompuCamp  sprich:  m  er¬ 
ster  Lime  Computer-  und 
sportbegeisterte  Jugendli¬ 
che  zwischen  zehn  und  zwanzig 
Jahren  an.  Nach  amerikani¬ 
schem  Vorbild  organisiert  Com¬ 
puCamp  seit  mehreren  Jahren 
Computer-  und  Sportcamps  in 
beliebten  r’erienzielen  Deutsch¬ 
lands  und  Österreichs  (Bild  3) 

In  den  Computer-Wochenkur¬ 
sen.  die  auch  aufeinanderfol¬ 
gend  belegbar  sind,  wird  man  in 
spielerischer  Form  in  das  Medi¬ 
um  eingeführt.  Insgesamt  stehen 
IS  Kurse 211  r  Wahl,  darunter  Ba¬ 
sic,  Pascal.  Maschinensprache, 
Programmierung  von  Spielen, 
computergesteuerte  Nschbear 
beitung  eigener  Videofilme, 
Steuerung  selbstgebauter  Ro¬ 
boter  (Bild  1),  Umgang  mit  der 
Datenfernübertragung,  schul- 
orientierte  Iniormatikkurse  und 
vieles  mehr 

Mit  parallel  dazu  argebote- 
nen  Sportkursen  kann  man  auch 
seinem  Körper  etwas  Gutes  tun. 
Hier  stehen  neuerdings  neben 
Sportarten  wie  Tennis,  Judo.  Ski, 
Surfen  (Bild  2)  und  Kajak  auch 
Kurse  wie  Sürvival  (Überlebens- 
training),  Bumerang,  Skate¬ 
board  oder  Strandsegeln  zur 
Wahl. 

HACKYSACK  UND  C  64 

Im  Kurs  «American  Sports« 
lernt  der  Teilnehmer  tm  Schnell¬ 
durchlauf  Reiz  und  Regeln  von 
Baseball.  Football  Haokysack 
und  Frisbee  kennen.  Natürlich 
ist  das  Sportangebot  von  der 
Lage  ces  Camps  abhängig. 
Strandsegeln  m  Oberbayern 
wäre  auch  wirklich  zuviel  ver¬ 
langt  Lau’  CompuCamp  wur¬ 
den  alle  Kurse  von  namhaften 
Experten  konzipiert  und  werden 
re:  1  v.’ei  se  auch  von  diesen  durch  - 
geführt. 

Insgesamt  gibt  es  sechs  Com- 
puCamps,  fünf  davon  mit  Com¬ 
puterkursen  Dominierend  sind 
hier  C  64  (Bild  4,  in  jedem 
Camp),  C  128  und  Ämiga  (je  zwei 
Camps).  Außerdem  finden  noch 
Schneider  CPC,  Persona!  Com¬ 
puter  und  ein  MSX-System  An¬ 
wendung 

Preislich  beginnt  da3  Angebot 
bei  SQ6  Mark  für  orne  Woohe 
(Vollpension).  Eir.  Zusafckurs  ko¬ 
stet  315  Mark,  bei  Mehrfachbu- 
chungen  oder  mehrwöchigen 
Kursen  wird  Rabatt  gewährt.  Da¬ 
bei  ist  es  unerhebiieh  ob  der 
Compifietkurs  an  cislcr  Stelle 
steht  und  Sport  al3  Zusatzkurs 


Ferienspaß  unter  Gleichgesinnten  verspricht  der 
findige  Reiseveranstalter  CompuCamp  aus  Ham¬ 
burg.  Sport-  und  Computerkurse  sollen  den  Kids 
Spaß  machen  und  die  streßgeplagten  Eltern  ent¬ 
lasten  —  Aktivurlaub  für  Kopf  und  Körper. 


Bild  1.  Einer  der  vielen  Com¬ 
puter-Kurse:  Salbstbau  und 
Steuerung  von  Robotern 


gewählt  wird  oder  umgekehrt 
Natürlich  kann  man  auch  nur  ei¬ 
nen  Kurs  belegen,  sogar  nur 
Sport,  falls  einem  der  Sinn  nicht 
nach  Computern  steht  Das  Be¬ 
eindruckende  an  CompuCamp 
ist  aber  zweifellos  das  Zusam¬ 
menspiel  von  Sport  und  EDV 

LEISTUNGEN 

-  Pro  Woche  7  >:  Übernachtung 
mit  Vollpension.  Im  Camp  3ad 
Ibuig  (bei  Münster)  Halbpen¬ 
sion. 


Bild  3. 

CompuCamp  biete!  an  den  beliebtesten  Ferienzielen  Deutsch¬ 
lands  und  Österreichs  Sport-  und  Computercamps  an. 


Bild  4.  C  64  und  C  128  sind 
bei  den  Kursen  die  dominie¬ 
renden  Computersysteme 

—  U men ichtsgebühren  für  ei¬ 
nen  Kurs  (6  Tage  zu  ie  drei  Stun¬ 
den),  Unterrichtsmaterial,  Frei- 
zeitbetreuuna 

—  Zertifikat  nach  erfolgreichem 
Kursabpchluß. 

—  Außerdem  gibt  es  für  ein  Jahr 
eine  «CampCard«.  die  folgende 
Vorteile  bietet:  Dreimonatiges 
Gxatis-Abornemen-  für  eine 
Computeizeitschrin  aus  dem 
Markt  &  Technik  Verlag,  zehn- 
monatiges  Gratis-Abonnement 
für  das  Monster  Skateboard  Ma¬ 
gazin  von  «Titus  Skates«  (Mün¬ 
ster),  Rab3ti  beim  Kauf  von  origi¬ 
nal  Thomas  Hartmann-Bume- 
rangs,  Rabatt  beim  Kauf  von 
»Superlearning«  Sprach-  und 
Lemmethodikkassetten  der 
-Gesellschaft  für  ganzheitliches 
Lernen-  (Fieiburg)  sowie  IS  % 
Rabatt  beim  Kauf  von  «Fischer¬ 
technik*  Computing-Baukasten 
und  -Interfaces, 

(pd) 

CcmpuCamj>  OmfaH,  Wedelst  Landr.ta2o 
55  ZtOü  H&mbutj  56. 040/05  L2SS 

beginnen  i“«  .-üu  am 
IR.  [um  Vfeoen  des  umtangreichaa.  von 
Camp  Kl  Carar  unteisdiiedlicben  Kuisftr- 
;~bots  smv.e  dar  Vielzahl  der  Emzakcree 
ai  ea  jedem  IdoMöSfflen  zu  empfehlen, 
den  aktuellen  Proennki  jiizulard&to.tko 
ölenlosX 
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CRACKER: 

WAS  WIR  MACHEN, 
IST  NICHT  ILLEGAL 

‘Cracker«  nennen  sich  Com¬ 
putex-Freaks.  die  sich  zum  Hob¬ 
by  gemacht  haben,  den  Kopier- 
schul?  von  kommerziellen  Pro¬ 
grammen  zu  knacken  Im  Rah¬ 
men  verschärfter  Gesetze  sind 
sie  in  der  Öffentlichkeit  in  Verruf 
geraten  Auf  einer  Craeker-Pai- 
r.v  in  det  Nahe  von  Aachen  sac- 
ien  sie  dem  64'er-Maaazuv  »Wir 
machen  nichts  Illegales.« 

In  ganz  Deutschland  gibt  en 
schätzungsweise  203  Gruppie¬ 
rungen  von  Crackern  die  alle 
untereinander  engen  Kontakt 
pflegen.  Mehrmals  im  Jahr  trifft 
man  sich  auf  sogenannten  -Kc- 
pioi  Partys»  zwecks  Erfahrung: 
und  Programmaustausch,  Die 
Szene  der  Cracker  ist  für  Nichi- 
Mitglieder  schwer  durchschau- 
bai  Ein  nächtliches  Gespräch 
mit  den  Mitgliedern  des  Clubs 
-Rad  War«  brachte  Erstaunli¬ 
ches  zu  Tage. 

Die  Vereinsmltgliedez  unter¬ 
scheiden  deutlich  zwischen 
Raubkoperern  und  Cr  ackern. 
Raubkopierer  ziehen  aus  den 
Programmen,  die  sie  teilweise 
nicht  einmal  selber  Cracken,  ei¬ 
nen  finanziellen  Gewinn.  Sie  be¬ 
treiben  ihr  Geschäft  mit  erheb¬ 
lichem  Aufwand.  Die  vielge¬ 
schmähten  Cracker  hingegen 
haben  andere  Grunde.  Sie  Ste¬ 
hen  jeden  Kopierschutz  als  eine 
Herausforderung  an.  Das  Ziel  ist 
es.  möglichst  schnell  eine  ge- 
crackte  Version  des  neuen  Spie¬ 
les  zu  hasitzon  Mit  don  eige¬ 
nen  C  racker-Imtialien  versehen, 
mehr  es  den  Ruhm  des  Pro¬ 
gramm  Knackers.  Ein  gecrack- 
tös  Programm  verliert  schnell  an 
Bedeutung  und  verstaubt  im 
Schrank.  Die  Trennung  zwi¬ 
schen  Raubkopiererti  unc 
Crackern  scheint  iedoen  nicht 
immet  eindeutig. 

Es  gibt  Programme,  von  denen 
vor  ihrem  offiziellen  Verkaufs¬ 
start  bereits  eine  gecrackte  Ver 
sicn  existiert  Einige  Cracker 
besitzen  neue  Programme  vo: 
ihrer  Auslieferung  an  zah'.ungs- 
willige  Kunden.  Die  Programme 
stammen  aus  unbekannten  La 
ehern  bei  SoD ware-Firmen  oder 
aus  den  Versandhäusern,  So¬ 
bald  ein  Cracker  das  brand¬ 
neue  Programm  besitzt,  ver¬ 
schickt  er  es  auf  dem  schnell¬ 
sten  Wege  an  seinen  Freundes¬ 
kreis.  Ein  neues  Programm  ver¬ 
breitet  sich  auf  diese  Weise  sehr 
schnell. 

Die  großen  Cracker-Zeiter. 
sind  nach  Angaben  des  Clubs 
vorbei  Bekannte  Cracker  ha¬ 
ben  die  Fronten  gewechselt  una 
sind  selbst  Proaramnv.erer  ae 
worden.  Die  Software-Firmen 
werden  zunehmend  flexibler 
Em  deu:sches  Software-Haus 


Mit  dein  HQP  40  reiht  sich  Ci¬ 
tizen  in  die  Gruppe  der  Herstel¬ 
ler  von  24-Nadel-Druckern  mit 
Farbföhigkeit  em.  Der  HOP  40 
druckt  mit  sieben  Farben  im 
Grafik  und  Schönschriftmodus 

mit  einei  Auflösung  von  bis  zu 
360  Punkten  pro  Zell  Die  Druck- 
geschwmdigkeit  soll  bis  zu  200 
Zeichen  pro  Sekunde  in  der 
EDV-Qualitat  und  bis  zu  66  Zei¬ 
chen  pro  Sekunde  in  der  Schön¬ 
schrift  betragen  Die  verschi©- 


das  gute  Kontakte  zu  Crackern 
unterhält,  hat  Raubkopien  eines 
neuen  Programmes  durch  einen 
«Vertrag«!  weitgehend  vertun 
dem  können:  Gegen  die  Zusa¬ 
ge,  keine  Raubkorien  zu  produ¬ 
zieren.  bekamen  dio  bekannte 
sten  Cracker  das  Programm  vor 
dem  offiziellen  Verkaufsstan  zu- 
geschick1.  (Henning  Withöft/ad) 

Anmerkung  der  Redaktion: 
Die  Ansicht  der  »Cracker« 
deckt  sich  nicht  mit  der  gelten¬ 
den  Rechtsprechung  und  der 

Ansicht  der  Redaktion.  Wer 
Programme,  ob  gegen  Entgelt 
oder  nicht,  woitergibt,  macht 
sich  strafbar.  Wir  hielten  es 
aber  für  unsere  Pflicht,  über 
die  »Cracker-Partys«  zu  berich¬ 
ten.  (aw) 

DER  C  128  BERECHNET 
LOHNSTEUER 

Viel  Arbeit  beim  Lohnsteuer- 
iahresausgleich  erspart  Ihnen 
•Pnvat-87«  Sie  geben  nur  noch 
die  notwendigen  Daten  ein,  al¬ 
les  andere  erledigt  das  Pro¬ 
gramm  für  Sie.  Leider  ist  für  das 
Bedrucken  dei  Lohnsteuerfor- 
mulare  selbst  ein  Zusatzpro¬ 
gramm  notwendig,  so  daß  Pri- 
vat-87  nur  für  die  eigentliche  Be¬ 
rechnung!  aeeicmer  ist.  die  dann 
von  Hand  in  das  Formular  Über¬ 
tragen  wird  Da  sich  die  Vorga¬ 
ben  für  die  Lohnsteuer  jährlich 


küiuiyn  nih  liochaunöSöLüei 

Grafik  gemischt  werden.  Zur  in¬ 
dividuellen  Gestaltung  kann  der 
HOP  40  zusätzlich  durch  IC-Kar- 
ien  um  fünf  Zeichensätze  er.vei- 
ter’  «'.erden.  Außerdem  besteht 
die  Möglichkeit,  Bof'ehlsemula- 
tionen  ebenfalls  oer  IC-Karte 
nacheurusten  Der  HOP  40  ha: 
zwei  'ahre  Garantie  und  kostet 
ohne  Farbe  1498  Mark  und  mit 
Farbe  1696  Mark  einschließlich 
MwSt.  law) 


ändern,  kann  Pnvat-87  anon 
mert  werden.  Sie  erhallen  dann 
jedes  fahr  eine  aktualisierte 
Version  des  Programms  Das 
Grundpaket  Privat-87  kostet 
69.S0Mark.  Das  Programm  iäuft 
nur  auf  dem  C  12B  uiuor  CP'M 

(rf) 

Di=loa-?äiiner  in  Berlin  On-bH.  Ptiilacri 
•  'r.'Ji  Cii  100 j  Beilm  33 

FINAL  CARTRIDGE  III 

Wie  uns  Medica,  der  deut¬ 
sche  Vertreibe!  des  »Final  Car¬ 
tridge  111«  mitteilte,  hat  sich  bei 
der  neuesten  Version  dieses 
Moduls  einiges  geändert.  Statt 
dem  Befehl  TYPE  verfüge  diese 
über  einen  REPLACE- Befehl, 
mit  dessen  Hilfe  in  einem  Bssic- 
Piogramm  Befehle  oder  Texte 
automatisch  ausgetauscht  wer¬ 
den  könnten  (ähnlich  einer  Tbxi- 
verarDemmg), 

Ebenfalls  neu  seien  die  Befeh¬ 
le  MP.EAD  MWRITE  und  OFF. 
Mit  MREAD  und  MWRITE  kön¬ 
ne  msn  auf  zusätzliche  24  KByte 
RAM  zugreifen  (unter  dem  ROM 
SAOöO  bis  SFFFF),  wobei  zu  be¬ 
achten  sei.  daß  MREAD  begin¬ 
nend  bei  der  angegebenen 
Adresse  192  Byte  lese  und  im 
Kassettenpuffer  zwischenlager¬ 
te.  Mit  MWRITE  würden  die  Da¬ 
ten  beginnend  an  der  angege¬ 
benen  Adresse  Geschrieben 

Folgendes  Beispielprogramm 
verschiebe  den  Bildschirmm- 
balt  in  des  Zusatz-RAM 


in  FOR  1-0  70  L 
20  KREAD  50400  +  1*192 
30  XVRXTE  «fAODO  -  1*192 
40  KEXT  I 

Mit  MREAD  koune  dann  der 
Bildschirm mhalt  wieder  ausge¬ 
lesen  und  mit  MWRITE  zunick- 
aeschrieben  werden. 

OFF  schalte  Final  Cartridge 
ab,  wobei  die  schnellen  Lade¬ 
routinen  und  das  Druckerinter- 
face  aktiv  blieben. 

Mit  RECOVER  könne  jetzt  ein 
eingegebener  Notepad-Tsxt 
auch  wieder  zurüekgeholt  wer¬ 
den  Dos  VcrhxMcn  de:  Note¬ 
pads  sei  dabei  erlaubt,  jedoch 
•dürfe  man  nicht  aus  dem  Desk- 
top  in  Freezer  oder  Basic  sprin¬ 
gen  Sekundaradi  essen  wurden 
jetzt  ebenfalls  Unterstützt,  wobei 
von  einem  Epson-kQmpatibteti 
Drucker  ausgegangen  werde: 
Adresse  2  passe  die  GroiW 
Kleinschreibung  an,  Adresse  3 
öffne  «den  Lir.earkanai  Mit  9 
würden  die  Cbmmoöore-spezi- 
fischen  Sonderzeichen  beim 
LiSTen  als  hochauflösende  Gra¬ 
fik  gedruckt,  und  Adresse  10 
schalte  aut  Reversedruck  um. 

(pd) 

Medica  V?nneh«-?*.»ll?diaf:  mbH.  Kop- 
mauoiur  39,  ItZRI  l!anu*n  :.  Tbl  05151/ 


REX  DATENTECHNIK  AN 
NEUEM  STANDORT 

Rex  Datentechnik  ist  in  das  Ha¬ 
gener  Industr.egebiet  an  die 

Weidestraße  18  umgezogen 
Der  Verkauf  ir.  den  alten  Räu¬ 
men  in  der  Sresernannstraße 
wurde  eingestellt 

Aus  neuen  Standort  stehen 
tibei  100  Parkplätze  für  Selbst 
abholer  zut  Verfügung  Drei 
Telefonnummern  sind  für  Kun¬ 
den  ab  sofort  zugänglich:  Vor¬ 
wahl  Hagen  02331,  Durchwah¬ 
len  335092,  335093,  3350S4  Em 
Tfelefax-Anschlaß  ist  unter  der 
Nummer  02331/335093  zu  er¬ 
reichen.  (ap) 

te*  Datentechnik,  Weidesnaae  IH.  SfflD 
Hagen 

FACHMESSE  IN  WIEN 

Zur  größten  Boro-  und  Komma- 
nikationsfachmesse.  die  es  je  m 
Österreich  gab,  soll  die  IFABO 
'86  mit  Soft  wäre  messe  PRO- 
GRAMMA  in  Wien  werden,  so 
die  Wiener  Messen  und  Con- 
giess  GmbH.  Vom  3.  bis  ein¬ 
schließlich  7  Mai  seien  auf 
82IXK)  Qusdretmeiern  Brutto- 
Ausstellungsflache  sämtliche  In¬ 
novationen  unc  Neuheiten  die¬ 
ser  Wachstumsbranchen  zu  se¬ 
hen.  Die  Öffnungszeiten  seien 
dem  gesteigerten  Interesse  an¬ 
gepaßt  worden  am  Donnerstag, 
der.  5.  Mai  (Europatag),  bleib: 
dio  IFABO  bis  20  Uhr  «geöffnet. 

(ad) 

Wit-aei  Messen  4  Conoiess  GmbH  Mea- 
sepU’.;  .  Pcatllaeh  IM.  A-lOJl  Wter. 


denen  Druckmodismd  über  die  .5riwlK>  geoo  Murc-ien  15 
Bedienungstaßten  wählbar  und  pcd.  Sl2&Tau!kiicH“n 
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PROGRAMME  FÜR 
C  16  UND  PLUS/4 

Software  ab  2  Mark  (Disk- 
Katalog)  bietet  der  Hatd-  und 
Softwarevertr.eb  Lavic  in  Mön¬ 
chengladbach  an.  Neben  Spie¬ 
len  (ab  9,95  Marte)  und  diversen 
Dateiprogranunen  (ab  15  Mark) 
Findet  sich  auch  ein  Druckpro¬ 
gramm  für  19  Mark,  das  wir  in 
einer  der  nächsten  Ausgaben 
vorstellen  werden.  Diverse  An- 
schlußkabe!  (beispielsweise 
Pius/4  oder  C  64  an  Stereoan¬ 
lage  für  9  Mark)  runden  das  An¬ 
gebot  ab.  (pd) 

Haiti-  und  Solnvai-'.-Gitieb  Theisten  Lavid. 
VfebschulSQfiBe  54  4030  Mnnchanolöd- 
D&ch  l 

PREISSENKUNG 

Vor  198  auf  138  Mark  gesenkt 
wurde  der  Preis  für  das  «Super- 
Siereo-Sound-Modul«  von  KBL- 
Elektronik.  Dieses  Modul  wird 
in  den  Erweiterungs-Port  des 
C  64/C  128  gesteckt  und  enthält 
einen  zweiten  Sound-Chip  und 
einen  Verstärker.  Der  zweite  SID 
wird  genauso  programmieit  wie 
der  eingebaute  des  C  64.  ledig¬ 
lich  die  Adressen  sind  verscho¬ 
ben.  Wer  sch  dazu  entspre¬ 
chende  Programme  schreibt 
kann  also  Stereo-Klang  genie¬ 
ßen. 


Der  Lieferuiufany  umfaßt  das 
Modul,  eine  kleine  Lautspre¬ 
cherbox  für  den  zweiten  SID,  ein 
Metzteil,  Anleitung  und  eine  Dis- 
tette/Kassette  mit  Basic-Pio- 
grammbeispielen.  (tr) 

ÜBL-Eletatonik.  Konrad  Biaa  Miülnexstr 
X  SSTO NiSrnßera &>. Tel.  CSt  1/2652 62 


GIANA  SISTERSAUF 
PROGRAMM-SERVICE¬ 
DISKETTE 

Testen  Sie  kommerzielle  Spie¬ 
le  selbst'  Den  Spiels-Renner 
«The  Great  Giana  Sisiers«  von 
Rainbow  Arts  gibt  es  eis  Demo 
auf  unserer  Piogxamm-Service- 
Diskette  dieser  Ausgabe.  Die  er¬ 
sten  beiden  Levels  sind  vollstän¬ 
dig  spieibar  —  mit  fantastischem 
Sound  und  hervorragender  Gra- 
hk.  Sogar  die  High-SccreJlabel- 
le  wurde  nicht  vergessen. 

Steigen  Sie  ein  in  die  Traume 
dei  Schwestern  Giana  und  Ma¬ 
ria  aus  Milano  Dor:  ist  die 
Schwerkraft  kaum  noch  spürbar 
and  überall  befinden  sich  uner¬ 
klärliche  Bauten.  Strukturen  und 
Geheimnisse  Die  seltsamsten 
Kreaturen  tauchen  plo'zlich  auf. 
Schnuppern  Sie  mal  rein  und 
entscheiden  selbst,  ob  sie  weiter 
iröurnen  wollen 
Neben  dieser  besonderen 
Leistung  finden  Sie  auf  der 


Ptogramirservice- Diskette  na 
turiich  alle  Programme  und  Tips 
&  Tricks,  die  in  dieser  Ausgabe 
veröffentlicht  sind.  Die  Pro- 
gramm-Service-Diskette  ist  ein 
unbedingtes  Muß  für  den  cleve¬ 
ren  C  64-Eesitzer.  (ad) 

Markt  &  Technik  Wt'.no  AG.  UtKetneli- 
mena&eretäi  Buchveriag.  HawrPiTwU-SU 

2,  60:3  Haer 

DEIN  COMPUTER 
KOSTENLOS 

Das  kostenlose  Heimccmpu- 
ter-Magazm  -Dein  Computer- 
(wir  berichteten  in  Ausgabe 
li/87)  mausert  sich.  Nach  Anga¬ 
ben  von  Herrn  Schneider,  einem 
der  Herausgeber,  werde  das 
Heft  jetzt  alle  acht  Wochen  Uber 
den  Conputerfachhandel  im 
mittleren  Neckarraum  verteilt 
Dies  umfasse  beispielsweise  die 
GroSraume  Stattgart,  Heil¬ 
bronn.  Pforzheim  und  Tübingen. 
Die  Auflage  liege  bei  600CG 
Stück  Was  das  Magazin  aus- 
zeienne,  seien  die  flotte,  unkom¬ 
plizierte  Aufmachung  sowie  die 
Mischung  aus  Insider-Informa- 
tionen  und  Untorhaltung.  Bo 
wußt  sei  auf  eine  starke  Ausrich¬ 
tung  zugunsten  bestimmter 
Computermodelle  verzichtet 
worden.  (pd) 

Maerdrill  KfediB  ZeitEchril'onVeilag  Gtä. 
•Dein  Compiler*  Gcddieaenweg  41  7030 
Stuttgart  30 


SCHRIFTBILD 

VERBESSERN 

Mit  speziellen  Farbbändern 
läßt  sich  das  Schriftbild  fast  je¬ 
des  Matnxdruckers  verbes¬ 
sern.  Unter  dem  Namen  »Image 
Quality«  hat  die  nr.no  Beiolina 
ein  neues  Farbband  auf  den 
Markt  gebracht,  rr.it  dem  sich 
nicht  nur  eine  höhere  Schriftqua¬ 
lität,  sondern  auch  eine  bis  zu  70 
Prozent  längere  Lebensdauer 
des  Farbbandes  erreichen  las¬ 
sen  soll.  Erreicht  wird  dies 
durch  kleine  Farbpanikel,  die 
natürlich  auch  wesentlich  präzi¬ 
ser  gedruckt  weiden  können. 
Die  Farbbänder  gibt  es  für  ver¬ 
schiedene  Drucker  (Epson.  Star, 
Oki,  Seikosha)  (aw) 

Berolina  SehöfihEd.  KuBor-WUheliß-Sn  17, 
Pi  46C4Z9  HMD  Berlin  46, T9l  '33Q.'77Z-tO 

NACH  REDAKTIONS¬ 
SCHLUSS... 

erreichte  uns  das  deut¬ 
schen  Handbuch  zur  <■  Action 
Cartridge  Plus*  (siehe  dazu 
Test  ab  Seite  104).  Nach  Aus¬ 
sagen  der  Vertriebsfirma  VtS 
Data  wurde  und  wird  das 
Steckmodul  nur  mit  deut¬ 
scher  Anleitung  ausgelie¬ 
fert  (ap) 

vts  Pnia,  RMttedi  40  03cl.  5C03  Kain  4C, 
Tel.  02224/7 13  IM 


Mit  Geos  nach  Amerika... 


...haben  einige  Programmierer  sehr  ernst  ge¬ 
nommen.  So  erreichten  uns  auch  Einsendungen, 
von  denen  wir  nicht  zu  träumen  gewagt  hatten. 


Für  Geos  gibt  es  doch  schon 
alles,  weiden  5ie  vielleicht 
denken  Weit  gefehlt!  Die 
Einsendungen  zu  unserem  mitt¬ 
lerweile  fast  ein  Jahr  alten  Geos- 

Programmier-Wetibewerb  be¬ 
weisen  das  Gegenteil.  Was  un¬ 
ter  Geos  bisher  schmerzlich  ver¬ 
mißt  wurde  ein  Termtnalpro- 
gramny  vernünftige  Drucker- 
treiber  und  die  Möglichkeit, 
Grafiken  anderer  Formate  zu 
verwenden.  Diesem  Notstand 


wird  letz*  radikal  abgeholfen. 
Carsten  Clasohm  (3iid  rechts) 
schaffte  es.  trotz  des  immer  na- 
nei  ruckenden  Abimis,  ein 
DFÜ-Programm  auf  die  Beine  zu 
stellen,  das  alles  Bisherige  in 
den  Schatten  stellt  Geoterm. 


Das  Programm  war  uns  auf  An¬ 
hieb  die  Reise  nach  Amerika 
•wert,  sprtch  den  ersten  Preis  für 
den  Wettbewerb 

Den  zweiten  Preis,  einen  gol- 
denenC  64  teilen  sich  H.-J.  Cipri- 
na  und  Ralf  Bonse  (Bild  links).  Sie 
schicktet,  uns  «Super-Print«.  mit 
dessen  Hilfe  jeder  Druckertrei- 
ber  von  der  Geos-Diskette  opti¬ 
miert  weiden  kann.  Ausdrucke 
in  bis  zu  vierfacher  Dichte  sind 
so  endlich  auch  unter  Geos  mög¬ 
lich. 

Den  Gewinner  des  dritten 
Preises  kennen  Sie  bereits.  Car¬ 
sten  Clssohm  beteiligte  sich 
mit  einem  weiteren  Super-Pro- 
aramm  an  unserem  Wettbe¬ 
werb.  dem  Grafik-Converter 
Damit  is1  es  endlich  möglich 
Bitmap-C-raiiken  <Hi-Eddi,  Giga- 
Cad  etc.)  tiach  Geos  zu  importie¬ 
ren.  Dafür  winkt  ihm.  neben  sei¬ 
nem  US/vTnp,  noch  die  komplet¬ 
te  Geos-Produktpalene,  die  als 
dritter  Prois  ansge-lobt  war 

Sind  Sie  auf  den  Geschmack 
gekommen9  Leider  war  es  uns 
aus  Platz.'trunden  nicht  möglich. 


Carsten  Clasohm,  mit  »Geo¬ 
term“  der  Hauptgewinner, 
fliegt  nach  Amerika 


die  drei  Sieger-Programme  im 
ßl'er-Magazin  zu  veröffentli¬ 
chen.  Alle  drei  Programme  fin¬ 
den  Sie  auf  der  zu  dieser  Ausga¬ 
be  gehörenden  Piogramm-Ser- 
vice-Diskette  We:  noch  mehr 
über  Geos  wissen  will,  der  sei 
au:  das  Sonderheft.  23  verwie¬ 
sen.  das  sei'  dem  25.8.88  erhält¬ 
lich  ist.  Dort  sind  auch  die  Li- 
stings  zu  den  Siegerprogram¬ 
men  abgedruckt.  (ri) 
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Ausgabe  5/Mai  1988 


Aktuell 


NEUE  BTX-SOFTWARE 

So  langsam  wird  das  Commo- 
dore  Btx-Modul  perfekt  ln  der 
neuen  Soitware-Version  3.3  wur¬ 
den  wieder  einige  Verbesserun¬ 
gen  gegenüber  der  Version  3.1 
voi genommen.  Im  einzelnen 
sind  das' 

1.  CAN  ira  Servicesprung 

Bei  der  Funktion  -Serviceein- 
sprung  in  Reihe  X>  wird  em  ein¬ 
geschränkter  KontroÜsatz  gültig, 
mit  anderen  Worten,  es  sind  eini¬ 
ge  Steueicodes  (Cursorbewe¬ 
gungen.  c-tc.)  nicht  mehr  erlaubt 
und  müssen  vom  Decoder  igno¬ 
riert  werden,  ln  den  bisheriger. 
Decoder-Versionen  wurde  in 
diesem  Zustand  fälschlich  auch 
das  Steaerkommando  CAN 
ignoriert.  :n  V  3.3  bleibt  es  gültig. 
2  Zeichensatz 

Im  ersten  Grafikzeichensatz 
wurden  d;e  Zeichen  5/9  bis  5/11 
wio  folgt  verändern: 


Position 

Zeichen 

V3.3 

bisher 

5/9 

Ä 

ä 

5/10 

Ö 

ö 

5/11 

Ü 

ü 

Nach  den  Rahmenwerten  sind 
diese  Positionen  nicht  verwen¬ 
det  und  können  beliebig  belegt 
werden. 

Auch  die  Belegung  der  An¬ 
schlußbuchsen  hat  sich  ab  der 
Seriennummer  10001  geändert. 
Die  Buchsen  haben  die  im  Bild 
darge3tel*.en  Belegungen  Da¬ 
mit  läßt  sich  nun  auch  em  Fern¬ 
seher  mitScartbuchse  über  das 
RGB-Signal  anschließen.  Die 
Version  3.3  der  Software,  die 
auch  mit  den  Modulen  bis  Se- 
nennumir.er  10000  funktioniert, 
finden  Sie  auf  der  Programm- 
Sorvice- Diskette  zu  dieser  Aus 
gäbe.  (aw) 


_ 3uc 

(COMMODORE 

:h3enbelegungen: - 

[COMMODORE-Monitor  (1) 

keine  DIN 

-Nr.(t) 

Pin 

Signal 

Außenaufsicht 

1 

Luminancc 

8\ 

2 

Masse 

rJ7 

3 

nicht  belegt 

3v7V 

^Y1 

4 

Video  Out 

jo  < 

m 

nicht  belegt 

V  c 

y 

6 

Crominance 

A’ 

^4 

7 

5V  mit  mos.  12mA  belastbar 

£ 

8 

nicht  belegt 

Buchsenbelegungen: 


RGB-Monltor  (2) 

(DIN  4DÖ26) 

Pin 

Signal 

Außenaufslch: 
7\S  6 

5H^4 

1 

Sync 

2 

Messe 

3 

Rot 

4 

Gran 

5 

Blau 

6 

nicht  belegt 

7 

Austcstsignal  1) 

8 

SELECT  Manitu  2) 

t)  AMtMlaSgnal  tsr  TV-C#relo  mH  SC  ART- Buch« 

2)  Be  Anschluß  eine«  RGS-WcnHcrs  mtä  Pi>l  B  (SELEC7  Monitor)  ln  C«r 
AntcMviBlaHung  out  vom*  «««gl  »*re«o 

_ DL. 

BTX— Anschlußbo«  (3) 

:hsenOelegungen: _ 

(DIN  45329) 

Pin 

Signal 

Außenoufsicht 

7\  I6 

1 

nicht  belegt 

2 

Masse 

3 

nicht  belegt 

4 

nicht  oelegt 

5 

5 

Empfangsdaten 

6 

Sendedaten 

7 

Steuersignal 

Neue  Belegung  der  Buchsen  beim  Btx-Modul 


H  0.0  Mt  T*  tAT/  M 

ua*s6m 

Zeichensalz  132 
TUE  QUICK  ö'ROWN 
FOX  JUMPS  OVER 
THE  LAZY  ’DOG 
BäöääOU  *-*U1i?ö''„ 
ttS7&(Xl»«<>  */♦=£§€.. 
■läeiöücn  0123456789 


ZaKHiuati  03 

TtiE  QJCK  IfrUM  f(K  int",  jvt“  <>1 
M3V  DBB 

P10-O3U  — MVSi)..<>- 

.ciiCiuy  0tf3;S£'ß9 

THt  0.0  5PON  FOX  JJFS  OvEP 
n£  LrlZV  XCi 

liiuüJ  iv.1 WE?p  W2GP*"«  *- 
/'•-C5H..  weiOJV-  02X56 7S9 


r*r.  ccnnr.  bsüvu  fox  JWiPS  ovep  THE 
lAZYKG 

üvm.nu  — i.ist"  «rai  iv«“a  • 

/•- OiS..  -j&mwyva 


r«  ct-c-.cn  r  136 

're  OlC”  W'UC  -C  iu-rt  O.f"  TrP 

L*,rv  onc 

OccuaCu  •  -••lid’Wi  — 

••«3  -  0--iJ-fc769 

Zaume  tu 

n-f  Ol>'  pwrtvr.  .»««>' 

Li.*'  DK 

pa:<aOj  n.’.'  -  — Oe, 

3UUC  CH 

rc  qcci  icron  ci  mot  m  rc  i»;v 
••»HIV  •IktlOM  i  —»IM  li-  CIJMWW 

Ceictesate  ö1? 
iue  quoi  eraun  ran 

JUF1P5  ÜUfcfi  Hü  LI«V 
OJE 

JlackBlÄJ  „ 

•«S^irlJO 

aewsgaaq 

Zetröeatz  MO 

Tr€  CUE*  5KW  fO'  .UVi  CW 
IH:  LAZY  IX» 

fuMaUU  —  >Ä?i'.  *- 

JöMS  Oß545D?89 


Zeichensatze  131  bis  140  für  Print-  und  Pagefox 


SCHRIFTEN  IN  MASSEN 

Und  wieder  haben  wir  für  alie 
Print fo>:- Fans  zehn  brandneue 
Zeichensatze  auf  unsere  Pro- 
gramin-Service-Disketts  ge¬ 
packt.  Alle  Zeichensätze  (ZS  101 
bis  190)  hat  Dieter  Trepkowski 
entworfen,  der  diese  auch  kom¬ 
plett  —  gegen  Vorkasse  —  ver¬ 
kauft, 

Selbstverständlich  arbeitet 
auch  Gas  Modul  «Pagefox«  pro¬ 
blemlos  mii  sämtlichem  Schulten 
zusammen.  Auf  der  Diskette  zu 
dieser  Ausgabe  befinden  ach 
Nummer  131  bis  140,  die  neben¬ 
stehende  Abbildung  ist  stark 
verkleinert.  Freuen  Sie  sich  auf 
die  nächsten  Ausgaben.  Sie  wer¬ 
den  erstaunt  sein,  wieviel  schö¬ 
ne  Schriften  noch  folgen 

Viel  Spaß  beim  Ausdruck! 

(Pd) 

Dieter  Treptemaki.  r.rury-ntnäe  20.  USO 
Arnberg 


RUND  UM  DEN  C  128 

•Fiir  den  -großen  Bruder«  des 
C  64.  den  C  128.  besieht  eine 
starke  Nacmrage  nach  Software 
und  Informationen.  Dem  soll  mit 
dem  Sonderheft  29  Rechnung 
getragen  werden: 

Sie  finden  dort  das  Supei- 
Ttexi-ve  rar  be  itungs-Program  m 
Master-Text  i2S  in  einer  verbes¬ 
serten  und  überarbeiteten  Ver¬ 
sion  mit  integr, ortcr  Oborprü 
fungder  Rechtschreibung  (Spell 
Checker).  Diese  läuft  bei  Ver¬ 
wendung  einer  17S0-Speicher- 
er.veiterunc  mit  512  KByte  blitz¬ 
schnell  im  RAM  ab 

Em  weiteres  tolles  Anwen¬ 
dungsprogramm  ist  die  Datei- 
Verwaltung  Unklar  Pro,  welche 
die  Fähigkeiten  und  den  Spet- 

cheiplatzdes  C 128  voll  ausreizt 

Mit  dem  neuen  C128D  im 
Blechgehäuse  tai  Commodore 
es  geschafft,  einen  zu  sich  selbst 
inkompatiblen  Computer  zu 
bauen.  Vor  allem  Programme, 
die  intensiver  auf  die  Floppy  zu- 
giciien,  laufen  auf  diesem  Com¬ 
puter  nicht  mehr.  Ein  schnelles 
Filecopy-  und  Backup-Pro¬ 
gramm,  das  garantiert  auch  auf 
dem  C128D  iauft.  ist  der  -He¬ 
xer«.  der  dank  des  großen  Spei¬ 
cherplatzes  Disketten  und  Pro¬ 
gramme  m  Windeseile  kopiert. 
Auch  auf  andere  «grundlegende 
Änderungen  bei  diesem  Com¬ 
puter  soll  eingegangen  werden. 

Der  neue  C128D  hat  aber 
auch  unbestrittene  Vorteile  wie 
dasausgebaute  Video-RAM  des 
VDC-Chlp  Nun  ist  nämlich  im 

90-Zeichen-Modus  eine  fanta¬ 
stisch  hohe  Grafikauflösung 
möglich,  die  vorher  nur  mit 
Hardware-Zusätzen  erreichbar 
war.  ln  einem  kompletten  VDC 
Kurs  erfahren  Sie,  wie  Sie  selbst 
diese  neuen  Grafik-Features 
nutzen  können. 

Eine  Auswahl  der  besten  Tips 
&  Tricks  zum  C  123  sowie  viele 
interessante  Informationen  ma¬ 
chen  dieses  Sonderheft  Zu  emer 
wahren  Fundgrube  iui  den 
C  123-Fan.  Das  Sonderheft  29  ist 
ab  dem  29.4.38  erhältlich. 
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Ausgabe  3/Mai  1985 


Aktuell 


HANNOVER-MESSE 


Die  Hannover-Messe  Indu¬ 
strie  {HMD  bietet  einen  konzen¬ 
trierten  Überblick  über  das 
Weltangabot  industrieller  Tech¬ 
nik  und  Technologien  der  Zu¬ 
kunft.  Aussteller  aus  aller  Welt 
präsentieren  in  23  Hallen  auf 
rund  130000  Quadratmetern 
Ausstellungsiläche  ihre  Pro¬ 
dukte 

Di©  Sondorschau  »Jugend  und 
Itechnik*  in  Halle  2;  spricht  ge¬ 
zielt  Jugendliche,  Eltern.  Lehrer 
und  Ausbüder  an  Die  neuen 
TScnnolGgien  und.  Berufe  wer¬ 
den  hiei  vorgestellt.  Chancen 


und  Risiken  der  technischen 
Entwicklung  diskutiert.  Natür¬ 
lich  ist  auch  der  Markt  &  Technik 
Verlag  vertreten 
Vom  20.  bis  27.  April,  jeweils 
vor.  9  bis  18  Uhr.  hat  die  Messe  ih¬ 
re  Pforten  geöffnet  Besuchen 
Sie  Markt  &  Technik  in  Heile  21, 
Stand  G46.  (pd) 

Deuiacüa  Nes«  AG.  MessegelUni«  300Q 
Hannover  55.  Tel  05  lt.  dü-L 

Falls  s*  in  Hannover  übernachten  moeb- 
rnn,  kcnnac  5a»  sich  an  den  Incoixiistf  Ser¬ 
vice  KannevBT  ».-enden  1SH  Friedrichs- 
vrali  5. 3B0C  Hannover  1,  Tel  05  U/! 563639 
Mer  1 884600 


Simpel,  aber 
genial: 

»Thingi«  ist 
ein  sehr  hilf¬ 
reicher  Vorla¬ 
genhaller,  der 
einfach  auf 
den  Monitor 
geklebt  wird 


AUSSERGEWOHNLICHE 
ANWENDUNGEN  GESUCHT! 


Steuern  Sie  mit  Ihrem  C  6*1  die 
häusliche  Lichtanlage0  Haben 
Sie  den  G  6*1  ms  Auto  eingebaut, 
oder  kennen  Sie  einen  Arzt,  der 
seine  Fotienten  rau  Hilf©  dos 
C  6*3  kuriert?  Dann  schreiben 
Sie  uns!  Esgibt  viele  Bereiche,  in 
denen  der  C  6*1  beruflich  oder 
privat  eingesetzt  Wird,  über  die 
noch  kaum  jemand  berichtet 
hat  Tmzd6m  .sind  diese  Berei¬ 
che  aber  hochinteressant!  Hel¬ 
fen  Sie  mit,  daß  auch  andere 
6*l'er-Leser  noch  mehr  aus  ih¬ 
rem  C  65  herausholen  können  — 


»THINGI«  — 

Gute  Ideen  sind  meistens  sehr 
einfach  so  auch  »Tningi  —  the  in- 
genious  Computer  copy  holder*. 
Thingi  ist  eine  fast  unverzichtba¬ 
re  Hilfe  lur  alle,  die  Listir.gs  etn- 
tippen  oder  oft  vom  Blatt  in  den 
Computer  schreiben  müssen 
Die  Halterung  für  Vorlagen  aller 
Art  wird  einfach  auf  den  Monitor 
geklebt,  läßt  sich  aber  dank  ei- 
ner  KleUbancflcupplung  auch 
wieder  entfernen.  Die  Vorlagen 
werden  einfach  in  einen  sehr 


Schreiber.  Sie  uns  Alle  brtah- 
rungen  und  Vorschläge,  die  wir 
veröffentlichen,  honorieren  wir 
natürlich  entsprechend.  Diese 
Aktion  13t  seitlich  nicht  begrenzt, 
unter  den  ersten  zehn  Einsen¬ 
dungen  verlosen  wir  ater  ein 
Jahresabo  der  64  'er 
Schreiben  Sie  an. 

Markt  4  Technik  Verlag  AG 
Redaktion  Q4'or 
Stichwort:  Außergewöhnliche 
Anwendungen 
Hans-Pmsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 

EINFACH  GENIAL 

kräftigen  Klipp  eingespannt.  Es 
sind  Versionen  für  linke  oder 
rechte  Befesngung  erhältlich. 
Thingi  gibt  es  zur  Zeh  nur  bei  ei¬ 
nem  österreichischen  Impoi- 
teur.  wird  aber  auch  nach 
Deutschland  verschickt  (Euro¬ 
scheck  über  150  Schilling  beile¬ 
gen).  Der  Preis  in  Österreich  be¬ 
tragt  180  Schilling  (inklusive 
Mehrwertsteuer).  (aw) 

Fa  te  Bäuscher.  A  UW  Wien  Welden- 
gaaae  41.  Ifel  0343322/62 1635 


üj  '^DQjIüTlQfilaüf'ä  (${ 

Wie  hcißt’s  so  schön:  Auf  die  Dauer  hilft  nur  Power.  Deshalb 
ran  ans  Kraftfutter.  Raus  mit  dem  Commodore.  Rein  mit 
1NPLIT  64.  Supcr-Sonder-Posten  ausl^igerheständen  jei7t  im 
Power-Pack  zum  Knüller-Preis.  Auf  Casseuc  wie  Diskette. 
Am  besten  heule  noch  Coupon  ausfüllen.  Und  ab  geht  die 
POSL 


Kommt,  wie  bestellt.  INPUT  64. 

Cassette  oder  Diskette.  5er  oder  lüer  Pack. 
.Alles  INPUT  64-Ausgaben,  dies  in  sich  haben. 
Gewünschtes  einfach  ankreuzen. 

Auf  Diskette: 

Ser  Pack  DM  25,-,  10er  Pack  DM  46- 

4/85*  5  85*  6/85*.  7/85.  8/85  1  I 
9/85,  10/85,  10/86,  12/86,  1/87  | _ | 


B 


2/85 . 

_  bis . 

. 6/85 

7/85 . 

....  11/85 

12/85. .. 

. 4/86 

— 

5/86 . 

. 9/86 

10/86 . 

. 2/87 

3/87 . 

....  bis . 

. 7/87 

Versand:  zzgL DM  3- 

Nome: . 

Straße: . 

Ort: . 


Unterschrift: . . 

(|lci  Minderjährigen  Unicrrehrifi  eines  trztehiWgsbereeliliRIcn 
nlurdeiUeli) 

An:  Verlag  Heinz  Heise  GmbH  +  Co.  KG, 
Veririebsabtcilung, 

Postfach  610407,  3000  Hannover  61 
Lieferung  erfolgt  gegen  Rechnung. 


(nicht  für  C 128) 


Aktuell 


Von  der  Klinik  auf 
die  Schulbank 


Die  schnelle  Mark  im  weißen  Kittel?  Das  war  ein 
mal.  Junge  Ärzte  müssen  heute  häufig  eine  Dop 
pelqualilikation  aufweisen:  Medizin  und  EDV. 


Es  war  schon  immer  reizvoll, 
zum  -Hergoit  in  Weiß»  aufeu- 
steigen,  um  schnell  große 
Kacse  zu  machen.  Das  hat  sich 
mittlerweie  drastisch  geändert, 
Immer  mehr  Jungmediziner  fal¬ 
len  nach  ihrem  Studium  ins 
schwarze  Loch  der  Arbeitslosig¬ 
keit. 

Schon  ]e;zt  sind  etwa  6000  stel¬ 
lensuchende  Arzte  bei  der  »Zen¬ 
tralstelle  für  Arbeitsvermittlung« 
(ZAV)  in  Frankfurt  gemeldet. 
Und  nach  Angaben  der  Ärzte¬ 
kammern  linden  derzeit  bun¬ 
desweit  über  10C00  Mediziner 
keinen  Jcb.  Jährlich  kommen 
rund  BOX  Umabganger  ohne 
Perspektiven  hinzu  Nach  dem 
Lehrerberg  nun  auch  noch  eine 
Ärzteschwemme? 


PERSPEKTIVE  FÜR 
DIE  PRAXIS 

Die  ZAV  hat  angesichts  diesei 
alarmierenden  Situation  eine 
neue  Strategie  emgeschlagen 
und  läßt  die  jungen  Ärzte  m  «Me¬ 
dizinischer  Datenverarbeitung» 
ausbilden.  Hierzu  Dr.  Harald 
Gasser,  Leiter  der  ZAV-Ärzte- 


vermiltlung:  »Wir  sehen  dabei 
neue,  erstklassige  und  gesell¬ 
schaftlich  adäquate  Einsatz-  und 
Aufstiegsmöglichkeiten  im  ge¬ 
samten  Bereich  des  Gesund¬ 
heitswesens.« 

Es  zeichnen  sich  Einsatzberei¬ 
te  ab,  die  eine  Entscheidung 
für  die  neuen  Medien  begrün¬ 
den:  Computerunterstülzle 

Diagr.osehdfe,  medizinische  Da¬ 
tenbank,  Therapieansätze  und 
Datenfernübertragung 

Hierzu  bieten  sich  zwei  be¬ 
rühmte  Institutionen  am  DIMD1 
(Deutsches  Institut  nir  medizini- 

14 


sehe  Dokumentation  und  Infor¬ 
mation),  DIÄGNOSIS  (Daten¬ 
bank  des  Thieme-Verlags). 

Mit  der  Durchführung  der 
nunmehr  9.5  Monate  dauernden 
Lehrgänge  wurde  als  erste 
Schulungsstatte  das  Wiesbade¬ 
ner  Computer-Bildungs-lnstitut 
(CBI)  beauftragt,  dem  ein  Exper- 
tentesm  beratend  zur  Seite  steht. 


MODELLVERSUCH 

ERFOLGREICH 

Hier  finden  sich  sc  namhafte 
Persönlichkeiten  wie  Professor 
Giere  von  den  Frankfurter  Uni¬ 
versitätskliniken,  Piofesor  Köh¬ 
ler  vom  Heidelberger  Krebsfor- 
schungszentrum  und  Professor 
Göhring  von  der  Deutschen  Kli¬ 
nik  für  Diagnostik  in  Wiesba¬ 
den. 

Die  Kursinhalte  in  einzelnen: 
ln  der  Einführungsphase  wur¬ 
den  die  Jungmed:ziner  über 


Textverarbeitung  urd  Integrier¬ 
te  Softwareanwendungen  eher 
behutsam  an  die  Welt  der  Bits 
und  Chips  herangefihrt.  Neben 
einem  intensiven  Programmier- 
kurs,  in  dem  unter  anderem  die 
Computersprachen  Cobol  und 
Pascal  sowie  Projektmanage¬ 
ment  und  Verhaltenstraining 
vermittelt  wurden,  steht  natür¬ 
lich  die  allgemeine  medizini¬ 
sche  EDV  im  Vordergrund  Da¬ 
te  r  na  r,ken .  K  rankenhausi  n  for- 
mationssysteme,  Expertensyste¬ 
me  und  Dokumer.tanon.  Die 
Mainzer  Professoren  Ruff  und 


Mies  von  der  Akademie  für 
Krankenhaus-  und  Gesundheits¬ 
wesen  führten  die  Teilnehmer  in 

die  Krankenhausbeuiebslelire, 
Qualitätssicherung  und  Diagno- 
sestanstik  ein  tbUd  lj.  Hierzu 
sagte  uns  Sigrid  Meier:  «Ich 
kann  gar  nicht  verstehen,  wieso 
gerade  diese  Facher  nicht  be¬ 
reits  im  Studium  gelehrt  werden, 
wo  wir  Arzte  doch  unter  zuneh¬ 
mendem  Kostendruck  arbeiten 
müssen  An  vielen  Stellen  sitzen 
in  den  Kliniken,  Gesundheitsäm¬ 
tern  und  Kurheimen  doch  heute 
immer  noch  Mathematiker  und 
Kaufleüte.  Hier  müßten  wir  Arzte 
eingesetzt  werden,  die  sich  in 
Medizinischer  Datenverarbei¬ 
tung  auskennen.  Ich  habe  schon 
einige  Angebote  aus  Kranken¬ 
häusern  erhalten.« 

BREITES 

BETÄTIGUNGSFELD  FÜR 
ABSOLVENTEN 

Wir  sprachen  mit  Herrn  Bo.!© 

(Bild  2).  Schulleiter  des  CBI 
Wiesbaden. 

64'et:  Welche  zukünftigen  Ein¬ 
satzmöglichkeiten  gibt  es?« 
Bolle:  »Man  muß  klar  die  Per¬ 
spektiven  zeigen,  die  es  im  breit 
gefächerten  Gesundheitswesen 
gibt  uixi  klcimachen,  daß  das 
medizinische  Wissen  in  der  Da¬ 
tenverarbeitung  auf  neue  Weise 
zum  Tragen  gelangen  kann.» 

64 'er:  »Können  Sie  konkrete  Bei¬ 
spiele  nennen?« 

Bolle:  -Das  ist  ein  riesiges  Feie 
Vom  Krankenhaus  über  Apothe¬ 
ken  und  Verbände  bis  hin  zur 
Forschung  und  Lehre,  ja  sogar 
im  Datenschutz  und  bei  politi¬ 
schen  Parteien  bis  zum  Einsatz  in 
Regienmgsämtem  ist  alles 
drin.* 

64'er.  -Und  wie  sind  die  Ver¬ 
dienstaussichten?« 

Bolle:  -Die  Emstiegsgehälter  Le¬ 
gen  für  einen  29jährigen  Arzt 
zwischen  40000  und  55000  Mark 
pro  Jahr  Allerdings  wissen  die 
jungen  Leute,  daß  es  genug  Jobs 
gibt.  Sc  pokern  sie  und  sind  ert¬ 
lich  oft  nicht  flexibel  genug.« 

* 

Voraussetzungen  und  Kosten: 

Im  Regelfall  brauchen  Sie  ein 
abgeschlossenes  Studium,  wo¬ 


bei  die  übliche  Fachaiziausbil- 
dung  und  Promotion  jedoch  ent¬ 
fallen  kann  Unverständlich  er¬ 
scheint  uns  die  Weigerung  der 

Bundesanstalt  für  Arbeit,  auch 
Studienabbrechar  zuzulassen, 
wie  das  bei  den  sonstigen  Com- 
puter-Weiterbildungsprogram- 
men  stets  der  Fall  ist  Selbst 
Fachangestellte  wie  MTA  (Medi¬ 
zinisch-Technische  Assistenten) 
mit  langjannger  uerufserlati- 
rung  haben  keine  Chancen. 

Der  Kurs  dauert  rund  9,5  Mo¬ 
nate  und  kostet  etwa  18000 


Bild  2.  Schulleiter  Bolle 


Mark.  Eine  ausführliche  Bera¬ 
tung  sowie  ein  Eignungstes?  sind 
ebenfalls  erforderlich 

UMDENKEN  HAT 
SICH  GELOHNT 

Bei  den  künftigen  Arbeit  ge- 
l>em  wird  die  Zusatzausbiidung 
in  Medizinischer  Datenverarbei¬ 
tung  positiv  beurteilt.  Hierzu 
Siegfried  Garnier.  Geschäfts¬ 
führer  der  Deutschen  Kranken- 
hausgesellsehaft:  »Das  Kranken¬ 
haus  ist  ohnohin  vorptlichtot,  al 
le  Einzeldaten  festzuhalten,  und 
das  ist  nur  mit  Hilfe  der  EDV 
möglich.*  Der  Lehrgang  sei  mit 
Sicherheit  ein  Emstellungsvor- 
teil. 

Auch  Christoph  Golombowski 
vor,  der  Presseabteilung  des 
Bundes  der  Pharmazeutischen 
Industrie,  halt  die  Chancen,  «als 
Mediziner  mit  Införmatikkennt- 
nissen  einen  Arbeitsplatz  m  der 
Industrie  zu  firden,  für  aus¬ 
sichtsreich!« 

(Rüdiger  Wemer/pd) 

Conipuier-BüdangöInsiliLi.  Beliiüraße  £ 
KO»  Wiesc>305rrkr0<anmrr. 

TBL  061  21/7400*  7O0647  un«  48 
Rüdiger  Werner,  Ailnm-Knilllor.-SnaBr  11, 
6500M-uni  7?!  061 3l'€l  3833 


Bild  1.  Jungmediziner  lernen  den  Computer  kennen 
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Es  ist  kaum  zu  glauben:  Kein  anderer  Heimcom¬ 
puter  hat  jemals  auch  nur  annähernd  die  Ver¬ 
kaufszahlen  des  C  64  erreicht.  Unzählige  Genera¬ 
tionen  von  Konkurrenten  hat  dieser  Computer 
schon  überdauert  und  immer  noch  ist  kein  Ende 
in  Sicht.  Selbst  Commodore  hätte  nicht  im  Traum 
an  dieses  »C  64-Phänomen«  zu  denken  gewagt. 
Was  ist  das  Erfolgsgeheimnis? 


Wer  glaubt,  daß  die 
Tage  des  C  64  so 
langsam  gezahlt 
sein  müßten  der  irrt  sich 
ganz  gewaltig  Zahlen  gefäl¬ 
lig?  Bitteschön:  Commodore 
hat  allein  in  Deutscnland  ins¬ 
gesamt  1,5  Millionen  (!)  C  64 
verkauft,  weltweit  sind  es  so¬ 
gar  12  Millionen  Im  letzten 
Quartal  1987  gingen  im 
Durchschnitt  800  Geräte  pro 
Tag  Uber  den  Ladentisch 
Und  das  bei  einem  Compu¬ 
ter.  den  es  immerhin  schon 
sechs  Jahre  lang  gibt. 

Es  ist  nicht  ganz  einfach, 
diesen  Erfolg  zu  erklären. 
Ich  glaube,  der  Zeitpunkt 
der  Markteinführung  war 
sehr  entscheidend.  Damals 
war  gerade  die  Scheu  vor 
der  Wundermaschine  »Com¬ 
puter#  am  Schwinden,  es  gab 
so  gut  wie  keine  Konkurrenz 
und  der  Name  Commodore 

1,5  Millionen 
C  64  in  Deutschland 

war  durch  den  C  64-Vorläu- 
fer  VC  20  auch  schon  ziem¬ 
lich  bekannt.  Außerdem  be¬ 
sitzt  der  C  64  Grafik-  und 
Sound-Fähigkeiten,  die  vor 
sechs  fahren  geradezu  sen¬ 
sationell  waren.  Ich  erinnere 
mich  noch  sehrgut.  als  wir  im 
Computer- Raum  unserer 
Schale  mit  vor  Staunen  offe¬ 
nem  Mund  vor  unserem  er¬ 
sten  C  64  standen  der  ein 
einfaches  dreistimmiges 
Musikstuck  spielte.  Ist  es  ein 
Wunder,  daß  dieser  Compu¬ 
ter  ein  me  dagewesener  Er¬ 
folg  wurde? 

Kehren  wir  zurück  in  die 
Gegenwart.  Als  frischge¬ 
backener  C  64-Besitzer  hat 
man  es  heutzutage  ziemlich 

16  ddüii* 


schwer,  seine  Kaufentschei¬ 
dung  überzeugend  zu  recht¬ 
fertigen  Auch  wir  64  'er- 
Redakteure  müssen  uns 
manchmal  mitleidige  Blicke 
aus  der  Amiga-  oder  ST- 
Redaktion  gefallen  lassen 
Gegen  diese  Super-Rechner 
hat  der  C  64  doch  v/ohl  keine 
Chance.  Wirklich? 

Ich  sclueibe  meine  Artikel 
fürs  64'er-Magazin  auf  einem 
Personal  Computer  und  hat¬ 
te  auch  eine  ganze  Weile  die 
Möglichkeit,  mir  ein  persön¬ 
liches  Urteil  über  den  Amiga 
zu  bilden.  Für  mich  steht  fest: 
So  schnell  trennt  mich  nichts 
von  meinem  C  64.  Der  PC 
kommt  für  mich  Musik-Freak 
sowieso  nicht  als  Konkurrent 
in  Frage,  da  er  außer  ein 
paar  Piepstönen  keinerlei 
Musik  von  sich  geben  kann 
Und  der  Amiga  mag  zwar  gu¬ 
ten  Sound  hervorbringen 
können  und  eine  gute  Grafik 
haben,  aber  solange  Com- 
modore  nicht  in  der  Lage  ist. 
ein  fehlerfreies  Bstriebaay 
stem  anzubieten,  wird  dieser 
Computer  für  mich  kein  The¬ 
ma  sein. 

Es  scheint  mir  übrigens  ein 
großes  Problem  zu  sein,  daß 
die  in  höchste  Höhen  geprie¬ 
senen  Commodore  Amiga 
und  Atari  ST  zwar  tolle  Mög¬ 
lichkeiten  anbieten,  aber  an¬ 
dererseits  wieder  schreck¬ 
lich  kompliziert  zu  program¬ 
mieren  sind.  Wer  sich  in  sei¬ 
ner  Freizeit  mit  dem  C  64  be 

schäftigt,  bekommt  ziemlich 
schnell  einen  Überblick 
über  den  gesamten  Compu¬ 
ter.  Hier  liegt  die  Zeropage, 
da  der  freie  Basic-Speicher, 
dort  oben  das  Basic-ROM 
und  das  Betriebssystem  und 
dazwischen  noch  ein  paar 


Speicheratcllcn  zur  Steue¬ 
rung  des  Video-  und  des 
Sound-Chips.  Mir  läuft  es 
ka'.t  den  Rücken  runter, 
wenn  ich  mir  vorstelle,  den 
Überblick  über  allem  ein 
paar  Hundert  KByte  Be¬ 
triebssystem  behalten  zu 
müssen  Da  sind  mir  die  8 


KByte  Kernel  des  C  G4  schon 

wesentlich  lieber.  Es  ist  ganz 
klar;  Je  flexibler  ein  Compu¬ 
ter  sein  soll,  um  so  mehr  wird 
er  von  seinem  Programmie¬ 
re:  an  Wissen  abverlangen, 
Die  Hersteller  bemühen 
sich  zwar,  die  Bedienung 
durch  »Benutzerobeiflä- 
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chen«  zu  erleichtern  Die 
Programmierung  des  Com¬ 
puters  wird  dadurch  jedoch 
wesentlich  erschwert 
Für  mich  sind  nicht  die 
Leute  bemitleidenswert,  die 
sich  »jetzt  noch«  mit  ein^m 

C  64  beschäftigen,  sondern 
vielmehr  die,  die  sich  als  blu¬ 


tige  Laien  einen  ST  oder  ei¬ 
nen  Amiga  kaufen.  Denn 
spätestens,  wenn  die  erste 
Spiel-Pnase  vorüber  ist.  und 
man  nun  auch  mal  etwas  tie¬ 
fer  in  die  Materie  «Compu¬ 
ter*!  Rinsteigen  möchte, 
kommt  die  Ernüchterung: 
Man  sieht  sich  emem  techni¬ 


schen  Wunderwerk  gegen¬ 
über,  das  zwar  beein¬ 
druckende  Leistungen  bie¬ 
tet,  aber  zur  Lesung  emes 
einfachen  Problems  mehre¬ 
re  Seiten  Programmtext  be¬ 
nötigt.  Es  ist  einleuchtend: 
Aus  20  verschiedenen  Gra- 
fik-Modi  will  der  richtige  eist 


einmal  ausgewählt  und  mit 
den  30  nötigen  Parametern 
gefüttert  sein  (um  es  einmal 
Übertrieben  auszudrücken). 

Für  den  C  64  gibt  es  mitt¬ 
lerweile  Hunderte  von  Bü¬ 
chern.  Tausende  von  Pro¬ 
grammen  und  mindestens 
eine  gute  Zeitschrift  (die,  die 
Sie*  gerade  lesen)  Undinfast 
jeder  Stadt  findet  man  einen 
Computer-Club  mit  C  64-Pro- 
fts.  Nicht  nur  als  Einsteiger 
hat  man  also  garantiert  im¬ 
mer  eine  Möglichkeit,  zu 

Rat  und  Tat 
für  jeden  Freak 


schwierigen  Problemen 
auch  eine  Antwort  zu  ovhul 
ten.  Istes  ein  Wunder,  daß  m 
Gymnasien  mit  Informatik- 
Unterricht  der  C  64  schon 
längst  ein  ungeschriebener 
Standard  geworden  ist? 

Der  C  64  ist  für  mich  der 
Emsteiger-.  Fortgeschritte¬ 
nen-  und  Profi-Computer 
überhaupt.  Mag  sein,  daß 
ich  mir  eines  ’föges  einen 
großeien  Rechner  dazukau¬ 
fen  werde,  wenn  ich  alle 
Kernel-KOM-Routmen  im 
Schlaf  aufsagen  kann.  Aber 
selbst  an  diesem  fernen  Ta¬ 
ge  wird  der  C  64  seinen 
Stammplatz  auf  meinem 
Schreibtisch  behalten 

Au:  den  nächsten  Seiten 
unserer  Titel-Story  möchten 
wir  Ihnen  eine  Vergleichs¬ 
möglichkeit  geben.  64er- 
Redalceure  schreiben,  'wel¬ 
che  Erfahrungen  sie  mit  an¬ 
deren  Computern  gemacht 
haben  Klar,  daß  solche  Aus¬ 
sagen  nur  subjektiv  sein  kön¬ 
nen  Wir  haben  uns  aber  be¬ 
müht  so  ehrlich  wie  nur 
möglich  zu  sein.  Die  Informa¬ 
tionskasten  zu  jedem  Com¬ 
puter  enthalten  nicht  so 
nichtssagende  Daten  wie 
zum  Beispiel  GrafikauflÖSun- 
gen  oder  Taktfrequenzen, 
sondern  eine  Bewertung  des 
jeweiligen  Computersim  All¬ 
tagsbetrieb  Und  ür.  Ver¬ 
gleich  dazu  steht  der  C  64 
wirklich  nicht  schlecht  da.(tr) 
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Arnd  Wängler 
über  den  Atari  ST 


Füi  der.  an  einem 
schnellen  16-Bit 
Computer  Interes¬ 
sierten  war  der  Atari  ST  zu- 
mindesl  bei  seiner  Einfüh¬ 
rung,  eir.e  ziemlich  teure  An¬ 
gelegenheit.  In  einer  bei¬ 
spiellosen  Talfahrt  sank  da¬ 
nach  der  Preis  für  einen  ST 
mit  512  KByte  Speicher 
(kleinste  Version)  von  knapp 
3C00  auf  mittlerweile  500  bis 
600  Mark 

Zunächst  ist  anzumerken, 
daß  es  auch  heute  noch 
recht  tejer  ist,  einen  S’T  zu 
besitzen.  Zusammen  mit 

Technische  Daten 
Atari  ST 

Preis  (512-KByte-Ver- 
sion,  Maus,  360-KByte- 
Laufwrerk,  RGB-Moni- 
tor):  zirka  1500  Mark 
Prozessor:  68000 
RAM:  ab  512  KByte 
Betriebssystem  (ROM); 

192  KByte 

Basic:  ST-Basic  (im  Preis 
enthalten),  muß  nach¬ 
geladen  werden 
Verfügbare  Software: 
viele  wissenschaftliche 
und  professionelle  An¬ 
wendungen,  fast  alle 
Programmiersprachen, 
begrenztes  Angebot  an 
Spielen 

Durchschnittliches 
Preisniveau  der  Soft¬ 
ware:  ab  50  Mark  auf¬ 
wärts,  spezielle  Anwen¬ 
dungen  sehr  teuer 
Unterstützung  durch 
Bücher  und  Zeitschrif¬ 
ten:  gut,  steigende 
Tendenz 

Computer  geeignet  für: 

semiprofessionelle 
Anwender,  Monochrom- 
Freaks,  für  Anfänger 
weniger  geeignet 


Maus,  360-KByte-Laufwerk 

und  monochromen  Monitor 
kommt  man  leicht  auf  1200 
bis  1300  Mark.  Ein  360-KBy- 
te-Laufwerk  ist  cabei  schon 
beinahe  zu  klein,  denn  im 
Vergleich  mit  dem  C  64  sind 
die  Programme  (grob  ge¬ 
rechnet)  im  Durchschnitt  um 
den  Faktor  10  größer  (weil 
fast  ausschließlich  in  »C* 
oder  anderen  komplizierten 
Hochsprachen  program¬ 
miert  wird,  und  weil  die  ein¬ 
zelnen  Assemblerbefehle 
des  68000  mehr  äytes  bean¬ 
spruchen).  Ein  360-KByte- 
Laufweik  entspricht  somit  in 
der  Programmkapazität 
eher  einem  36-K Byte-Lauf¬ 
werk  am  C  64.  Da  sind  die 
170  KByte  der  1341  schon  fast 
gigantisch 

Einziger  Voneil  der  ST- 
Laufwerke  ist,  dcß  sie  in  der 
reinen  Datenübertragung 
zwischen  Diskette  und 
Computer-Speicher  relativ 
schnell  sind.  Leider  wird  die 
hohe  Geschwindigkeit  der 
ST-Laufwerke  meistens  da¬ 
durch  wieder  zunichte  ge¬ 
macht,  daß  die  Programme 
eben  sein  lang  sind. 

Natürlich  kann  der  ST 
auch  Farbe  darstellen,  und 
zwar  gleich  32mal  mehr  (ins¬ 
gesamt  512)  als  der  C  64  (16). 
Leider  hat  er  ziemliche  Pro¬ 
bleme.  mehrere  dieser  Far¬ 
ben  gleichzeitig  auf  den  Bild¬ 
schirm  zu  bringen.  In  der 
höchsten  Auflösung  von  640 
x  400  Punkten  kann  er  nur 
zwei  Farben  darstellen  (die¬ 
se  aber  auf  den:  monochro¬ 
men  Monitor  in  bestechen¬ 
der  Bildquaütät).  Bei  640  x 
200  Punkten  kam  der  ST  mit 
vier  Farben  zaubern  und  bei 
320  x  200  sind  es  deren  16. 
Die  letztere  Auflösung  be¬ 
herrscht  auch  der  C  64.  Al¬ 
lerdings  ist  dabei  die  Kombi¬ 
nation  der  möglichen  Far¬ 
ben  eingeschränkt  Zu  be¬ 
merken  ist  noch,  daß  man 
beim  ST,  um  sowohl  Farbe  als 
auch  den  sehi  guten  Mono¬ 
chrom-Modus  nutzen  zu  kön¬ 
nen.  in  der  Rege:  einen  recht 
teuren  RGB-Arialoomonitor 
benötigt.  Mit  dem  läßt  sich 
aber  leider  nicht  die  höchste 
Auflösung  darstellen.  Am  ST 
benutzt  man  also  am  besten 
zwei  Monitors  Die  neueren 
Modelle  kann  man  zwar 
auch  an  einen  Fernseher  mit 
Scart-Buchse  anscl  fließen, 
aber  leider  sind  diese  Fern¬ 
seher  auch  wieder  sehr 
teuer 


Das 

Im  Bereich  der  Software 
hat  sich  beim  ST  im  leiaen 
fahr  einiges  getan.  Inzwi¬ 
schen  gibt  es  eine  stattliche 
Anzahl  von  Programmen  für 
alle  möglichen  Anwendun¬ 
gen  Auch  gute  Textpro¬ 
gramme  für  den  monochro¬ 
men  Modus  sind  dabei  Im 
Bereich  der  Spiele  kommt 
der  ST  jetzt  erst  m  Schwung, 
obwohl  dabei  immei  oben 
beschriebenes  Monitorpro¬ 
blem  auftaucht  und  auch  das 
Preisniveau  noch  ziemlich 
hoch  ist.  An  die  gewaltige 
Menge  der  C  64-Spiele  ist 
der  ST  aber  bei  weitem  noch 
nicht  herangekommen. 

Im  professionellen  Be¬ 
reich  kann  man  dem  ST  hin¬ 
gegen  so  leicht  nichts  vorma¬ 
chen  Er  kann  ohne  große 
Umbauten  Festplatten  an¬ 
steuern,  besitzt  eine  sehr  ho¬ 
he  Rechengeschwindigkeit 
und  ist  leicht  zu  bedienen. 
Aber  gerade  diese  leichte 
Bedienung  macht  es  dem 
Programmierer  trotz  des 
sehr  guten  GFA-Basic  nicht 
leicht,  seine  Wünsche  zu 
realisieren.  Im  privaten  Be¬ 
reich  ist  der  ST  also  eher  fehl 
am  Platze,  zumal  er  in  der 
notwendigen  Ausbaustufe 
ziemlich  teuer  kommt. 


Henrik  Fisch 
über  den  Atari  XL/XE 


Die  Atari-Compu¬ 
ter  800  XL/XE/130 
XE  haben  eine  län¬ 
gere  Ahnentafel  als  dei  C  G4 
Trotzdem  haben  sie  das  Ren¬ 
nen  gegen  den  C  64  verloren 
—  warum  eigentlich? 


Technische  Daten 
Atari  XL/XE 

Preis  (mit  Laufwerk): 

zirka  550  Mark 

Prozessor:  6502 

RAM:  800  XL/XE:  64 
KByte.  130  XE:  128  KByte 
ROM  (Betriebssystem): 

24  KByte 
Basic:  eingebaut 
Verfügbare  Software: 
überwiegend  Spiele  und 
Programmiersprachen, 
mittel  bis  schwer  erhält¬ 
lich 

Durchschnittliches 
Preisniveau  der  Soft¬ 
ware:  Spiele  10  bis  80 
Mark,  Programmierspra¬ 
chen  ab  10C  Mark 
Unterstützung  durch 
Bücher  und  Zeitschrif¬ 
ten:  viele  Bücher,  ab¬ 
nehmende  Tendenz  bei 
den  Zeitschriften 
Computer  geeignet  für: 
Einsteiger  bis  Fortge¬ 
schrittene 

Genau  wie  der  C  64  hat  der 
Atari  XL/XE  einen  Mikro¬ 
prozessor  der  6502-Familie. 
Er  wird  zwar  mit  1,79  MHz  ge¬ 
taktet  (C  64  0,98  MHz),  auf¬ 
grund  seines  internen  Auf¬ 
baus  halten  die  verschiede¬ 
nen  Zusatzprozessoren  des 

XL/XE  den  6S02  aber  zeit¬ 
weise  an  Effektiv  läuft  der 
Atari  deshalb  nur  mit  unge¬ 
fähr  1  MHz 

Für  Kassettenrecorder 
Diskettenslationen  und 
Drucker  hat  der  XL/XE  ei¬ 
nen  seriellen  Bus,  ähnlich 
dem  des  C  64  Ebenso  ver¬ 
steht  die  1050-Diskettensta- 
üon  des  XL/XE  genau  wie 
die  Cornmodore-Floppies 
verschiedene  Kommandos. 
Der  Computer  braucht  sich 
um  die  Verwaltung  der  Dis¬ 
kette  nicht  kümmern.  Aller¬ 
dings  kann  das  1050-Lauf- 
werk  nicht  -wie  das  154 1-Lauf- 
werk  programmiert  werden 
Auch  besitzt  es  kein  einge¬ 
bautes  DOS.  Dieses  wird  von 
der  Diskettenstation  gleich 
nach  dem  Einschalten  in  den 
Computer  geladen.  Ähnlich 
wie  bei  MS-DOS-Computern 
hat  man  dann  eir.e  komman- 
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nen  wir 


dogesteuerte  Benutzerober¬ 
fläche  zur  Verfügung,  Das 
1050-Laufwerk  kanr,  ein® 
Diskette  in  Single-  und 
Double-Density  formatieren. 
Auf  eine  Seite  passen  dann 
90  beziehungsweise  130 
KByte  Der  XL /XE  ha:  in  den 
meisten  Grafikmodi  128 
Farbabstufungen  zur  Verfü¬ 
gung.  wobei  eine  Bild¬ 
schirmfarbe  aus  16  Grund¬ 
farben  und  acht  Helligkeiten 
gemischt  wird.  Allerdings 
kann  er  maximal  nur  fünf  Far¬ 
ben  gleichzeitig  darstellen. 
Mit  einigen  Tricks  in  Maschi¬ 
nensprache  läßt  sich  diese 
Farbauflösung  erhöhen,  je 
Bildschinrizeile  kann  dann 
anders  gefärbt  werden  In 
seiner  höchsten  Auflösung 
von  320  x  192  Punkten  stellt  er 
nur  eine  Farbe  in  2  Helligkei¬ 
ten  dar.  Die  Auflösung  läßt 
sich  wiederum  mit  Maschi¬ 
nensprache  auf  384  x  236  er¬ 
höhen. 

Ähnlich  wie  der  C  64  be¬ 
sitzt  der  Atari  XL/ XE  i-Play- 
er-Missile-Objekte«  genann¬ 
te  Sprites.  Die  »Player«  sind 
acht  Büöschirmpunke  breit, 
die  »Missiles«  nur  zwei.  Sie 
reichen  aber  über  die  ge¬ 
samte  Höhe  des  Bildschirms 
Insgesamt  stehen  dem  XL/ 
XE  je  vier  Player  und  Missi¬ 
les  zur  Verfügung,  Die  Farb- 
auswahl  beschrankt  sich  auf 
ganze  zwei  Stufen  Mit  vier 
völlig  gleichartig  aiifgebau- 
ten  Sound-Kanälen  macht 
sich  der  XL/XE  auch  aku¬ 
stisch  bemerkbar.  Jeder 
Sound-Kanal  kann  Töne  im 
Umfang  von  drei  Oktaven 
und  auch  Geräusche  erzeu¬ 
gen  Allerdings  besitzt  er 
keine  programmierbaren 
Hüllkurven.  Auch  hat  er  nur 
eine  Kurvenform  zur  Verfü¬ 
gung,  daß  Rochtöck  and  koi 
ne  Filter 

Meiner  Meinung  nach  be¬ 
sticht  der  XL/ XE  durch  sein 
durchdachtes  Konzept.  So¬ 
wohl  Basic-Einsteiger  als 
auch  Assembler-Profis  füh¬ 
len  sich  auf  dem  XL/XE 
wohl.  Leider  besitzt  er  nicht 
die  Grafik- und  Sound-Eigen¬ 
schaften  des  C  64. 


Peter  Pfiiegensdörfer 
über  den  Commodore  Amiga 


■  Der  Amiga,  das 
I  Nonplusultra  unter 
w  den  Heimcompu¬ 
tern,  die  Über-M  aschine, 
der  Grafik-Gigant.  Dagegen 
hat  der  C  64  nun  w irkiich  kei¬ 
ne  Chance  —  oder  doch? 

Der  Amiga  ist  mit  einer  Su¬ 
per-Hardware  ausgestattet, 
ganz  klar.  Es  gibt  nichts 
drumrum  zu  reden:  Was  Gra¬ 
fik  und  Spiele  angeht,  hat  er 
gegenüber  allen  anderen 
(Heim-)Computem  die  Nase 
vorn  (was  nicht  weiter  ver¬ 
wundert,  wann  man  weiß, 
daß  er  ursprünglich  als  eine 
Art  IblespiGl  Konsole  kon¬ 
struiert  wurde). 

Für  die  Grundkonfigura¬ 
tion  muß  man  rund  1750 
Mark  anlegen,  bekommt  da¬ 
für  aber  einiges  geboten: 
Eine  Palette  von  4096  gleich¬ 
zeitig  darstellbaren  Farben 
und  eine  maximale  Auflö¬ 
sung  von  640  x  512  Grafik¬ 
punkten,  vierstimmigen  Ste¬ 
reo-Sound  hohe  Rechenge¬ 
schwindigkeit,  880  KByte 
DiskettenkapazitSt,  viel 
RAM  Das  klingt  doch  ganz 
gut  Leider  sieht  es  in  der 
Praxis  etwas  anders  aus.  Bei¬ 
spiel  Grafik:  Bei  maximaler 
Auflösung  flackert  das  Büd 
so  stark,  daß  mir  fast  die  Au¬ 
gen  tränen  (die  BJdwechsel- 
frequenz  wird  aus  techni¬ 
schen  Gründen  halbiert). 
Beispiel  Speicher:  Amiga- 
Progiamme  sine  riesig.  Es 
dauert  sehr  lange,  bis  sie  von 
Diskette  geladen  sind  Das 
Betriebssystem  selbst  be¬ 


legt  ebenfalls  viel  Speicher. 
Beim  Arbeiten  mit  den  se¬ 
rienmäßigen  512  KByte  RAM 
fühle  ich  mich  oft  an  längst 
vergangene  VC  20-Zeuen 
(3,5  KByte)  erinnert:  Es  ist  ei¬ 
gentlich  immer  zuwenig 
Speicher  frei.  Die  bedau¬ 
ernswerten  Anwender  eines 
Amiga  mit  256  KByte  können 
Ohne  RAM-Erweiteruny  fast 
gar  nichts  anfangen,  auch 
wenn  das  keiner  gern  zugibt 
Die  Anschaffung  eines  zwei¬ 
ten  Diskettenlaufwerks  (ab 
270  Mark)  und  einer  RAM 
Erweiterung  (0,5  MByte  um 
375  Mark)  ist  dringend  zu 
empfehlen. 

Ein  wesentlicher  Faktor  ist 
das  Angebot  an  verfügbarer 
Software.  Hie:  sieht  es  für 
den  Amiga  schon  viel  besser 
aus  als  noch  vor  einem  Jahr. 
Das  Softwareangebot  ist  aus¬ 
reichend,  die  Programme 
sind  aber  überwiegend 
recht  teuer.  Eine  Alternative 
ist  das  bemerkenswert  um¬ 
fangreiche  Angebot  an  Pub¬ 
lic  Domain-Software,  wel¬ 
ches  selbst  für  den  C  64  nicht 
verfügbar  ist.  Leider  sind  die 
meisten  kommerziellen  Pro¬ 
gramme  nur  auf  dem  Bild¬ 
schirm  Spitze  und  technisch 
oft  Mittelmaß. 

Mein  Computer  muß  preis¬ 
wert  sein,  man  muß  mit  ihm 
Briefe  schreiben  können, 
kleinere  Datenbestände  zu¬ 
verlässig  verwalten  und  vor 
allem  —  mein  persönliches 
Steckenpferd  —  muß  er  mit 
ganz  normalen  Nadelmatrix¬ 
druckern  (9  Nadeln)  ver¬ 
nünftig  drucken.  Die  Ent¬ 
wickler  des  Amiga  gingen 
aber  offensichtlich  davon 
aus,  daß  -weniger  als  24  Na¬ 
deln  unter  der  Würde  eines 
solchen  Supeicomputers  lie¬ 
gen.  Ein  System,  das  ohne  24 
Nadel-  oder  Laserdrucker 
nichts  Vernünftiges  aufs  Pa¬ 
pier  bringt,  ist  für  mich  nicht 
akzeptabel  Wer  jemals  ei¬ 
nen  Ausdruck  von  r. Pageset¬ 
ter*  oder  »Vizawrite«  (Amiga) 
mit  einem  des  »Printfox«  (C 
64)  verglichen  hal,  wud  ver¬ 
stehen,  was  ich  meine. 

Daß  der  Amiga  2000  durch 
Zusatzkarten  ins  Gigantische 
erweiterbai  ist.  nutzt  mir 
ebenfalls  wenig.  Was  soll  ich 
zu  Hause  mit  16.7  Millionen 
Farben  und  1024  x  1024  Bild¬ 
punkten  für  den  Gegenwert 
eines  Kleinwagens? 

Das  leistungsfähige,  aber 
komplizierte  und  damit  unsi¬ 
chere  Multitaskmg-Betriebs- 


system  des  Amiga  (durch  die 
Komplexität  eine  ständige 
Fehlerquelle)  schreckt  mich 
ab*  Ich  traue  mich  nach  eini¬ 
gen  ärgerlichen  Erlebnissen 
nicht  mehr  diesem  Compu¬ 
ter  einen  Text  anzuvertrau- 
en.  Das  ist  keinesfalls  über¬ 
trieben.  es  ist  unter  Amiga- 
Anwendern  ein  offenes  Ge¬ 
heimnis,  daß  selbst  Pro 
gramme  wie  das  800  Mark 
teure  »Word perfect«  sich  be¬ 
sonders  durch  gelegentli¬ 
che  Abstürze  auszeichnen 
Es  traut  sich  nur  niemand, 
dies  offen  auszusprechen, 
auch  wenn  man  es  in  ent¬ 
sprechenden  Testberichten 
zwischen  den  Zeilen  lesen 
kann. 

Sicher,  alles  nur  eine  Fra¬ 
ge  der  Software.  Irgend¬ 
wann  wird  es  den  Program¬ 
mierern  gelingen .  sich  mit 
dein  unendlich  komplizier¬ 
ten  Multitfisking-Betnebssy- 
stem  des  Amiga  zu  verste¬ 
hen.  Und  dann  wird  es  auch 
brauchbare,  absturzfreie 
Software  geben.  Vielleicht 
kann  der  Amiga  eines  Tages 
sogar  sauber  drucken,  es 
wäre  ihm  zu  -wünschen.  Bis 
es  soweit  ist,  bleibe  ich  bei 
meinem  C  64.  Und  ich  weiß, 
warum. 


Technische  Daten 
Commodore 
Amiga  500 

Preis  (mit  Disketten¬ 
laufwerk  und  Monitor); 

ab  zirka  1750  Mark 
Prozessor:  68000 
RAM:  512  KByte 
ROM  (Betriebssystem): 
256  KByte 

Basic:  wird  auf  Diskette 
mitgeliefert 
Verfügbare  Software: 
ausreichendes  Software- 
Angebot,  viele  Public 
Domain-Programme  und 
Spiele,  Mangel  an  siche¬ 
ren  Anwendungspro¬ 
grammen 

Durchschnittliches 
Preisniveau  der  Soft¬ 
ware:  hoch  bis  sehr 
hoch,  ab  100  Mark  auf¬ 
wärts 

Unterstützung  durch 
Bücher  und  Zeitschrif¬ 
ten:  gut,  steigende 
Tendenz 

Computer  geeignet  für: 

Fortgeschrittene  und 
Profis 
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SBstow  c&s.cm  MasterBsse 

1988.  cs.  200  Seiten,  inkl.  Diskette 
Ems  DateiverwMung  tu/  gebotene 
Ansprüche:  grafische  Benutzercbei- 
fiäche  m>t  Windows  und  PuD-down- 
Menüs  Itexlple  Datetverweltung, 

Tastaiurmakros  OeMhd  viele 
Indexfelder,  integrierte  Centronics- 
Schnlttstofto  u.t.m.  Auf  Diskette  ist 
die  komplette  MasterBase-Softws/e : 
emtWien. 

Bestem-  QG5&i  ISBN  8890906838 
DM  59.-' /sfr  54.30' /OS  502.-' 
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CWCm  MasteiTe xt  Plus 

1938.  20t  Seiten.  Inkl  Diskette 
EtrfÖrpung  tn  die  Bedtmirg  von  MasteSext, 
Oirer  Pcofitextverarbeitung  mr  komfonavler 
Dtvckeranpsssung.  Spekcheoer.  Zeichen 
Sau-Editor  und  AdreSverwätUng  Für  den 
geübten  Anwender  btt  eine  taoeu mische 
Beschreitung  aller  Beter»»  und  Funktionen 
enthalten.  Das  vollständige  Programm  heg! 
aut  Diskette  Del 

BesteH-Nf  90527.  ISSN  361050-527-7 
DU  59,-  ’/sFr  5430’ /öS  SO?,-' 


9  Fragen  Sie  Mi  Hm> 

HMf  Bucbhändter  nach  unserem 
■V  koslonfcxen  Goaamvetsoichnia 
mit  übe  SCO  aktuellen 
y  ComputefbOchem  und  Software 
'  Oder  fordern  Sie  es  direkt 
Dem  Vertag  an' 
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S.  VUsmeier 

30-konstrvkUon  rnt  Glga-CAD  Plus  aut  dem  CMC  M 

<m.  183  Soden,  inkl.  2  Disketten 
Das  verbesserte  3D-CAD-Prcgramn  aus  dem  Graük- 
Sondor holl  des  64'or-Magazins:  bis  zu  Wma!  schnoüer. 
erweiterter  Befehlssatz.  komfortabler  zu  bedienen. 
Dokumentation  und  KonslnMonskm  mit  vielen  ver¬ 
schiedener  Bkdseaueozen  zum  diieklen  Nacbvottzieben 
BesteO-Nr.  m09,  i$BN  3-89090-4032 
DM  49.-/SF'  43. 10/ÖS  382 20 


C64/C128 
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S,  Bafout  C64/C 128  ProMbob 
T WB.  ca  180  SAhon.  Inkl  FfckaHa 

Eine  Yoitstänö.'ge  Sammlung  von  AssemBlermodden  lür  den  pro- 
bssionetien  Basic-Prog-cmmierer  Putt-dwn-Ma’üs.  Windowmg. 
OuickSon .  Tästaturmakrcs  und  vieles  mehr.  Aul  Diskette  enthal¬ 
ten:  alte  AssemDlermodu»  inklusive  Quellcode 
Eesteü-Nr.  906)7.  ISSN  339930-617-6 
DM  49,-'/sFt  J5 10'/gSM7,-' 


C  64/128 

COMAL 

Programmierpraxi 


VBMSIdr* 

8  Bornemnn-Jeske 

Dob  Vionrlte-Duch  lür  den  CCVC12H 

1937.22?  Seiten 

Das  umtissende  Handbuch  für  de  ferner- 
orteilurg  mit  Vlzawrite  64  Mit  vielen  Otengs- 
beispis/en.  zahlreichen  Tips  aus  der  Praxis 
und  einer  ausführlicher!  DarsteBcng  mögliche/ 
Fehterateiien.  Für  Emsteiger  und  Profis 
&CS!e?l-S,-  9023).  ISBN  3S9090-23I-6 

DM  49,-  -Fr  <ü.  10/öS  390,20 

Das. 

izawnte- 

-Buch— 

fürden 

04/  tUO 

S5=»«Bcsaar- 

Prot  r.  Nestle/D.  Ptrhtmann 
C 64/028  ConalßO  Program/merpraxs 
>987, 192  Seite? .  Inkl.  Diskette 
Eine  Einführung  in  das  moderne  ProzeOurkoozepi 
KM  Conat.  GnnOagcn.  strukturiertes  Program¬ 
mieren.  Menütechnik  und  Grafik  De  Btgltr/I- 
dlskette  enthält  alle  Übungsbeispele  und  den 
PuDUc-DomainComal-tnierpreter  0 14. 

3eSteB-Nl.  $0311,  ISBN  J-0$390-d)  1-0 
DM  49.-/sFr  4L  10/öS  382,20 


•HSSSS7SF 


Uinu^cr*  1 


F  Mannes 
Pascal  mit  dem  C64 
1 988. 215  Seiten, 
inkl  Pvkene 

Buch  und  Compiler  omdg- 
liehen  jenem  Besitzer  eines 
C64  den  Einstieg  in  dir 

moderne  Programmier- 

I  sprach«  Pascal.  Auf  de- 
Diskette  ist  ein  professo 
netter  Pascal-Compiler 
enthaften 
Bestetl-Nr.  90222 
ISBN  3-85093-222-7 
DM52.-/ 

srr  47.30/oS  405.60 
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Story 


Andrew  Draheim 
über  den  Schneider  CPC 


Nie  halte  der  C  64 
einen  stärkeren 
Gegner  als  den 

Schneider  CPC.  Das  atrok 
kenweise  knappe  Rennen 
war  jedoch  immer  ein  wenig 
unfair.  Nich!  Qualität  hat  ent¬ 
schieden.  Das  hervorragen¬ 
de  Locomotive  Basic  des 
CPC,  die  Einheit  vor.  Moni¬ 
tor,  Dater.recorder  und 
Rechner,  dies  alles  hatte  nur 
wenig  Gewicht  bei  dem  älte¬ 
sten  Richter  der  Welt  —  Zeit. 

Der  C  64  hatte  sich  längst 
etabliert,  als  der  CPC  auf 
den  Markt  kam.  Software,  Er¬ 
weiterungen  und  Literatur 
für  d^n  Schneider  alias  Am- 
strad  (in  Zukunft  wird  er  nur 
noch  unter  dem  Markenna- 
men  Ärmsnsd  verkauft)  'wa¬ 
ren  zu  einem  erschwingli¬ 
chen  Preis  erhältlich  Der 
C  64  aber  erfreute  sich  zu 
diesem  Zeitpunkt  bereits  ei¬ 
ner  großen  Popularität.  Wie 
schwer  war  es  da  für  den 
Computer  aus  Türkheim, 
sich  zu  bewähren.  Jeder 
Computer-Freak  weiß:  Ein 
Computer  ist  nur  so  gut  'wie 
seine  Software,  Und  davon 
gab  es  eben  nicht  viel.  Wäh¬ 
rend  einige  Software-Häuser 
wie  Rainbcw  Arts  für  den 
C  64  bewußt  diese  Lücke 
füllten,  behandelten  die  mei¬ 
sten  den  CPC  stiefmütter¬ 
lich. 

Dennoch  ließen  sich  zahl¬ 
reiche  Anwender  vom  CPC 
überzeugen  Der  fehlende 
zweite  Joystickport  und  die 
seltsame  Centromcs-Schnitt- 
stelle  spielten  wohl  keine 
Rolle  bei  der  Kaufentschei- 
dung.  Wichtiger  schien  die 
CP/M-Fähigkeit,  und  Soft¬ 
ware  gab  es  für  dieses  Be¬ 
triebssystem  ausreichend. 
Die  Zeit  jedoch  machte  auch 
hier  wieder  einen  Strich 


durch  die  Rechnung.  Der 
Standard  CP/M  war  im  Be¬ 
griff.  seine  Stellung  an  das 
MS-DOS  abzutreten.  Aus  und 
vorbei  Eine  Tatsache,  die 
viele  nicht  einsehen  wollten. 
Stau  dessen  wurde  von  ei¬ 
nem  Comeback  des  CP/M 
gesprochen 

Argument  für  den  CPC 
blieb  also  lediglich  das  Lo¬ 
comotive  Basic,  gegen  das 
das  Basic  des  C  64  nur  er¬ 
blassen  kann.  Zahlreiche  Be¬ 
fehle  für  Sound  und  Grafik 
ermöglichen  dem  Anfänger 
professionell  zu  program¬ 
miere  ohne  sich  in  Maschi¬ 
nensprache  emarbeiten  zu 
müssen.  Doch  ist  es  nur  eine 
Frage  der  Zeit,  bis  der  Com¬ 
puter-Neuling  merkt,  daß  er 
an  Assembler  nich:  vorbei 
kommt  mochte  ei  wirklich 
professionelle  Programme 
schreiben  Der  C  64-Anwen- 
der  ist  hier  im  Vorteil  —  er 
muß  sich  von  Anfang  an 
durch  POKE-  und  SYS-Befeh- 
le  mit  Maschinensprache 
ausemandersetzen  Übri¬ 
gens:  Der  CPC  kennt  keine 
Unterscheidung  zwischen 
Text-  und  Grafikmodus  Für 
ihn  ist  alles  hochauf.osende 
Grafik.  Dies  begrenzt  den 
Software-Aufwand  auf  ein 
Minimum,  bedeutet  aber 
ouch  eine  sehr  langsame 
Bildschimiausgabe,  zum  Bei¬ 
spiel  bei  Textverarbaitungs- 
programmen. 


Technische  Daten 
Schneider  CPC- 
Reihe 

Preis  (mit  Daten¬ 
recorder  und  Monitor): 

ab  399  Mark 
Prozessor:  Z80 
RÄM:  64  oder  128  KByte 

ROM  (Betriebssystem): 

32  KByte 

Basic:  Locomotive  Basic 
eingebaut 

Verfügbare  Software: 

geringeres  Angebot  als 
für  den  C  64.  meist 
Spiele 

Durchschnittliches 
Preisniveau  der  Soft¬ 
ware:  In  der  Regel  teu¬ 
rer  als  für  den  C  64 
Unterstützung  durch 
Bücher  und  Zeitschrif¬ 
ten:  abnehmende 
Tendenz 

Computer  geeignet  für: 
Einstoiger  und  Fortge¬ 
schrittene 


Zeit  ließ  dem  CPC  keine 
Chance,  Zeit  machte  den  C 
64  zeitlos,  zum  bedeutend¬ 
sten  Computer  in  der  Ge¬ 
schichte  der  Heimcomputer. 
Und  immer  noch  scheint  sie 
dem  Ccmmodore-Kiassiker 
nichts  anhaben  zu  wollen. 
Kein  Trend,  keine  Neue¬ 
rung,  die  ihm  zu  schaffen 
macht.  Es  wild  wohl  auch 
noch  eine  ganze  Weile  dau¬ 
ern.  bis  dieser  Gigant  das 
Zeitliche  segnet. 


» 


Mt 


Roland  Fieger 
über  IBM-kompatible  PCs 

»Scheinbar  harte 
Konkurrenz  aus 
dem  Profi-Lager 
erhält  der  C  54  durch  kosten¬ 
günstige  Personal  Computer 
(IBM-kompatible  PCs).  Daß 
der  C  64  jedoch  trotz  mehr 
Speicher  und  80-Zeichen- 
Darstellung  bei  den  PCs 
nicht  so  schnell  klein  beige¬ 
ben  'wud,  ist  nicht  nur  auf 
den  Pre.s  zur  UckzufUhren. 

We nn  Sie  einen  C  64  kau¬ 
fen.  steh:  ein  anschlußberei¬ 
tes  Gerat  auf  dem  Tisch,  das 
schon  mit  allen  technischen 
Fähigkeiten  ausgestattet  ist. 
Beim  PC-Kauf  dagegen  sind 
jede  Menge  Erweiterungen 
zu  berücksichtigen.  Die  PC- 
Grundausstattung  geht  meist 
nicht  über  ein  Diskettenlauf¬ 
werk  hinaus,  obwohl  zum 
vernünftigen  Arbeiten  min¬ 
destens  zwei  notig  sind.  Gra¬ 
fikfähigkeit  muß  teuer  er¬ 
kauft  werden,  in  Form  oinor 
Grsfikkärie  Ein  Nachteil, 
aber  vielleicht  auch  ein  Vor¬ 
teil  Durch  das  Steckplatz- 
Konzept  läßt  sich  der  PC  in¬ 
dividuell  an  die  Bedürfnisse 
der  Anwender  anpassen.  Da 
gibt  es  Steckkarten  für  die 
verschiedensten  Grank-Aul- 
lösungen  bis  hin  zum  Scan¬ 
ner  Damit  tun  sich  leider 
auch  weitere  Probleme  auf, 


So  kann  es  Vorkommen,  daß 
manche  Grafikprogramme 
gerade  die  vorhandene  Gra¬ 
fikkarte  nicht  unterstützen. 
Für  Individualität  sorgen 
auch  beim  C  64  Einschub- 
Module,  die  aber  für  die  mei¬ 
sten  Anwendungen  gar  nicht 
notwendig  sind.  Probleme 
mit  der  Anpassung  von  Soft¬ 
ware  an  Steckkarten  kennt 
der  C  64  kaum. 

Wer  einen  PC  mit  vernünf¬ 
tiger  Ausstattung  auf  dem 
Tisch  haben  will,  muß  so  um 
die  2000  Mark  investieren, 
von  den  Kosten  für  die  Soft¬ 
ware  einmal  abgesehen. 
Beim  PC  ist  man  da  schnell 
um  1500  Mark  ärmer. 

So  hart  ist  die  Konkurrenz 
bei  näherer  Betrachtung  nun 
doch  wieder  nicht.  Und  für 
ein  entspannendes  Spiel  am 
Abend,  und  auch  für  man¬ 
che  Anwendungen,  gibt  es 
zum  C  64  nur  wenige  Alter¬ 
nativen,  der  PC  gehört  zum 
jetzigen  Zeitpunkt  sicherlich 
nicht  dazu,  h  mm 


Technische  Daten 
IBM-PC  und 
Kompatible 

Preis  (xuit  einem  Disket¬ 
tenlaufwerk):  ab  zirka 
900  Mark,  passender 
Monitor  ab  200  Mark 
RÄM:  je  nach  Grund¬ 
ausstattung  256  KByte 
bis  640  KByte 
ROM  (Betriebssystem): 
25  KByte,  wird  beim  Ein¬ 
schalten  von  Diskette 
geladen 

Basic:  GW-Bas:c  wird 
meist  mitgeliefert 
Verfügbare  Software: 
riesiger  Markt  für  Tools. 
Programmiersprachen, 
Grafik;  für  fast  jede  An¬ 
wendung  Programme 
vorhanden;  großer  Man¬ 
gel  an  guten  Spielen 
Durchschnittliches 
Preisniveau  der  Soft¬ 
ware:  hoch  bis  sehr 
hoch  (kommerzielle  Soft¬ 
ware):  sehr  großes  An¬ 
gebot  an  Public  Domain- 
Software 

Unterstützung  durch 
Bücher  und  Zeitschrif¬ 
ten:  gut,  steigende 
Tendenz 

Compute-r  geeignet  für: 

Nur-Anwendor  Fort¬ 
geschrittene  und  Profis 
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C  64  oder  C  128  - 
wekher  ist  besser? 


Betriebssystem  nicht  schnell 
genug  So  wird  ein  ernst¬ 
haftes  Arbeiten  mit  bei¬ 
spielsweise  der  Datenbank 
-dBase-  unter  CP/M  leicht 
zur  Geduldsprobe. 

Vielleicht  wollen  Sie  aber 
auch  einen  kleinen  Hand¬ 
werksbetrieb  mit  fünf,  sechs 
Angestellten  verwalten, 
dar.n  ist  der  C  128  ein  mehr 
als  ausreichendes  Werk¬ 
zeug. 

Interessiert  Sie  der  ge¬ 
schäftliche  Bereich  nicht, 
wollen  Sie  hauptsächlich 
spielen,  cracken,  kopieren, 
piCörammiexen  cdei  sich 
einfach  nur  mit  der  Materie 
Computer  vertrau*  werden, 
gibt  es  eigentlich  nur  den 
C  £4.  Warum  einen  Porsche 
für  den  Stadtverkehr  kaufen? 
Cap) 


Vorteile 

C  64  gegenüber  C  128: 

-  günstigerer  Preis 

—  einfacherer  Einbau 
von  Erweiterungen  (zum 
Beispiel  Betiieb&r/siem- 
Umschaltplatmen) 

—  handlichere  Abmes¬ 
sungen 

—  ohne  Probleme  an 
Fernseher  anschheSbar 
(heim  80-Zeichen-Mod  us 
des  C  128  ist  ein  Monitor 
nötig) 


Vorteile 

C  128  gegenüber  C  64 

—  mehr  Speiche?: 

—  wesentlich  besseres 

—  komfortabler  Maschi¬ 
nensprache  m  ohiiür  ein¬ 
gebaut 

—  'wahlweise  40-  oder 
SO-Zeichen-Darstallung 

—  hchere  Gralikauflc- 
sung 

-  hohe  Geschwindigkeit 
und  Speicherkapazität 
n.it  1571-Laüfwerlr 

—  mehr  professionelle 
Programme  erhältlich 

—  CP/Ivl-Modus 

—  kompletter  C.  n4  zu¬ 
sätzlich  mit  eingebaut 


64’erRedakleur  und  C  128-Spe- 
zialist  Alfred  Poschmann  urteilt 

Zu  Recht  sind  viele 

C  123-Besrzer  stolz 

auf  ihren  Compu¬ 
ter,  ich  bin  es  ja  letztendlich 
auch.  Dennoch  hat  der  C  64 
auch  gegenüber  dem  C  128 
(Bild  1)  seine  Daseinsbe¬ 
rechtigung  Die  Frage,  wel¬ 
cher  Computer  sich  denn 
nun  für  wen  am  besten  eig¬ 
net,  ist  uns  auf  alle  Fälle  ei¬ 
nen  Sxtra-Artikel  wert. 

Der  C  64  blickt  auf  eine  fiir 
einen  Heimcomputer  lange 
Geschichte  zurück.  Im  rei¬ 
nen  Heimbereich,  beson¬ 
ders  für  jemanden,  der  ger¬ 
ne  auch  mal  ©in  entspannen¬ 
des  Spiel  spielt,  ist  der  C  64 
unschlagbar.  Oft  möchte 
man  mit  seinem  Computer 
aber  auch  noch  mehr  ma¬ 
chen  als  nur  spielen.  Sei  es, 
daß  der  Papa  mit  dem  Com¬ 
puter  des  Sohnemanns  oder 
der  Tbchter  die  eine  oder  an¬ 
dere  Bilanz  durchrechnen 
möente  oder  daß  ein  ge¬ 
schäftlicher  Serienhnef  er¬ 
stellt  werden  soll.  Natürlich 
werden  alle  C  64-Fans  jetzt 


zu  Rocht  einwenden,  daß  das 
alles  mit  ihrer  -Maschine* 
auch  kein  Problem  ist. 
Stimmt  natürlich,  aber  es 
stellt  sich  doch  die  Frage 
nach  Speicherkapazität.  Ge¬ 
schwindigkeit  und  Über¬ 
sichtlichkeit  auf  dem  Bild¬ 
schirm.  Hier  hat  der  C  128 
vor  allem  wegen  seines  80- 
Zeichen-Mocus  die  Nase 
voTr  und.  sicherlich  sehr 
wichug,  der  C  64  ist  als  Zuga¬ 
be  gleich  noch  mit  eingebaut 
-  für  alle  Fälle. 

Gerne  will  ich  rugeben, 
daß  ich  immer  noch  häufiger 
im  C  64-  als  im  C  128-Modus 


arbeite  Sicherlich,  «veil  es  zu 
meinem  Beruf  als  64'er-Re- 
öakteur  gehört,  aber  auch, 
weil  es  einfach  mehr  Soft¬ 
ware  gibt.  Außerdem  spiele 
ich  gerne  mal  ein  »Baller- 
spiel*.  Meine  vielen  Adres¬ 
sen  die  ich  beinahe  täglich 
benötige,  verwalte  ich  aber 
doch  lieber  mit  der  Daten¬ 
bank  »Superbase*  :m  C  128- 
Modus—  trotz  des  3000  Mark 
teuren  und  mit  allem 
Schnickschnack  ausgerüste¬ 
ten  PC.  der  direkt  daneben 
steht. 

Und  natürlich  darf  das 
Thema  Tbxt  Verarbeitung 


Biiü  1.  Der  C  128D  im  Blechgehäuse  -  die  einzige  Version 
dieses  Computers,  die  zur  Zeit  gebaut  und  verkauft  wird 


Bild  2.  Die  C  128-Familie:  Der  (Ur-)C  128,  der  erste  C  128D, 
der  neue  C  128D  (Blech)  und  die  Laufwerke  1570, 1571  und  1581 

nicht  vergessen  werden.  Mit 
»Vizawrite  Classic«  und  »Pro¬ 
text  123*  stehen  einem  zwei 
wirklich  hervorragende  Pro¬ 
gramme  zur  Verfügung,  die 
es  seLbst  mit  mehrere  tau¬ 
send  Mark  teuerer  Profi- 
Software  für  Personal  Com¬ 
puter  leicht  aufnehmen. 

Dann  das  dritte  Betriebs¬ 
system  im  Bunde;  der 
CP/M-Modus.  Der  *Indu- 
striestandarda  heißt  zwar 
längst  MS-DOS,  aber  zum 
Roinschnuppöm  ir:  di©  Welt 
der  Personal  Computer  eig¬ 
net  sich  CP/M  allemai.  Den 
C  128  behindert  in  diesem 
Modus  allerdings  eine  Hard¬ 
ware-Beschränkung:  Die 

sonst  recht  Hotte  1371  ist  für 
dieses  diskettenorientierte 
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C64:  Aus  der  Sicht 
von  COMMODORE 


Heinz  Wiening  (48)  ist  neuer 
Geschäftsführer  der  Firma 
Commodore  Deutschland 


Der  Heimcomputer- 
Markt  in  der  Bundes¬ 
republik  Deutschland 
halte  nie  eine  Chance1  So 
stellte  es  sich  zumindest  dar 
wenn  man  die  Bewertungen 
zahlreicher  Maiktforschungs- 
auguren  und  selbsternann¬ 
ter  Fachleute  hörte  Erst  kam 
der  Markt  nicht  richtig  ins 
Rollen,  dann  fehlte  ihm  ein 
einheitliches  Betriebssy¬ 
stem  —  sozusagen  der  Indu¬ 
striestandard  für  den 
Heimbereich—,  und  dann 
führte  der  Preisverfail  der 
Personal  Computer-Systeme 
dazu,  daß  viele  Anwender 
gar  nicht  erst  einen  Heim¬ 
computer  erwarben,  son¬ 
dern  gleich  einen  PC, 

Wenn  das  alles  so  'wahr  wä¬ 
re,  dann  hätte  das  Unterneh¬ 
men  Commodore  sicherlich 
nicht  im  Dezember  1986  die 
Auslieferung  des  lOCOOOO- 
sten  Commodore  C  64  in 
Deutschland  feiern  können 
Und  wenn  dieser  Markt  sich 
wirlich  so  entwickelt  hätte 
'wie  es  immer  wieder  pro¬ 
phezeit  worden  ist,  dann 
stünden  heute  nicht  in  un¬ 
zähligen  deutschen  Kinder- 
zimmera  und  Wohnstuben 
Hraimcomputer.  für  die  es  ei¬ 
ne  Vielzahl  von  interessan¬ 
ten  Programmen  gibt.  Die 
Zurückhaltung  vieler  Eltern, 
die  in  einem  Heirncomputer 
nur  ein  besseres  Spielzeug 
sahen,  hat  sich  rasch  gelegt. 
Niehl  zuletzt  die  Eltern  selbst 
sahen  sehr  schnell,  daß  hier 


Warum  wurde  der  C  64 
zum  erfolgreichsten 
Heimcomputer?  Warum 
kamen  »bessere«  Com¬ 
puter  nicht  zum  Zuge? 
Gibt  es  Qualitätsverlu¬ 
ste  aufgrund  großer 
Stückzahlen?  Heinz 
Wiening,  Geschäftsfüh¬ 
rer  von  Commodore, 
gibt  Ihnen  hierauf 
Antwort. 

ein  Mittel  zur  Verfügung 
stand,  gemeinsam  zu  spie¬ 
len.  zu  lernen  und  auch  zu¬ 
sätzliche  berufliche  Qualifi¬ 
kationen  zu  erwerben  Diese 
Mtiltifucktionsleistung  des 
Heimcomputers  führte  zu 
seinem  Siegeszug 

Software  =  Absatz? 

Diese  Phase  des  Wettbe¬ 
werbs  war  durchaus  sinnvoll 
für  den  Anwender,  weil  er 
sich  darüber  informieren 
konnte,  wo  das  Preis-/Lei- 
stungsverhültnis  nicht  nur  im 
Hinblick  auf  die  Geräte  und 
Programme  stimmt,  sondern 
auch  im  Hinblick  auf  den  da- 
hmterstehenden  Software¬ 
markt,  Schon  schnell  zeich¬ 
nete  sich  darum  für  den  C  64 
eine  dominierende  Position 
ab  Die  Anwender  begannen 
selbst,  noch  mehr  Dynamik 
in  diesen  Markt  zu  bringen, 
indem  sie  aus  reinen  Anwen¬ 
dern  zu  Hobbyprogrammie¬ 
rern  und  Programmierern 
wurden,  die  neue  Möglich¬ 
keiten  schufen,  neues  Inter¬ 
esse  weckten  und  damit 
neue  Anwenderzielgruppen 
erschlossen.  Je  schneller  die 
Programmpalette  'wuchs, 
desto  rasanter  entwickelte 
sich  auch  der  Absatz  des 
C  64.  Schon  an  dieser  Stelle 
kann  man  darstellen,  daß 
Quantität  in  einem  dynami¬ 
schen  Markt  durchaus  Qua¬ 
litätsmerkmal  sein  kann. 
Denn  was  nützt  der  schönste 
Heimcomputer,  wenn  man 
nur  auf  einen  Bruchteil  der 


am  Markt  verfügbaren  Pro¬ 
gramme  zurückgreifen 
kann? 

Mit  der  großen  Verbrei¬ 
tung  des  C  64  war  es  für 
Commodore  verständlicher¬ 
weise  nicht  möglich,  einen 
Enduser-Service  zu  bieten, 
wie  er  beispielsweise  bei  In¬ 
vestitionsgütern  üblich  ist. 
Doch  um  nach  wie  vor  die  en¬ 
ge  Bindung  der  Anwender 
zum  Haus  Commodore  si¬ 
cherzustellen,  hat  das  Unter¬ 
nehmen  griffige  Konzepte 
für  eine  optimale  Encuser- 
Bedienung  entwickelt.  Das 
beginnt  zum  einen  bei  der 
Auswahl  des  Handels  und 
der  Schulung  der  don  ver¬ 
antwortlichen  Mitarbeiter 
Das  geht  weiter  über  die  Ga¬ 
rantieleistungen.  die  Com¬ 
modore  dem  Anwender  zusi¬ 
chert.  Der  Service  und  die 
Garantieleistung  für  den 
C  64  lassen  sich  durchaus 
vergleichen  mit  den  Kondi¬ 
tionen,  die  für  vergleichbare 
Konsumgüterprodukte  wie 
Radio,  Fernsehen  oder  Kas¬ 
settenrecorder  gelten. 

Nun  wird  mit  Recht  be¬ 
merkt.  daß  ein  Computer  — 
und  sei  es  auch  »nur«  ein 
Heimcomputer  — ,  wesent¬ 
lich  schwneriger  zu  bedie¬ 
nen  ist  als  ein  Fernsehgerät. 
Diese  durchaus  verständli¬ 


che  Auffassung  wird  jedoch 
von  vielen  Computer-Kids 
und  ihren  Freunden  längst 
nicht  mehr  geteilt.  Eine  ein¬ 
fache  Betiieneroberfläche. 
Emführungsprogiamme,  ei¬ 
ne  Vielzahl  von  hilfreicher 
Literatut  haben  inzwischen 
das  Harne-Computing  fasi  zu 
einem  Jugenö-*Breitensport« 
gemacht.  Nicht  jeder  hai  ei¬ 
nen  Heimcomputer,  aber 
fast  jeder  kennt  jemanden, 
der  über  ein  solches  Gerät 
verfügt  oder  mit  ihm  begei¬ 
stert  daran  arbeiten  würde. 
Manche  Kräfte  des  Marktes 
setzen  sich  eben  positiv  für 
den  Anwender  in  Bewe¬ 
gung,  wenn  eine  bestimmte 
Produktquantität  erreicht  ist. 

Ohne  Antwort  bleibt  kei¬ 
ner  der  Mülionen  Anwen¬ 
der  von  Commodore-Com- 
putera:  Der  Markt,  die  Me¬ 
dien,  der  Handel  und  der 
Hersteller  antworten  Und 
last  but  not  least  gehört  ein 
Publikationsorgan  wie  das 
»64'er-Magazin*  zu  den  ge¬ 
schätzten  und  kompetenten 
Beratungsorganen  für  die 
Öffentlichkeit.  Seine  hohe 
Auflage  beweist,  daß  Pro¬ 
dukt,  Idee  und  Informatio¬ 
nen  am  Markt  ankommen. 
Womit  auch  hier  Quantität 
durchaus  Qualität  repräsen¬ 
tiert.  (Heinz  Wiening/gk) 


Der  C  64  ist  der  meistverkaufte  Heimcomputer  der  Welt. 
Warum  ist  das  so? 
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ACTION  cm 

I  .  A  “  % 

Mehr  Power  und  Utilities  als  je  zuvor!  Für  alle 

Zahlreiche  Programmierhilfen  für  Graphik,  BASIC  und 
Maschinensprache.  Mit  dem  ÄCTION-Knopf  können  Sie  ; 
Programme  anhalten  und  bearbeiten:  Graphiken,  Texte, 
Sprites. 


WARP  25:  Weltweit  schnellstes  Fast-Load/Save  für  Disks  lädt  seriell  200  Blocks  in  6 

Sekunden,  240  Blocks  in  l  Sekunden.  WARP  25-Files  können  auch  ohne  ACTION  CÄRTRIDdB.schnell  geladen  werden. 
Keine  zusätzliche  Hard-  oder  Software  erforderlich.  Funktionen:  Superfast-Load.  Warp-Save,  Scratch.  Füccopy.  hormattvandiung.  Normal/ Disk- 
Turbo  wählbar  Warp  2fi  Fües  werden  automatisch  erkannt  Die  absolute  Spitze  der  Kompatibilität 

EINFACHSTE  HANDHABUNG:  Per  Knopfdruck  machen  Sie  ein  Backup  Ihres  Programms  von  Disk  auf  Disk,  Disk  auf  Tape,  Tape 

auf  Disk  oder  Tape  auf  Tape.  Vollautomatisch.  Sie  geben  nur  einen  Namen  ein.  •  -  ‘  •  _ 

TURBO  LOAD:  Alle  Backups  werden  mit  Warp-Turbo  Geschwindigkeit  geladen.  .  ■ 

Völlig  unabhängig  vom  ACTION  CARTRIDGE  PLUS.  .  .  ’  * 

SPRITE  KILLER:  Werdon  Sie  bei  Speien  unbesiegbar  indom  _____  _ 

Sie  Kollisionen  abschalten.  ___  —  _ 

GRAPHIK-FREEZE:  Frieren  Sie  Ihr  Programm  ein  und  drucken  ,  — 

die  Bilder  aus.  Graphiken.  Spielergebnisso  usw.  Auf  fast  jedem  Matnx- 
Diucker  möglich  wie  z.B.  Commcdore,  Epson  und  Kompatiblen. 

Druck  in  doppelte«  Ciüßc,  revers  und  in  16 
Graustufen  möglich.  Total  einfach 
Keine  Spczialkenntnisse  erforderlich. 

PICTURE-SAVE:  Speichern  Sie 
beliebige  Hires  (hochauflösende) 

Graphiken  per  Knopfdruck  auf  Disk 
Kompatibel  zu  Blazing  Paddies,  Koala, 

Artist64,  Image  System  u.a. 

SPRITE  MONITOR:  Der  spezielle 
Sprite.Monitor  hält  den  Programmabiauf  an.  Alle 
Sprites  werden  auf  dem  Schirm  dargestellt  Die  Sprites 
können  gespeichert,  gelöscht  und  sogar  in  ein  anderes  Spiel 
geladen  werden.  Machen  Sie  Ihr  eigenes  SpieL 

TRAINER  POKES:  Drücken  Sie  den  ACTION-Knopf  und  geben 
dio  Pokes  ein  für  ain  verlängertes  Spiel  Maßgeschneidert  nach  Ihren 
Vorstellungen. 

MULTISTAGE  TRANSFER:  Kopiert  mehrteilige  Spiele  von  Cassette  auf  Disk 
mit  Fast-Load  Bei  vielen  Spielen  möglich  ;  . 

SUPER  PACKER:  Extrem  leistungsfähiger  Compacker  komprimiert  Programme  und  macht 
sie  einteilig  für  besonders  schnellen  Laden.  1  .  - 

TEXT  MODIFY:  Lassen  Sie  ACTION  CARTRIDGE  Ihr  Programm  auf  einen  beliebige!!  Tex!  durchsuchen  . 
und  durch  einen  neuen  Text  austauschen  So  können  Sie  z.B.  Ihren  Namen  in  ein.  Programm  setzen  oder  die  High  Scores 
verändern.  Dann  speichern  Sie  ab  oder  stiften  neu».  '  •  , 

MASCHINENSPRACHE  MONITOR:  Außergewöhnlich  leistungsfähiger  Maschine-Monitor  mit  8  Kilobyte  extra  RAM. 

Sie  halten  ein  Programm  an  und  können  den  gesamten  Speicher  ansehen  und -verändern.  Auch  Bildspeicher,  Stack  und  Zoropage. 

uafoViiocat?  für  Pmfi-Prnrn-amTnierpr  Assemhlp.  Disassemble.  Veraleichen  Suchen.  Relocaüeren, Transfer,  Hex-Dump.  Full  Screen 


• 


Sie  halten  ein  Programm  an  und  können  cen  gesamten  bpeicner  ansenen  una-veranaem.  micn  nuospeicner,  oiac*  una 

Kompletter  Befelüssatz  für  Profi-Programmierer  Assemble,  Disassemble,  Vergleichen,  Suchen.  Relocatieren,  Transfer.  Hex-Dump,  Full  Screen 

•ASCII,  Zahlenkonvertierung.  RAM.'  ROM-3änkingetc.  Benutzt  kein  Computer-RAM.  Drucker  werden  interstützt 

DISK  MONITOR:  Monitor  für  Ihr  Floppy laufwerk  mit  allen  notwendigen  Befehlen.  Für  Profis  unentbehrlich. 

FAST  DISK  COPY:  Sie  kopieren. damit  eine  komplette  ungeschützte  Disk  in  weniger  als  2  Minuten. 

FILE  COPY:  Kopiert  einzelne  Files  jn  Standard  und  Warp  25  -Format  Dabei  ist  eine  gleichzeitige  Format-Uhwandlung  möglich. 

FAST  FORMAT:  Schnellformatierung  von  Disketter  in  unter  20  Sekunden 

CENTRONICS  INTERFACE:  Programmierte  Schnittstelle  am  Usersport  zum  Betrieb  von  Druckern  mit  Parafiel-Schnittstelle.  Damit  Ihr 
Dru  cker  mit  voller  Geschwindigkeit  arbeiten .  kann. 

BASIC  TOOLKIT:  Eine  Pallette  von  zusätzlichen  Basic-Befehlen,  die  jeder  Programmierer  Benötigt:  Zeilonnummerierung,  Delete,  Merge 
Append.  Basic  Ronew  (OLD),  Linesave  usw.  Printerlister  listet  ein  Programm  (oder  die  Directory)  direkt  auf  den  Drucker  oder  Bildschina 
Programme  im  Rechner-Speicher  bleiben  erhalten 

VOLLE  FUNICTIONSTÄSTENBELEGUNG:  Alle  wichtigen  Befehle  wie  Load,  Save,  List  Directory  usw,  auf  Tastendruck  Direktes 
Laden  aus  der  Directory  möglich. 

TAPE  TURBO:  Ein  spezielles  Turbo  für  Ihre  Datassette.  der  Bildschirm  bleibt  beim  Laden  an 


ALLE  Optionen  Sind  im  ACTION  CARTRIDGE  PLUS  eingebaut  Sie 
wählen  durch  einfachen  Tastendruck.  Keine  Maus  erforderlich.  Für  CASSETTE  und 
DISK  (bis  zu  2  Eloppys). 


TRIDGE  PLUS 


WARP  25 


Oder  Ihr  Spiel  im  TURBO-Format  abspeichera.  COMPUTER 
ÄCTION  TOTAL  im  VC64.  Mischen  Sie  sich  Ihr  privates 
Spiel.  Der  absolute  Renner  in  den  USA  und  England.  Jetzt  . 
auch  bei  uns.  :  i 


Äc 


‘ÄCTION  CARTRIDGE  PLUS  beB1tzt  eine 

völlig  neue  Modultechnik  mit  einem  speziell  dafür  in 
Deutschland  ontwickolton  LSI  Custom  Chip.  Dieses  LSI 
Logik-Chip  ist  einzigartig  bei  Modulen.  Dieses 
Logik-Chip  macht  es  erstmals  möglich,  daß  auch 
Programme  angehalten  und  bearbeitet  werden 
können,  deren  Kopierschutz  Speicherstellen 
für  Freezer  ob  frag  (.  Da  somit  auch  das 
ungeschützte  Speichern  von  urheberrechtlich 
geschützter  Software  möglich  wird,  weisen 
wir  darauf  hin,  daß  dieses  Modul  nur  für  den 
privaten  Gebrauch  bestimmt  ist.  Fragen  Sie  in 
Zweifelsfällen  Ihren  Software-Lieferanten. 


c4I$f 

$£«*■ 


Fragen  Sie  nach 
ÄCTION  CARTRIDGE  PLUS 

Bei  Ihrem  Händler  oder  bestellen  Sie 
für  nur  99.  -  DM  direkt  bei 
vts  data  GmbH 


Postlach  400621,  5000  Köln  40,  tel:  022  34  -  21601 


IN  HOLÄND: 

GIMil  Print  Servico,  Tijgor  Str.  44 
65  31  MG  Nijmegen,  tel:  080-560491 


Lädt  ein  BACKUP  in  0  ca.  6  Sekunden 
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Drucker 


Die  Superstars  am 


Es  war  schon  immer  etwas  teurer,  gehobene  Ansprüche  zu  haben.  Aber  auch  der  sonst 


Mil  feuchter,  Augen  be¬ 
obachten  die  Mana¬ 
ger  vieler  Drucker¬ 
firmen  die  Entwicklung  ihres 
Marktes.  Hier  werden  alle 
ökonomischen  Prinzipien  auf 
den  Kopf  gestellt  denn  alle 
Dmckerhersteller  sind  ge¬ 
zwungen,  immer  mehr  Lei¬ 
stung  für  immei  weniger 
Geld  anzubieten.  So  kommt 
es,  sehr  zur  Freude  der  Kun¬ 
den,  daß  man  jetzt  Leistun¬ 
gen  m  der  Preisklasse  bis 
2000  Mark  bekommt,  die  es 
bislang  entweder  gar  nicht, 
oder  nur  für  sehi  viel  mehr 
Geld  gab.  Zwar  gibt  es  heute 
auch  unter  1000  Mark  schon 

recht  gut©  Drucker,  dennoch 
sind  es  zwei  wesentliche 
U  nte  rscheidungsmerkmale, 
die  den  Preis  teurer  Drucker 
rechtfertigen.  Zum  einen  ist 
das  die  Druckgeschwindig¬ 
keit,  die  bei  Druckern  über 
1000  Mark  in  de:  Regel  um 
einiges  höher  ist  als  bei  Low- 
Cost-Druckern.  Auch  die 
Verarbeitungsqualitä!,  be¬ 
ziehungsweise  die  Qualität 
üci  verwendeten  Moteria 
lien  steigt  mit  dem  Preis  des 
Druckers.  Dadurch  leben 
solche  Drucker  auch  mei¬ 
stens  etwas  länger  und  ha¬ 
ben  einen  geringeren  Wert¬ 
verlust  Es  existieren  also 
durchaus  gute  Argumente 
dafür,  beim  Druckerkauf 
auch  die  etwas  teureren  Mo¬ 
delle  ms  Auge  zu  fassen. 

Natürlich  gibt  es  in  der 
Preisklasse  bis  2000  Mark  ei¬ 
ne  riesige  Anzahl  guter 
Drucker,  die  wir  Ihnen  aber 
nicht  alle  vorstellen  können. 
Aber  werfen  Sie  einmal  ei¬ 
nen  Blick  auf  unsere  Aus¬ 
wahl  —  es  lohnt  sich! 

Der  Epson  LQ-850 

Der  Epson  LQ-850  (Bild  I) 
ist  das  neueste  Modell  der 
LQ-Reihe,  die  schon  seit  Jah 
ren  für  beste  Qualität  be¬ 
kannt  ist.  Auf  der  Rückseite 
des  Druckers  sind  neben 
der  parallelen-  (Centronics) 
und  der  seriellen  Schnittstel¬ 
le  (RS232C)  die  Mikroschal¬ 
ter  untergebracht.  Daneben 
befindet  sich  ein  extrem  lei¬ 


ser  Lüfter,  der  vor  Überhit¬ 
zung  schützt.  Direkt  darüber 
wird  das  Endlospapier  ein¬ 
geführt.  das  sogleich  in  zwei 
arretierbaren  Traktorbän¬ 
dern  seinen  festen  Halt  fin¬ 
det.  Das  Eingehen  des  Pa¬ 
piers  erledigt  der  LQ-850  au¬ 
tomatisch  au!  Tastendruck. 
Dabei  werden  alle  Andruck- 
hebel  und  Führungen  im 
richtigen  Augenblick  ange¬ 
hoben  beziehungsweise  ab¬ 
gesenkt.  Das  Papier  steht 
dann  so,  daß  die  eiste 
Druckzeüe  direkt  unter  dem 
Papierrand  anfängt.  Mit  den 
mittleren  Tasten  des  Bedien¬ 
feldes  kann  mar,  dann  in  Mi- 
kroschritt©n  das  Papier  in 
die  Position  bringen,  in  der 
man  es  haben  will  Diese  und 
alle  anderen  Einstellungen 
weiden  gespeichen  und 
bleiben  dank  Batterie  auch 
dann  erhalten,  wenn  der 
Drucker  vom  Netz  getrennt 
wird  Will  man  von  Endlos 
auf  Einzelpapier  wechseln, 
genügt  ein  einziger  Tasten¬ 
druck  und  das  Papier  fahrt  in 
emo  Parkpcailion  zurück 
Nun  braucht  man  nur  noch 
den  Papierwahlhebel  au: 
Einzeiblatt  stellen,  die  Pa¬ 
pierhalterang  aufstellen  und 
ein  Einzelblatt  einlegen. 
Auch  das  einzelne  Blatt  wird 


automatisch  richtig  eingezo¬ 
gen  und  positioniert .  Das  Be¬ 
dienfeld  des  LQ-850  hat  eine 
völlig  neue  Qualität  ange¬ 
nommen.  Neben  der  Papier- 
aieuerung  (einschließlich 
der  Standardfunkuonen) 
kann  man  hier  auch  die 
gewünschte  Schrift,  den 
Zeichenabstand  und  die 
Schmalschrift  entstellen.  Bei 
der  Schriftart  hat  man  die 
Auswahl  zwischen  den  ein¬ 
gebauten  Schriften  Draft, 
LQ-Roman  und  LQ-SansSerif 
und  den  beiden  möglichen 
Schriftmodulen.  Die  Modul© 
werden  übrigens  unter  einer 
Klappe  auf  der  hinteren 
rechten  Saite  des  Druckers 
untergebracht  Auch  bei  den 
Zeichensätzen  ist  der  LQ-850 
üppig  ausgestattet.  Er  besitzt 
den  ASCII-Zeicherisatz  so¬ 
wie  den  erweiterten  Epson 
Grafik-Zeichensatz,  der  de 
facto  auch  dem  I3M-Zei- 
chensatz  entspricht.  Damit 
läßt  sich  der  LQ-850  pro¬ 
blemlos  wie  der  bekannte 
FX  85  ansieuern.  Ein  Zusam¬ 
menspiel  mit  allen  wichtigen 
Text-  und  Grafikpiogram- 
men  ist  damit  sichergestellt. 
Damit  sind  wir  aber  auch 
schon  bei  einem  der  wesent¬ 
lichsten  Qualitätsmerkmale 
des  LQ-850.  Er  druckt  unver¬ 


gleichlich  schön  und  bietet 
eine  riesige  Vielzahl  von 
sinnvollen  Schriflvariationen 
(Bild  2).  Durch  die  enorme 
Druckgeschwindigkeit  von 
264  Zeichen/Sekunde  in  Eli¬ 
te  Draft  (220  Pica  Draft)  ist 
auch  die  LQ-Schnft  mit  88 
Zeichen/Sekunde  (12  Zei¬ 
chen/Inch)  beziehungswei¬ 
se  73  Zeichen/Sekunde  (10 
Zeichen/Inch)  sehr  schnell. 
Sehr  schön  ist  auch  die  neue 
Mikroschrift,  die  sich  für 
viele  Anwendungen  nutzen 
läßt. 

Zu  e:nern  Drucker  vom  Ka¬ 
liber  des  LQ-850  gehören  na¬ 
türlich  auch  umfangreiche 
Grafikbefehle.  Dazu  ist  er  zu¬ 
nächst  einmal  weitgehend 
kompatibel  zu  den  8-Nadel- 
Grafikbefehlen  Anderer¬ 
seits  hat  man  aber  die  Mög¬ 
lichkeit.  mit  24  Nadeln  bis  zu 
2880  Punkte/Zeile  zu  druk- 
ken.  Zusammen  mit  dem 
Pnnte:face  (siehe  unten) 
bringt  der  LQ-850  exzellente 
Bilder  auch  mit  Standard¬ 
programmen,  aufs  Papier. 

Der  NEC  P2200 

Der  NEC  P2200  (Bild  4),  mit 
dem  NEC  die  1986  einge¬ 
stellte  P2-Serie  wieder  aufle¬ 
ben  laßt,  Hegt  mit  seinem 


LQ-Roman-Schrif t 
Roman  kursiv 
LQ-Sans  Serif 
Sans  Serif  kursiv 
LQ-Scsolp*. 

ScsUp*  tiusiA+v 
LQ-Prestige 
Prestige  kursiv 
EDV-Schr if  t 

EDY-Kursi V 

MicroBChrift 
Elite-Schrift 
Schnlschrift  Schrift 

Eireit  Variationen 
Fettdruck 
Doppeldruck 
Hoch-  und  tiof 

Bild  2.  Das  Schriftbild  des  LQ-850 
ist  exzellent.  Schön  auch  die  Kom¬ 
binierbarkeit  fast  aller  Schriften. 


Bild  1.  Der  Epson  LQ-850  ist  ein  Profidrucker  mit  24  Nadeln 
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Drucker 


Drudcerhimniel 


Sparsame  sollte  einen  Blick  auf  die  Top-Drucker  bis  2000  Mark  werfen  —  es  lohnt  sich! 


Preis  von  1138  Mark  nur 
knapp  über  1000  Mark 
Trotzdem  bietet  er  mit  sei¬ 
nen  24  Nadeln  einiges:  hohe 
Geschwindigkeit,  exzellente 
Grafikfähigkeit  und  melrrere 
LQ-Schnften  sind  Daten,  die 
sich  sehen  lassen  können 
Der  NEC  P2200  ist  in  seinen 
Abmessungen  kleiner  als 
die  meisien  anderen  Druk- 
ker  Wer  beim  P  220Ü  nach 
DIL- Schaltern  sucht,  sucht 
vergebens,  denn  er  besitzt 
einen  CMGS-Speicher,  der 


LQ-Courier 
Courier-Kursi v 
Super  Focus  10 
Focus  Kursiv 

ITC  Souvenir  10 
ITC— Kurs!  v 
OCR -B-Schr i f t 
OCR -B  Kursiv 
Normal  1  sehr  l  f  r 
•Kurs!  vsichr  i  f  t 
ELite-Schrift 
Schialschrift 
Breit 
Fettdruck 
Doppe  Ldruck 
n  °  c  h  -  und  tu, 

Bild  3.  NEC  P2200-Schrift 


alle  wichtigen  Einstellungen 
speichert.  Dieser  Speicher 
wird  übe»  das  Tastenfeld 
programmiert,  wobei  das  Pa¬ 
pier  als  Monitor  dient.  Theo¬ 
retisch  ist  die  Programmie¬ 
rung  eine  feine  Sache,  doch 
wenn  man  öfters  mal  etwas 
verstellen  möchte  (zum  Bei¬ 
spiel  den  Zeiienvoischub). 
so  kann  es  schon  recht  ermü¬ 
dend  werden,  sich  durch  die 
verschiedenen  Auswahl¬ 
punkte  Inndurcrvzuquälen. 
Die  Programmierung  ist 
aber  nicht  die  einzige  Funk¬ 
tion  des  Bedienfeldes  Hier 
kann  man  neben  den  Stan¬ 
dardfunktionen  zusätzlich 
fast  alle  möglichen  Schriften 
und  Zeichenabstande  ein- 
sipllpn  sewie  den  Quiet- 
Modus  aktivieren,  der  die 
Druckgescnwindigkeit  und 
damit  die  Geräuschentwick¬ 
lung  halbiert  Der  P2200 


kann  zusätzlich  Font-Module 
laden  Sie  werden  3uf  der 
Gehäuserückseite  einge¬ 
steckt.  nachdem  man  dort 
einen  Tbil  des  Druckeige¬ 
häuses  entfernt  hat.  Es  gibt 
12  verschieden*?  Schrifl- 
Module 

Bei  der  Bedienung  kann 
der  NEC  Pluspunkte  sam¬ 
meln.  Seine  Ausstattung  ist 
komplett  und  leicht  zu  bedie¬ 
nen  !ra  Bereich  des  Papier¬ 
transportes  hat  man  sich  bei 
NEC  etwas  völlig  Neues  ein¬ 


Frontpanie  einfach  aufklap¬ 
pen.  Auf  Wunsch  wird  jedes 
Einzelblatt  automatisch  em- 
gezogen  und  positioniert. 

Die  vielen  Ideen,  die  hin¬ 
ter  diesem  völlig  neuen  Sy¬ 
stem.  das  Papier  zu  transpor¬ 
tieren  stecken  sind  durch¬ 
aus  positiv  zu  bewerten.  Lei¬ 
der  hinkt  die  praktische  Rea¬ 
lisierung  hinter  der  Theorie 
zurück:  Die  Traktorräder 
lassen  sich  nicht  fixieren  und 
verstellen  sich  leicht.  Auch 
der  Einzug  von  Einzelbläi- 


Bild  4.  Der  NEC  P2200  bietet  für  seinen  Preis  von  1138  Mark 
einiges  an  Bedienungskomfort  und  Schriftenvielfalt 


fallen  lassen.  Beim  genaue¬ 
ren  Hinsehen  entdeckt  man, 
■laß  der  P2200  keine  Schreib- 
walze  mehr  hat,  sondern  statt 
dessen  eine  mit  Gummi  be¬ 
legte  Schreibplatte  aus  Alu¬ 
minium  Das  Papier  kann  da¬ 
durch  auf'  zweierlei  Weise 
eingeführi  weiden.  Zum  ei¬ 
nen  sc,  daß  es  vom  Traktor 
gezogen  wird,  was  für  Mehr¬ 
fachdrucke  und  Etiketten 
sinnvoll  ist,  und  zum  anderen 
so.  daß  der  Traktor  das  Pa¬ 
pier  sehfcbt.  Das  ist  «bei 
noch  nicht  alles,  was  am  Pa¬ 
piervorschub  neu  ist.  So 
Kann  mar.  zum  Beispiel  auf 
Tastendruck  das  Papier  zu¬ 
rückfahren,  den  Traktor  mit 
einem  Hebel  abschölten  und 
Einzelblätter  zuführen  Dies 
geschieht  aber  mclr.  wie  all¬ 
gemein  üblich  von  oben, 
sondern  von  vorne.  Dazu  läßt 
sich  ein  großer  Teil  der 


tem  ist  leider  nicht  sehr  ge¬ 
nau  —  viele  Blätter  werden 
schräg  eingezogen. 

Das  Wichtigste  bei  einem 
Drucker  ist  natürlich  das 
Schriftbild  und  hier  hat  der 
P22ÜO  besondere  Qua lftäten . 
Dei  NEC  wird  bereits  mit 
vier  eingebauten  Schriften 
geliefert  (Courier,  Super  Fo¬ 
cus  ITC  Souvenir  und  OCR- 
B).  Weitere  12  Schuften  Ste¬ 
hen  auf  Fbr.t-Modulen  zur 
Verfügung.  Außerdem  kann 
mau  die  üblichen  Schrift  Va¬ 
riationen  durchführen  (Büd 
3).  Im  Bereich  der  Grafik 
bietet  der  NEC  Ausgezeich¬ 
netes  Dabei  ist  anzumerken, 
daß  bei  Druckern  mit  24  Na¬ 
deln  die  Nadelstärke  auf 
0,2  mm  verringert  wurde. 
Die  24  Nadeln  sind  auch 
nicht  mehr  m  einer  Reihe, 
sondern  in  zwei  Reihen  zu 
zwölf  Nadeln  angeordnet 


Der  P2200  verfügt  über  die 
wichtigsten  Grafik- Befehle 
der  9-Nadel-Drucker  und 
verwendet  dabe.  auch  nur 
acht  Nadeln.  Durch  die  ver¬ 
ringerte  Nadelstärke  sind 
diese  Ausdrucke  aber  weni¬ 
ger  intensiv  als  bei  reinrassi¬ 
gen  9-Nadel-Druckern.  Ihr 
wahres  Können  offenbaren 
24-Nadel-Drucker  erst, 
wenn  man  Grafiken  auch  mit 
allen  24  Nadeln  ausdruckt. 
Dabei  verfügt  dei  NEC  über 
die  exzellente  Punktdichten 
(bis  2880  Punkte'Zeüe  ent¬ 
spricht  360  Punkte/Inch)  in 
der  Horizontaler..  In  der  Ver¬ 
tikalen  druckt  der  NEC  bis 
zu  360  Punkt  /Inch. 

Zu  einem  guten  Test  gehört 
natürlich  auch  daß  man  die 
Geräte  einmal  aufschraubt. 
Beim  NEC  sind  so  gut  wie  al¬ 
le  Tbile  aus  Kunststoff  gefer¬ 
tigt.  Sowohl  das  Chassis,  als 
auch  große  Teile  des  Papier¬ 
antriebs  sind  aus  Spritzguß 
gefertigt.  Auch  das  Drehrad 
für  das  Papier  ist  nicht  gera¬ 
de  eines  der  stabilsten  — 
es  wackelt  bis  zu  zwei  Mil¬ 
limeter  in  jede  Richtung 
Hier  wird  deutlich,  wie  NEC 
zu  diesem  günstigen  Preis 
gelangt  ist.  Schade  ist  auch, 
daß  nirgendwo  aut  Geräusch¬ 
dämpfung  Wert  gelegt  wur¬ 
de.  So  wundert  es  denn  auch 
kaum  jemand,  wenn  der 
NEC  relativ  laut  arbeitet. 

Der  Epson  LQ-500 

Der  Epson  LO-500  (Bild  6) 
ist  der  jüngste  Sproß  der  alt¬ 
bewährten  LQ-Serie  und  da¬ 
mit  der  kleine  Bruder  des 
oben  vorgesteliten  LQ-850. 
Der  LQ-500  ähnelt  dabei 
dem  bereits  se:i  einem  Jahr 
erhältlichen  LX-800  fast  wie 
ein  Ci  dem  anderen.  Auf  der 
Vorderseite  sind  drei  Be 
dientasten.  mit  denen  neben 
den  Standardfun.<tionen  (Gn 
Line,  Zeiienvoischub  und 
Seitenvorschub)  auch  die 
beiden  LQ-Schnften  ange¬ 
wählt  werden  können  Beim 
Einschalten  werden  hiei 
auch  Selbstlest  und  Hex- 
Mcdus  aktivier  Andere 
wichtige  Einstellungen  wer- 
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Bild  6.  Der  Epson  LQ-500  Ist  der  kleine  Bruder  des  LQ-850,  trotz¬ 
dem  braucht  er  sich  im  Schriftbild  nicht  zu  verstecken 


den  über  Mikroschalter  ge¬ 
steuert  Diese  befinden  sich 
unter  einer  Klappe  in  der 
hinteren  rechten  Ecke  des 
Druckers.  Dort  kann  man  au¬ 
ßerdem  eines  der  sechs  er¬ 
hältlichen  Font-Module  (je 
180  Mark)  einstecken. 

Das  Bedienfeld  des  Epson 
ist  rieht  schlecht  bestückt. 
Seine  Ausstattung  reicht  für 
ÖS  Prozent  aller  Anwendun¬ 
gen  Außerdem  hat  der  Ep¬ 
son  Mikroschalter  die,  zuge¬ 
gebenermaßen  subjektiv 
betrachtet,  sinnvoller  sind, 
als  ellenlange  Auswahl¬ 
menüs.  aber  das  ist  Ge¬ 
schmackssache.  Der  LQ-500 
verwendet  den  gleichen 
Zugtraktor  (im  Preis  inbegrif¬ 
fen)  wie  der  LX-800  und  kann 
mit  dem  gleichen  automati¬ 
schen  Einzelblatteinzug  er¬ 
weitert  werden  Einzelblät- 
ter  können  durch  Aufstellen 
einer  Papierstütze  und  Um¬ 
legen  eines  Hebels  aber 
auch  von  dem  Gerät  in  der 
Grundausstattung  verarbei¬ 
tet  werden  AufTas-.endruck 
wird  das  Papier  dann  druck¬ 
gerecht  eingezogen  Sowohl 
der  Zugtraktor  als  auch  der 
Einzelblattvorschub  machen 
einen  sehr  soliden  Eindruck 
und  arbeiten  einwandfrei, 
Das  Wichtigste  boi  oinora 
Drucker  ist  natürlich  das 
Schriftbild  Beim  LQ-500  sind 
zwei  LQ-Schrifien  (Roman 
und  Sans  Serif)  fest  einge¬ 
baut  Über  den  Modul¬ 
schacht  laßt  sich  eine  von 
sechs  weiteren  Fcnt-Modu- 
len  einladen.  Alle  Schriften 
sind  sehr  schön  (Bild  5).  Au¬ 
ßerdem  kann  man  mit  allen 
Schriften  die  üblichen 


NLQ-Sans  Seriv 
Seriv-Kursiv 
8®Mv  Outlln® 
SöHv  Shadow 

NLQ-Roman 
Roman-Kursiv 
Röbi&e.  Oiatlia® 
KouÄH  Sliatlow 
CwtHa#/8Wlöii 
Normalschrift 
Kursivschrift 
Elite-Schrift 
Schialßchrift 
Br-e  ±  t 
Fettdruck 
Doppeldruck 
Bild  5.  In  Sachen  Schrift¬ 
qualität  steht  der  LQ-500 
kaum  nach 


Schriftvariationen  vorneh¬ 
men  (breit,  fett,  doppelt  hoch 
usv«.).  Besonders  hervorzu¬ 
heben  sind  hier  die  neuen 
Schriftvariationen  »ShadowK 
unc  »Outline*,  die  auf  alle 
Schriften  angewendet  Wer¬ 
der.  können  und  deshalb 
sehr  flexibel  sind  Wer  will, 
kann  diese  Variationen  auch 
als  eigene,  wenn  auch  nicht 
genormte,  Schriften  sehen 
Im  Bereich  der  Grafik  bietet 
der  LQ-500  sehr  viel.  Er  be¬ 
herrscht  sowohl  die  Grafik 
eines  Epson  FX-85  als  auch 
die  für  24-Nadel-Drucker  ty¬ 
pische  hochauflösende  Gra¬ 
fik.  In  der  Horizontalen 
bringt  es  der  LQ-500  dabei 
auf  360  Punkt/Inch,  ln  der 
Vertikalen  kann  der  Epson 
180 Punkt/Inch  drucken.  Da¬ 


mitist  der  LQ-500  ein  echtes 
Allround-Talent,  das  mit  ei¬ 
nem  Preis  von  1098  Mark 
auch  noch  bezahlbar  ist. 

Der  NEC  P6 

Der  NEC  P6  (Bild  7)  ist  ein 
schwerer,  solide  gebauter 
Druckei,  der  wie  alle  hier 
vorgestellten  Drucker  mit  24 
Nadeln  arbeitet.  Auf  der  Ge- 

häuserückseite  findet  man 
nur  die  Centionics-Schnitt- 
steile  und  die  Metzbuchse. 
Die  Mikroschalter  befinden 
sich  etwas  unzugänglich  un¬ 
ter  dem  Farbband  Direkt 
daneben  ist  eine  sehr  sinn¬ 
volle  LED-Anzeige,  auf  der 
man  die  jeweils  eingestellte 
Schriftart  und  eine  etwaige 
Fehlermeldung  ablesen 


LQ-Schrift 

LQ-Kursiv 

Normal sehr i f t 
Kurs i v Sehr i ft 

Elite-Schrift 
Schnei schritt 

O  r-  «25*  -X  iz 

Fettdruck 

Hoch—  und 

doppelt  hoch 

Kombination  27 

Kombination  3 


Bild  8.  Die  Textfähigkeiten 
des  P6  sind  Inzwischen 
zum  Standard  geworden 


kann.  Als  gut  zu  bereichen  ist 
die  Bedienung  des  Druckers 
über  die  Fuktionstasten.  Ne¬ 
ben  der  Off-Lme-Taste  hat 
man  ferner  die  Auswahl  zwi¬ 
schen  einer  kombinier  tea 
Zeilenvorschub-  und  Seiten¬ 
vorschub-Taste  sowie  einer 
Taste  zur  Schriftwahl  und  ei¬ 
ner,  mit  der  sich  der  Drucker 
auf  halbe  Geschwindigkeit 
schalten  läßt.  Daß  der  NEC 
P6  nicht  nur  zum  gelegentli¬ 
chen  Drucken,  sondern  für 
den  harten  Dauereinsatz 
konstruiert  ist,  erkennt  man 
nicht  nur  am  Aufbau,  son¬ 
dern  auch  daran  daß  em 
selbstregelnder  Lüfter  ein¬ 
gebaut  ist.  Sowohl  das  Einle¬ 
gen  des  Farbbandes  als 
auch  das  Einspannen  des  Pa¬ 
piers  ist  nicht  ganz  einfach 
und  bedarf  einiger  Übung. 
Boi  EinsolblättGrn  funktio¬ 
niert  das  Ganze  noch  recht 
gut,  besonders  wenn  man  ei¬ 
nen  automatischen  Einzel- 
blatteinzug  (980  Mark)  mon¬ 
tiert  hat.  Bei  Endlospapier, 
für  das  sich  ein  zusätzlich  zu 
erwerbender  uni-  { 159  Mark) 
oder  bidirektionaler  Traktor 
(437  Mark)  empfiehlt,  ist  die 
Sache  dann  schon  etwas 
schwieriger.  Aber  die  Mühe 
lohnt  sich,  denn  die  LQ- 
Schrift  trägt  ihren  Namen  zu 
recht  (Bild  8).  Auch  in  der  Ge¬ 
schwindigkeit  rechtfertigt 
der  NEC  P6  seinen  Preis  von 
1881  Mark.  Die  LQ-Schrift 
wird  mit  68  Zeichen/Sekun¬ 
de  und  die  EDVSchrift  (10 
Zetchen/Inch)  mit  216  Zei¬ 
chen/Sekunde  gedruckt 
Das  Schreiben  von  Text  ist 


Bild  7.  Der  NEC  P6  ist  ein  besonders  solide  gebauter  Drucker 
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aber  nur  die  Hälfte  der  Fä¬ 
higkeiten  des  NECP6.  Auch 
im  Grafikdruck  spielt  er  sein 
Können  aus.  Dabei  erreicht 
er  eine  Grafikdichte  von  bis 
zu  36C  x  360  Punkten  pro 
Inch.  Aber  auch  in  niedrige¬ 
ren  Auflösungen  kann  die 
24-Nadel-Grafik  begeistern. 
Anders  sieht  es  aus,  wenn 
der  WEG  P6  ©men  9-Nadel- 
Druckei  emuliert  ln  diesem 
Fall  ist  der  Ausdruck,  Wie  bei 
allen  andern  24-NadeI-Druk- 
kern,  blaß  und  farblos.  Die¬ 
ser  Nachteil  wird  aber  durch 
die  24 -Nadel  Grafik,  die  eich 
sowieso  druchsetzen  wird, 
mehr  al3  ausgeglichen. 

Der  Star  NB  24-10 

Betrachtet  man  den  NB 
24-10  (Bild  9)  zunächst  rein 


äußerlich,  so  fällt  kaum  ein 
Unterschied  zu  den  bekann¬ 
ten  Gehäuseformen  des  Star 
NL-10  oder  ND-10  auf.  Weder 
die  Papierführung  (Schub¬ 
traktor!  noch  der  Druckkopf 
lassen  erkennen,  daß  hier 
mit  24  Nadeln  gearbeitet 
wird.  Auch  der  halbautoma¬ 
tische  Papiereinzug,  der 
rechts  angebrachte  Dreh¬ 
knopf  und  die  Gehäuserück¬ 
seite  samt  Centronics- 
Schnsttsielle  weisen  au:  kei¬ 
nen  Unterschied  hin.  Bemer¬ 
kenswert  ist  hingegen  das 
umfangreiche  Tastenfeld, 
mit  dem  sich  verschiedene 
Funktionen  einstellen  las¬ 
sen.  Neben  den  bei  Siar  übli¬ 
chen  Einstellungen  des  lin¬ 
ken  und  rechten  Randes, 
dem  Seitenanfang  und  dom 


Papierrorschub  in  Mikro- 
schritien  vorwärts  und  rück¬ 
wärts,  findet  man  hier  eine 
Taste,  mit  der  sich  zwischen 
Normaisehrift  und  Briefqua¬ 
lität  umschalten  läßt  Gleich 
daneben  befindet  sich  eine 
Taste,  mit  der  man  zwischen 
der  Schrägschrift  und  einer 
zusätzlichen  Schrift  umschal¬ 
len  kann  Dies©  zusätzliche 
Schrift  wird  in  Form  eines 
Steckmoduls  auf  der  Gehäu¬ 
se-Vorderseite  eingesteckt. 
Wer  seinen  eigenen  Zei¬ 
chensatzentwerfen  und  dau¬ 
erhaft  speichern  möchte, 
kann  an  Stelle  eines  ROM- 
Mbduls  auch  ein  RAM-Mo- 
dul  ersetzen.  Die  Mikro¬ 
schalter  des  NB  24-10  befin¬ 
den  sich  unterhalb  des  Farb¬ 
bandes  und  sind  somit  nicht 


ganz  einfach  zu  erreichen. 
Mit  hülfe  der  Mikroschalter 
kann  man  unter  anderem 
auch  festlegen,  in  welcher 
seiner  drei  Betriebsarten 
der  NB24-10  arbeiten  soll.  Im 
einzelnen  smd  dies  ein 
ESC/P  ein  IBM-Graph-  und 
ein  IBM-Proprinter-Mödus. 
Ein  Blick  in  das  Innere  des 
Druckers  zeigt,  daß  hier  sehr 
solide  gearbeitet  wurde.  Die 
sehr  gute  Schriftquahtät  ist 
nicht  zuletzt  auf  diese  Ferti- 
gungscualitä'  zurückz.ufüh- 


Hersteller 

Epson  Deutschland 
GmbH,  Zülpicher  Str. 

6,  4000  Düssoldorf  11 

Epson  Deutschland 
GmbH,  Zülpicher  Str. 
6,  4000  Düsseldorf  U 

NEC  Business  Systems 
(Deutschland)  GmbH. 
Klausenburger  Str.  4, 
8000  München  80 

NEC  Business  Systems 
(Deutschland)  GmbH, 
Klausenburger  Str.  4, 
8000  München  80 

Star  Micronics 
Deutschland  GmbH, 
Mergenthalerallee  1-3, 
6236  Eschbom/Ts. 

Preis  (Ulitl.  MWSL) 

1 886  Mark 

1008  Mark 

1 703  Mark 

l  138  Mark 

1  59S  Marl- 

Bidirektionaler  Traktor 

eingebaut 

nicht  erhältlich 

437.76  Mark 

eingebaut 

eingebaut 

Umdiiekuonaler 

Traktor 

150  Mark 

Serienausstattung 

159,60  Mark 

eingebaut 

eingebaut 

Farbband 

25  Mark 

21  Mark 

33.06  Mark 

17  Mark 

zirka  25  Mark 

465  Mark 

225  Mark 

980,40  Mark 

227  Mark 

295  Mark 

Schriftirodule 

180  Mark 

180  Mark 

— 

160  Mark 

180  Mark 

Abmessungen 

IBxHxT)  ln  mm 

430  x  142x360 

390  x  139  X  320 

410  x  125  x  335 

390  x  140  x  275 

400  x  121  x  383 

Druckkopf 

24  Nadeln 

24  Nadein 

24  Nadeln 

24  Nadeln 

24  Nadeln 

Gewicht 

9  kg 

7  kg 

8.5  kg 

5  kg 

10,5  kg 

Papiöisorten  Einzel- 

182  bis  257 

182  bis  216 

127  bis  254 

154  ba216 

bis  2S5 

in  mm  Endlos- 

10 1  bis  254 

101  bis  254 

165  bis  216 

127  b»>  254 

bis  203 

Zeichensätze 

ASCII  +  IBM 

ASCII  +  IBM 

ASCH  +  IBM 

ASCII  +  IBM 

ASCII  +  IBM 

Durchschlage 

4 

2 

3 

2 

2 

Funktionsrasten  (Her- 
stellerbezeichnung) 

Online.  FF.  LF.  Load. 
Eject.  Tont,  Pitch, 
Condensed 

Online,  FF.  LF,  mit 

M  ehrfachfunktion 

Online,  Offline.  LF,  FF, 
Zeichendichie.  Quiot- 
Mode 

Online,  FF,  LF.  Quiet, 

Pnnt  Style  mit  Mehrfach- 
belegung 

Online,  FF.  LF.  Paper, 

Condensed,  LQ,  Pich 

Hexdump 

ia 

ia 

k» 

>» 

Selbstlos! 

ia 

ia 

1* 

* 

ja 

Pufferspeicher 

6  KByte 

8  KByte 

8  KByte 

8  KByte 

B  KByte 

Haibautom. 

Einzelbhueinzug 

ja 

ja 

nein 

Ja 

Ja 

Traktoren 

Schubtraktor 

Zugtraktor 

"wahlweise,  so. 

Schub-/Zugtraktor 

Schubtraktor 

Schnittstellen 

Centronics  +  RS232C 

Centronics 

Centronics 

Centn  nies 

Centronics 

Geschwindigkeit 

EDV-Quilität 

264  Zeichen/s 

ISO  Zeichen/s 

216  Zeichen/s 

168  Zeichen/s 

180  Zeichen/s 

LO-Ouautät 

85  Zeichen/s 

50  Zeichen/s 

60  Zeichen/s 

47  Zeichen/s 

60  Zeichen/s 

Probeten  EDV 

1:17  Minuten 

1:44  Minuten 

1:23  Minuten 

2.04  Minuten 

1:41  Minuten 

Probetext  LO 

2:54 

4:11  Minuten 

3:25  Minuten 

4:33  Minuten 

3:30  Minuten 

Geräuscheindruck 

leise 

durch3chn.  laut 

duichschn.  laut 

laut 

duichschn.  laut 

Grafik  9  Nadeln 

48C,  640,  720,  960,  1152, 
1923  Punkte/Zeile 

480,  640.  720.  960, 1920 
Punkte/Zeile 

480,  640,  720  960,  1920 
Punkto/Zeile 

480,  810.  720,  960,  1920 

Punkte/ Zeile 

480,  640,  720,  960.  1920 

Punkte/Zeile 

Grafik  2»  Nadeln 

48C,  720,  S60.  1440, 

2880  Punkte/Zeile 

480,  720.  960.  1440 

2880  Punkte/Zeile 

480,  640.  720  960.  1440. 
28B0  Funkte/Zoilo 

480.  730. 960,  1440. 2880 

Punkte/Zelle 

480,  720,  960.  1440. 2880 

Punkte/ Zeile 

t 

[ 

300  x  180  Punkte 

360  X  1B0  Punkte 

36Ü  x  360  Punkte 

360  x  360  Punkte 

360  x  180  Punkte 

Schriftveriationen 

brat,  hoch,  tief.  fett, 
schmal,  doppelt, 
proportional,  mikio 
doppelt  hoch,  unter¬ 
strichen 

breit.  Shadovr.  Outline, 
doppelt  hoch,  noch, 
Sief,  fett,  schmal 
doppelt  proportional 
unterstrichen 

schmal,  breit,  doppelt, 
fett,  hoch,  tief,  propor¬ 
tional.  untorstrichen 

achnul,  breit,  dreifach 
broit,  doppelt  hoch, 
hoch.  tief,  fett,  doppelt 
proportional,  untoretri- 
chon 

schmal,  breit,  doppelt 

fett.  hoch,  tief,  unter¬ 
strichen.  proportional 

Schriftarten 

Pi«.  Elite,  Roman, 

Sans  Serif 

Elite,  P:cs.  Roman 

Sans  Serif 

Pica,  Elite,  Courier 

Elite,  Courier.  Letter  Go¬ 

tik.  Pica,  Super 

Focus  ITC  Souvenir 

Pica.  Elite,  Courier 

Note  für  Handbuch 

deutsch,  gut 

deutsch,  gut 

deutsch,  sehr  gut 

deutsch,  sehr  gut 

deutsch,  gut 
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Bild  9.  Die  Schriften  des  Star  NB  24-10  können  durch 
ROM-Module  sogar  noch  erweitert  werden. 


ren.  Diese  positive  Eigen¬ 
schaft  zieht  sich  auch  in  den 
Bereich  der  Grafik,  in  der 
Auflösungen  hi=  711  3S0  Pnnk- 
ten/lnch  möglich  sind.  Die 
für  34-Nade!-Drucker  übli¬ 
cher!  9-Nadel-Grafikbefehle 
sind  natürlich  auch  vorhan¬ 


den.  Die  sinnvolle  Papierfüh- 
rung,  das  exzellente  Schrift¬ 
bild  (Bild  10),  die  sehr  guten 
Grankfahigkeiten  und  nicht 
zuletzt  die  hohe  Druckge¬ 
schwindigkeit  machen  den 
NB  24-10  zu  einem  rundrum 
gelungenen  Drucker. 


LQ-Schr i I t 
N  0  r  m  a  I  s  c  h  r  1  f  t 
E I 1 te-Schrif t 
Sclaalsciiri  ft 
B  jt  «»  i  I: 
Fettdruck 
Doppe 1  druck 

Hoc  h -  und  tie* 

Bild  10.  Exzellentes  Schrift¬ 
bild  und  hoher  Bedienungs¬ 
komfort  zeichnen  den 
Star  NB  24-10  aus 

Top-Dru<ker  am  C64 

Alle  diese  Drucker  kann 
man  problemlos  am  C  64  und 
natürlich  auch  am  C  128  an¬ 
schließen.  Möchte  man  nur 
die  exzellenten  Textfähigkei- 
ten  ausnutzen,  so  genügt  da¬ 


zu  eine  Textverarbeitung  mit 
eingebautem  Paiailel-Druk- 
kerreiber  wie  zum  Beispiel 
Vizawrite  und  ein  einfaches 
User-FPrt-Kabel  Alle  Hard¬ 
ware-Interfaces,  wie  sie  zum 
Anschluß  eines  9-Nadel- 
Druckers  verwendet  Wer¬ 
der,  sind  ebenfalls  geeig¬ 
net.  Eine  Umsetzung  det 
Normalgrafik  au:  24-Nadel- 
Grafik  ist  damit  allerdings 
nicht  ohne  weiteres  möglich. 
Hierfür  eignet  sich  am  be¬ 
sten  das  »Printerface«.  mit 
dem  jede  Grafik  in  das  richti¬ 
ge  Format  umos  wandelt 
wird.  (aw) 

Epson  Deutschland  OrobH  ZilpicberS«  6 

40OÖPörwddarr  11 

NEC  BustaßS!  System;  Deutschland) 
GmbH  Klaup-nhusoet  Sti  l 
9100  München  fit) 

Star  Micronics  Deutschland  GmbH 
Meroeutlialewliee  1-3.  -3S3fi  Esehtcm/ Tr. 
Alle  genannton  Preise  s>r*a  Ustenpreuie 
girxdilieflllcti  Metuweitaeuer.  >.tul:t?re 
se  kennen  davon  nlaveicfean 


Plotter-Grafikträume 
auf  Papier  gebannt 


Bild  2. 

Faszinierende 

technische 

Zeichnungen 

mit  sehr 

hoher 

Auflösung 


lassen 


sich 

mit  dem 

SPL450 

erstellen 


Auf  allen  Messen 
und  Computerver¬ 
anstaltungen  sind 
Plotter  die  High¬ 
lights,  die  ein  stau¬ 
nendes  Publikum 
in  den  Bann  ziehen. 

Noch  vor  wenigen 
Jahren  waren  diese 
Zeichenroboter  le¬ 
diglich  einer  klei¬ 
nen  Schicht  von 
gutsituierten  An¬ 
wendern  zugäng¬ 
lich.  Der  allgemei¬ 
ne  Preisverfail  hat  auch  vor  diesen  fas¬ 
zinierenden  Ausgabegeräten  nicht 
Halt  gemacht.  Lassen  Sie  sich  von  den 
Plottern  der  neuen  Generation,  ihren 
Möglichkeiten  und  ihrer  Leistung  an 
Hand  von  drei  Beispielen  überzeugen! 


Bild  1. 

Dünne  Linien.  Schraffuren  und 
Vollflächen  zeichnet  der  672XD 
in  rasanter  Geschwindigkeit. 
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Plotter  haben,  so  unter¬ 
schiedlich  sie  auch  aus- 
sehen.  eines  gemein¬ 
sam:  es  sind  Zeichengeräte, 
die  mn  Hilfe  eines  odei  meh¬ 
rerer  Stifte  Zeichnungen  zu 
Papier  bringen.  Bei  einem 
Drucker  wird  das  Schriftbild 
mit  Hilfe  von  Nadeln  oder  ei¬ 
nes  Typenrades  gedruckt. 
Hierbei  wird  das  Schriftbild 
Punkt  für  Punkt  aufgebaut. 
Ein  Plotter  zeichnet,  mir  Hilfe 
eines  in  einem  frei  bewegli¬ 
chen  Arm  eingespannten 
Stiftes,  Grafiken  direkt  auf 
das  Papier.  Hier  liegt  auch 
die  immense  Faszination,  die 
von  solch  einem  Gerät  aus¬ 
geht.  Unweigerlich  wird  man 
an  ^in@n  Science-Fiction- 
Film  errmnert.  Die  Baufor- 
men  der  Plotter  können  je¬ 
doch  sehr  unterschiedlich 
aussehen.  Bet  einem  so ge¬ 
nannten  Flachbettplotter 
liegt  das  Papier  plan  auf  ei¬ 
nem  Zeichenbrett  aufge¬ 
spannt  An  einem  bewegli¬ 
chen  Schlitten  ist  der  eigent¬ 
liche  Arm  befestigt,  an  "dem 
der  Stil  seine  Tätigkeit  aus- 
übt  Auf  der.  ersten  Blick 
sieht  das  Ganze  wie  ein  Zei¬ 
chenbrett  aus.  wie  es  techni¬ 
sche  Zeichner  verwenden. 
Die  Antriebselemente  und 
die  Elektronik  sind  kaum 

auffällig  am  Rand  der  Zei¬ 
chenfläche  eingebaut.  Das 
Papier  wird  meist  m:t  Ma- 


Bild  3.  Auch  Platinenlayouts  bereiten  dem  HPX-84-25  keine 
Probleme.  Die  Plots  sind  ohne  weiteres  raprofähig. 


Bild  4.  Perspektivische  Zeichnungen  sind  für  den  Hitachi  572XD 
ein  leichtes.  Das  Erstaunliche  ist  dabei  die  hohe  Geschwindigkeit. 


BM3  ff6.  03.-  6.7  G.P.H. 


c m  \ 


Bild  5.  Faszinierende 
technische  Zeichnungen 
mit  dem  HPX-84-25  erstellt 


i-  *>w.  «■.>•* 
lia%  irr-  Ltti 


gnetstieifen  auf  der  Platte 
festgehalten  Vorteilhaft  bei 
dieser  Konstruktion  sind  die 
relativ  geringen  bewegli¬ 
chen  Massen.  Bei  größerer. 
Formaten  wirkt  sich  jedoch 
die  nötige  Stellfläche  nach¬ 
teilig  aus  Dieses  Manko  um¬ 
gehen  die  Rollenplotter  Bei 
ihnen  wird  das  Papier  in  die 
eine  Richtung  hin  und  her 
bewegt,  während  ein  Stift  auf 
einer  Art  Schlitten  in  die  an¬ 
dere  Richtung  läuft  Auf  die¬ 
se  Weise  kann  die  Konstruk¬ 
tion  eines  Rollenplotters  re¬ 


lativ  kompakt  ausfallen.  Die 
Bauferm  erinnert  sein  an  ei¬ 
nen  Drucker  Um  die  Quali¬ 
tät  eines  Plotters  beurteilen 
zu  können,  muß  man  sich 
Faktoren  wie  die  Auflösung, 
die  W  ieder  holgenauigkeit 
und  die  Geschwindigkeit  be¬ 
trachten.  Unter  Auflösung 
wird  die  mögliche  Anzahl 
von  Schritten  pro  Millimeter 
verstanden.  Je  mehr  Einzel¬ 
schritte  pro  Millimeter  mög¬ 
lich  sind,  desto  genauer  und 
stulenireier  wird  die  spatere 
Zeichnung  sein.  Bei  der  Wie- 


derholgenaiagkeit  handelt 
es  sich  um  einen  Wert,  der 
sich  aus  der  Abweichung  er¬ 
gibt,  wenn  ein  und  derselbe 
Punkt  ein  weites  Mal  ange¬ 
fahren  wird .  Eine  nicht  uner¬ 
hebliche  Rolle  spielen  bei 
diesen  beiden  Werten  die 
Stifthö.lterungeri;  Gerade  bei 
sogenannten  Mehrfarbplot- 
tern  leidet  die  Wiederholge¬ 
nauigkeit  oft  sehr  darunter, 
wenn  der  Zeichenstift  ge¬ 
wechselt  wurde.  Verständli¬ 
cherwelse  kann  ein  Wech¬ 
selhafter  niemals  so  präzise 


arbeiten  wie  ein  fest  einge¬ 
spannter  und  verschraubter 
Stift.  Die  Geschwindigkeit  ei¬ 
nes  Plotters  wird  in  Millime¬ 
ter  pro  Sekunde  angegeben 
Im  Hobby  bereich  mag  ein 
langsamer  Plotter  noch  kei¬ 
nen  großen  Nachteil  bedeu¬ 
ten.  Werder,  die  Zeichnun¬ 
gen  jedoch  größer,  spielen 
auch  die  Zeichengeschwin¬ 
digkeiten  eine  nicht  zu  unter¬ 
schätzende  Rolle  Je  schnel¬ 
ler  jedoch  ein  Plotter  arbei¬ 
tet,  desto  hochwertiger  müs¬ 
sen  auch  die  Zeichengeräie 
und  Fapiere  sein,  mit  denen 
gearbeitet  wird.  Tuschestif¬ 
te.  wie  sie  fiir  technische 
Zeichnungen  Verwendung 
finden,  können  nur  für  Ge¬ 
schwindigkeiten  bis  zu  23 
mm  pro  Sekunde  betrieben 
werden.  Bei  höheren  Ge¬ 
schwindigkeiten  werden  die 
Limen  nicht  gezeichnet. 

Wie  von 
Geisterhand 

Ausdiesem  Grund  kann  es 
notwendig  sein.  einen 
schnellen  Plotter  software- 
mäßig  zu  verlangsamen 
Falls  Sie  jedoch  euch  diese 
hohen  Zeichengeschwmdig- 
keiter  nutzen  wollen,  benöti¬ 
gen  Sie  spezielle  Kunststoff- 
zeichenfolien  und  Hochlei- 
stungsplottersüfte.  Diese  Tu- 
schesufte  sind  meist  nur  als 
Einwegartikel  erhältlich,  die 
Betriebskosten  steigen  dann 
schnell  an.  Alternativ  zu  den 
genannten  Stiften  können 
auch  spezielle  Filzstift©  und 
Keramikstifte  eingesetzt  wer¬ 
den.  Unser  farbiges  Beispiel 
(Bild  2)  'wurde  mit  selchen 
Stifter,  erstellt.  Obwohl  die 
Filzstifte  kräftigere  Farben 
haben,  wird  ihre  Spitze 
schnell  abgenutzt.  Keranuk- 
stifte  haben  eine  außeror¬ 
dentlich  harte  Spitze  and  un¬ 
terliegen  nur  einer  geringen 
Abnu’zung.  Wir  haben  in  un¬ 
serem  Test  die  präzisesten 
Ergebnisse  mit  den  Tusche¬ 
stiften  auf  einer  mattierten 
Kunstoffzeichenfolie  erhal¬ 
ten  Da  die  Halterungen  je¬ 
doch  recht  universell  sind, 
kann  jeder  selbst  probieren 
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mii  welchen  Stiften  er  die  be¬ 
sten  Ergebnisse  erzielt. 

P', otter  enthalten  auch  eine 
Menge  Elektronik,  wodurch 
der  relativ  hohe  Preis  dieser 
Ausgabegeräte  verständlich 
wird.  In  einem  Plotter  ist  ein 
kompletter  Einplatinen-Mi- 
kioeomputer  untergebracht 
Wie  em  Computer  benötigt 
auch  em  Plotter  eine  Pro¬ 
grammiersprache,  die  die 
Kommunikation  mit  diesem 
Gerät  ermöglicht.  Als  Stan¬ 
dard  hat  sich  die  HP-GL 
Sprache  durchgesetzt  Die¬ 
se  Sprache  umfaßt  zirka  60 
Befehle.  So  gibt  es  spezielle 
Befehle  zum  Zeichnen  von 
Kreisen  oder  Füllen  von  Flä¬ 
chen  Diese  Befehle  werden 
vom  Computer  entweder 
über  die  serielle  oder  paral¬ 
lele  Schnittstelle  (RS232C 
oder  Centronics-Interface 
sind  notwendig)  übermittelt 
Natürlich  kann  nicht  jedes 
beliebige  Zeichen-  oder 
Malprogramm  eine  Zeich¬ 
nung  auf  dem  Plotter  erstel¬ 
len.  Es  werden  spezielle 
CAD-Programme  benötigt 
die  das  Bild  mellt  in  Punkten, 
sondern  in  einzelnen  Objek¬ 
ten  erstellen  Diese  objekt- 
orientierten  Zeichenpro- 
gramme  verwalten  Ihre  Bil¬ 
der  als  Vektorgrafiken.  Na¬ 
türlich  kann  man  Plotter  auch 
vor  Basic  aus  programmie¬ 


ren  Die  HP-GL-Befehle  wer¬ 
den  dann  wie  die  ESC-Be- 
fehle  eines  Matrixdruckers 
übermittelt.  Es  ist  somit  kein 
Problem,  fast  jeden  beliebi¬ 
gen  Plotter  auch  mit  dem 
C  64  oder  C  128  anzusteuern. 

Der  HPX-84-25 

Der  erste  Kandidat  unse¬ 
res  Tests  macht  auf  Anhieb 
einen  sehr  robusten  Ein¬ 
druck  (Bild  7).  Alle  Teile  3ind 
aus  Metall,  die  Lager  beste¬ 
hen  aus  industriellen  Glen- 
und  Kugellagern.  Die  Steue¬ 
rung  dieses  D1N-A3-Flach- 
bettplotters  übernehmen 
zwei  Schrittmotoren,  die 
über  kunsts'offummantelte 
Stahlseile  den  Zeichenarm 
und  den  Stifthalter  ziehen. 
Die  gesamte  Verarbeitung 
isl  außerordentlich  präzi3e 
Dieser  Plotter  kann  nur  ei¬ 
nen  Stift  aufnehmen,  das 
heißt  es  sind  nur  einfarbige 
Grafiken  möglich  (Bild  5) 
Man  könnto  natürlich  eine 
Grafik  auf  mehrere  Male  er¬ 
stellen  und  jedesmal  den 
Stift  wechseln  Dieses  Man¬ 
ko  wird  sehr  schnell  wieder 
durch  die  überzeugenden 
technischen  Daten  aufgeho¬ 
ben.  Mit  eine:  Auflösung  von 
0.025  mm  sind  immerhin  40 
Einzelschritte  pro  Millimeter 
möglich.  Der  Zeichenstift 


Technische  Daten:  Hitachi  672-XD^  _ 

Schnittstelle:  Centronics, 


Geschwindigkeit:  200  mm/s 
Auflösung:  0.05  mm 
Wiederholgenauigkeit: 

besser  0,3  mm 
nach  Stiftwechsel: 
besser  0,4  mm 
Pufferspeicher:  500  Byte 
Anzalü  Stifte:  4 
Befehle:  44  HP-G5- 
kompatibel 


RS232C 

Zeichenfläche:  380  x  270  mm 
Handbuch:  50  Seiten 
deutsch 

Preis:  1948  Mark 
Vertrieb: 

NeümUUer  Datentechnik 
EschenstraSe  2 
8028  Taufkirchen 
Tel.  089/61 208) 


Bild  6.  Der  Hitachi  672  XD  ist  für  oinon  Mehrfarbenplotter  relativ 
preisgünstig  (2108  Mark)  und  bietet  viel  Leistung 
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Technische  Daten:  HPX-84-25 

Geschwindigkeit:  35  mm/s 

Zeichenfläche:  290  x  390  mm 

Auflösung:  0,025  mm 

Handbuch:  50  Seiten  deutsch 

Wiederholgenauigkeit: 

Preis:  1698,00  Mark 

besser  0,1  mm 

Bausatzpreis:  1498,00  DM 

Pufferspeicher  100  Byte 

Hersteller: 

Anzahl  Stifte:  1 

Firma  P.  Habersetzer 

Befehle:  42  HP-GL- 

Paradeis  51 

komparibel 

8120  Wcilheim 

Schnittstelle:  Centronics 

Tel.  08  El/10 18 

Bild  7.  Der  HPX-84-25  ist  mit  1498  Mark  ein  preiswerter  Plotter. 
Er  kann  eine  Farbe  mit  höchster  Genauigkeit  zeichnen. 


wird  in  einer  speziellen  Hal¬ 
terung  derart  fest  einge- 
schraubt  und  festgespannt, 
daß  ein  Wackeln  des  Stiftes 
aufgeschossen  ist.  Ange¬ 
schlossen  wird  der  HPX-84- 
25  mit  einem  Centronics- 
Interface.  Der  Plotter  ist  HP- 
GL-kompatibel  und  camit 
einfach  zu  bedienen  Ein 
kleiner  Pufferspeicher  von 

’OO  Byte  sammelt  die  über¬ 
mittelten  Daten,  während 
der  Plotter  seine  Tätigkeit 
ausübt.  Durch  den  schweren 
Aufbau  des  Plotterarms  er¬ 
gibt  sich  auch  die  relativ  ge¬ 
ringe  Ze;chengeschwir.dig- 
keit  von  nur  35  mm  pro  Se¬ 
kunde.  Bedenkt  man  aller¬ 
dings,  daß  selbst  diese  nied¬ 
rige  Geschwindigkeit  für  ei¬ 
nen  Tuschestift  zu  hoch  ist, 
um  saubere  Resultate  zu  er¬ 
zielen,  dann  fällt  diese  Tatsa¬ 
che  kaum  noch  ins  Gewicht. 

Der  Hitachi  672-XD 

Die  Ergebnisse,  die  wir  mit 
normaler.  Tuschestiften  zum 
Beispiel  von  Rotring  und 
Staedler,  erzielen  konnten, 
waren  absolut  überzeugend 
(Bild  4).  Um  es  vorweg  zu 
nehmen,  kein  anderer  Plei¬ 
ter  unseres 'feste  schaffte  es, 

diese  relativ  schweren  Süfte 


zu  ziehen  Dementspre¬ 
chend  gut  ist  auch  die  Wie¬ 
derholgenauigkeit  des  Ge¬ 
rätes.  die  besser  als  0,1  mm 
ist  Gerade  diese  Eigen¬ 
schaften  prädestinieren  den 
HPX-84-25  für  präzise  techni¬ 
sche  Zeichnungen  und  Lay¬ 
outs.  Ein  weiteres  Bonbon  für 
den  Anwender  ist  d:e  Tatsa¬ 
che,  daß  dieser  Plotter  auch 

al3  Bausats  erhältlich,  und 

damit  um  200  DM  billiger  ist. 
Er  koset  dann  1498  Mark 
Den  faszinierenden  Ein¬ 
stieg  in  die  Welt  der  Farb- 
plötfor  ermöglicht  der  DIN- 
A3-Rollenplotter  von  Hitachi 
(Bild  5).  Die  Stifte  werden  in 
spezielle  Halterungen  ein¬ 
geschraubt,  welche  in  Füh- 
rungsiohren  in  dem  Schlitten 
des  Plotters  ihren  Platz  fin¬ 
den.  Maximal  vier  verschie¬ 
dene  Farbstifte  können  in 
dem  Plotter  verwendet  wer¬ 
den.  Zum  Lieferumfang  ge¬ 
hören  vier  Filzstifte,  die  be¬ 
reits  nu?  der  speziellen  Hal¬ 
terung  vorgesehen  sind.  Wir 
haben  in  unserem  Test  noch 
zusätzlich  Keramikstifte  in 

die  Umvcrsalhaltei  singe 

setzt  Das  Papier  wird  nicht 
wie  bei  einem  Flachbettplot¬ 
ter  fest  auf  eine  Flache  ge¬ 
spannt.  Vielmehl  wird  ähn¬ 
lich  wie  bei  einem  Drucker, 
das  Papier  von  vorne  einge- 
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führt  und  von  zwei  Messing- 
nadelvvalzen  festgehalten. 
Der  Schütten  bewegt  sich  mit 
den  Stiften  von  links  nach 
rechts,  während  das  Papier 
unten  durch  vci  und  zmück 
eingezogen  wird.  Anfängli¬ 
che  Bedenken,  daß  die  Pa¬ 
pierführung  rutschen  würde, 
erwiesen  sich  als  grundlos 
Die  Papierzuführung  arbei¬ 
tete  wahrend  des  ganzen 
Tests  einwandfrei  Der  Plot¬ 
ter  verfügt  über  einen  Daten¬ 
puffer  von  500  Byte.  Revolu¬ 
tionär  in  dieser  Preisklasse 
ist  die  Tatsache,  daß  de*  Plot¬ 
ter  sowohl  an  die  serielle  wie 
auch  an  die  parallele  Schnitt¬ 
stelle  des  Computers  ange¬ 
schlossen  werden  kann.  Der 
Anwender  ist  so  äußerst  fle¬ 
xibel  ir.  der  Wahl  des  An¬ 
schlusses.  Es  ist  zum  Bespiel 
denkbar,  daß  ein  eventuell 
angesclilossener  Drucker 
an  der  parallelen  Schnittstel¬ 
le  betrieben  wird,  während 
der  Plotter  seine  Daten  von 
der  seriellen  Schnittstelle 
empfängt  Die  Zeichenge- 
schwindigkeit  des  672-XD 
beträgt  rasante  200  mm  pro 
Sekunde,  wodurch  ein 
schnelles  Erstellen  der  Gra¬ 
fiken  gewährleistet  ist.  In 
puncto  Genauigkeit  muß 
man  bei  diesem  Rollenplot¬ 
ter  einige  Abstriche  ma¬ 
chen  Die  Auflösung  beträgt 
nur  noch  0.05  mm.  aas  ent¬ 
spricht  etwa  20  Einzelschrit¬ 
ten  auf  einem  Millimeter.  Ob¬ 
wohl  diese  Auflösung  völlig 
ausreichend  wäre,  kann  man 
auf  den  Zeichnungen  eine 
deutlich  stufigere  Linienfüh¬ 
rung  feststellen.  Besonders 
bei  Kreisen  und  schrägen 
Rampen  ist  diese  Stufenbil¬ 
dung  sichtbar  Der  Grund 
für  diese  Ungenauigkenen 
könnte  auf  die  Stiftführung 
zurückzuführen  sein.  Die 
Stifte  werden  in  Hülsen  auf 
und  ab  bewegt,  wodurch  ein 
leichtes  Lateral-Spiel  ent¬ 
steht.  Ebenso  macht  sich  das 
hohe  Eigengewicht  des 
Schlittens  mit  den  vier  Stiften 
bemerkbar.  Erst  als  diePlott- 
geschwindigkeit  gedrosselt 
wurde,  waren  deutlich  bes¬ 
sere  Ergebnisse  zu  erzielen 
Der  672-XD  dürfte  jedoch 
den  meisten  Anwendungen 
vollauf  genügen.  Verglichen 
mit  einer  von  Hand  erstellten 
technischen  Zeichnung  sind 
die  Ergebnisse  deutlich  bes¬ 
ser  Der  relativ  günstige 
Preis  von  210S  Mark  ur.d  die 
Möglichkeit  Farbgrafiken  zu 


erstellen,  sind  sehr  gute  Ar¬ 
gumente  für  diesen  Plotter. 

Der  SPL-450 

De:  Sekonic  Plotter  (Bild  8) 
war  der  teuerste  'heilnehmer 
unseres  Tests.  Bei  diesem 
Plotter  handelt  es  sich,  wie 
beim  KPX-84-25,  um  einen 

DIN-A3-Flachbettp!otter 
Das  formschöne  Geiät 
macht  einen  sehr  grazilen 
Eindruck  Tatsächlich  sind 
alle  beweglichen  Teile  des 
Plotters  sehr  klein  und  leicht 
aufgebaut,  um  Gewicht  zu 
sparen.  Durch  diese  masse¬ 
arme  Bauweise  wird  eine 
atemberaubende  Geschwin¬ 
digkeit  von  400  mm  pro  Se¬ 
kunde  erreicht.  Verständ¬ 
lich.  daß  bei  diesen  Ge¬ 
schwindigkeiten  nur  noch 
spezielle  Stifte  zum  Einsatz 


schon  imposant  zu  beobach¬ 
ten,  wie  der  Stiftabnehmer 
mit  absoluter  Präzision  auf 
die  Halter  zurast,  sich  einen 
Stift  greift,  um  dann  mit  der 
Zcichn-ing  fortsufahren  In 
puncto  Präzision  ist  der  Plot¬ 
ter  unschlagbar.  Trotz  der 
Wechselstifthalterung  wird 
eine  Auflösung  von  0,025  mm 
bei  einer  Wiederholgenau¬ 
igkeit  von  0,2  mm  erzielt.  Die 
erzielten  Ergebnisse  waren 
absolut  zufriedenstellend 
Auch  der  Punkt  Kompatibili¬ 
tät  verdient  ein  hohes  Lob. 
Serielle  und  parallele 
Schnittstelle  gehören  zur 
Ausstattung  und  ein  Sprach¬ 
schatz  von  56  HP-GL-Befeh- 
len  machen  die  Arbeit  zur 
wahrer.  Freude.  Der  SPL-450 
ist  zum  HP-7475A  voll  kompa¬ 
tibel.  Eine  wettere  Beson¬ 
derheit  der  Plottersoftware 


Technische  Daten:  Sekonlc  SPL-450 

Geschwindigkeit:  400  um/s 

Schnittstelle:  Centronics 

Auflösung:  0,025  mm 

RS232C 

Wiodorholgenauigkeit: 

Zeichenfläche: 

besser  0,2  mm 

403  x  276  mm 

nach  Siftwechsel: 

Handbuch:  30  Seiten  englisch 

besser  0,3  mm 

Preis:  2948,00  DM 

Pufferspeicher:  2000  Byte 

Vertrieb: 

Anzahl  Stifte:  8,  autom. 

Firma  P  Habersetzer 

Verschlußkappen 

Paradeis  51 

Befehle:  56  HP-GL 

8120  Weilheim 

kompatibel 

Tel.  0881/1018 

Bild  8.  Der  Sekonik  SPL  450  Ist  zwar  relativ  teuer,  besticht  aber 
durch  höchste  Färb-  und  Zeichengenauigkeit  mit  8  Farben 


kommen  können.  Der  SPL- 
450  bietet  die  Möglichkeit. 
Zeichnungen  mit  acht,  ver¬ 
schiedenen  Farben  zu  er¬ 
stellen.  Die  Stifte  sitzen  auf 
der  linken  Seite  des  Plotters 
in  ihren  Halterungen  und 
werden  durch  automatische 
Verschlußkappen  vor  dem 
Austrocknen  bewahrt.  Es  ist 


besteht,  in  der  Möglichkeit, 
die  aktuelle  Position  über 
die  serielle  Schnittstelle  an 
den  Computer  zurückzumel- 
den.  Dadurch  ist  die  einfa¬ 
che  Definition  der  Papier¬ 
größe  oder  eine  Digitalisie¬ 
rung  von  Daten  möglich. 
2  KByte  Pufferspeicher  er¬ 
leichtern  auch  einem  RAM- 


schwachen  Computer  die 
Kommunikation  mit  dem 
SPL-4BD  Dieser  Plotter  dürf¬ 
te  auch  den  verwöhntesten 
Anwender  zufnedenstellen, 
wobei  die  hohe  Arbeitsge¬ 
schwindigkeit  immer  wieder 
Begeisterung  hervorrief  All 
dioso  Vorzüge  müssen  lei¬ 
der  mi'  einem  relativ  hohen 
Anschaffungspreis  von  2948 
Mark  bezahlt  werden,  wobei 
der  SPL-450  sicherlich  jede 
Mark  wert  ist. 

Plotten  macht 
Freude 

Sich  für  einen  dieser  Plot¬ 
ter  zu  entscheiden  fallt,  an¬ 
gesichts  der  nicht  gerade 
medngen  Preise,  sicherlich 
schwer.  Am  Beispiel  des 
HPX-84-2S  erkennt  man  aber 
deutlich,  daß  hohe  Präzision 
nicht  gleichbedeutend  mit 
hohem  Preis  ist.  Verzichtet 
man  auf  mehrfarbige  Aus¬ 
drucke.  erhält  man  für  sein 
Geld  bei  diesem  Modell  die 
höchste  Präzision.  Den  Ein¬ 
stieg  m  die  Mehrfarbtechnik 
ermöglicht  der  672-XD  von 
Hitachi  Komplette  Ausstat¬ 
tung,  geringe  Standfläche 
und  eine  gute  Dokumenta 
non  sprechen  für  dieses  Mo¬ 
dell.  Mit  dem  SPL-450  ist  Se- 
konic  ein  ausgesprochen  gu¬ 
ter  Wurf  geglückt.  Präzision, 
Geschwindigkeit  unc  acht 
Farben  machen  dieses  Mo¬ 
dell  unschlagbar. 

Plotter  sind  mehr  als  nur 
ein  lustiges  Spielzeug,  sie  er¬ 
füllen  viele  wichtige  Zwecke. 
So  ist  die  Chip-Herstellung 
ohne  Plotter  gar  nicht  denk¬ 
bar  Mit  hochwertigen  und 
teurer.  Platinen  (Uber  200000 
Mark)  werden  die  Chip- 
Schaltungsstrukturen  bis  ins 
letzte  Detail  genau  gezeich¬ 
net.  Aber  auch  bei  der  Her¬ 
stellung  feinster  Ser.enbah- 
nen  auf  Computerplatinen 
(Bild  3)  smd  Plotter  unab¬ 
dingbar  So  wurde  zum  Bei¬ 
spiel  die  Platine  Ihres  C  64 
von  einem  Plotter  gezeich¬ 
net.  Sie  sehen  —  Plotten  lohnt 
sicht 

Qoschy  Polierer/aw) 
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Ausgabe  B/Mai  :$88 


Druckerpflege 


Für  Computer  gibt  es  Rei¬ 
nigungssets.  für  Lauf¬ 
werke  Remigungsdis- 
ketten,  aber  für  Drucke:  gibt 
es  nichts.  Dabei  bereiten 
Drucker  immer  wieder  da¬ 
durch  Schwierigkeiten,  daß 
das  Druckbild  nach  läßt  oder 
die  Druckgoschwin  diglceit 
sink;.  Oft  ist  auch  zu  beob¬ 
achten,  daß  einzelne  Nadeln 
einfach  nicht  mehr  drucken. 
Das  muß  nicht  immer  hei¬ 
ßen,  daß  der  Drucker  defekt 
ist.  sondern  kann  einfach 
darauf  Zurückzufuhren  sein, 
daß  sich  im  Laufe  der  Zeit  zu¬ 
viel  Schmutz  im  Drucker  an¬ 
gesammelt  hat.  Beim  Druck- 
knpl  kommt  natürlich  noch 
erschwerend  hln2u,  daß  sich 
Farbe  vom  Farbband  im 
Druckkopf  sammelt  und  die¬ 
sen  verklebt  Hier  kann  man 
sich  aber  selbst  sehr  gut  hel¬ 
fen,  denn  ein  Drucker  läßt 
sich  auch  vom  Unerfahrenen 
sehr  gut  selbst  reinigen .  Am 
Beispiel  eines  Star  NL-10  zei¬ 
gen  wir  Ihnen  wie  so  eine 
Reinigung  problemlos  vor¬ 
genommen  wird. 


1  Vorbereitende 
■  Maßnahmen 

Organisieren  Sie  sich  zu¬ 
nächst  folgende  Re.mgungs- 
mittel  (Bild  1): 

-  mehrere  Papiertücher 
—  Wattestäbchen 
-  etwas  harzfreies  Öl  (Näh¬ 
maschinenöl  odei  Waffenöl 
Ballstol) 

—  etwas  Methanol  (Alkohol 
aus  der  Apotheke) 

—  einen  Allzweck-  oder  Glas- 
remiqer  (Aiax.  Sidolin  usw.) 

Als  nächstes  stellen  Sie 
den  Drucker  auf  einen  frei 
zugänglichen  Tisch.  Tren¬ 
nen  Sie  den  Drucker  vom 
Stromnetz  und  spannen  Sie 

das  Papier  aus. 

2  Reinigung  der 
■  Laufschienen 

Heben  Sie  zunächst  die 

Druckwerkabdeckung  ab 

und  entfernen  Sie  das  Farb¬ 
band.  Darunter  finden  Sie 
die  zwei  Laufschienen,  auf 
denen  sich  der  Druckkopf 
bewegt.  Diese  Laufschienen 
müssen  nun  komplett  entfet¬ 
tet  und  gereinigt  werden 
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Frühjahrsputz 


Gönnen  Sie  Ihrem  Drucker 
es  wert!  Ihre  Sorgfalt  wird 
längere  Lebensdauer  und 
lohnt.  Hier  lesen  Sie,  wie 

Verwenden  Sie  dazu  die  Pa¬ 
piertücher  und  die  Watte- 
stabclien  (für  die  Rändei). 
andere  Reinigungsmittel 
sind  hier  nicht  angebracht. 
Achten  Sie  dabei  darauf,  daß 
Sie  den  Druckkopf  nur  sehr 
langsam  verschieben  und 
beim  Reinigen  kern  Fett  auf 
die  Druckwalze  oder  den 
Zahnriemen  für  den  Kopf¬ 
transport  bringen. 


Bild  1.  Diese  Reinigungsmittel  brauchen  Sie  zum  Reinigen  Ihres 
Druckers.  Das  Ballistol  bekommen  Sie  im  Waffengschäft. 


Bild  2.  Die  Druckwalze  wird  vorsichtig  mit  einem  Reiniger,  ohne 
daß  Flüssigkeit  in  den  Drucker  gelangt,  abgewischt 


Bild  3.  Das  Einölen  muß  besonders  vorsichtig  gemacht  werden 


3  Reinigung  des 
■  Druckraumes 

Jetzt  können  Sie  sich  daran 
machen,  den  gesamten 
Druckraum  zu  reinigen.  Be- 
waffnen  Sie  sich  dazu  mit.  ei¬ 
nem  Wattestäbchen.  Falls 
sich  sehr  viel  Staub  und  Pa¬ 
pierschnitzel  angesammelt 
haben,  können  Sie  auch  den 
häuslichen  Staubsauger  ver¬ 
wenden  (niedrigste  Stufe) 
und  den  Druckraum  aussau¬ 
gen.  Besonderes  Augen¬ 
merk  sollten  Sie  auf  den 
Farbbandtransport  links  im 
Dnckraum  werten.  Die 
Zahnräder  werden  sehr  vor¬ 
sichtig  mit  einem  Wauestäb¬ 
chen  gereinigt.  Achten  Sie 
darauf,  daß  keines  der  Räd¬ 
chen  abbricht  Falls  sich  un¬ 
ter  der  Druckwabe  Papier¬ 
schnitzel  oder  Etiketten  ver¬ 
fangen  haben,  könne  Sie  sich 
mit  einem  Trick  helfen.  Neh¬ 
men  Sie  einen  etwa  zehn 
Zentimeter  breiten  Paupe- 
streifen  und  drehen  Sie  die¬ 
sen  wie  gewöhnliches  Pa¬ 
pier  ein.  Die  Pappe  wird  nun 
alles  zutage  fördern,  was 
nicht  in  den  Drucker  gehört. 

4  Reinigung  der 
Druckwalze 

Das  Reimgen  der  Druck- 
wal2@  ist  relativ  einfach 
Tränken  Sie  eines  der  Stoff- 
tücher  mit  Allzweckreiniger 
oder  Gläsremiger  (besser) 
und  wischen  die  Walze  vor¬ 
sichtig  ab  (Bild  2).  Achten  Sie 
dabei  besonders  darauf, 
daß  keine  Flüssigkeit  herun- 


Auacjate  S/Mai  1980. 


Druckerpflege 


Druckkopfes  einen  kleinen 
Hebel,  den  Sie  Ieichi  nach 
außen  biegen  müssen  (aber 
wirklich  nur  leicht).  Danach 
laßt  sich  der  Druckkopi 
leicht  herausheben  (Bild  '!). 
Lösen  Sie  auch  noch  die  Lei¬ 
terfolie  zum  Druckkopf  aus 
ihrer  Halterung  Nun  haben 
Sic  don  Druckkopf  in  der 
Hand.  Nehmen  Sie  noch  das 
Metallplättchen,  das  norma¬ 
lerweise  vor  dem  Dmckkopf 
hegt,  heraus  Den  Sicher¬ 
heitsschalter  der  Abdeck¬ 
haube  müssen  Sie  nun  noch 
mit  einem  Trick  ausschalten. 
Klemmen  Sie  einfach  vor¬ 
sichtig  ein  kleines  Stück  ge¬ 
faltetes  Papier  in  die  Schal- 
terausspaiung  auf  der  rech¬ 
ten  Seite  des  Druckers  (Bild 
5).  Zum  Reinigen  halten  Sie 
den  Druckkopf  nun  ganz 
nach  rechte  und  träufeln  eini¬ 
ge  Tropfen  des  Alkohols  von 
unten  und  von  vorne  in  den 
Druckkopf.  Nun  starten  Sie 
den  Selbsttest  Ru  20  Sekun¬ 
den.  Halten  Sie  den  Druck- 
kopf  dabei  auf  ein  leeres 
Blatt  Papier,  das  Sie  einge¬ 
spannt  haben  (Bild  ö).  Achten 
Sie  auch  darauf,  daß  dei 
Druckkopfschlitten  nicht  das 

Folien  band  beschädigt.  Die¬ 
sen  Vorgang  wiederholen 
Sie  bis  zu  dreimal,  danach  ist 
der  Druckkopf  sauber.  Nun 
brauchen  Sie  nur  noch  ihren 
Drucker  in  umgekehrter  Rei¬ 
henfolge  ‘wieder  zusammen¬ 
zubauen  Eine  äußerliche 
Reinigung  schließt  den  ge¬ 
samten  Vorgang  ab.  Nehmen 
Sie  dazu  ein  Papiertuch  und 
tranken  dies  mit  Wasser  und 
Reinigungsmittel  (kein  Alko¬ 
hol!)  und  reiben  das  Gehäu¬ 
se  vorsichtig  ab.  Achten  Sie 
darauf,  daß  kerne  Flüssigkeit 
in  das  Innere  des  Druckers 
gelangt.  Der  ganze  Drucker 
wird  dann  trockengerieben 
Den  ganzen  Vorgang  können 
Sie  bei  Bedarf  mehrmals 
wiederholen  Dre  gesamte 
hier  beschriebene  Drucker¬ 
pflege  sollten  Sie  minde¬ 
stens  einmal  im  Jahr  durch¬ 
führen.  Ihr  Drucker  ist  jetzt 
wieder  -wie  neu.  (aw) 


Für  Schärten  oder  Camrue'/eüuJ,  Juicii 
diese  Pflejeanleltung  etfstdwail.  kaiui 

V.euie  Hanum  Öbenuxcrrrn  warnen. 


für  den  Drucker 


etwas  Pflege  —  er  ist 
durch  sauberes  Druckbild, 
höheren  Werterhalt  be- 
es  geht. 


tertropft  und  später  für  einen 
Kurzschluß  sorgen  kann 
Nehmen  Sic-  nun  ein  trocke¬ 
nes  Tuch  und  reiben  Sie  die 
Walze  vorsichtig  trocken. 
Den  Reimgnngseffekt  erken¬ 
nen  Sie  dann  daran,  daß  Sie 
nicht  mehr  sahen  können,  wo 
normalerweise  die  Buchsta¬ 
ben  gedruckt  werden.  Die 
Walz©  ist  von  linke  nach 
rechts  gleichmäßig  schwarz 

5  Einfetten  mit 
■  harzfreiem  Öl 

Nun  können  Sie  die  wichti¬ 
gen  Stellen  im  Druckwerk 
wieder  schmieren  Verwen¬ 
den  Sie  dazu  das  harzfreie  Öl 
(Nähmaschinenöl  oder  Waf¬ 
fenöl).  Zunächst  werden  die 
Laufschienen  (BUd  3)  leicht 
eingeölt  (bitte  wirklich  nur 
leicht).  Danach  kommt  etwas 
Öl  auf  don  Farbbandmecha 
nismus.  Garz  besonders  Mu¬ 
tige  können  noch  den  Wal¬ 
zenantrieb  etwas  schmieren 
Dies  sollten  Sie  allerdings 
nur  machen,  wenn  Ihr 
Drucker  keine  Garantie 
mehr  hat  denn  Sie  müssen 
das  Genause-Obeneil  ab¬ 
nehmen.  Dazu  wird  der 
Drehknopf  abgezogen  und 
die  zwei  Schrauben  auf  der 
Gehäuserückseite  gelöst 
Das  Obeneil  können  Sie 
dann  nach  vorne  abklappen 

6  Keine  Angst  vor 
■  Nadelreinigung 

Nun  nähern  wir  uns  dem 
schwierigsten,  aber  auch 
wichtigsten  Teil  unserer 
Frühjahrskur  für  den  Drük- 

kor,  wir  xoinigon  dio  Nadeln 
des  Druckkopfes.  Dazu  zu¬ 
nächst  eine  Warnung!  Las¬ 
sen  Sie  sich  nicht  dazu  verlei¬ 
ten,  den  Diuckkopf  ausein¬ 
anderzubauen.  Sie  kriegen 
ihn  nie  wieder  zusammen1 
Beim  NL-lC  läßt  sich  der 
Druckkopf  zum  Gluck  ganz 
einfach  herausnehmen,  Von 
oben  betrachtet  finden  Sie 
auf  der  linken  Seite  des 


Bild  4.  Der  Druckkopf  läßt  sich  beim  NL-10  besonders  einfach, 
wenn  auch  mit  größter  Vorsicht  ausbauen 


Bild  5.  Der  Sicherheitsschalter  der  Abdeckhaube  muß  überlistet 
werden 


Bild  6.  So  drucken  Sie  ins  Leere,  und  der  Druckkopi  reinigt  sich 
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C  64  als  Leonardo  da  Vind 


Mit  «Magic  Colours 
Chars*  können  Sie 
Ihre  Programme  ver¬ 
schönern  Durch  eine  ausge- 
feilte  Piograrnmiertechmk 
läßt  sich  mit  Hilfe  einfacher 
Basic-Befehle  jeder  Raster¬ 
zeile  flimmerfrei  eine  eigene 
Farbe  zuweisen.  Dadurch 
entsteht  der  Eindruck  daß 
die  dargestellten  Zeichen  in 
bis  zu  acht  verschiedenen 
Farben  schillern  Ja,  insge¬ 
samt  stehen  sogar  noch 
mehr,  nämlich  30  Farben  zur 
Auswahl.  Aber  das  ist  noch 
lange  nicht  alles,  was  man 
mit  »Magic  Colours  ChaTS« 
machen  kann.  Alles  in  allem 
stellt  das  Programm  15  neue 
Basic-Befehle  zur  Verfü¬ 
gung.  mit  denen  sich  unter 
anderem  die  eingefärbten 
Rasterzei'.en  auf-  und  ab- 
wärtsscrolien  lassen.  Neben 
den  Rasterzeilen  kann  jedei 
mit  nur  wenigen  Befehlen  bis 
zu  vier  Bildschirmzeichen  in 
acht  verschiedene  Richtun¬ 
gen  bewegen 
Aus  den  Fähigkeiten  des 
Programms  heraus  ergeben 
sich  einige  Möglichkeiten, 
eigene  Programme  nicht  nur 
ansprechender  und  bunter, 
sondern  auch  interessanter 


Beliebige  Farbeffekte  und  Manipulationen  am 
Zeichensatz  lassen  sich  mit  »Magic  Colour  Chars« 
spielend  leicht  programmieren.  Die  kleine  und 
ausgefeilte  Basic-Erweiterung  gestattet  mit  ins¬ 
gesamt  30  Farben  zu  arbeiten.  Auch  das  Scrollen 
von  Farbzeilen  und  Zeichen  in  acht  verschiedene 
Richtungen  ist  kein  Problem.  Verblüffen  Sie  sich 
und  Ihre  Freunde  durch  farbenfrohe  Programme. 


mm 

8»T  MHRF 


mm 


MC  COLOUR  CHORS 


138? 


HRITTEN  B«  «OTT HI RS  FICHTNER 
( C)  ßl*J  I1RRKT  &  TECHNIK 


zu  gestalten  Gedacht  ist  da 
vor  allem  an  die  schönen 
Programmvorspänne,  die  si¬ 
cherlich  jeder  schon  einmal 
in  kommerziellen  Program¬ 
men  bewundert  hat.  Ein  an¬ 
deres  Einsatzgebiet  sind 
die  sonst  langweiligen  Bild¬ 
schirm-  beziehungsweise 
Eingabemasken,  die  durch 
spezielle  Färb-  und  Zeichen 
effekte  ein  besseres  Ausse¬ 
hen  bekommen.  Noch  inter¬ 
essanter  wird  es.  wenn  wn 
auf  das  große  Gebiet  der 
Spiele  zu  sprechen  kommen 
Was  wäre  schließlich  ein 
Spiel  ohne  schillernde  Far 
ben  und  Manipulationen  am 
Zeichensalz?  Langweilig, 
oder?  Mit  "Magic  Colour 
Chars-i  lassen  sich  solche  Ef¬ 
fekte,  die  für  Spiele  von  nicht 
zu  unterschätzender  Wich¬ 
tigkeit  sind,  leicht  und  unpro¬ 
blematisch  in  sclbotge 
schriebene  Programme  ein¬ 
bauen  Also  auf;  schreiben 
Sie  Ihr  eigenes  Spiel  mit  "Ma¬ 
gic  Colour  Chars«  Wenn  es 
gut  wird,  schicken  Sie  es  uns: 
Vielleicht  wird  Ihr  Pro¬ 
gramm  dann  in  einer  folgen¬ 
den  Ausgabe  an  dieser  Stel¬ 
le  veröffentlicht. 

(ah) 


Zu  meiner  Wenigkeit  is; 

nicht  viel  zu  sagen.  Ich 
wurde  am  29.031968  in  ei¬ 
nen;  kleinen  Ort  bei  Bie¬ 
lefeld  geboren  und  lebte 
anschließend  sechs  Jahre 
lang  fein  von  Alkohol.  Zi¬ 
garetten  —  und  Compu¬ 
tern.  Dann  kam  :ch  in  die 
Schule  und  die  Abstinenz 
hielt  an.  Nach  weiteren 
zehn  Jahren  nahm  das 
Schicksal  schließlich  sei¬ 
nen  Lauf  Ich  kaufte  mir 
meinen  ersten  Computer, 
einen  VC  20.  Die  F  reuce 
über  dieses  Gerat  hielt  je¬ 
doch  nicht  sehr  lange  an 
Schon  bald  stieß  ich  an 
die  Grenzen  der  3,5  KBy¬ 
te  RAM  (!)  und  investierte 
•?in  weiteres  kleine»  Ver¬ 
mögen  in  eine  32-KByte- 
Erweiterung  Als  auch 


diese  vor  Überlastung  zu 
ächzen  begann,  sah  ich 
mich  zum  radikalsten 
Schritt  gezwungen  ich 
lernte  Assembler  Erste 
Erfolge  wurden  in  Form 
einer  4Q-2«siclieii-Kaiiei!ii 
34'er  veröffentlicht  Wei¬ 
ters  Programme  folgten. 
Schließlich  gelangte  ich 
jedoch  zur  Einsicht,  daß 
ein  größerer  Computer 
alle  inzwischen  in  Sachen 
Grafik,  Sound  und  Spei¬ 
cherkapazität  auige- 
ta  achten  Probleme  lösen 
könnte.  Ais  logische  Kon¬ 
sequenz  legte  ich  mir  ei¬ 
nen  C  64  zu,  begann  wie 
im  Delirium  Tag  und 

Nacht  zu  programmieren 

und  wurde  Zum  Raucher 
Aus  der  Erkenntnis  her¬ 
aus,  daß  der  Bildschinn- 


rahmen  dieses  Rechners 
eine  recht  langweilige 
Einrichtung  sei,  schrieb 
ich  das  Programm  "MA¬ 
GIC  BORGER  BEAMS- 
(64'er-Sonderheft  21).  Die 

dabei  erlangten  Fbrtiu 
keilen  habe  ich  jetzt 
bei  -MAGIC  COLOUR 
CHARS«  auch  im  Bild- 
sciurmfenstei  des  C  64 
angewendet,  uni  der 
Oden  Einfarbigkeit  dei 
Textausgabe  ein  Ende  zu 
setzen 

rJm  wenigstens  dem 
Schicksal  des  Trinkers  zu 
entgehen,  werde  ich  mir 
jetzt  zunächst  einmal  eine 
Ruhepause  gönnen  (Abi¬ 
tur  und  Bundeswehr)  und 
mich  anschließend  auf 
den  Amiga  stürzen. 


Matthias  Fichtner 
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Qualität  zum  günstigen  Preis 


HYPER-BASIC  C64 

Überzeugen  auch  Sie  sich 


Andreas  Bude 

System  Hard-  und 

Software 
Bonner  Straße  34 
5216  Niederitassel  6 
Tel.:  02208/0998 


Fast-Floppy 

Laden  und  speichern 
Sie  Ihre  Programme 
mit  12-  bzw.  6fache' 
Geschwindigkeit  Un¬ 
terstützt  werden  die 
Laufwerke  1541/’41c 
sowie  1570/71.  Kom¬ 
patibilität:  100%  bei 
einteiligen-,  ca.  50% 
bei  mehrteilioef»-  so¬ 
wie  AUTO-Start- 
Programmen. 


Hardcopy-Modul 


Drucken  Sie  Text-  und  Gratikbildschirminhalte  auf 
Ihrem  Commodore,  Epson  oder  kompatiblen  DruK- 
kern.  Speichern  Sie  die  Grafik,  Sprites  sowie  den 
Zeichensatz  in  separaten  Files  zum  späteren  Einbin¬ 
den  in  Ihre  Programme  bzw  um  sie  mit  den  HYPER- 
BASIC-Betehion  zu  verändern 


Basic-Toolkit 

Steigen  Sie  auf  leichte  Art  in  die 
BASIC-Programmierung  ein. 
Mehr  als  130  neue  Befehle  (dar¬ 
unter  ca  100  der  fantastischen 
HYPHA-BASIC- 1  OOLS  des  ,64  ei 
Magazins")  erleichtern  Ihnen  die 
Grafik-,  Sprite-,  Sound-  sowie  die 
strukturierte  Programmierung  um 
ein  vielfaches.  Nach  wie  vor  ste¬ 
hen  38911  Bytes  freier  Speicher 
zur  Verfügungl  ($C-Bereich  wird 
vom  Modul  benötigt.) 


Disk-Toolkit 

Menügesteuerie  problemlose  Dis¬ 
kettenbearbeitung  vom  BACK-UP 
der  kompletten  Diskette  (ca.  2  min.), 
über  retten  und  schützen  gelöschter 
Einträge,  schnellem  formatieren 
(ca.  15sek.)  usw..  bis  hin  zum  Kopie¬ 
ren  einzelner  Files  (200  Blocks  ca. 
60  sek.). 


Assembler-Pack 

Mit  dem  integrierten  Maschinen- 
sprache-MONITOR  (incl.  Disk- 
MONITOR)  und  dem  2-PASS- 
ASSEM3LER  arbeiten  Sie  wie  ein 
Profi.  Da  beide  Programme  kei¬ 
nen  Speicher  belegen,  ist  die  Nut¬ 
zung  des  gesamten  64K-RAM- 
Speichers  und  die  Assemblierung 
an  jede  beliebige  Adresse  mög¬ 
lich.  Source-Programme,  welche 
mit  anderen  ASSEMBLERN  (z.B. 
HYPRA-ASS.  Profi-Ass  etc.)  er¬ 
stellt  wurden,  können  auf  einfache 
Weise  in  das  erforderliche  Format 
konvertiert  werden! 


Modul  II 

(wie  beschrieben) 
Vorkasse  DM 
Nachnahme  DM  86,- 
Modul  I 

(ohne  Disk-Toolklt 
u.  Assembler-Pack) 
Vorkasse  DM 
Nachnahme  DM  66,- 


vom  Bildschirm-Layout  ein  BASIC- 


Sonstiges 

/  -frei  wählbare  Funktionstastenbelegung 
-Bildschirmmasken-Generator  (erzeugt 
Programm) 

-  160seitiges  deutsches  Handbuch 
-HYPER-BASIC  Public-Domain-Diak  1 

Inhalt:  ca.  80  Beispiel-Programme  zu  den  im  Modul  enthaltenen  Befehlen,  komfor¬ 
tables  Disk-Datei-Programm  (verwaltet  bis  zu  1 000  Einträge!).  Sprite-  sowie 
Zeichensatz-Generator 

-eingebauter  Resettaster,  Modul  mittels  Befehl  abschaltbar,  etc. 


HB-Programm-Autoren  gesucht 

P  iii  iiiisncii  HB-Public-Domain-Pool  suchen  wir  weitere  Soft  wäre»  aller  Anwondungsboroicho.  Nohmon  Sio  bitto  KantuRl  mit  unstauf 


Listing  des  Monats 


C  64 

C64  als  Leon 


Nur  mit  mehr  als  16  Farben  läßt  sich  eine  Mona 
Lisa  zeichnen.  Eine  Basic-Erweiterung  hilft  dem 
C  64  auf  die  Sprünge.  »Magic  Colour  Chars« 
macht  den  Bildschirmhintergrund  zum  farben¬ 
frohen  Gemälde  mit  bis  zu  30  Farben. 

ie  Basic-Erweiterung  »Magic  Colour  Chars*  (MCC) 
stellt  15  Kurzbefehle  zur  Verfügung,  die  die  Grafikfähig¬ 
keiten  desC  64  im  Ttextmodus  revolutionieren.  Eine  aus¬ 
gefeilte  und  komplizierte  Inteirupt-lbchnik  realisier:  mehre¬ 
re  Spezialfunktionen,  Sollten  manche  Fremdwörter  unbe¬ 
kannt  sein,  entnehmen  Sie  bitte  deren  Bedeutung  und  Um¬ 
schreibung  dein  untenstehenden  »Kleinen  Fremdwörter- 
Lexikon«.  Bild  1  stellt  einen  kleinen  Steckbrief  dar,  in  dem  al¬ 
le  wichtigen  Daten  des  Programms  enthalten  sind. 

Die  neuen  Befehle  von  »MCC«  bestehen  ausschließlich  aus 
einem  Ausrufungszeichen  (!)  und  einem  Buchstaben.  An  die¬ 
se  Kurzbefehle  werden  selbstverständlich  noch  die  Parame¬ 
ter  angehängt.  Das  KurzbeferJ-Format  wurde  gewählt,  da  die 
Auswertung  von  Klcutextbefeiilenzum  einen  mehr  Zeil  in  An¬ 
spruch  nimmt,  zum  anderen  eine  entsprechende  Routine  we¬ 
sentlich  mehr  Speicherplatz  oenötigt. 

Die  neuen  Befehle  dienen  der  Erweiterung  der  Grafikfä¬ 
higkeiten  im  Textmoaus.  Interessante  Kniffe  finden  ihre  An¬ 
wendung.  Eine  ausgefeilte  Rasterzeilen-Interrupt-Technik, 
die  bis  zu  70  Prozent  der  Prozessor-Kapazität  benöügt,  er¬ 
laubt  eine  sehr  hochfrequente  Manipulation  des  Registers  33 
des  VIC  (rund  5  kHz).  Jeder  Rasterzeile  im  Bildschirmbereich 
wird  dadurch  absolut  flimmerfrei  ihre  eigene  Farbe  zugewie¬ 
sen.  Da  sich  dieser  Effekt  jedoch  nur  im  Bildschirmhinter- 
gnrnd  abspielen  würde,  invertiert  MCC  den  gesamten  Zei¬ 
chensatz  des  C  64.  Der  Betrachter  bekommt  den  Eindruck, 
jedes  Bildschirmzeichen  bestünde  aus  acht  verschiedenen 
Farben  (ein  Zeichen  überdeckt  ja  acht  Raaterzeilen);  der  Hin¬ 
tergrund  hingegen  erscheint  einfarbig,  in  der  eigentlichen 
Zeichenfarbe. 


Sensationelle  Grafikfähigkeifen 


Eine  weitere  Interrupt-Routine  erlaubt  das  Auf-  und 
Abwans- Scrollen  dieser  Farbstreifen  m  verschiedenen  Mo¬ 
di.  Der  Vorgang  benötigt  15  Prozent  der  Prozessor-Kapazität. 
Die  verbleibenden  15  Prozent  der  Prozessor-Kapazität  nutzt 
schließlich  eine  Routine,  die  bis  zu  vier  Bildschirmzeichen  in 
acht  verschiedene  Richtungen  rolliert  (scrollt). 


Kleines  F remdwörter-Lexikon 

Animation: 

Bewegung  von  Farbstreifen 

Default-Wert: 

Ein  Wert,  der  zu  einer  Eingabe  als 
Vorschlag  vorgegeben  wird 

Definition. 

Festlegung  eines  Sachverhalts 

Interrupt: 

Systemunterbrechung  alle  1/60  Sekunde 
in  der  Normalkonfiguration 

Intervall. 

Bereich  zwischen  zwei  Werten 

Matrix: 

pl.  Matrizen,  2-dimensionales  Feld 
hier-  Aufbaueines  Zeichens  (Bild  5) 

Redeüniaon: 

•wiederholte  Definition  desselben  Sach¬ 
verhalts 

Roilieieii, 

feiner  Bewegungsablauf  am  Bildschirm 
(Scrollen) 

Dio  Intorrupt  Stouorung  ist  3c  floxibol  programmiert,  daß 

die  ven  den  Interrupts  verbrauchte  Prozessor-Kapazität  so 
gering  wie  möglich  gehalten  wird.  Bei  voilerund  gleichzeiti¬ 
ger  Ausnutzung  aller  ober  beschriebenen  Funktionen  steigt 
die  Rechenzeit  bis  zu  99.9  Prozent  der  Prozessor-Kapazität  an. 
Parallel  ablaufende  3as;c-  beziehungsweise  Assembler¬ 
programme  werden  daher  in  Ausnahmefällen  extrem  lang¬ 
sam. 

Ais  kleine  Zugabe  erzeugt  MCC  softwaremäßig  14  weitere 
Farben.  Die  Farbpalette  des  C  64  besitzt  nun  30  Bildschirm¬ 
farben 

Geben  Sie  bitte  »MCC-SYSTEM«  (Listing  1)  mit  dem  MSE 
ein,  und  beachten  Sie  die  Eingabehinweise  aufSeite  52.  Nach 
dem  Eintippen  laden  Sie  MCC-SYSTEM  absolut  mit  ',8,1*.  Al- 
*,8,1«.  Alle  eventuellen  Tbolkits  (zum  Beispiel  Formel  64)  soll¬ 
ten  vor  dem  Laden  und  Starten  der  Erweiterung  abgeschaltet 
werden 

Ein  Titelbild  erscheint  nach  dem  Programmstart  mit  RUN, 
das  mit  einem  beliebigen  Tastendruck  verlassen  wird.  Die 
folgenden  Befehle  stehen  von  nun  an  zur  Verfügung.  Zu  be¬ 
achten  ist.  daß  die  eckigen  Klammern,  die  io  der  Befehls- 
Syntax  angegeben  sind,  bei  der  Benutzung  der  Befehle  nicht 
mit  eingetippt  werden.  Sie  signalisieren  lediglich,  daß  es 
nicht  unbedingt  notwendig  ist,  die  emgeklammerten  Para¬ 
meter  anzugeben  (siehe  jeweilige  Erklärung) 


Farbbefehle 


!T,bo,ba,te  (Tone  =  Ton,  hier:  Farbton) 

Der  !T-Befehl  legt  die  Bildschirmfarben  fest 
Hinweis:  Die  Hintergrund-  und  Zeichenfarbe  kann  nicht  mit 
POKE  geändert  werden. 

-  bo;(border  =  Rahmen,  hier:  Bildschirmrahmen)  stellt  den 
Farb-Code  für  den  Bildschirmrahmen  dar. 

—  ba:  (background  =  Hintergrund)  gibt  den  Farb-Code  für 
den  Bildschirmhintergrund  an.  Diese  Farbe  gilt  zunächst  für 
den  gesamten  Hintergrund  Eine  Manipulation  des  Farb- 
RAM  55296  bis  56295)  ordnet  jedem  Zeichen  seine  eigene 
Hintergrundfarbe  zu 

-  te:  (text  =  Text)  definiert  den  Farb-Code  für  die  Schriftfar¬ 
be.  Diese  Farbe  gilt  für  alle  Zeichen.  Unterschiedliche  Far¬ 
ben  in  den  verschiedenen Ttextzei'en  lassen  sich  nur  mit  Hilfe 
des  !D- Befehls  erzeugen. 

!D,de,li  (Define  Colours  =  Farben  festlegen) 

Der  Befehl  dient  zur  Festlegung  jener  Farben  der  acht  Ra- 
sterzeilen,  die  von  einer  bestimmten  Textzeile  überdeckt 
werden.  Die  Definition  gilt  für  alle  Zeichen  dieser  Zeile. 

—  de  (definiüon  =  Festlegung)  stellt  die  eigentliche  Defini- 
Uon  der  zu  verwendenden  Farben  dar.  Der  Parameter  ist  zum 
einen  ein  String,  der  aus  acht  Farb-Steuercodes  (<CTRL 
1-8 >,  <CBM  1-8  >)  besteht  (der  erste  Code  bezieht  sich  auf 
die  unterste,  der  letzte  auf  die  oberste  zu  definierende  Ra¬ 
sterzeile);  zum  anderen  kann  »de«  auch  eine  Integer-Zahl  zwi¬ 
schen  0  und  29  darstellen.  Diese  Zahl  gibt  den  Farbcode  der 
Farbe  an,  in  der  alle  acht  Rasterzeüen  einheitlich  eingefärbt 
werden.  Wie  man  sieht,  stehen  hier  14  neue  Mischfarben  zur 
Verfügung  (siehe  Tabelle  1).  Das  Mischen  von  jeweils  zwei 
Standardfarben  mit  gleichen  Grauwerten  realisiert  diesen 
Effekt  Die  hohe  Interrupt-Frequenz  (5  kHz)  erzeugt  reine  Far¬ 
ben,  die  der  Anwender  nicht  mehr  als  Mischfarben  empfin¬ 
det.  Das  Demo  »MCC-DMQCOL«  (nur  auf  der  Programmser- 
vice-Diskette)  stellt  die  gesamte  Farbpalette  vor. 

Die  mehrfarbige  Darstellung  einer  mit  dem  !D-Befehl  defi¬ 
nierten  ’iextzeile  verbraucht  rund  2,a  Prozent  der  Prozessor- 
Kapazität.  Es  ist  ratsam,  die  Definiüon  nicht  mehr  benötigter 
Zeilen  rückgängig  zu  machen,  indem  man  *de«  den  Integer- 
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Listing  des  Monats 


C  64 


ardo  da  Vind 


Kleiner  Steckbrief 

Name: 

Mucnc  Colu'-ii  Chazs  (MCC) 

Piogrammtyp: 

Programmier 

Bas-c-Erweiterung  mit  15  Befehlen 

sprach?.' 

Assembler 

Länge. 

32  Blöcke  -  8K 

Eingafeehilfe: 

MSB  (Seite  52) 

Bc-sonUoihoi'on. 

—  Jede  Rasteraeilö  Kann  Ihm  eigene 

Farbe  besitzen. 

—  Bis  zu  S  Farben  pro  Zeile 

—  Diese  Farbzeilen  werden  in  verschie¬ 
denen  Modi  auf-  uni  abwärtsgesciulil 

—  Bis  zu  vier  Bildschirmzeichen  können 
unabhängig  voneinander  in  acht  ver¬ 
schieden©  Richtungen  zollieri  wateten. 

MCC  erzeug:  scftwareinäßig  14  neue 
Farben  Dein  C  64  stehen  nun  30  Farben 
zur  Verfügung. 

—  Del  Zeichensatz  ist  frei  definierbar 

Bild  1.  Alle  Fähigkeiten  ran  MCC  auf  einen  Blick 


Wert  255  zu  weist.  Die  Für  Basic-  beziehungsweise  Assembler¬ 
programme  zur  Verfügung  stehende  Rechenzeit  erhöht  sich 
so. 

—  li:  (iine  =  Zeile)  gibt  die  Nummer  der  Ttextzeile  an,  die  ent¬ 
sprechend  dem  de-Parameter  eingefärbt  w erden  soll.  Der 
Wert  1  enspricht  der  obersten-  und  25  der  untersten  Bild- 
schirmzeile.  Dem  li-Parameter  können  beliebig  viele  gleich¬ 
artige  Parameter,  durch  ein  Komma  getrennt,  folgen.  Sollen 
mehrere  zusammenhängende  Zeilen  definiert  werden,  gib' 
inan  die  Nummern  der  ersten  und  der  letzten  zu  definieren¬ 
den  Zeile  durch  *TO«  getrennt  an. 

Beispiele: 

10,22,1,3,5,7  :  REH  weist  den  Zeilen  1,3,5  und  7  den 
Farbeode  22  zu 

!D,25,2f012  :  REH  weist  den  Zeller,  2  bis  12  den  Farbcode 

25  zu 

!fi,nu[,to,ra,dilmo,sp,li[,co]]  (Animate  Colours  =  Farben 
beleben  =  Farben  bewegen) 

Der  !A-Befehls  läßt  verschiedene  Bereiche  der  mit  Hilfe 
des  !D-Befehl  definierten  Farbfolgen  auf-  beziehungsweise 
abwärtsscröllen  (bewegen).  Die  Animation  (Farbbewegung) 
arbeitet  im  Interrupt  des  C  64.  Sie  wird  nach  Ausführung  des 
!A-Befehls  so  lange  fortgesetzt,  bis  ein  weiterer  Befeh.  (oder 
der  co-Paia  niete  r)  den  Interrupt  wiederabschaltet.  Acht  Ani¬ 
mationskanäle  übernehmen  die  Steuerung  des  A-Befehls 
Sie  körnen  deshalb  bis  zu  acht  Bereiche  gleichzeitig  bewe¬ 
gen. 

—  nu:  (number  =  Nummer)  gibt  die  Nummer  des  zu  belegen¬ 
den  Animationskanals  an  und  besitzt  Werte  zwischen  1  und  8. 
Ein  alleinstehender  nu-Parameter  (ohne  die  in  eckiger.  Klam¬ 
mern  angegebenen  Parameter  to  bis  co)  bricht  eine  auf  die¬ 
sem  Kanal  liegende  Ar.imaüon  ab.  Eine.  Redeflation  (wieder¬ 
holte  Festlegung)  von  »nu«  stoppt  ebenfalls  die  Farbbewe¬ 
gung. 

—  to:  (top  =  Obergrenze)  legt  die  Nummer  der  obersten  in 
die  Animation  einzubeziehende  Textzeile  fest  »to-»  ist  im  ge¬ 
schlossenen  Intervall  (Bereich)  von  I  bis  25. 

—  ra  (Tange  =  Bereich)  bestimmt  die  Anzahl  der  Textzeilen, 
die  von  »tot  ausgehend  die  Animation  darsteüen.  Sehr  sorg¬ 
fältig  müssen  Sie  bei  der  Berechnung  des  Parameterwertes 


Vorgehen,  denn  dieser  unterlieg!  mehreren  Einschränkun¬ 
gen: 

ra  >  =  1  und  to  +  ra  <  =  26 

Ein  Überschreiten  dieser  Grenzen  würde  Textzei'.en,  die 
außerhalb  ders  Bildschirms  liegen,  animieren.  Das  i3t  natür¬ 
lich  sinnlos.  Die  Summe  aller  über  die  acht  Animationskanäle 
zu  bewegenden  Textzeilen  darf  der,  Wert  25  nicht  über¬ 
schreiten,  da  sonst  die  benötigte  Rechenzeit  den  Prozessor 
überlastet. 

—  di:  (diiection  =  Richtung)  definiert  die  Scroll-Richtung  der 
mittels  to  und  ra  festgelegten  Ttextzeilen.  Cs  gilt 

di  =  1  aufwärtsscrollen 
di  =  2  abwärtsscrollen 

—  mo:  (mode  =  Modus)  gibt  die  »Härte«  der  Farbbewegung 
an: 

mo  =  .  Harö-Scroi!  (harte  Animation).  Die  Farben  der 
durch  to  und  ra  betroffenen  Textzeilen  weiden  jeweils  um 
acht  Rasterzellen  (  =  die  Höhe  einer  Textzeile)  in  die  di- 
Richtung  bewegt.  Derra-Parameter  erhöht  sich  automatisch 
auf  2,  falls  er  niedrigere  Wert  angenommen  hat.  Sinnvoll  ist 
Hard-Scroll  nur  mit  mindestens  zwei  betroffenen  Texizeilen. 

mo  =  2  Soft-Scroll  (weiche  Animation).  Die  Farbbewegung 
vollzieht  sich  nun  in  Em-Kasierzeilen-Schritten. 

-sp:  (speed  =  Geschwindigkeit)  definiert  die  Geschwindig¬ 
keit,  mit  welcher  die  Farbstreifen  bewegt  werden 
0  <  =  sp  <  =  31 
sp  =  0  sehr  schnell 
sp  =  3i  sehr  langsam 

—  li:  (limit  =  Begrenzung)  signalisier  eine  Begrenzung  der 
Anzahl  der  auszuführenden  Animations-Schritte.  Besitzt  li 
den  Wert  0,  wird  die  Animation  endlos  in  der  definierten 


Code 

Farbe 

Code 

Farbe 

0 

schwarz 

15 

arau  3 

1 

weiß 

15 

hellbraun 

2 

rot 

17 

wasserblau 

3 

türkis 

18 

rosa 

4 

violett 

19 

süber 

5 

grün 

20 

donkelrosa 

G 

blau 

21 

noongrßn 

7 

gelb 

22 

3ilberblau 

8 

orange 

23 

dunkelviolett 

9 

braun 

24 

wassergrün 

10 

hellrot 

25 

amethyst 

11 

arau  1 

26 

senf 

12 

grau  2 

27 

dunkelgrünblau 

13 

hellgrün 

28 

hellgelb 

14 

hellblau 

29 

hellviolett 

Tabelle  1.  Diese  Farbcodes  stellt  MCC  Ihnen  zur  Verfügung. 


Form  fortgesetzt.  Wer.e  zwischen  1  und  255  legen  die  Anzahl 
der  Bewegungsabläufe  fest.  Der  Weit  des  co-Parameter  ent¬ 
scheidet.  was  nach  Ablauf  der  li  Bewegungsfolgen  ge¬ 
schieht. 

—  co:  (command  =  Befehl)  hängt  man  an  den  !A-Befehi  an, 
wenn  li  einen  Wert  zwischen  1  und  255  besitzt, 
co  =  0  bricht  die  Animation  nach  h  Durchläufen  ab. 
co  =  1  ändert  nach  li  Bewegungs-Schritten  die  Richtung, 
»di«  erhall  abwechselnd  die  Werte  1  und  2.  Die  Animation 
wird  anschließend  fortgesetzt. 

co  =  2  sendet  nach  li  Animations-Schritten  ein  vom  !W- 
Befehl  benötigtes  Signal. 

Ein  Animations-Signal  sendet  co  nach  U  Bewegungs- 
Schritten  bei  jedem  Wert 
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!M,nu[,se,ch,de,sp,li[,coJ]  (Matrix  Animation  =  Matrizen 
beleben  =  Bildschirmzeichen  bewegen) 

Die  interne  Bewegung  verschiedener  BildscliirmzeicheQ 
bewirkt  d*>r  'M-Befehl  Dieser  Befehl  sorollt  die  Matrix  der 
betreffenden  Bildschirmzeiche»  in  acht  verschiedene  Rich¬ 
tungen.  Das  Zeichen  behält  während  dieses  Vorgangs  seine 
Position  am  Bildschirm  bei  {Bild  2).  Der  Bewegungsablauf 
vollzieht  sich  ebenfalls  im  Interruptmodus.  Er  wird  nach  Aus¬ 
führung  des  IM-3efehls  so  lange  fortgesetzt,  bis  ein  weiterer 
Befehl  oder  der  co-Parameter  die  Animation  wieder  deakti¬ 
viert  Vier  Animationskanäle  leiten  die  Steuerung  der 
Matrizen-Verschiebung.  Sie  kennen  bis  zu  vier  Zeichen 
gleichzeitig  rollieren  (scrollen).  Listing  2  ist  ein  Demo- 
Programm.  welches  diese  Matrix-Animation  veranschau¬ 
lich!. 

—  nti:(number  =  Nummer)  gibt  die  Nummer  des  zu  belegen¬ 
den  Animationskcnals  an  und  liegt  zwischen  1  und  4.  Ein  al¬ 
leinstehender  nu-Parameter  (ohne  die  in  eckigen  Klammern 
angegebenen  Parameter  se  bisco)  beendet  eine  auf  diesem 
Kanal  liegende  Animation.  Eine  Redeünitlon  von  m.  stopp: 
ebenfalls  die  Matrizen-Verschiebung. 

—  se:  (set  =  Satz,  hier:  Zeichensatz)  wählt  den  Zeichensatz,  in 
dem  sich  das  Zeichen  befindet  das  verschoben  wird: 


MRGZC  COLOUR  CHRRS 
HOUING  CHRRS 


URITTEN  Bü  MRTTHIRS  FICHTNER 
<C>  By  MARKT  &  TECHNIK 

Bild  2.  Oie  vier  Rauten  scrollen  ln  acht  verschiedenen  Richtun¬ 
gen.  Das  Bild  erzeugt  Listing  2. 

sa  =  1  Großbuchstaben/Grafikzeichen 
9a  =  2  KlenWGroßbuchStaben 

—  ch:{char  =  Zeichen)  gibt  den  Bildschirm-Code  dieses  Zei¬ 
chensah.  »ch«  liegt  zwischen  0  und  255<ein  Byte  Integer).  Eine 
Tabelle  aller  Bildschirm-Codes  finden  Sie  im  Handbuch  des 
C  64  auf  Seite  133/134. 

—  de:  (definition  =  Festlegung)  ist  ein  String,  der  zur  Defini¬ 
tion  der  gewünschten  Animation  dient.  Die  Länge  des  Strrngs 
ist  auf  maximal  63  Zeichen  beschränkt.  Er  setzt  sich  aus¬ 
schließlich  aus  den  Zeichen  -0«  bis  -9«  (im  folgenden 
»Arimanons-Codes*:  genannt)  zusammen.  Jeder  dieser 
Animations-Codes  steht  für  eine  Bewegung  der  Zeichenma¬ 
trix  in  eine  bestimmte  Richtung,  sie  können  fast  beliebig  lan¬ 
ge  Animations-Sequenzen  definieren  und  jede  noch  so  aus¬ 
gefallene  Bewegung  einer  Zeichen-Matrix  realisieren  Bild  3 
zeigt,  welcher  Ar.imations-Code  einer  Matrix-Bewegung  zu- 
gecrdnel  ist. 

—  sp;  (3peed  -  Geschwindigkeit)  legt  die  Geschwindigkeit 

der  Matrizen-Verschiebung  fest; 

0  <  =  sp  <  =  31 
,;p  =  0  sehr  schnell 
sp  =  31  sehr  langsam 

—  li  (limit  -  Begrenzung)  gibt  die  Anzahl  der  Animations- 
Schritte  an.  die  ausgeführt  werden  sollen.  Der  Wert  0  veran- 
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laßl  ein  unbegrenztes  Aasführen  der  Matrix-Verschiebung. 
Andere  Werte  legen  die  Anzahl  der  Bewegungsschritte  fest. 
Der  co-Parameter  regelt  die  folgenden  Aktivitäten  dieses  Be- 
fehls. 

—  co:  (Command  =  Befehl)  hängt  man  an  den  :M-Be:ehl  an. 
wenn  li  einen  Wert  von  1  bis  255  besitzt, 
co  =  0  bricht  die  Animation  nach  li  Durchlaufen  ab. 
co  =  1  ändert  nach  li  Bewegungs-Scliritten  die  Animations- 
Codes.  Jeweils  zwei  gegenüberliegende  Animaüons-Codes 
(Büd  3)  tauschen  Ihre  Funktion.  Die  Animation  wird  anschlie¬ 
ßend  fortgesetzt. 

co  =  2  sendet  nach  li  Animations-Schritten  ein  vom  IW- 
Befehl  benötigtes  Signal. 

Ein  Animations-Signal  sendet  co  nach  li  Bewegungs- 
Schritten  bei  jedem  wen 


System-Steuerbefehle 


!C,se,ch,mo  (Char  Definition  -  Zeichonsatz-Definition) 

Dieser  Befehl  dient  der  Definition  eigener  Sondorzeichon 
im  Zeichensatz.  Et  legi  die  Parameter  des  neuen  Zeichens 
fest.  Der  !B-Befehl  erledigt  anschließend  die  Datenübertra¬ 
gung. 

—  se:  (set  =  Satz,  hier  Zeichensatz)  wählt  den  Zeichensatz 
aus,  in  dem  sich  das  Zeichen  befindet,  das  Sie  neu  kreieren 
wollen: 

se  =  1  Großbuchstaben/Grafikzeichen 
se  =  2  Klein-/Großbuchstaben 

—  ch;  (char  =  Zeichen)  gibt  den  Bildschirm-Code  dieses  Zei¬ 
chens  an 

—  mo;  (mode  =  Modus  =  Art  und  Weise)  bestimmt,  ob  und 
wie  das  neue  Zeichen  mit  dem  alten  verknüpft  wird. 

mo  =  1  Das  neue  Zeichen  ersetzt  das  alte  vollständig, 
mo  =  2  Das  alle  Zeichen  wird  mit  dem  neuen  Zeichen 
ODER-  vei knüpft. 

mo  =  3  Eine  UND-Verknüpfung  (AND)  zwischen  alten  und 
neuen  Zeichen  beeinflußt  dessen  Aussehen. 

mo  =  4  Man  verknüpft  die  beiden  Zeichen  mit  einer  Exklu¬ 
siv  Oder-Operation  (EXOR) 

Bild  4  veranschaulicht  diese  Verknüpfungs-Arten. 


Bild  3.  Die  Animations-Codes  des  !M-Befehls  und  die  dazugehö¬ 
rigen  Richtungen 
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altes  Zeichen  Verknüpfungs¬ 
code 


ODER-  EXOR- 

Verknüpfung 


UND-Verknüpfung  an  Stelle  von 


Bild  4.  Die  Verknüpfungsarten 
gralisch  veranschaulicht 


!B,by  (Byte  for  Char  Definition  =  Bytes/Werte  der 

Zeichecsatz-Deflnition) 

!B,by  ubergibt  die  Daten  des  neuen  Sonderzeichens  Die¬ 
ser  Befehl  muß  jedem  IC-Befehl  genau  achtmal  folgen,  da  je¬ 
der  Aufruf  nur  ein  Byte  überträgt.  Die  Definition  erfolgt  von 
oben  nach  unten,  das  heißt,  der  erste  B-Aufiuf  bezieht  sich 
auf  das  oberste,  der  letz:e  auf  das  unterste  Byte,  Diese  Art  der 
Zeichendetimtion  hat  den  Vorteil,  daß  3lch  die  Matrix  eines 
Zeichens  durch  Berechnungen  innerhalb  einer  FOR-NEXT- 
Schleife  editieren  läßt. 

—  by:  ffeyte  =  Byte)  übermittelt  die  Information  einer  Zeile 
des  neuen  Sonderzeichens,  Zum  einen  ist  by  ein  acht  Zeichen 
langer  String,  der  sich  aus »  *  ■>  und  -  «  Zusammensein  »  *  •• 
signalisiert  ein  gesetztes  und  *.»  ein  ungesetzte3  Bit  (Punkt). 
Zum  anderen  ist  by  eine  Integer-Zahl  zwischen  0  und  26S,  die 
ein  Byte  des  Zeichens  wiedergibt.  Bild  5  veranschaulicht  das 
verwendete  Definitions-Prinzip  Die  Zeichendefinit  len  mit 
Integer-Zahlen  bietet  sich  bei  der  Verwendung  von  DATA- 
Zeilen  an.  Die  Integer-Zahlen-Übergabe  ist  zudem  noch  um 
einiges  schneller  alsd:e  String-Übergabe. 

!S,sef,ch]  (Standard  Char  =  Standard-Zeichen) 

Dieser  Befehl  gibt  einem  selbstdefiruerten  Sonderzeichen 
seine  ursprüngliche  Form  zurück. 

—  ae  (s^t  =  Satz,  hi^r:  Zeichensatz),  wählt  den  Zeichensatz 
aus: 

se  =  0  Der  gesamte  Zeichensatz  erhält  seine  ursprüngliche 
Form. 

se  =  1  Großbuchstaben/Grafikzeichen 
se  =  2  Klein-/Großbuchstaben 

—  ch.  (Char  -  Zeichen)  gibt  den  Bildschirm-Code  des  zu  er 
neuernden  Zeichens  an 


Zeichensatzbefehle 


!W,mo,ch  (Wait  for  Animation  Signal  =  auf  Animations- 
Signal  warten) 

IW.mo.ch  erlaubt  das  Beeinflussen  von  laufenden  Farb- 
oder  Matrix-Animationen  von  Basic  Dieser  Befehl  blockiert 
die  Abarbeitung  eines  Basic-Programras  so  lange,  bis  ein  be¬ 
stimmter  Animationskanal  ein  Signal  aussendet.  Sie  synchro- 
nicioron  Ihr  Basic  Programm  mit  Animation.  Man  ist  in  der  I  ,a- 
ge,  mit  Basic-Befehlen  Richtungsänderungen,  Abbruch  ei¬ 
ner  Animation  oder  sonstige  Ereignisse  zu  vollziehen.  Ein 
Animationskanal  sendet  nur  dann  ein  Signal,  wenn  er  durch 
den  JA-  oder  !M-Befehl  aktiviert  wurde,  und  der  h-Parameter 
dieser  Animation  größer  als  0  ist.  Ist  das  nicht  der  Fall,  wartet 
der  IW-Befehl  vergeblich  auf  eia  Signal  und  kann  nur  noch 
durch  <  RUN/STOP  RESTORE>  abgebrochen  werden 


—  -  mo.  (mode  =  Modus)  bestimmt  der.  Auslöser  des  Änima- 
tions-Signals: 

mo  =  1  Farb-Ämmation 
mo  =  2  Matrix-Animation 

—  ch.  (channel  -  Kanal)  legt  -die  Nummer  dca  Arumationo 
Kanals  fest,  dessen  Signal  abgewarte*  werden  soll. 

Für  mo  =  1  gilt:  1  n  =  ch  n  =  8 
Für  mo  =  2  gilt:  1  n  =  ch  n=  4 
!L,mo  (Lock  Features  =  Spezialfunktionen  blockieren) 
Der  Befehl  blockiert  je  nach  Parameter  mo  einige  Spezial¬ 
funkt  icnen.  Sie  können  so  mehrere  Animationen  feinsynchro¬ 
nisiert  starten,  Rechenzeit  gewinnen  oder  auch  bestimmte 
Tasten-Kombinationen  außer  Kraft  setzen.  Die  Wirkung  die¬ 
ses  Befehls  hebt  der  !U-Befehl  auf. 

—  mo:  (mode  =  Modus)  nimmt  die  Werte  von  0  bis  S  an 

mo  =  0  Diesel  Modus  ist  eine  Zusammenfassung  der  Modi 

1  bis  3 

mo  =  1  unterbindet  die  Darstellung  mehrfarbiger  Zeichen. 
Ttexizeilen.  die  mit  dem  ID-Befehl  behandelt  wurden,  stellt 
MCC  vorübergehend  einfarbig  dar  Das  hat  m  einigen  Fällen 
einen  erheblichen  Gewinn  an  Rechenzeit  zur  Folge. 

mo  =  2  blockiert  Farb-Anünationen  Die  Wirkung  des  iA- 
Befehls  ist  vorübergehend  unsichtbar 


128  G4  32  16  8  A  2  1 


Integer 

String 

27 

■  . ,  .*•.**" 

126 

»  » 

152 

24 

48 

"  * 

48 

M  » 

98 

m  m 

. ♦♦ . . 

0 

■  » 

Bild  5.  Ein  Beispiel  tür  die  Ermittlung  der  Integer-Werte  oder 
Strings  zur  Definition  eigener  Sonderzeichen 


mo  =  3  unterbindet  Matrix-Animationen.  Die  Wirkung  des 
IM-Befehls  ist  vorübergehend  nicht  sichtbar 
mo  -  4  verhindert  oinon  Rcsot  durch  Drücken  der  Tasten¬ 
kombination  CTRL  SKI  FT  links  und  rechts. 

mo  =  S  blockiert  diegesamte  Tastatur  bis  auf  <  RUN/STOP 
RESTORE  >  und  <  CTRL  SHIFT>-links/rechts.  Man  gewinnt 
bei  hoher  Beanspruchung  der  Prozessor-Kapazität  einiges  an 
Rechenzeit.  Die  Abfrage  der  Tastatur  von  Basic-Piogrammen 
(zum  Beispiel  mit  dem  GET-Befehl)  wird  hierdurch  unmög¬ 
lich  Dieses  Problem  umgeht  man  mil  dem  IG-Befehl. 

!U,mo  (Unlock  Features  =  Spezialfunktionen  freigeben) 
lU.mo  hebt  die  Funktion  des  ILrBefehls  auf. 

—  mo:  (mode  =  Modus)  nimmt  Werte  zwischen  0  und  5  an: 

mo  =  0  Dieser  Modus  ist  eine  Zusammenfassung  Her  Modi 
1  bis  2 

mo  =  1  gibt  die  Darstellung  mehrfarbiger  Textzeilen  wie¬ 
der  frei. 

mo  =  2  erlaubt  wieder  die  Funktion  des  lA-Befehls. 
mo  =  3  bewirkt  die  Freigabe  des  IM-Befehls. 
mo  -  4  die  Funktion  de3  tastotuigestcucrtcn  Reset  wird 
freigegeben. 
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mo  =  3  die  Tastatur  kann  nun  wiedei  ab  gefragt  werden, 
Eine  geschickte  Kombination  von  L-  und  !U-Be:ehl  startet 
eine  Ansammlung  von  Animationen  gleichzeitig: 

100  !L,2  :  REM  Farb-Ar.imatlor.  uatörblndsn 
HO  1A, . . . 

...  :  rem  farb-aninatiocs-befehle  aus  führet 

200  11,2  :  RIM  startet  alle  Farb-Ar.Unatlonen  gleichzeitig 
3CO  !L,3  :  REM  Matrix-Animation  unterbinden 
310  IM,... 

...  :  rem matrix-animations-befehle  ausführen 

400  !L,3  :  REM  startet  alle  Matrix-Animationen  gleichzeitig 


Ein-/Ausgabebefehle 


!G,va  (Get) 

Der  !G-3efehl  ist  identisch  zum  Basic-Befehi  GE7.  Der  einzi¬ 
ge  Unterschied  ist,  daß  ‘G.va  die  Tastatur  auch  dann  abfragt, 
wenn  diese  mit  !L,5  blockiert  ist. 

va  (variable  =  Variable)  ist  der  Name  der  Variable,  in  der 
!G,va  das  Ergebnis  der  Tastatur-Abfrage  ablegt. 

!P,xc,yc,st  (Print  at  =  Print  an  bestimmt  Position) 

Dieser  Befehl  bietet  eine  Erweiterung  zum  PRINT-Befehl. 
Eine  positionsgenaue  Ausgabe  und  Zentrierung  ist  für  den 
!P-Befeh!  kein  Problem. 

—  xc:  (x-co-ordmate  =  x-Kooidinate)  ist  die  horizontale  Posi¬ 
tion  des  Textes: 

1  <  =  xc  <  =  40 

xc  -  0  gibt  den  Ttext  zentriert  aus 

—  yc:  (y-co-ordinate  =  y-Koordmate)  gibt  die  vertikale  Post- 
üon  des  Textes  an. 

1  <  =  yc  <  =  25 

st  (string  =  String  =  Zeicherikette)  ist  der  String,  den  MCC 
an  der  festgelegten  Position  ausgibt.  Dabei  gilt: 

Länge  des  Strings  +  xy  <  =  40 


Systembefehle 


!I  (Initialize  =  Initialisierung) 

Dieser  Befehl  mitialisien  MCC  Alle  Farb-Dennitionen  und 
Animationen  werden  gelöscht. 

!R  (Reset) 

!R  führt  einen  MCC-mternen  Reset  durch.  Der  Computer 
befindet  sich  danach  im  gleichen  Zustand,  wie  direkt  nach 
dem  Laden  und  Starten  von  MCC.  Ein  im  Speicher  befindli¬ 
ches  Programm  wird  gelöscht. 

SO  (Off  =  Aus) 

Dieser  Befehl  führt  einen  totalen  Svstem-Reset  durch.  MCC 
wird  hierbei  abgeschaltet. 


Fehlermeldungen 


?RÄD  STRING  ERROR 

Dieser  Fehler  tritt  auf.  wenn  versucht  wird,  bei  einem  der 
Befehle  !D,  !M  oder  !B  einen  String  als  Parameter  anzugeben, 
der  m  Lange  oder  enthaltenen  Zeichen  nicht  den  beschrie¬ 
benen  Erwartungen  entspricht. 

?IRQ  CONFLICT  ERROR 

Der  INPUT-Befehl  darf  wegen  Interruptgründen  nicht 
mehr  verwendet  werden.  Mißachtet  man  das,  erscheint  die¬ 
se  Fehlermeldung. 

?TOO  MÄNY  LINES  ERROR 

Eine  Überschreitung  der  Bildschirmzeilen-Anzahl  hat  die¬ 
se  Fehlermeldung  zur  Folge.  Das  geschieht  häufig  beim  '  A- 
Befehl,  wenn  die  Zeüenanzah!  den  Wert  25  übertnfft  (alle 
acht  Kanäle  zusammen). 

?NO  CHARDEF  ERROR 

Dieser  Fehler  tritt  auf.  wenn  auf  emen  'C-Befehl  mehr  als 
acht  !B-Bafehle  folgen,  oder  wenn  man  den  !B-Eefehi  ohne 
vorhergehenden  !C-Befehl  einsetzt 


Hinweise 


Fölgendes  ist  bei  der  Arbeit  zu  beachten: 

-  TI  und  T!$  funktionieren  nicht  mehr  einwandfrei. 

-  Die  Benutzung  von  Sprites  ist  nicht  erlaubt. 

-  Sie  schalten  die  hochauflösende  Grafik  unter  MCC  mit  den 
bekannten  POKE-Befehlen  ein.  Die  Bitmap  sollte  im  Bereich 
$2000-$7FFF  liegen.  Die  beschriebenen  Befehle  unterlegen 
auch  im  Hires-Modus  die  Grafik  mit  bewegte:  Farbe. 

-  Der  INPUT-Befehl  darf  nicht  benutzt  werden.  Eine  1NPUT- 
Rouüne  kann  jedoch  mit  Hilfe  des  !G-Befehls  leicht  in  Basic 
geschrieben  werden  Listing  3  oMGG-DMQINPk  ist  ein  Bei¬ 
spiel  hierfür.  Vor  Aufruf  der  INPUT-Routine  mit  GOSUB  100 
sollten  in  den  Variablen  X,  Y  und  L  die  Parameter  für  die 
X-/Y-Koordmate  und  die  Länge  der  Eingabe  denen  Der  In¬ 
halt  des  Strings  INS  wird  nach  dem  Aufruf  der  Routine  an  der 
fesigelegten  Stelle  als  Default-Wert  ausgegeben.  Diesen 
Default-String  verändert  man  über  die  Tastatur  (wie  beim 
normalen  INPUT-Befehl).  Es  ist  jedoch  nicht  erlaubt,  den  Cur¬ 
sor  mit  entsprechenden  Tastenkombinationen  auf-  und  ab¬ 
wärts  zu  bewegen. 

-  Ein  gleichzeitiges  Drücken  der  beiden  SHIFT-Tasten  und 
<CTF.L>  löst  einen  MCC-mternen  Reset  aus(IR-Befehl). 

Alle  Befehle  werden  nur  im  Programm-Mocus  akzeptiert. 

(Mathias  Fichtner/Thomas  Lipp/ah) 
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16?1 

fe  20  79  00  C9  2'j  fO  OJ 

05 

1669 

4e  06  8f  4C  9b  b?  *9  36 

d9 

1691 

sO  07  dO  10  a9  43  ad  07 

.10 

1699 

dO  CB  89  54  aO  07  d'l  04 

fl 

16« 

-9  63  -0  07  23  lc  at  ie 

3f 

'ri<iQ 

t;  )i  20  79  03  r:9  2c  ff 

7  5 

1661 

03  ic  05  il  10  tb  0  !  iS 

I6s9 

Cd  30  03  4c  5o  ca  20  sj 

l\i 

!6?1 

12! 

86  C9  06  fC  03  4c  9,  c6 
»0  07  El  22  a2  Of  dd  70 
07  fO  C<5  ?a  10  :8  i;  9ö 

17 

96 

62 

1639 

e6  68  59  6.3  02  &S  10  ca 

el 

!6al 

20  9:  =6  ca  =0  19  90  0; 

f4 

!6c9 

ic  48  o2  6?  JO  02  öl  07 

E5 

1».^1 

OT  <>»  «  '.-.1  :»  OA  «c  04 

Cd 

!öf9 

c~  16  69  20  Sd  OA  C"  SE 

54 

1701 

IQ  ee  n9  00  Sd  Oi  cP  eS 

5s 

17-79 

01  ec  30  02  OT  OO  0>  2ü 

=3 

1711 

75  CO  «9  ?c  TO  ea  c9  ai 

W 

1  .  ’ 

cO  c6  -c  dO  02  P3  -\  5< 

f6 

172? 

er  »0  OT  OT  «0  02  9t  OC 

e6 

171’ 

ri  Ad  5P  e7  1H  69  20  St 

3d 

1739 

)f  e?  96  10  ee  a9  20  Sd 

d? 

1741 

3f  07  a9  01  W  00  Ci  C* 

72 

174? 

BC  CÖ  02  dO  dB  4c  Lf  c? 

74 

1751 

f3 

1759 

03  4=  4i-  b2  9e  dO  02  20 

e2 

1761 

79  00  c9  2c  fO  03  4e  2e 

rr 

1769 

;s 

so  20  51  c6  oa  80  19  80 
cß  Se  cJ  02  20  91  of  se 
bO  19  BÖ  dd  e9  Se  c:  Q2 

re 

50 

de 

Lislinq  1.  »MCC-SYSTEM 

andelt  Ihren  Bildschirm 

711  f> 

nem  farbenfrohen  Ge- 

e.  Bitte  mit  dem  MSE 

e  52)  eingeben. 
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Listing  des  Monats 


C  64 


20  rr 
06  60 


ae  ^  92  an  20  91 
02  ft  G€  K  «3  »9 


b&  Of  60  *d  bd  06 

dO 

60 

06 

M  M  06  66  be  C6 
91  o(-  eO  05  fO  06 

n0  e6  49  «  9d  tS  06  60 
M  Bd  C6  re  fb  M  bd  06 
Cc  Ce  06  «  20  91  0 6  e» 
eO  04  90  0’  9c  4S  o2  »9 
CO  9H  o4  Oi  de  cO  02  20 
79  00  c9  2:  dO  oa  20  9b 
b7  ca  aO  02  CO  60  69  ci 
02  ae  cO  Oi  *9  00  9=  94 
05  20  91  et  5*  «  eO  02 
Ito  Ja  94  05  Cb  Ja  94  05 
Ca  3*  94  05  W  90  05  Od 
94  05  IS  6“  tO  ac  ol  02 
I  94  05 
72  20 

73  00  20  5*  aa  20  «3  Bf 
c9  40  CO  6!  Bd  C2  02  83 
ad  cO  02  0*  Ca  Oa  Oa  Oa 
Oa  1B  &J  cl  02  aa  aO  ff 
9C  M  C5  8f  ce  bl  22  38 
«9  JO  c9  0?  00  4*  9d  b5 


1  03  X 

8  69  08  -M 

)  79  0 

0  a9  2o  cG 

1031 

id39 


05  ca  es  io 
eO  20  CO  3?  Ba 
50  98  05  8’  00 
99  nO  05  20  91 
02  8a  99  C»  05 
ro  Ce  20  9:  e6 
öd  ac  aO  01  8h 
89  Oi  99  a‘  05 
b2  4c  OS  af  4c 
Ob  8d  11  dö  4= 

93  ao  or  85  rf 
be  C6  20  b*  *5 
m  60  4c  4«  fl 
31  W  14  OJ  89 
03  o9  CO  ßi  la 
8d  Od  de  al  Cd 
04  6d  21  <R  63 
bd  Cb  20  6t  f4 
20  bd  ab  21  6d 
<Jl:  25  bd  Cl  20 
fc  ca  48  25  b7 
83  39  39  2J  3f 
63  39  39  o:  39 
03  39  39  OJ  39 
33  39  3f  jt  3t 
03  39  39  39  39 
01  3f  3f  0?  3f 
01  3f  3f  07  3: 
83  39  3f  2:  39 
39  39  39  01  39 
87  cf  cf  cf  cf 
01  f9  iS  fJ  f9 
79  33  27  Of  27 
3f  3f  3f  X  X 
yi  U  Ol  29  39 
D  19  u*  21  31 
e3  39  39  39  39 
03  39  39  C3  3f 
63  39  39  39  39 
03  39  39  03  27 
63  39  3f  63  f9 
03  cf  cf  cf  cf 
>9  37  3?  38  3V 
39  39  39  39  39 
39  39  39  29  Ol 
39  39  93 
39  39  39 
01  H  67 
S7  <tt  9f 
oj  99  9f 
87  «7  e7 
er  c7  93 
ff  cf  9f 
ff  ff  ff  ff  ff 
or  er  er  er  er 
93  93  93  rr  ff 
73  73  01  7J  Ol 
e7  ßi  3f  63  f9 
9c  99  f3  e7  cf 
87  33  67  Cf  31 
•7  cf  9f  ff  ff 
67  cf  9f  9f  9f 
9f  cf  e7  67  67 
ff  of  0?  07  OJ 
ff  cf  cf  C3  Cf 

ff  rr  rr  rr  rr 
rr  rr  rf  ü  ff 
rr  ff  ff  ff  ff 
ff  f9  f3  e7  et 
83  39  39  a  CO 
07  07  @7  «7  -7 


20  91  oo 


05 


05 


e7  93 
39  81 
er  ?r 
9f  9t 
o?  7f 
e7  e7 
59  ff 
01  9f 


93  ae  05 
£0  4e  43 

98  c6  89 
e2  fc  »5 
ro  09  ce 
o«  t*  06 
48  78  M9 
68  8d  15 

dO  a9  ff 
de  ad  ff 
5B  60  20 
4c  fn  ab 

fs  4c  r* 

4a  f3  4c 
oO  68  60 
39  &3  ff 
39  39  rr 
39  03  ff 
39  63  ff 
39  03  fr 
3f  Ol  ff 
3f  3f  fr 
39  63  ff 
39  39  ff 
er  67  rr 
39  &3  rr 
33  39  ff 
3r  oi  rr 

39  39  ff 

37  3v  rr 

39  83  ff 
3f  3f  ff 
39  83  ri 
33  39  ff 
39  83  ff 
cf  cf  ff 
ü  93  rr 
93  c7  ff 
U  39  ff 
39  39  rr 
19  03  ff 
’f  01  ff 
9f  67  rr 
9?  03  rr 
e?  87  ff 
rr  ff  ff 
er  rr  rr 
ff  ff  rr 
ff  cf  ff 
rr  rr  rr 
01  93  ff 

03  cf  rr 

99  39  ff 
33  &1  rr 
ff  ff  rr 
cf  -7  rr 
«r  9f  fr 
t-r  fr  rr 
cf  rr  rr 
cf  cf  9f 
ff  ff  fr 
er  er  rr 
9f  ?r  rr 
39  83  ff 
.7  ei  rr 


o: 


55 

aO 

15 

C3 

4d 

99 

5d 

6« 

c5 

61 

cf 

d6 


irw 


83  13 
eO  fü  ffl  : 
rr  rr  rr  : 
Of  or 
ff  co  oo  I 
rr  rr 

r 

aa 

fc  fc 

S«! 

fc  fc 
60  B7 
ff  fO  fO 
fO  rr  rf  t 
07  eV  c/  t 
rr  rr  rr  i 
&0  67  ..  , 
od  ff  rf  i 
OD  C7  e?  , 
07  «7  «7 
3f  x  3f  ; 
tr  ir  lr 


3r  3r  33 

8f  cf  flf 

rr  rr  13 

ff  ff  03 
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Listing  des  Monats 


C  64 


233!  :  ff  fr  rr  ca  o7  o7  a7  e7 
2JS‘>  :  rf  c?  e7  Cf'  *7  e7  »7  e7 
239i  t  ?r  3f  3r  jf  jr  je 

^  ;I  ’J  Jo  ,f  ,f  :f 


?47i  .  fi  ii  n 

•f  if 

if  ir  if 

1)9 

2479  :  If  IC  10 

n  n 

H  U  11 

4e 

2481  :  11  U  11 

u  u 

:i  ii  u 

81 

2489  :  10  18  11 

11  u 

ii  u  u 

Cr. 

7401  .  11  11  B’ 

Dl  11 

11  11  1! 

7r. 

2499  :  11  01  01 

11  11 

U  11  11 

Bö 

24sl  :  11  11  ii 

01  11 

u  if  if 

90 

24a9  :  If  If  lf 

ir  ir 

if  u  u 

55 

24bl  :  Dl  63  11 

11  n 

U  11  11 

da 

24b9  :  U  01  01 

ii  u 

ii  u  u 

ad 

24c l  :  U  11  lf 

if  if 

if  if  if 

50 

24c9  :  lf  lf  lf 

if  :f 

if  if  if 

C9 

24C1  :  91  01  83 

01  u 

ii  ii  n 

54 

24d9  :  Li  11  11 

ii  ii 

ii  ii  n 

c9 

24el  :  01  83  03 

01  U 

11  u  u 

65 

24o9  :  11  03  03 

n  ii 

11  11  u 

5f 

24 fl  ;  11  11  83 

M  11 

u  ir  ir 

eO 

24 f 9  :  Lf  03  81 

ri  a 

ri  ii  ii 

4J 

2501  :  01  83  11 

1!  u 

11  1!  11 

2# 

2*09  11  11  ro 

rr  oO 

rr  y*  tr 

2311  :  fü  ff  30 

ff  03 

ff  7f  fr 

}<- 

2919  -  rr  ff  f3 

rr  o3 

ff  cO  ff 

56 

2521  :  17  ff  c3 

ff  CO 

ff  iO  ff 

7C 

252 9  -  ?3  ff  ff 

ff  fc 

ff  ro  rr 

7r 

2531  :  ?1  ff  01 

rr  30 

ff  nj  ff 

19 

2-39  :  51  if  c3 

rr  ei 

ff  fO  (•: 

254i  :  rn  rr  ro 

rr  c3 

ff  or  rr 

®ß 

2?49  :  if  ff  fO 

ff  el 

ff  03  ff 

dl 

35M  :  rr  rr  ao 

rr  of 

ff  Cf  ff 

lf 

2559  :  rr  rr  ir 

rr  av 

ff  c3  ff 

e7 

256:  :  rr  re  Ca  rf  =3  ff  ei  es  ab 

2569  :  fl  ff  01  ff  1'3  ff  ej  ff  ef. 

337!  :  rr  rr  «l  rr  bv  rr  of  ff 

2379  :  ff  ff  Of  ff  67  :r  o?  ! 

3ssi  ■  rr  rr  u  .r  67  o?  cf  r 

«ö  :  5f  ff  d?  90  6c  90  27  33 

259!  :  39  ff  £1  “4  00  cu  0!  99 

2399  :  V‘  cf  9c  ?9  *?  e3  91  93 

25al  :  39  ff  ff  ff  ff  ff  fr  : 

23*9  ;  ca  OU  fc  fü  cl)  !>!  0,"  I 

25bl  :  3f  ff  03  t>f  3f  ff  ff 

25b?  :  ff  ff  f:  ff  i'f  ff  3? 

25cl  :  03  00  Jf  Or  03  CO  03 

23 *9  :  ro  rr  co  ro  fc  fr  rf  ff 

25dl  :  ff  ff  7fl  6d  11  CO  2?  er  oc 

2509  :  84  11  <*C  6?  00  M  i'J  4  eJ 

25cl  :  8d  21  dö  06  56  02  «J  2-1  30 

:  cO  Cd  06  ifc  6-.  r,  *2  bl  ,9 

25  n  :  so  oc  h‘  fc  M  rd  fl?  Ol  9= 

r  aO  06  56  fc  31  ff  35  Ob  .'V 

?<j01  :  X'  *2  bl  nU  0.  «6  r.  U  04 

2m  :  fc  =2  fl  =0  Of  E6  fs  64  OH 

261!  :  fl  62  CO  60  Ub  fr  *4  31 

2619  :  ff  20  Ob  57  fl  b9  Of  2a 
2021  :  B6  fe  84  i’o  a2  fl  ni  1t  .37 

2629  :  56  fc  84  tJ  32  D3  eJ  cO  Je 

20?1  ;  66  84  ff  20  Üb  2-  =2  a; 

2639  i  fl  SO  U  86  U  54  fd  al  1t 


2*51 

30  27  »2  fl  «0  lf  Bc  fa  ca 

26*9 

94  fb  o2  fl  80  23  86  fc  19 

2661 

34  fl  82  00  aO  bß  fc  74 

26r>‘t 

64  ff  20  Ob  27  S2  O  80  c"' 

7*71 

2.3  36  fa  34  fo  »2  53  *0  *>- 

2673 

24  üC  fc  64  fd  a2  V,  80  27 

2661 

03  96  fc  84  ff  20  0)  27  93 

2669 

a9  36  65  01  a2  M  CO  di 

2m 

86  ft  84  fc  aO  bi  &  fi  96 

ei  fc  oj  CO  ol  fb  49  ff  c5 

26al 

91  fd  cS  dO  f?  e6  f:  e6  O 

26a9 

f«  »5  fs  =9  b5  50  öl  82  80 

26b! 

CO  aO  bB  Bö  fb  64  f-  aO  19 

2cö9 

bc  36  fd  84  fe  aO  0)  ti  21 

?6cl 

Co  49  r:  51  fd  cd  <£  r?  eo 

26:9 

-A  fc  eö  fa  a?  r*  c?  cd  c? 

26dl 

9D  cd  c9  37  35  01  a2  6*  U 

2609 

80  0«  23  34  2c  Xi  CO  02 

26tl 

CO  02  53  80  24  ei  ti  64  4? 

fb  dj  lO  3f  60  !'•  64  fJJ 

26fl 

Fi  62  00  BO  9?  66  fc  84  bb 

26» 

ff  20  Ob  27  20  6c  *5  09  14 

2'/\)  1 

00  20  90  ff  20  6C  nö  4o  6t 

2709 

46  a7  aO  W  Dl  fa  91  fc  ca 

2711 

*,6  fe  iO  02  c6  fb  c5  fc  dl 

2719 

dO  02  cö  ff  s5  f«  05  fo  o7 

2^21 

iO  ca  a"  fa  :5  fd  (D  c4  a8 

60  14  V  (0  Oi  OE  a  1J  3} 

Listing  1.  »MCC-SYSTEM« 

101 


103 

104 


#  MAGIC  CDLOUR  CHARS  DMO. MOV  # 

•  * 
*  BY  MATTHIAS  FICHTNER  * 


<C>  BY  MARKT  &  TECHNIK 


**#********#****#***«**•*•••••• 


110 
111 
112 
113 
1  14 

1 15 

116 

117 

118 

119 

120 
121 
122 

123 

124 

125 

126 

127 

128 
129 
1  30 
131 
137 
133 


-  INIT 


!T, 0,0,0! PRINT""  {CLRJ"CHR*  ( 142)  i  !  Ix  !S,0 
&4 - 


-  INIT  SCREEN 


!P, 0,1, “MAGIC  COLOUR  CHARS* 

! P , 0 , 3 , "MOV I NS  CHARS“ 

’P,0,23, "WRITTEN  BY  MATTHIAS  FICHTNER" 
^P,0,25,"(C>  BY  MARKT  &  TECHNIK" 

REM  -  INIT  COLOURS 


•L,0 

1 D, ” <GREY  1 ,GREY  2.GREY  3 , 2WH I TE , GREY 
3,GREY  2, GREY  1  )” , 1 

■D.” (BLACK. GREY  1 .GREY  2. GREY  3. WHITE. 
GREY  3, GREY  2, GREY  1>",3,23,25 
•A, 1,1, 1,1, 2,1, 24,1 
?U,0 

REM  -  INIT  CHAR  FIELDS 

17,6.3.10.21 .10.12.14 


A*  < 1 ) ■ 


<230> 
<150> 
<186> 
<152> 
<017> 
<154> 
<1 74> 
<in6> 
<246> 
<231  > 
<027> 
<233> 
<157> 
<159> 
<236  > 
<167> 
<238 > 
<040> 
<174> 
<101> 
<213> 
<243  > 
<143> 
<243> 
<042  > 

<057  > 

<050  > 

<222> 
<1 18> 
<251  > 
<01 4  > 
<253 > 
<!70> 
<169> 


134  a«<2)^"flfv^^^lam^^A/ln/^uu^ll, 

135  HBaBBB3BBBBfl565BBB" 

136  Q«<4)-” ES&S&££££R£££££££Rr 

137  C*=" <GREY  1 ,GREY  2, GREY  3,WHITE>" 

138  C0R  C=64  TO  67 

139  (C, 1 ,C,0s 1 B, 255: !B,255: !B,255j ’B,231i • 
B.231 i ( B , 255]  B,255i !B,255 

1-40  NEXT 

141  PRINT” (HOME >”:FOR  1=1  TD  4 »READ  X.YiFO 
R  T-0  TO  3i PRINT  MID* (CS, T+l , 1 ) ; 

142  !P,X+8-2*T,Y+T,LEFT* <A*(I) ,2*4«T> 

143  !PtX*B-2»T,YHä-Tl  ,L£FT*(A*(I>  ,2+4*T> 

144  NEXT  T, I 

145  REM  - 

146  «EM  *  MOV ING  CHARS  -  SHOW 

147  REM  - 

148  A*<1>="1 11555555111" 

149  A* (2) -"222666666222“ 

150  A*C 3) ="333777777333" 

151  A* <4 >-“444888868444" 

152  A*<5> ="55511 II 11555" 

153  A*(6> -“666222222666“ 

154  A*( 7) ="777333333777" 

155  A* <B> -"888444444888” 

156  FOR  T-l  TO  4t 'M,T, 1 ,63+T, “0",0,1 ,2:NEX 
T 

157  FOR  T-l  TO  4 

158  A—INT (RND ( 1 ) »8>  +1 :  !W,2,Ti !H,T, 1 ,63+T,A 
*(A> ,1,1,1 

159  FOR  1=1  TD  20:'G,A*iIF  A*"' "THEN  NEXT 

160  IF  A*<>" "THEN: ! R 

161  NEXT 

162  GOTO  157 


<706> 
<245> 
<026> 
<  132> 
<15B> 

<067> 

<150> 


<136> 
<039> 
<01 1> 
<206> 
<013> 
<249  > 
<056  > 
<1 18> 
<183> 
<086> 
<I49> 
<21 1  > 
<020> 

<1B9> 

<217> 

<085 > 
<182> 
<148> 
<171  > 
<138> 


Listing  2.  »MCC-DMO  MOV« 
weise  des 


die  Wirkungs- 


iS?  ^  _ 

BASIC  SIMULATION  OF  INPUT  - 

<222> 
<051  > 

«02  REM  - 

I«  x  <x-ca-cir<D.  ) 

0<X<41 

<IQ7> 

103  REM  - 

Y  (Y-CO-ORD.) 

0<Y<26 

<145> 

104  REM  - 

L  (LENGTH) 

0<L<42— X 

<200> 

105  REM  - 

IN* 

STRING 

<199> 

106  REM  - 

Ol  IN* 

STRING 

<054  > 
<229> 

108  IF  X< 1  OR  X>40  OR  Y<1  OR  Y>25  OR  L<1  0 

R  XeL>41  THEN  PRINT" {DOWN >7 ILLEGAL  QUA 
NTITY  ERROR” | lEND  <172> 

109  IF  PEEK ( 157) >0  THEN  PRINT" <DOWN>?ILLEG 

AL  DIRECT  ERROR"!! END  <100> 

110  IN*=LEFT*(IN**-"<4BSPACE>",L>:P=1  <202> 

111  POKE  204,1  <138> 

112  !P,X,Y,IN*r ! P, X+P-l , Y , “ “  <IB4> 

113  POKE  204,0  *Bl2> 


114  !G,I*:IF  I*=" "GOTO  114 

115  IF  I*-" CRIGHT)"THEN  IF  P<L  THEN  P=P+1 

116  IF  I*-“ CLEFTJ-THEN  IF  P>1  THEN  P-P  X 

117  IF  I*-CHR* C20JTHEN  IF  P>1  THEN  IN*=LEF 
I* ( IN* , P-2) *RIGHT* ( IN*,L-P+1 >  *"  " : P=P- 
1 

118  IF  I*=CHR*C 148) THEN  IF  P<L  THEN  IN4-LE 
FT*  C IN*,P-1 ) ♦*  ”+MID* < IN*,P,L-P) 

119  IF  I*=CHR*< 131 THEN  POKE  204, 1 : ! P, X , Y, I 
NS i RETURN 

120  IF  I*<CHR* (32)0R< I*>CHR* ( 127JAND  I*<CH 
R* ( 160) > THEN  111 

121  IN*-LEFT*  < IN*,P-1 ) +I*+RIGHT* ( 1N*,L-P) : 
IF  P<L  THEN  P=P+1 

122  GOTO  111 


<I24> 
<020> 
<2 1  4  > 


<185> 

<089> 

<  1 46> 

<200  > 

<250  > 
<098  > 


Listing  3.  »MCC-DMO.INP»  erootzt  don  INPUT-Bofohl 


5/Mai 


45 


Tips&Tricks 


C  128 

Tips  und  Tricks  zum  C 1 28 


Btx-Modul,  Tastatur-Abfrage,  Basic  7.0  —  alles 
läßt  sich  verbessern.  Unsere  Tips  und  Tricks 
decken  diesmal  wieder  ein  weites  Spektrum  an 
interessanten  kleinen  Hilfen  ab. 

Der  C  128  hat  mittlerweile  ein  bewegtes  Leben  hinter  sich 
und  sicher  ein  noch  aufregenderes  vor  sich.  Allein  die 
Produktfamilie  C  128  ist  3chon  urr.fangroicher  als  bei 
vielen  vergleichbaren  Computern  -  in  unserer  Titelstory 
»Wie  ein  Fels  in  der  Brandung»  wird  dies  deutlich. 

Aber  nichts,  'was  schon  gut  ist.  läßt  sich  nicht  noch  besser 
machen.  Von  unser  Seite  aus  versuchen  wir  nicht  zuletzt  mit 
.dieser  Tips-  und  Tricks-Serie,  Wissen  über  diesen  Computer 
publik  zu  machen  —  auf  daß  die  Software  noch  besser  werde. 

Doch  damit  nicht  genug:  zur  Zeit  erarbeiten  wir  ein  weite¬ 
res  Sonderheft  zun  C 128.  Sovielsei  jetzt  schon  verraten  —  et¬ 
liche  Knüller,  unter  anderem  zum  Thema  VDC  oder  rloppy 
1571,  werden  viel  Futter  für  Ihren  Computer  bedeuten.  End 
lieh  soll  -wieder  gelten:  Ehre,  wem  Ehre  gebührt'  (ap) 


C  1 28  und  Final  Cartridge 


Kürzlich  machte  ich  eine  Entdeckung  mit  dem  Modul  Final 
Cartridge,  die  meiner  Meinung  nach  auch  andere  C 
128-Besitzer  interessieren  dürfte.  Sie  betrifft  das  Betreiben 
der  Final  Cartridge  zusammen  mit  einem  C  128. 

Laut  mitgeiiefener  Anleitung  ist  es  nicht  möglich,  während 
das  Modul  im  Expansion-Port  steckt,  in  den  C  128-  oder  den 
CP/M-Modus  zu  erhalten.  Doch  nichts  (fast  nichts)  ist  unmög¬ 
lich  Mit  dem  folgenden  kleinen  Trick  schafft  man  auch  dies 

1.  Nach  dem  Einschalten  des  Computers  befindet  man  sich 
im  Desktop  der  Final  Cartridge. 

2.  Mit  dem  Befelil  Final  Kill  aus  dem  Desktop  verlaßt  man  die¬ 
ses  und  kommt  inden  C-64-Modus. 

3.  Nun  betätigt  man  nur  noch  die  Reset-Taste  des  C  128  und 
man  landet  im  C-128-Modus  und  kann  dessen  Software  laden 
oder  CP/M  booten.  Dieser  Trick  dürfte  die  relativ  empfindli¬ 
che  Steckverbindung  Qm  Expansion  It»rt  erheblich  ochoncn 

(Reto  Meyer/ap; 


Super-Hardcopy 


Super-Hardcopy  (Lisüng  1)  funktionier!  auf  allen  8-Nadei- 
Druckern  wie  Star  oder Epson.  Das  Programm  erlaubt,  Hard¬ 
copies  vom  Taxi-  und  Grafikhildschirm  zu  nehmen  und  diese 
beliebig  nach  x-und  y-Achse  zu  vergrößern,  Darüber  hinaus 
können  auch  Tbxthardcopies  mit  eigenen  Zeichensätzen  ge¬ 
macht  werden. 

Syntax:  SYS  4867,  Modus,  Vergrößerung,  Druckmodus 
Modus  1  1  -  Hardcopy  vom  Textbildschirm, 

Modus  <  >1:  =  alle  anderen  Eingaben  ergeben  eine  Grafik- 
Hardcopy!) 

Vergrößerung: 

Die  oberen  4  Bits  geben  die  x-Vergrcßcrung 
die  unteren  4  Bits  geben  die  y-'/ergiößerung  an. 

Dieser  Wert  kann  folgendermaßen  berechnet  werden  X*  16 
+  Y.  (Ist  die  Angaoe  »0*,  wird  die  Hardcopy  in  Originalgröße 
gedruckt). 

Druckinodus. 

Dieser  Wert  gibt  den  Druckmodus  an  und  kann  aus  dem 
Druckerhandbuch  entnommen  werden. 

Bei  Epson  LX  800  und  Star  NL-10  lauten  die  Druckmodi  wie 
folgt; 

0  oder  75:  Normal  densiry  (480  dots); 


76:  Double  density  (960  dots); 

89:  double  density  with  double  speed; 

90:  Quadruple  density  (1920  dois): 

Eimge  Beispiele: 

SYS  4867,10,0  (Hardcopy  des  Textbildschirms  in  Originalgrö¬ 
ße  und  Normal  density) 

SYS  4867.03*16+3.76  oder  SYS  4867,0.51,76 
Hardcopy  des  Grafik-Bildschirms, 

Vergrößerung:  dreifach  x  und  y, 

Bemerkung:  3*  16  +  3  =  Bl; 

x  *  16  +  y  Vergrößerung. 

Texthardcopy  mit  eigenen  Zeichensälzen: 

SYNTAX:  SYS  5442.  Startlo.  Stärthi 
Die  Parameter  »Startlo*  und  »Starthi«*  geben  die  Siaitadres- 
se  des  eigenen  Zeichensatzes  an.  Nach  Eingabe  dieses  Be¬ 
fehls  greift  das  Hardcopy-Programm  auf  diesen  Zeichensatz 
zu. 

Beispiele:  SYS  5442,0,32  schaltet  auf  einen  Zeichensaiz  ab 
S2000  ( =  8192)  um 

SYS  5442,0,216  schaltet  auf  don  DIN  Zcachoncatz  um, 

SYS  5442,0.208  schaltet  auf  den  ASCIl-Zeichensatz 
Listing  2  paßt  Super-Hardcopy  an  den  Star  NL-10  oder  den 
Eoson  LX-800  an,  Listing  3  druckt  eine  Demo-Hardcopy. 

(E,  Aitenbichler/ap) 


IO  BLDAD  " SUPER -HARDCCPV “ 

20  SCNCLR  «  PRINT  "STAR  NL-1  OOSPACE)!  0" 

30  PRINT  "EPSON  LX-B0O  :  7" 

40  PRINI  "  1 IXJWN  >  Ifc  I  Lfc.NftBti  I  RNU  0C1  BR  AF I KBRUCK  »  ”  ;PCCK  1 
5103) 

50  CHAR  1,30,3:  INPUT  Zt  POKE  5103,' 

60  A8=~ SUPER-HARDCOPY’:  SCRATCH  (AH 
70  B3AVE  ( A* )  .  P40<i7  TD  P5434 

Listing  2.  Anpassung  der  Super-Hardcopy  an  den  NL-10  oder 
LX  800 


iO?  :  20  «  r*  ad  64  io  tz  P6 

145=  :  ff  =:!  55  1-:  20  i2  ft  CO  £s3 

1443  t  ^  00  :s  Art  54  15  6:-  40  M 

144b  :  W  54  15  ad  55  15  bi  M  93 

US?  :  11  55  -'J  «6  CC  ly  00  iü 

lA5b  :  *9  6:  a?  03  Sd  4f  V<  da 

116}  i  CO  5d  4*  >5  82  00  af  Aa  da 

1160  i  15  20  Al  11  bc  lt  lj  99  15 

1A73  :  £S  15  ec  it  :5  «:  57  06 

lilb  :  15  ■::  *6  ec  ln  15  ai  4*  62 

14^3  :  15  =9  M  dO  dt  a9  6*  65  9l 

i*OU  :  o“  I?  05  ff  oj  5C  1’,  37 

1493  :  c9  «’  18  b2  •.:!••  U  11 

l49b  i  59  OB  65  fe  85,  f'  c9  f0 

lAa’  :  CO  45  l(  o9  ec  52  Iv  dO  da 

1466  :  *1  flO  00  61  r«  99  6?  15  87 

14b3  ;  cß  oO  06  dO  ?6  bl  31  a5  % 

1466  i  Ca  89  40  B  5  O)  95  f>  39  Öt 

l'O  Cl  65  tb  58  o5  6»  -8  ?e  »7 

l4ct  ;  iS  te  ei  :’d  =9  0C  85  fd  a“ 

M3  :  tO  ad  4c  15  09  01  f?  03  2* 

14d6  :  ti  ra  60  8a  la  15  8;  Ap  09 

I4e3  :  15  nD  00  tl  fe  “d  ll  15  la 

14*6  :  CO  36  r*  a2  00  &)  ff  d9 

lies  :  c9  CO  BO  15  a2  03  ü  e5  ?1 

l4m  •  Ce  69  09  95  fo  45  fr  69  50 

1503  :  Cö  65  ti  ed  ec  Ad  li  dO  12 

150e  :  co  13  a5  ft  bi  4b  17  S5  de 

15l>  :  Ce  05  r:  (f)  QO  65  CC  62 

1511  Ce  «9  ra  20  11  ti'  86  Ab  56 

1523  1  15  «  ed  53  15  93  9?  00  5f 

152b  :  ;-a  ad  53  15  10  Si  53  ad 

1533  1  n  -s  b-  n  ~o  ^  M  15  ja 

15JE  :  56  29  Cf  cd  57  15  60  Sd  9B 

1543  1  ä  14  bi  f0  14  63  OB  03  3f 

154n  :  C7  C'l  20  05  Ob  (t  00  03-  40 

Listing  1.  Flexible  Hard¬ 
copies  im  40-Zeichen-Modus 
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5  BLQAD  "äUr-'ER-HARDCOPV 
10  GRAPHIC  2,1,22 

20  DROW  1.0.2  ID  319,2:  DRAW  1,0.4  TO  319,4«  DRAM  l,@, 
f,  TO  319,6:  BOX  1,0,0,319.199 
30  CHAR  1, 13,0, "SUPER  HARDCOPY ",1 

40  FOR  1=1  TO  35:  CIRCLE  1  ,3*>-l*7,80,  IS.6Ö, ,  ,  I»lö:  NEX 
T  I 

50  INPUT  "X-VERGR0E5SERUNB  "iX 
60  IWKJT  "Y-VERQROESSERUNG  "«V 
70  INPUT  “ DRUCKMODUS C7SPACE > * : UR 
00  SYS  4E67.0,X*16-*Y  ,DR 
90  GOTO  50 

Listing  3.  Ein  Demo  zur  Super-Hardcopy 


Zehnerblock  des  C  128  für  Blx  nutzen 


Mit  einem  kleinen  Trick  läßt  sich  der  Zehnerblock  des 
C  128  für  den  Betrieb  mit  dem  Commodore  Btx-Modul  II  nut¬ 
zen  Ich  habe  dafür  Ihr  Listing  »10er-täst*  aus  dem  Sonderheft 
10  (das  zweite  Sonderheft  für  den  C  128)  benutzt 
Vorgangsweise: 

Nach  dem  Abtippen  des  kleinen  Hilfspiogiarnms  lOewast 
wird  mit  dem  Maschinensprache-Monitor  des  C  128  ein  jmp 
$1003  an  des  Programm  angehängt.  Das  Ganze  wird  dann 
durch  -  S  ' BTX-EXTR A . MAS", 8 .cOOO.cOSc  -  auf  einer  Dis¬ 
kette  gespeichert.  Wenn  mar«  jetzt  bei  bereits  eingeschalte¬ 
ter  Floppy  und  angeschlossenem  Btx-Modul  II  den  Computer 
bei  gedrückter  CTRL-Taste  emschaltet,  so  wird  automatisch 
das  Hillsprograrnrn  geladen  und  nach  dem  Loslassen  der 
CTRL-Taste  gestartet 

Die  Eingabe  einzelner  Btx-Seiter«  oder  die  Auswahl  inner¬ 
halb  von  Anbietermenüs  gestaltet  sich  jetzt  wesentlich  einfa¬ 
cher  und  schneller. 

(Rainer  Dahlhaus/ap) 


Directory  mit  stehender  Kopfzeile 


Der  Window-Befehl  des  C  128  bietet  eine  Möglichkeit,  die 
man  bei  professionellen  Programmen  angewendet  sieht,  die 
aber  im  Basic  7.0  nicht  direkt  vorgesehen  ist:  Beim  Anzeigen 
des  Directory  ist  es  oft  wünschenswert,  daß  die  erste  ange¬ 
zeigte  Zeile  (Diskname  und  ID)  nicht  weggescrolli  wird.  Mit 
einem  kleinen  Trick  ist  das  auch  in  Basic  7.0  einfach  realisier¬ 
bar:  Direkt  nach  der  Definition  des  Fensters  (Window  xl,  yl, 
x2,  y2, 1),  indem  das  Directory  ausgegeben  werden  soll ,  gibt 
man  folgendes  ein  POKE  229,PEEK(229)  + 1  (bzw  in  Assem¬ 
bler  'INC  SE5  ).  Dadurch  wird  der  obere  Rand  des  Fensters 
um  eine  Zeile  nach  unten  verschoben,  ohne  dabei  die  Cur¬ 
sorposition  zu  verändern.  Nun  kann  die  Directory-Rcutine  an¬ 
gesprungen  werden  ('DIRECTORY',  bzw.  'JSR  $A07E').  Die 
erste  Zeile,  die  nun  ausgegeben  wird  (Diskname  etc.),  liegt 
gerade  außerhalb  des  Fensters,  wird  also  nicht  mitgescrollt 
Auch  hierzu  nun  ein  Programmbeispiel; 

10  REtt  **  DIRECTORY  MIT  KOPFZEILE  ** 

20  WINDOW  25.5.70,20.1  : HEM  V I NDCW  SETZEN 

30  POKE  229,?EEK(229)+1  :RIM  OBERSTE  ZEILE  SCHÜSTZEN 

40  DIRECTORY  :  REX  DIR  AUSGEBEH 

(H.  Stöcidem/ap) 


Unterscheidung  aller  Tasten  des  C  1 28 


In  vielen  professionellen  Programmen  3ieht  man  immer 
wieder,  daß  Tastenkombinationen  abgefragt  werden,  die  mit 
dem  oGET#-Befehl  (bzw.  mit  JSR  GETIN)  nicht  eindeutig  ab- 
fragbar  sind.  Dazu  zählt  die  Funktion  »CTRL-ENTER*  unter 
CP/M  3.0,  die  ja  dort  bekanntlich  einen  Reset  bewirkt. 

So  etwas  ist  aber  auch  in  Basic  7.0  und  8502-Assembier  ganz 
einfach  möglich. 

Dazu  verwendet  man  am  besten  die  Speicheisteilen  211 
und  212  der  Zeiopage.  Beide  Zellen  findet  man  (in  vereinfach¬ 
ter  Ausführung)  auch  beim  C  64  dort  liegen  sie  allerdings  bei 


653  und  203.  Doch  wie  ist  führ  Tastaturabfraoe  mittels  dieser 
Speich  erstellen  beim  C  128  nun  zu  bewerkstelligen? 

Dazu  muß  man  wissen,  daß  das  Betriebssystem  des  C  128 
die  Tastatur  (von  RESTORE  einmal  abgesehen)  in  zwei  Sorten 
von  Tasten  unterteilt: 

A)  SHIFT.  CBM,  CTRL  ALT  und  ASCII-DIN  lasser,  sich  in  der 
Zelle  211  abfragen,  und  zwar  wie  folgt:  Jeder  dieser  Tasten  ist 
ein  Bit  in  der  erwähnten  Speicherstelle  zugeordnet.  da3  ge¬ 
setzt  wird,  wenn  man  die  Taste  betätigt. 

211  Bit  4  3  2  1  0 

($D3): 

Wert  16  8  4  2 

Taste  ASCII  ALT  CTRL  CBM  SHIFT 

Drückt  man  mehrere  dieser  Tasten  gleichzeitig  so  werden 
auch  die  betreffenden  Bits  gleichzeitig  gesetzt,  man  muß  also 
die  Wertigkeiten  addieren.  Ein  Beispiel:  Drückt  man  die  Ta¬ 
stenkombination  <SH1FT  CTRL  ALT>,  so  findet  man  in  211 
den  Wert  1  +  4  +  8  =  13. 

B)  Alle  anderen  Tasten  werden  in  der  Speicherstelle  212  fest¬ 
gehalten  Um  der.  Wert  zu  erfahren,  den  eine  gedrückte  Ta¬ 
ste  hier  bedeutet,  kann  man  eine  Tabelle  des  C  128-Bedie- 
nungshandbuchs  verwenden,  die  im  Anhang  J  (»Definition 
von  Tastaturbeiegungen«),  abgedruckt  ist.  Dort  sind  alle  Ta¬ 
sten  der  Gruppe  B  in  einer  Reihenfolge  aufgeführt,  die  we¬ 
der  dem  ASCII-Coae  noch  sonst  einer  Norm  entspricht  (in 
dieser  Reihenfolge  sind  die  entsprechenden  ASCII-Werte  in 
den  Tastaturtabellen  des  Computers  abgelegt).  Hier  .sind  die 
abgesehen  Tasten  des  Zehnerblocks  und  des  Cursorblock 
eindeutig  zu  unterscheiden  von  den  »normalen«  Tasten  der 
Tastatur!  Wichtig  ist,  daß  die  Nummer,  die  bei  jeder  Taste  in 
der  Spalte  -Platz«  ganz  links  steht,  um  ems  höher  ist  als  der 
entsprechende  Wen  dieser  Taste  in  der  Speicherstelle  212 
Es  gilt  also  zur  Berechnung: 

PEEK  (212)  =  Platznummer  —  1 

Mit  Hilfe  dieser  Speicherstellen  lassen  sich  nun  auch  exoti¬ 
sche  Tastenkombinationen  eindeutig  voneinander  unter¬ 
scheiden,  zum  Beispiel  < SHIFT  ALTENTER>  von  <  SHIFT 
RETURN > 

<  SHIFT  ALT  ENTER  >  ist  sc  abfraqbar:  PEEK(2L1)  1  +  8  =  9 
PEEK(212)  77-1  =  76 

<  SHIFT  RETURN  >  sieht  dagegen  so  aus:  PEEK(211) :  1  =  1 
PEEK(212)  2  1  =  1 

Ein  kleines  Programmbeispiel  hierzu: 

10  REM*  Erkennung  aller  Tasten** 

20  PRINT  "BITTE  ' SH I PT-ALT-EMTER DRUECKEK' ' 

30  DO 

40  :  SH  =  PEEK(211)  :  TA  =  PEES<212)  :REM  'LASTE  BERECHNEN 
50  LOOP  INT  II  (SH«9  AND  IA=76  :  REM  KOMBINATION  GEDRUECKT? 

60  FBI NT  '  'DANKE' ' 

(H.  Stöcklein/ap} 


Redefinition  der  Funktionstasten 


Wie  in  unserem  Magazin  bereits  erwähnt,  lassen  3ich  die 
Funktionstasten  mit  folgender  Zeile  so  belegen,  daß  sie  wie 
im  C  64-Modus  von  Programmen  aus  abfragbar  sind: 

F0R  1=1  TO  8  :  KEY  I,  CHRS(  132+1 )  :  HEXT 

Will  man  nach  dieser  Eingabe  aber  mit  de»  Editierung  des 
Programms  fortfahren,  so  s:örte  bisher,  daß  die  beim  Ein- 
schalter.  voraenommene  Belegung  der  Funktionstasten 
(LIST,  RUN  und  so  weiter)  nun  nicht  mehr  vorhanden  war. 
Hier  kann  mit  einem  einfachen  POKE-Betehl  Abhilfe  ge¬ 
schaffen  werden: 

POKE  2564,0 

Nun  wird  die  ursprüngliche  Belegung  der  Funktionstasten 
durch  BANK  1S;SYS  49152  :>dei  <STOP-RESTORE>  ohne 
Prbgrammveilust  wiederheigestellt.  Mit  SYS  49132  ist  das  so¬ 
gar  im  Programmodus  möglich  (z.B  am  Programmende). 

Zur  Funktion  dieses  ®POKE«-3efehls:  Die  Speicherstelle 
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2564  ($0A04)  dient  dem  Betriebssystem  als  Merkmal,  ob  die 
Tastaiur-Code-Tabeilen  und  die  Funktionstastenbelegungen 
schon  kopiert  worden  sind.  Nach  einem  RESET  wird  dieses 
Flag  auf  $80  gesetzt,  so  daß  bei  einem  Editorreset  (Routine 
CINT,  Einsprung  bei  SCOOO.  beziehungsweise  nach  STOP- 
RESTORE)  ein  erneutes  Kopieren  erspart  werden  kann  Setzt 
man  dieses  Flag  einfach  von  Hand  wieder  auf  Null,  werden 
beim  nächsten  Editoneset  die  Tastaturbelecungen  wieder 

auf  die  im  ROM  festgelegten  Werte  zurückgesetzt. 

(H.  Stöcklein/ap) 


SSHAPE  korrigiert 


Nach  stundenlanger  Fehlersuche  in  einem  eigentlich  kor¬ 
rekten  Programm  ist  mir  ein  Fehler  im  Basie-ROM  desC  123 
aufgefallen,  der,  so  meine  ich,  auch  für  andere  C  128-Besitzer 
interessant  sein  kann.  Dieser  Fehler  befindet  sich  in  der  Rou¬ 
tine  des  SSHAPE-Befehls.  Wenn  man  diesen  Befehl  verwen¬ 
det.  'werden  die  Speicherstellen  $1135  bis  S  1138  in  die  öarun- 
terliegenden  Speicherstellen  $1131  bis  $1134  kopiert.  Dies  ge¬ 
schieht  jedoch  nicht,  wie  es  richtig  wäre.  inderSpeicherbank 
0,  sondern  in  der  Speicherbank  i!  Daß  dies  unangenehme 
Folgen  auf  eine  an  dieser  Stelle  gespeicherte  Variable  hat, 
dürfte  wohl  klar  sein.  Um  das  zu  vermeiden,  sollte  man  am 
Anfang  eines  Programms,  in  dem  man  den  SSHAPE-Befehl 
verwendet,  mit 
P0KE47, 53 :  FOKE,  17:  CLR 

der.  Variable nanfeng  auf  $1135  hochsetzen.  Damit  geht  zwar 
der  Bereich  von  $0400  bis  $1130  für  Variablen  verloren,  aber 

es  wird  sich  sicherlich  eine  Verwendung  für  3376  Byte  Spei¬ 
cherplatz  finden  lassen.  (Jan  Hendrik  Schulz/ap) 


...  und  no<h  mal  VDC 


Ich  habe  Ihnen  hier  eine  Tabelle  der  sinnvollen  Weite  für 

die  Register  des  VDC  0  zuaammengestellt 

Beschrieben  wird  es,  wie  schon  in  der  Reihe  erklärt,  mit 
SYS  DECf’CDCC"),X.O. 


X  =  130  -  132  Der  Büdschirminhalt  wird  nach  oben 

gescrollt,  bei  kleineren  Werten  wird  das 
Scrollen  schneller. 

X  =  133  - 135  Der  Bildschmminhalt  wird  nach  unten 

gescrollt,  bei  größeren  Werten  wird  das 
Scrollen  schneller. 

X  =  243  -  255  Die  Schrift  wird  in  doppelter  vertikaler 
Größe  ausgegeben.  Die  exakte  Steue¬ 
rung  der  Bildschiimausgabe  ist  nicht 
mehr  möglich. 

Sobald  andere  Werte  außer  dem  Normalwert  und  den 
oben  angegebenen  benutzt  werden,  wird  der  Bildschirm  ent¬ 
weder  abgeschaltet,  oder  es  erscheint  ein  undefinierbares 
Flimmern  das  nur  mit  <RUN-STOP/RESTORE>  abgebro¬ 
chen  werden  kann. 

Ich  möchte  Ihnen  noch  em  Demo-Programm  für  das 
Scrolling  geben. 

10  A  =  DEC  ("GDCC") 


20  SYS  A,  133,0  : REM  Scrolling  starren 

30  GETKEY  A$ 

40  SYS  A,  lj2, 0  : REH  Tn  die  erste  Zeile  zurückscrollen 

Es  können  natürlich  auch  rii©  oben  aufgeführten  Werte  ein¬ 
gesetzt  werden. 


(Bernd  Geyer/ap) 


i  für  Profis 

An  dieser  Stelle  ein  wichtiger  Tip  für  alle,  die  ihren  C  64 
über  don  Audio  Out  Pin  öot  Audio  /Video-Bucha©  an  einen 
Verstärker  angeschlossen  haben.  Man  sollte  immer  zuerst 
den  Verstärkei  und  dann  den  C  64  emschalten.  Bei  manchen 
Geräten  können  beim  Emschalten  kurzzeitig  Spannungsim¬ 
pulse  auftreten  und  den  SID  des  C  64  zerstören  (was  bei  mir 
der  Fall  war)  (Christoph  Joch/tr) 


Der  Trick  des  Monats  dieser  Ausgabe  ist  eine  eigentlich 
recht  einfache  Routine  zum  Abfragen  der  aktuellen  Joy¬ 
stick-Stellung.  Sehr  imponiert  hat  uns  jedoch  der  Trick 
zum  Anlegen  der  Basic-Vanablen  J1/J2  und  F1/F2  (siehe  auch 
QueUtext). 

Normalerweise  sind  zum  Anlegen  eines  Strings  von  Ma¬ 
schinensprache  aus  mehrere  Sprünge  ins  Easic-ROM  not¬ 
wendig  (Bestimmen  einer  freien  Speicherposition,  Anlegen 
eines  String-Deskriptors  etc.).  Andreas  Wendker  hat  jedoch 
einen  anderen  (und  viel  einfacheren)  Weg  gewählt :  Am  Ende 
seines  Maschinenprogramms  legt  er  in  Token-Form  zum  Bei¬ 
spiel  den  Befehl  »J 1  =  S-»  ab  und  ruft  dann  die  LST-Routine  des 
Basic-Interpreters  auf.  Er  simuliert  also  an  dieser  Position  im 
Speicher  ein  Basic-Programm.  Alles  weitere  erledigt  dann 
der  Interpreter.  Nicht  schlecht...  (tr) 


Die  Microdrums 


Kaum  zu  glauben:  Nur  ganze  487  Byte  benötigt  ©in 
Schlagzeug-Programm  für  den  C  64  (Listing  1).  Nach  dem 
Starten  mit  RUN  kann  über  jede  der  Zahlentasten  (0  bis9)em 
Trommelschlag  erzeugt  werden  Läßt  man  die  Taste  ge¬ 
drückt  klingt  das  schon  fast  wie  em  Trommelwirbel.  Die 
W ieder holfrectuenz  dieses  Trommelwirbels  läßt  sich  über 
Adresse  56325  (Cursor-Repeat)  emstellen  (Normalwert  65). 


Tips  &  Trieb 

Die  Beiträge,  die  wir  Ihnen  diesmal  präsentieren 
können,  beweisen  wieder  einmal,  daß  der  C  64 
selbst  Profis  immer  noch  in  Erstaunen  versetzen 
kann.  Oder  hätten  Sie  gedacht,  daß  ganze  487 
Byte  für  ein  Schlagzeugprogramm  ausreichen? 
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C  64/028 


5  I  6 

3  0  4 

7  2  8 

Die  Variable  F1/F2  enthüll  bei  gedrücktem  Fteuerknopf 
den  Wen  1.  cnsousieiiO. 

Die  Auswertung  von  U/J2  könnte  in  Basic  zum  Beispiel  so 
erfolgen: 

SYS  49i52,l:0W  Jl  GOTO  ... 

In  Listing  3  sehen  Sie  den  dokumentierten  Quelltest  zum 
Pioaramm  Er  wurde  mit  dem  Assembler  »Profi-Ass*  ge¬ 
schrieben.  {Andreas  Wendkei/tr) 


Joystick  glasklar 


Durch  diese  kleine  Moschinenrorline  (siehe  Listing  2) 
wird  ein  an  den  Computer  angesciilossener  Joystick  ab¬ 
gefragt  und  der  Schaltzustanö  in  einer  Basic-Väriafclen  (I) 
abgelegt . 

Der  Aufruf  erfolgt  über  »SYS  49i  52. Port-N  ummer-,  wobei 
für  Pbrt-Nummer  enr.ved.er  1  oder  2  angegeben  -werden 
kann.  Das  Maschinenprogramm  legt  automatisch  zwei 
Basic-Variableri  an.  ]e  nach  gewählter  Pott-Nummer  lau 
ten  diese  J1/J2  und  F1/F2.  Dabei  enthält  J1/J2  nach  dem 
Aufruf  die  Position  des  Joysticks: 


riane  :  |  zysti-zk  itfCO  c07J 


cWO  :  ?0  M  ao  20  9p  i>7  ca  6.1 
«WH  i  Bfi  9Ö'  05  ÄZ  0»  *9  37  o*  f.l 
cOlO.  i  aP  %’t  n  p«I  02  dO  04  B?  Jl 

«Ü1&  :  CO  a9  iS  äil  6f  eO  o9  io  62 

?Ü20  t  0-5  ”0  C0  D.1  00  de  .46  29  26 
"Oci  i  Df  CD  ili  39  65  u0  TO  GJ 
eü'io  :  ä~  10  pe  96  20  47  cO  a‘  a4 
UOJS  4*  5<S  6?  c<>  66  29  10  ff?  90 

-ijin  •  ix  n  02  oi  4  i  :u  1«  fd 


:  -.9  y.  5 ll  “1  .*>  a;.  7a  19  0: 

O050  :  «  7a  45  n9  6t*  95  7a  *9  -a 

ef-5»  :  er,  95  Vo  20  eS' a9  69  i’j  IS 

zC60  i  -•  69  «:■  7a  60  0:  Ce  M  91 

<*»B  :  ib  U)  Ce  06  09  05  4*  31  7f 

eG7D  :  12  J0  DO  '.I«  Du  0»  06  0a  al 


Listing  2.  Geniale  Joystick- 
Abfrage  in  Maschinensprache 


•  apt  i,4 

«cOOO 

s  *•«  ea.ioy  *** 

:  andreab  wendl-.»" 

;  golpnbergcwog  112  d 
,  2050  hamburo  0O 
;  1*1  -  <0401  720  i>8  M 
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i 
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1 

l 

r 
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ok 
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ok 
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bite 
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•O 
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'  lirw. 
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bpi 
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f  Ql  Mid 
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J=r 

an legen  ivar i-blB  an logen 

Listing  3.  Der  Quellten  zur  Joystick-Abfrage 

* 

I  jetzt  die  «,'Ulila  '*1'  bzw.  '*7'  b»arboitan 
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5 
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ivariablen-nam»n  ab  to«t  uoOenerneri 

5ta 
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• 
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onl  MOii 

dor  variablen 
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sin  baslc-bofehl  ob 
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lehr get-zci gor  retten 

pha 
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ota 
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lotvar 
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-  wer »Zuweisung 
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vorccni uasael  t  zur  bear bei  liang 
; durch  aaa  Betriebssystem 
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;  .1 « —  O  loonrcicnnct  dao  b-rehl  s.-ondo 


Ausgabe  5/Mai  1980 


üJ'idj*  49 


Tips&  Tricks 


C  64 


Per  Sprite-Dreher 


Bei  dem  Maschinenprogramm  »Drehe  Sprites*  (Listing.4) 
für  den  C  64  handelt  es  sich  um  ein  Utility  das  es  gestattet,  ein 
an  beliebiger  Stelle  :m  Speicher  liegendes  Sprite  um  einen 
beliebigen  Winkel  entgegen  dem  Uhrzeigersinn  zu  drehen 
und  dann  an  einer  ebenfalls  beliebigen  Stelle  im  Speicher 
wieder  abzulegen.  Die  Erstellung  von  Animationen,  zum  Bei¬ 
spiel  für  Spiele,  die  sich  drehende  Sprites  verwenden,  wird 
durch  dieses  h’ilfsprogramm  stark  vereinfacht,  da  außer  der 
Erstellung  des  Quelle-Sprites  und  kleinen  Schönheitskorrek¬ 
turen  bei  den  Sprite-Sequenzen  keinerlei  Arbeit  mehr  gelei¬ 
stet  werden  muß.  Das  Maschinenprogramm  dreht  ein  Sprite 
um  einen  beliebigen  Winkel.  Der  Mittelpunkt  der  Drehung 
liegt  (bei  einem  in  der  Unken  oberen  Ecke  hegenden  Ur¬ 
sprung)  bei  P  (12/10)  innerhalb  des  Sprites.  Die  Syntax  zum 
Aufruf  des  Programms  lautet 

SYS  49356,  Adresse  des  Quellsprites,  Adresse  des  Ziel- 
Sprites,  Winkel  im  Bogenmaß. 

Das  Programm  liegt  im  Bereich  von  $COOO/$C2CG.  Wäh¬ 
rend  des  Drehens  wird  auch  noch  der  Bereich  von 
$C204/$C2FE  benötigt  Natürlich  kann  das  Programm  auch 
von  Maschinensprache  aus  aufgerufen  werden  Die  Adresse 
des  Quelisprites  steht  in  $FB/$FC,  die  des  Zielsprites  in 
SFD/SFE,  der  Winkel  steht  im  FAC  (Fließkomma-Akkumula- 
tor)  Nachdem  diese  Werte  gesetzt  sind ,  kann  die  Routine  mit¬ 
tels  JSR  $COEE  auf  gerufen  werden.  «Christian  Pdemeyer/fcr) 
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Listing 

l. 

Damit  drehen  Sie 

Sprites 

n 

edem  beliebigen 

Winkel 

Bildschirm  mal  woanders 


Die  Lage  des  Büdschirmspeicherskann  in  1024er-Schritten 
verschoben  werden,  das  heißt,  er  kann  bei  0, 1024, 2040,3072, 
4096,  iS360  anfangen. 

1  Um  den  Anfang  des  Bildschirmspeichers  auf  A  festzule- 
yen.  sind  zwei  PÖKEs  erforderlich. 

POKS  532*te, (PVEK(53272) .AND  15)0R(A/1024)*16 
POKZ  WS,  A/256 

A  muß  0  oder  durch  1024  teilbar  sein  und  darf  nich:  größer 
als  15360  sein.  Normalerweise  ist  A=1024 

2.  Achtung!  Beim  Verschieben  des  3ilcl3Chuirispeicheis  ist 
die  Speicheraufteilung  zu  beachten 


Vcn  0  bis  1019  reicht  die  erweiterte  Zeropage,  die  nicht 
überschrieben  werden  darf  Deshalb  ist  A  =  0  nicht  zulässig! 

3,  Das  ganze  Verschieben  ist  natürlich  unnötig  wenn  es  keine 
Anwendung  dafür  gibt.  Aber  deren  gibt  es  genügend 

Es  ist  nun  möglich,  zwei  (oder  noch  mehr)  Bildschirme  ne¬ 
beneinander  im  Speicher  zu  haben.  Man  siedelt  diese  zum 

Beispiel  bei  1024  ur.d  2048  (und  3072  usw.)  an  und  schaltet 
dann  immer  jeweils  den  an,  den  man  gerade  sehen  möchte. 
Die  anderen  sind  zwar  unsichtbar,  bleiben  aber  erhalten! 

4.  Da  nun  aber  bei  2048  der  Basic-Speichei  beginnt  muß  uns 
dazu  etwas  einfallen.  Die  Lösung: 

a)  Hauptprogramm  3chrcibcn  und  speichern. 

b)  SYS  64738  eingeben  und  <  RETURN >  drücken 

c)  A  wie  folgt  berechnen: 

A=  Bildschirmspeicher  mit  dem  höchsten  Anfangsweit 
(bei zwei  Bildschirmen  von  1024  und  2043  ist  das  dann  2048) 
A=A+i024 

PR7MT  A 

Diesen  Wert  i  bitte  merken! 

PRINT  A/256 

Bi:te  auch  diesen  Wert  2  merken 

d)  NEW  eingeben  und  < RETURN  >  drucken 

e)  felgendes  Programm  eintippen: 

10  POKh  44,  wert  2 

20  P.ÜX 

1)  Eingeben  und  <  RETURN  >  drücken: 

?0KE  Wert  !,0:POKE  44,  Wert  2:  NEW 

g)  Das  Hauptprogramm  laden. 

h)  Eingeben  und  RETURN  drücken: 

PUXfc  44,  ö 

i)  Das  fertige  Programm  wieder  speichern 

Was  passiert?  Das  kleine  Programm  wird  im  Speicher  auto¬ 
matisch  ab  2048  untergebracht,  wo  später  einmal  ein  Bild¬ 
schirm  sein  wird.  Anschließend  laden  wir  das  Hauptpro¬ 
gramm  hinter  den  Speicherplatz  für  die  Bildschirme.  Dann 
speichern  wir  dieses  kleine  Programm  zusammen  mit  dem 
Hauptprogramm.  Wenn  man  das  Ganze  nun  lädt  setzt  das 
kleine  Programm  die  Zeiger  für  den  Basic-Anfang  zum 
Hauptprogramm,  das  dann  normal  gestartet  wird. 

5. 0't  muß  ein  Bildschirm  erst  aufgebaut  werden.  Hier  lassen 
sich  zwei  Bildschirme  gut  verwenden.  Nehmen  wir  an,  wir 
zeigen  gerade  den  Bildsclurm  ab  1024  und  möchten  nun  euie 
Tabelle  aufbauen.  Mit  POKE  648,2048/256  schalten  wir  nun 
»halb«  auf  den  Bildschirm  ab  2048 um:  gezeigt  wird  immer 
noch  der  Bildschirm  ab  1024.  PRINT  und  so  weiter  spricht 
aber  den  Bildschirm  ab  2048  an.  Wir  bauen  nun  langsam  die 
Tabelle  auf.  wovon  der  Benutzer  aber  nichts  sieht.  Erst  mit 
FOXE  53272 ,( P  EEX ( 53272 ) AND 1 5 ) OR (2048/1024 ) * 16 
schalten  war  nach  getaner  Arbeit  ganz  auf  den  Bildschirm  ab 
2048  um.  Die  Wirkung  ist  beeindruckend1 

6.  Benötigt  man  bei  einem  Programm  immer  wieder  die  glei¬ 
chen  Biidschirmtexte  oder  Blockgrsüken,  so  ist  es  gut  zu  wis¬ 
sen,  daß  man  feriiye  Bildschirme  Speichern  und  bei  Bedarl 
anzeigen  kann.  Wenn  man  nach  4.  vergeht,  so  können  alle  von 
3072  bis  15360  gelegene  Bildschirme  benutzt  werden.  Der 
Bildschirm  ab  1024  wird  nicht  gespeichert,  und  im  Bildschirm 
ab  2048  ist  das  kleine  Programm  untergebracht. 

So  geht  man  am  besten  vor: 
a-0  wie  bei  4. 

g)  Ein  Programm  schreiben,  das  nacheinander  auf  die  ge¬ 
wünschten  Bildschirme  umschaltet  and  diese  per  PRINT  auf- 
baui 

h)  Bei  Punkt  g)  von  4.  fortfahren. 

7.  Ein  Problem  kann  manchmal  auftauchen:  Der  Computer 
merkt  sich  bei  einem  BildSGhÜinwechsel  die  alte  Cursor  Posi¬ 
tion  nicht,  das  heißt,  wenn  er  in  Bildschirm  1  bis  zur  Zeile  5 
schreibt,  auf  Bildschirm  2  umschaltet,  dort  bis  Zeile  10 
schreibt  und  weder  auf  Bildschirm  1  umschaltet,  schreibt  ei 
dort  in  Zeile  11  weiter  anstatt  in  Zeile  6.  Ist  die  Cursor  Position 
von  Bedeutung,  sollte  man  sie  sich  deshalb  vom  Computer 
merken  lassen.  Man  soll  zwei  Bildschirme  beschriften  kön¬ 
nen  und  dabei  ständig  zwischen  beiden  umschalten  können 
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C  64 


Tips&Tricks 


10  B-0 

20  GET  A$:1F  AS=  "  '  TUEN  20 

30  :f  a$="[fi|  "then  100 
40  PRINT  AS; 

50  GOTO  20 

100  ZE(B)=PElK{2l4):SP(B)=PEEK(2li) 

110  B-l-B 

120  POKE  53272,  (PHEK( 53272) AND  l5>OR(l+B)  «16 
130  POKE  648,4+3*4 

140  FOKE  2l4,ZE(B>:?0KE211,SP(B):SYS  58732 
150  GOTO  20 

Programmbeschreibung : 

10  In  B  wird  der  momentan  angezeigte  Bildschirm  gespei¬ 
chert.  B  =  0  entspricht  1024.  B  =  1  entspricht  2048. 

20  Wanen  auf  Tastendruck. 

30  Mit  <  Fi  >  kann  man  zwischen  den  beiden  Bildschirmen 
umschalten 

40  Eingegebenes  Zeichen  darstellen. 

50  Nächste  Eingabe. 

100  Ab  hier  beginnt  das  Umschalten.  Die  aktuelle  Position 

des  Cursors  wird  gespeichert 

120  und  130  Die  Anzeige  wird  umgeschaltet. 

140  Cursor  neu  positionieren. 

150  Nächste  Eingabe. 

Man  kann  nun  zum  Beispiel  rechts  oben  einen  Satz  anfan¬ 
gen.  umschalten,  links  unten  eine  Zahl  hinschreiben  wieder 
umschalten  und  der  Computer  schreibt  automatisch  rechts 
oben  weiter:  Vor  dem  Ausprobierer,  bitte  Basic-Start  hochset¬ 
zen: 

POKE  3072,G:POKE  44,12:NEW  (Tbbias  Bär/tr) 


Der  im  o4'er-Sonderheft  21  veröffentlichte  Assembler 
»Giga  A23«  hat  einen  kleinen  Schönheitsfehler  Er  macht  zwar 
eine  Unterscheidung  zwischen  den  Zeichen  <  SPACE  >  und 
<SHIFT-SPACE>  in  Quelltexten.  stellt  aber  beide  als 
<  SPACE  >  auf  dem  Bildschirm  dar.  Für  den  Programmierer 
ist  es  damit  unmöglich,  zu  erkennen,  welches  der  beiden  Zei¬ 
chen  jetzt  an  welcher  Stelle  steht. 

Über  einen  Umweg  gibt  es  eine  Lösung  dieses  Problems: 
Das  zum  Assembler  gehörende  Programm  »Source-lnit  31K« 
kopiert  den  Zeichensatz  des  C  64  sowieso  ins  RAM.  Dort  muß 
dann  nur  noch  der  Code  für  <  SHIFT-SPACE  >  geändert  wer¬ 
den,  und  schon  erscheint  dieses  Zeichen  als  kleiner  Punkt 
auf  dem  Bildschirm.  So  wird’s  gemacht: 

1.  Fügen  Sie  die  folgenden  beiden  Zeilen  in  den  Quelltext 
von  »Source*Init  31K«  ein: 

325  IDA  ft  $30011000 

326  STA  54023 

2  Ändern  Sie  den  Wert  »$2C3«  in  Zeile  110  des  genannten 
Quelltextesin  42BF-I. 

Wenn  Sie  diesen  Quelltext  jetzt  wieder  assemblieren  las¬ 
sen  und  dann  nach  Vorschrift  starten,  wird  jedes  <SH1FT- 
SPACE  >  als  kleiner  Punkt  auf  dem  Bildschirm  erscheinen. 

(Sascha  Rogmann/tr) 


256  Farben! 


»New  Colouis*  (Listing  5)  erweitert  den  Farbbereich  des 
Commodore  64  von  16  auf 256  Farben.  Das -wurde  erreicht,  in¬ 
dem  zwei  zusätzliche  Farbspeicher  bei  jedem  Bildschirmauf¬ 
bau  abwechselnd  in  den  richtigen  Farbspeicher  kopiert  wer¬ 
den.  So  kommt  man  auf  16  x  16  Farben,  also  256  Die  Farbspei¬ 
cher  sind  ab  SC700  und  $CB00zu  finden. 

Beispiel: 

ln  der  linken  oberen  Ecke  soll  ein  Klammeraffe  eir.  F  arbge- 
misch  aus  Hellblau  und  Dunke.blau  annehmen 
POKE  1024  0  für  den  Klammeraffen 
POKE  50944,6  (SC700)  Dunkelblau 
POKE  51963,14  (SCBOO)  Hellblau 

So  einfach  :st  das!  (Sascha  Kaufmann/tr) 


cü<,3  9V  M  3t  9*  OO  c"  ol  00 

oOW  dl  02  Ac  31  ?a  a0  00  W  JJ7 

e3:-B  :  00  0S  99  M  dfe  b9  00  99 

a060  :  99  00  19  M  CO  cd  99  00  9t> 

oCöB  :  4a  W  C0  c*  99  OZ  3t.  B 3  U 

cC70  :  <30  60  a9  ff  ä5  CB  4c  31 

0E9B  ;  so  aJ  10  As  3?  a*  SC  V-  39 

Listing  5.  256  Farben  im 
simulierten  Interlace-Modus 


Und  es  geht  noch  kürzer 


Nachdem  ich  die  Ausgabe  12/87  studierte  und  die  kürzeste 
Routine  zuai  Kopieren  der  Inhalte  der  ROMs  sah,  dacht©  ich 
bei  mir,  daß  es  doch  noch  kürzer  und  besser  gehen  müsse 
Die  dort  abgedruckte  Routine  hat  wesentliche  Nachteile 
die  ich  hier  erwähnen  möchte  Als  erstes  ist  zu  sagen,  daß  die 
Routine  nicht  15  Byte,  sondern  eigentlich  18  Byte  braucht,  da 
der  Bildschirm  auf  jeden  Fall  gelöscht  werden  muß.  In  As¬ 
sembler  sind  das  drei  weitere  Bytes.  Der  zweite  Nachteil  ist 
die  Voraussetzung  der  Bytes  in  den  Speicherstellen  $28/529. 
Was  man  also  für  den  praktischen  Einsatz  braucht,  ist  eine 
Prozedur,  die  unabhängig  vom  Programm  »perfekt®  ist. 

Durch  diese  Kriterien  angespornt,  nahm  ich  nun  meinen 
Monitor  und  suchte  im  Basic-ROM  Nicht  einmal  fünf  Minuten 
waren  verstrichen,  als  ich  diese  wunderschöne  Routine  fand. 


A3E8 

BL  SA 

LDÄ 

(S5A),Y 

Hier  der  Schleife  nbeg.nn 

A3EA 

91  58 

STA  ($58), Y 

kopiert  das  Byte 

A3EC 

88 

DEY 

vermindert  Y-Register 

A3ED 

DO  F9 

BNE  $A3E8 

zum  Anfang,  wenn  Y-Register 
nicht  null 

A3EF 

BL  SA 

LDA 

($5Ä),Y 

damit  auch  das  letzte  Byte 

A3FL 

91  Sb 

STA  ($58), Y 

kopiert  wird 

A3F3 

CS  5B 

DEC  S5B 

vermindert  Adresse  $5B,  also 
High-Byte 

A3F5 

C6  59 

DEC  $59 

vermindert  Adresse  $59,  also 
High-Byte 

A3F7 

CA 

DEX 

da  X-Register  =  0  erfolgen  256 
Durchläufe 

A3F3 

DO  F2 

BNEJA3EC 

Sprung,  wenn  X-Rogictor  >0 

A3FA 

60 

RTS 

Ende  der  Kopierschleife 

Jetzt  war  nur  noch  der  Aufruf  zu  definieren  Mir  war  klar, 

daß  ich  cen  ganzen  Speicher  des  C  64  in  sich  selber  kopieren 
mußte,  ansonsten  hätte  ein  Byte  verlorengehen  können.  Also 
flugs  den  Aufruf  entwickelt.  Fazit-  Es  liegt  eine  Routine  vor, 
die  das  ROM  in  das  RAM  kopiert,  die  nur  1 4  Byte  braucht  und 
keine  (!)  Elnsclirankung  auf  weist  Listing  G  zeigt  den  Basic- 
Lader  und  Listmg  7  den  Quelltext  der  fertigen  Routine. 

(Ralf  Döhmer/tr) 


10 

FOi  I  =  820  TO 

028*13 

<109> 

20 

READ  A 

<060> 

30 

POKE  I i A 

<176> 

40 

NEXT  I 

<  124> 

50 

SYS  828 

<151> 

60 

<036> 

70 

DATA  120.162,4 

,148,87 . 

202,208.251.32,23 

2.163.76.221 .253 

<250> 

©  64’ er 

Listing  6.  ROM-RAM-Kopierroutine  mit  nur  14  Byte  Länge 


10 

.ba 

*9000 

20 

30 

sei 

40 

ldx 

#4 

50  -loop 

sty 

*57,  n 

60 

de» 

70 

bno 

Listing  7.  Der  Quelltext  zur 

90 

jmp 

*<ddd  ROM-RAM-Kopierroutine 
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Listings 


So  tippen  Sie  die  Programme  aus  dem  64'er- Magazin  ab 


Damit  Sie  die  abgedruckten  Programme  aus  dem  64 'ei 
Magazin  so  schnell  und  so  fehlerfrei  wie  möglich  ahlippen 
können,  haben  wir  fiir  Sie  unsere  »Eingabehilfen«  MSE 
und  Checksummer  eniwckelr.  Der  MSE  hilft  bei  der  Ein¬ 
gabe  von  Maschinenspraclieprograiunieri  Zum  Erntip- 
pen  von  Basic-Programmen  dient  der  Checksummer.  Die¬ 
se  beiden  Programme  für  den  C  64  wurden  zuletzt  mit  aus¬ 
führlicher  Beschreibung  in  Ausgabe  3/88  veröffentlicht 
Gegen  Einsendung einesmit  1 ,80  Mark  frankierten  und  an 
Sie  adressierten  Rückumschlages  (Forma!  DIN  A4) 
schicken  wir  Ihnen  diese  Seiten  gerne  zu.  MSE  und 
Checksummer  befinden  sich  auch  (ohne  Beschreibung) 
auf  jeder  Progr a mmser v ce-Disket  te. 

Checksummer 

Basic-Proyramrrie  können  Sie  auch  ohne  Hilie  des 
Checksummer-Programms  abtippen,  wobei  Sie  aber  auf 
die  Konaollmcglichkeit  Qurch  die  Priifeumme  verzichten 
müssen.  Diese  Prüfsumme  steht  am  Ende  jeder  Basic-Zei- 
le  (siehe  auch  Listmg  1)  und  darf  nicht  mit  eingegehen 
werden  Die  in  Basic-Programmen  häufig  verkommenden 
geschweiften  Klammern  J  markieren  besondere  Tasten- 
Eingaben.  Für  [CLR:  drücken  Sie  zum  Beispiel  <SHIFT> 
und  <CLR/KOME>  auf  Ihrer  Tastatur  gleichzeitig.  Eng¬ 
lische  Farbangaben  (black,  white,  red,  etc.)  stehen  für  die 
Tasten  kombination  <Control>  (beziehungsweise 
<CTRL>)  m  Verbindung  mit  einer  Zahlentaste  (zum  Bei¬ 
spiel  I  BLACK)  =  hier  gleichzeitig  <  Control  >  und  <!> 
drücken).  Rieht  ungsangsben  (up,  down,  let't,  ngh:.  nach 
Oben,  nach  unten,  links,  rechts)  stehen  für  die  Cuisor- 
Steuertasten  rechts  unten  auf  der  Tastatur.  Unterstrichene 
Zeichen  (siehe  Listmg  1)  bedeuten:  Dieses  Zeichen  in  Ver¬ 
bindung  mit  der  SHIPITaste  eingeben.  Überstuchene 


Zeichen  müssen  in  Verbindung  mit  der  Coinmcdore-Täste 
eingegeben  weiden  (die  Taste  ganz  links  unten  mit  dem 
Cocrimodore-Zeichen  »C-«).  Ir.  aller.  Fällen  erscheint  ein 

Sonderzeichen  auf  ihrem  Bildschirm 

MSE 

MSE-Listings  Tasting  2)  müssen  Sie  mit  der  Emgabehilfe 
»MSE«  abtippen.  Die  Kopfzeile  jedes  MSE-Listings  enthalt 
die  Informationen  »Programmnarne«,  «Startad resse-  unc. 
»Endadressd1’,  die  der  MSE  benötigt  In  Listmg  2  waren 
dies  »MSE-TEST«,  »C000«  und  »D00Q« 

MSE-Listings  (also  Maschinenprogramme)  müssen 
nach  dem  Abtippen  immer  mit  dem  Zusatz  ».8,1«  (von  einer 
Diskette)  beziehungsweise ..  1,1«  (von  einer  Kassette)  gela 
den  (Beispiel:  LOAD  vMSE-TL'ST'18,l)  undmn  demBasic- 
Befehl  »SYS«,  gestartet  werden.  Zum  Starten  von  MSE-Li- 
süngs  benötigen  Sie.  die  MSE-Elngabehilfe  nicht  mehr. 
Wenn  Sie  noch  Fragen  haben,  schreiben  Sie  an  unsere 
64'er-HoÜine.  (tr) 


20  PRINT  A*'^DOHN,SPAGE.UP,LEFT>aCDOWN.RVS 
ON  i  SPACE  -  RVOFFD  “  '•  GG5UB  100:  PRINT  AS" 

:GOSDB  1 0G : PRTNT  AS " CRIGHT . SPACE5&"  <133> 
30  GüSUB  1 00: PR INT  AS "CZRIGHT .SPACE . DOWN . L 
EFTüJL"  : GüSUB  100:PRINT  A$"{2R1GHT , DOWN  , 
SPACE.  DOWN,  L  EFT  >&“  <186-* 

Listing  1.  Basic-Programm-Beispiel  aus  dam  64’er-Magazin 


Naue  :  «ise-test  cOCO  dOOO 


cOCO  i  4c  <fc  cß  4c  60  cO  4c  cl  ca 

tf'CÖ  .  •»*  4L-  (t  7»  oa  o.  o>  4? 

enio  :  *7  03  00  14  03  90  IkO  Ol  08 

C01B  :  ca  10  f 7  aü  f 4  cf  ae  fS  1Z 

cOIO  :  cf  Bd  16  03  Be  17  03  ad 

cCCS  !  1«  03  ac  !5  03  cd  f 3  cf  16 


Listing  2. 

Maschinenprogramme 
(hier  ein  Beispiel) 
müssen  mit  dem  MSE 
eingegeben  werden 


»Das  Programm  funktioniert  nicht!« 


Das  kann  einen  zur  Weißglut  Dringen-  Da  hat  man  nun 
stundenlang  Gin  Programm  abgotippt,  will  es  «arten 
und  als  Ergebnis  bekommt  man  nur  irgendeinen 
Syntax-Error  oder  der  Computer  gibt  überhaupt  keinen 
Mucks  mehr  von  sich.  Aber  bevor  Sie  Ihren  C  64  aus  dem  Fen¬ 
ster  werfen,  nehmen  Sie  sich  lieber  ein  paar  Minuten  Zeit  zur 
Fehlersuche.  Meistcneiot  nur  eine  winzige  Korroktur  notwen¬ 
dig  und  das  Programm  funktioniert  doch  noch  einwandfrei. 

Allgemeine  Ratschläge 

1.  Keine  Panik. 

2.  Lesen  Sie  sich  die  Bedienungsanleitungen  zu  Computer 
und  Diskettenlaufwerk  oder  Dalasette  durch,  bevor  Sie  das 
erste  Mal  ein  Programm  abüppen  möchten 

3.  Beachten  Sie  unbedingt,  daß  Programme  nur  auf  dem 
Computer  lauffähig  sind,  für  den  sie  geschrieben  wurden. 
C  64-Programme  laufen  auf  einem  C  128  nur  im  C  64-Modus. 
Halten  Sie  dazu  wahrend  des  Einschaltens  Ihres  C  128  (oder 
C  128D)  die  Commodore-Taste  gedrückt 

4.  Speichern  Sie  Programme  vor  dem  ersten  Ibstlauf  immer 
erst  auf  Diskette  oder  Kassette!  Wenn  der  Computer,  aus  wel¬ 
chem  Grund  auch  immer,  nach  dem  Stauen  rettungslos  »ab- 
stUrzt«,  ist  Ihr  Programm  sonst  verloren  und  die  ganze  Mühe 
war  umsonst 

Erste  Hilfe  für  Basic-Programme 

1.  Verwenden  Sie  zum  Abtippen  von  C  64-Programrr.en  im¬ 
mer  unsere  Eingabehilfe  «Checksummer*. 

2.  Nach  dem  Eingehen  einer  Basic-Zeile  müssen  Sie  immer 
< RETURN  >  drücken! 

3.  Basic-Zeilen  dürfen  nie  mehr  als  80  Zeichen  lang  sein 
(=zwei  Bildschirmzeilen).  Lassen  Sie  eventuell  die  Leerzei¬ 
chen  zwischen  den  einzelnen  Basic-Befehlen  weg  oder  kür¬ 
zen  Sie  die  Befehle  ab  (siehe  C  64-Bedienungsanleitung). 
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4.  Meldet  sich  der  Computer  nach  den  Starten  des  Pro¬ 
gramms  (RUN)  mit  oincr  Fohiormoldung  zurück  (zum  Bcispiol 

«^SYNTAX  ERROR  IN  120«),  dann  lassen  Sie  sich  die  entspre¬ 
chende  Basic-Zeile  (hier  die  Zeile  120)  auf  dem  Bildschirm 
ausgeben  (»LIST  120«)  und  vergleichen  Sie  die  Zeile  mit  der 
im  Heft  abgedruckten.  Falls  der  Checksummer  noch  emge- 
ochaltot  ist,  fahren  Sic  mit  dem  Cursor  irgendwo  in  dio  fehler 

hafte  Zeile  und  drücken  <RSTURN> .  Überprüfen  Sie  dann 
die  links  oben  stehende  Prütsumme.  Wenn  die  Zahl  nicht  mit 
der  im  64'er-Magazin  abgecruckten  übereinstimmt,  enthält 
diese  Basic-Zeile  noch  einen  Tippfehler. 

5.  Wenn  die  Fehlermeldung  in  einer  Zeile  auftritt.  die  einen 
READ-Befehl  enthält,  überprüfen  Sie  auch  alle  DATA-Zeüen. 
die  in  diesem  Programm  Vorkommen. 

6.  Manchmal  vergißt  man  beim  Abtippen  eine  Basic-Zeile, 
voi  allem,  wenn  man  das  Programm  »in  mehreren  Etappen« 
eingibt.  Legen  Sie  sich  daher  am  besten  ein  Lineal  auf  das  Li- 
sting im  Heft  oder  markieren  Sie  mit  einem  Stift  die  Zeilen,  die 
schon  abgetipp:  sind. 

Tips  zu  Maschinenprogrammen 

1  Maschinenprogramme  müssen  mit  Hilfe  des  MSE  obge- 
tippt  und  auf  Diskette  oder  Kassette  gespeichen  werden. 

2  Achten  Sie  unbedingt  auf  die  korrekte  Angabe  von  Start- 
und  Endadresse  beim  MSE! 

3.  Tippfehler  sind  beim  MSE  durch  die  vielen  Prüfsummen  so 
gut  wie  ausgeschlossen,  Tictzdem  kann  es  in  ganz  seltenen 
Fällen  Vorkommen,  daß  sich  zwei  Tippfehler  in  derselben 
Zeile  gegenseitig  »aufheber.«.  also  'Meder  die  richtige  Prüf¬ 
summe  ergeben.  Aber  wie  bereits  gesagt,  sind  diese  Fälle 
wirklich  selten  und  können  cuich  sorgfältiges  Abtippen  voll¬ 
ständig  vermieden  werden.  (ti) 
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Leserbriefe 


RUSCHE  ANZEIGE 

Sehr  erstaunt  las  ich  jm  64'er- 
Magazin  im  Kleinamsigenreü 
unter  der  Rubrik  »Software«  fol¬ 
gende  Anzeige: 

Hilfe!  Suche  verzweifelt  Tri¬ 
vial  Pursuit  (deutsch).  Für  C  64! 
Diskette.  Zahle  gut!  Melden: 
F.  Brewe,  (Adresse). 

Da  es  sich  bei  diesem  F.  Brewe 
eindeutig  um  mich  handelt,  war 
ich  doch  sehr  überrascht.  Eine 
solche  Anzeige,  geschweige 
denn  irgend  eine  andere,  habe 
ich  me  beim  64'er  Magazin  in 
Auftrag  gegeben.  Nur.  erhalte 
ich  von  überall  her  Post  von 
Ifersonen,  die  mir  dieses  Pro¬ 
gramm  verkaufen  wollen  Einige 
schicken  mir  gar  schon  das  Pro¬ 
gramm  mit  Rechnung  zu.  Mir 
entstehen  in  letzter  Zeit  hohe 
Foitokosten  für  das  Zurück¬ 
schickender  Disketten  Wie  Sie 
sich  vorstellen  können,  ist  das 
keine  schöne  Lage  für  mich. 

FRANK  BREWE 
Bnunachnvig 

Leider  kann  ich  auch  nicht  sa¬ 
gen,  wer  Ihnen  da  einen  Streich 
gespielt  hat  Aber  ar.  der  Reso¬ 
nanz  sehen  Sie  zumindest,  wie 
wirkungsvoll  eine  Kienanzeige 
sein  kann.  (ad) 


MEHR  BILDER  IM 
SPIEIETEST 

64’er-Magazin  3/88  Rubrik 
»Spiele«,  Seite  1S8  bis  161 

Die  Spieletests  sind  ein  wichti¬ 
ger  Teil  im  64'er-Magäzm,  der 
mehr  Platz  verdient  als  nur  drei 
Seiten.  Sie  brauchen  uichr  mehr 
als  drei  Spiele  pro  Ausgabe  te¬ 
sten,  aber  pro  Spiel  sollten  drei 
Bildschinnfotos  veröffentlicht 
werden.  So  kann  man  sich  ein 
besseres  Urteil  über  das  wich¬ 
tigste  Kriterium  machen  -  die 
Grafik. 

MICHAEL  CZOK 
Vfelkmaisan 

Sehen  Sie  sich  mal  die  Spiele- 
locln  dioaor  Ausgabe  an.  Als  be¬ 
sonderer  Service  befindet  sich 
auf  unserer  Programmservice- 
Diskette  eine  Demo-Version  des 
Spiels  <The  Great  Giana  Sisters«. 
Sie  können  die  ersten  beiden  Le¬ 
veis  voll  spielen.  Gibt  es  einen 
besseren  Spieletest?  (ad) 

PROFESSIONELLES 

KNOBELN 

64’er-Magazin  2/88,  »Was 
zum  Knobeln«,  Seite  70 

Zuerst  dachte  ich,  diese  Kno¬ 
belei  sei  eine  Eurer  angedroh¬ 
ten  April-Scherze  —  bis  ich  es 
ausprobierte.  Eine  Lösung  zu  fin¬ 
den,  das  ging  ja  noch,  aber  den 
Grund  ausfindig  zu  machen,  war 
schon  eher  ein  Problem,  ich  fin¬ 
de  es  ganz  toll  daß  Ihr  auf  das 
formelle  Deutsch  verzichtet 


habt.  Es  macht  wirklich  Spaß,  ei¬ 
nen  Bericht  zu  lesen,  der  ein  we¬ 
nig  Parodie  enthält,  und  nicht 
(scheinbar  absichtlich)  alle  Per¬ 
sonalpronomen  me.öei. 

CHRISTIAN  BAER 
Schermbeck 

PROBLEM  GELÖST  - 
ABER  WIE? 

64'er-Magazin  2/88,  »Tips 
und  Tricks  für  Einsteiger«,  Sei¬ 
te  90 

Den  Beitrag  »Binar?  Kein  Pro¬ 
blem!»  empfinde  ich  in  der  vor¬ 
gestellten  Form  schon  fast  als  ei¬ 
ne  Gemeinheil.  Dieser  Tnck  ist 
zugegebenermaßen  neu.  Trotz¬ 
dem  —  oder  gerade  deshalb  — 
sollten  die  Autoren  doch  so  fair 
sein,  und  den  Einsteigern  den 
Trick  auch  erklären.  Denn  diese 
Seite  wendet  sich  doch  an  Ein¬ 
stiger 

FAINER  BUSCHE 
Wetlsbarg 


HENNING  PACKE 
RICHTIG  AUS! 

64’er-Magazin  1/88  »Hey  Leu¬ 
te«,  Seite  97 

Mit  Inlorcasc  habe  ich  die  Arti- 

kelreihe  «Henning  packt  aus« 
verfolgt.  Ich  teile  Ihre  Meinung 
bezüglich  der  Handbücher. 
Kaum  irgendwo  anders  scheint 
die  Wißbegier  und  der  Informa¬ 
tionsdrang  des  Kur, den  so  wirt¬ 
schaftlich  ausgebeutet  zu  wer¬ 
den  wie  im  EDV- Bereich  Hier 
scheint  eine  kollektive  Gebär¬ 
mutter  der  Unzufriedenheit  vor- 
zultegeti.  die  kognitive  Diskre¬ 
panzen  im  Wissenskcnsum  aus¬ 
zugleichen  sucht  um  sich  in 
einem  Fferperuum-Mobüe 
»I-know-how  know-I-know.  wie¬ 
derzufinden.  Da  werten  viele  auf 
Godol,  wo  sie  selbst  gehen 
könnten. 

Warum  sollten  tDV-Literaten 
verständlich  weiden"  Eis  würde 
die  Grundlage  zum  weiteren 
Konsum  zerstör.  Henning.  Sie 
haben  noch  nicht  die  richtigen 


Worte  gefunden  dafür,  was  sich 
im  Computerbereich  abzuspie¬ 
len  scheint  Henning  packe  rich¬ 
tig  aus,  sonst  packst  du  bald  ein, 
SIEGFRIED  GR'JNDMA  NN41EVBERT 
Minister 

Wer  eine  fünfteilige  Anleitung 
braucht,  um  zu  wissen,  welcher 
Stecker  in  welche  Buchse  ge¬ 
hört.  braucht  wahrscheinlich 
auch  eine  Anleitung  zum  Öffnen 
einer  Wohnungstür  Ein  Hand¬ 
buch  kann  und  soll  doch  ledig¬ 
lich  einen  Einblick  in  die  Mög¬ 
lichkeiten  des  Computers  ge¬ 
ben  und  die  Durchführung  einfa¬ 
cher  Operationen  ermöglichen. 

LUTZ  FRRTKAU 
Berlin 

Ich  bin  voll  Hennings  Mei¬ 
nung.  Entweder  die  Handbü¬ 
cher  halten  sich  ewig  lang  an 
Problemen  auf  oder  sie  werfen 
nur  noch  mit  unverständlichen 
Begriffen  um  sich  Wenn  es 
Handbücher  gibt,  dann  sollten 
sie  auch  ausführlich  sein  und  als 
Nachschlagewerk  dienen  kön¬ 
nen.  ARMIN  K ALMRACH 

Kenlheim 

Ic'n  finde,  es  müßte  eine  besse¬ 
re  Handbuchaufteilung  geben 
mit  besseren  Übersichten  und 

einer  Englisch-/1  Deulsch-Uber- 

setzung,  so  daß  man  auch  die 
Fremdwörter  versteht  wie  »Zero- 
page«,  »Interpreter*  oder  «Inter¬ 
rupt*.  STEPHAN  MGCRMANN 

Haselünne 


HART,  ABER  HERZLICH 

64’er-Magazin  2/88,  »Joy¬ 
sticks  -  Härte  10«,  Seite  30 

Ihr  Joysnck-Härteiest  gehört  zu 
den  besten,  den  ich  je  in  einer 
Computerzeitschrilt  gelesen  ha¬ 
be  Leider  ist  er  unvollständig 
Es  gäbe  noch  viele,  ebenso 
wichtige  Auswahlkriterien,  was 
Joysticks  anbelangt,  die  bei  die¬ 
sem  'löst  völlig  ubersehen  'wur¬ 
den.  Die  wichtigsten  Punkte,  die 
sich  jeder  beur.  Joystick-Kauf  vor 
Augen  halten  sollte,  sind  meiner 
Meinung  nach: 


—  Spie’eigeaochaften  im  luftlee¬ 
ren  Raum 

—  Spieleigenschalten  unter 
Wasser 

—  Schmelz- und  Siedepunk',  der 
Joysticks 

-  Verträglichkeit  mit  Schwefel¬ 
säure 

-  Belastbarkeit  des  Joysticks 
(Damphvakentest) 

—  Reaktion  auf  kurzzetnaen  An¬ 
schluß  an  eine  lSüuo-Vou-Span- 
nung 

-  Schnittfestigkeit  der  Kabel 

-  cw-Wen 

Ich  freue  mich  schon  auf  den 
Härtetest  für  Drucker  und  Moni¬ 
tor© 

UM  PIFTZCXER 
Denzlingen 

Angeregt  durch  den  Joystick- 
Test  habe  ich  einen  derartig 
fachlich  qualifizierten  Tbst  auch 
einmal  an  anderer  Peripherie, 
nämlich  an  einem  meiner  bei¬ 
den  Drucker  auspiobiert.  Beim 
Test  »Freier  Fall«  habe  ich  ange¬ 
sichts  des  größerer.  Gewehtes, 
den  Fallweg  um  einen  Meter  auf 
1,2  Meter  verkürzt.  Während 
des  ganzen  Tbsts  befand  sich 
das  Gerät  am  Stromnetz  Ledig¬ 
lich  während  des  Limonaden- 
Tests  gab  es  einen  kurzen, 
dumpfen  Knall  und  einige 
Qualmwölkchen.  Nach  dem  Test 
funktionier“  der  Drucker  nicht 
mehr.  Habe  ich  etwas  falsch  ge¬ 
macht? 

ANDREAS  TSANGARAKIS 
Köln 


FINANZGERICHT 

Ich  kämpfe  zur  Zeit  mit  einem 
Berliner  Finanzamt,  das  mir  ei¬ 
nen  C  64-11  und  eine  Floppy  1541 
als  Arbeitsmittel  in  den  Wer¬ 
bungskosten  für  das  Kalender¬ 
jahr  1986  nicht  anerkennen  woll¬ 
te.  Gegen  diese  völlig  praxis¬ 
fremde  Einschätzung  eines  C  64 
nebst  Floppy  erhob  ich  das 
Rechtsmittel  des  Einspruchs. 
Denn  kein  Finanzgericht  kann 
mich  zwingen,  anstatt  des  C  64 
oinen  wo&emlich  loureron  Com 

puter  für  meine  Büroarbeit  zu 
kaufen  es  sei  denn,  es  veranstal¬ 
tet  eine  Hursammlung  im  Saale! 
Anhand  von  praktischen  Bei¬ 
spielen  bewies  ich  dem  Sachbe¬ 
arbeiter  die  Arbeitserleichte¬ 
rungen  durch  den  C  64. 

GÜNTER  GELHAAR 


SCHREIBEN  SIE  UNS! 

Richten  Sie  Ihre 
Zuschriften  an: 

Verlag  Markt  &  Technik  AG 

64'er  Redaktion 

(Leserbriefe) 

z.  H  Andrew  Draheini 

nans-Pinseisu.  2 

8013  Hast  bei  München 

Die  Redaktion  behalt  sich  vor,  den 
Litiai;  det  LesectneSe  in  i'erkuzzfer 
Fot.n  \*iedezu&eben 
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wolches  das  Pflanzonstadiom 
beschreibt.  Eine  Aufstellung 
aller  Dünge-  und  Pflanzon- 
schutzmaßnahmen  halte  ich 
für  gut.  Wer  kann  mir  Anbieter 
für  Programme  nennen,  die  auf 
dem  C  54  laufen?  ALBERT  estor 

Die  erste  Ausgabe  aus  der 
neuen  Duch-Reihc  «Computer* 
Wissen  Landwirtschaft«  mit  dem 
Namen  »EDV  für  Landwirte«  gibt 
Ihnen  die  nötigen  Kenntnisse  jn 
Umgang  mit  dem  Computer  Als 
Ve-.Triebspartner  von  LAND- 
DMA  bieten  wir  Ihnen  unsere 
Hofprogramme  zur  Lösung  Ihrer 
betrieblichen  Belange  an.  Für 
den  C  64  und  C 12S  gibt  es  ] umor- 
Programme.  lv  compwet 


kette  ein.  Entsprechend  Kapi¬ 
tel  7  des  Bedlenungshandbu- 
ches  spreche  ich  die  Floppy- 
Station  an.  Sie  erkennt  diese 
Diskette  als  »EPSON»  und  der 
Computer  gibt  aus:  »Disk  is 
I  /O»  und  es  folgt  eine  Reihe  von 
Fragezeichen  sowie  die  Anzahl 
gespeicherter  Fües.  Ich  weiß 
nioht,  was  das  znbodouten  ha«. 
Mich  würde  interessieren, 
welche  Möglichkeiten  es  gibt, 
mit  dieser  Diskette  zu  arbeiten. 
Laut  Handbuch  soll  es  anhand 
spezieller  Programme  möglich 
sein,  mit  fast  aller  fremden 
CP/M  3.0-Software  zu  arbeiten. 
Wer  kann  mir  weiterhelfen? 

DIETER  WOLFRAM 


PROTERM  V6  FÜR 
GEHÖRLOSE 

Wir  Gehörlosen  können  mit 
einem  EDT  (European  Deaf  Te¬ 
lephon  =  Europäisches  Gehör¬ 
losen  Telefon)  telefonieren. 
Diose  arbeiten  jedoch  nur  mit 
ASCII-Noxm  und  ohne  Pjmo. 
Wer  kennt  einen  Tip  oder 
Trick,  daß  »Proterm  V6*  auch 
mit  110  Baud  läuft. 

Wer  kann  mir  helfen? 

REINER  DELL 


WENN  DIE  F10PPY  MIT 
DEM  DRUCKER... 

Mit  meinem  Epson  CP  80/X 
kann  ich  unter  Geos  1.2  und 
Printmaster  drucken.  Habe  ich 
mein  Bild  erstellt,  und  will  es 
ausdrucken,  bleibt  die  Floppy 
stehen.  Schalte  ich  danach  den 
Druckor  aue,  läuft  sio  weiter. 
Wer  kann  mir  helfen? 

DOMINIC  REINBOLD 
Ausgabe  U/87 

Ich  kenne  das  Problem  So¬ 
bald  der  Drucker  eingeschaltet 
ist.  brauch:  er  alle  Informationen 
aber  Daten,  die  von  der  Disket¬ 
ten- Station  zum  Computer  ge¬ 
lten.  Solange  das  langsam  ge¬ 
schieht,  gibt  es  keine  Probleme. 
Ist  jedoch  ein  Schnei i-Lader  am 
Werke,  kommt  der  Drucker 
nicht  mehr  mit  und  bremst  den 
Datenfiuß  zum  Computer.  Das 
hat  den  Absturz  der  Floppy- 
Station  zur  Folge.  Einzige  Lösung 
des  Problems  ist,  den  Schneü- 
Lader  aususchahen.  Vielleicht 
weiß  da  jemand,  wie  man  das 
macht.  v/ill!  lukas 

Ausgalx-  l'SS 

Ich  muß  Herrn  Lukas  korrigie¬ 
ren  Die  geschilderten  Proble¬ 
me  resultieren  keineswegs  dar¬ 
aus,  daß  der  Drucker  »nicht 
mehr  mitkommt  und  den  Daten- 
iluß  zwischen  Computer  und 


Fragen  Sie  doch 

Selbst  bei  sorgfältiger  Lek¬ 
türe  von  Handbüchern  und 
Prograinmbeebhreibungen 
bleil  .Ttbeim  Anwender  im¬ 
mer  wieder  Fragen  offen. 
Viel  inenr  Fragen  ergeben 
sich  hei  Computer-Interes¬ 
senten,  die  noch  keine  lösten 
Kontakte  zu  Händlern,  Her¬ 
stellern  oder  Computer¬ 
clubs  haben  Sie  können  der 
Redaktion  Ihre  _  Fragen 
'schreiben  oder  Probleme 
schildern  (am  einfachster, 
auf  de:  Karte  »Lesenne!- 
nung«).  Wir veranlassen,  daß 
sie  von  einem  Fachmann  be¬ 
antwortet  werden,  Allge¬ 
mein  uuexessieiende  Pla¬ 
gen  und  Antworten  werden 
veröffentlicht,  die  übrigen 
schriftlich  beantwortet. 


Floppy  bremst«.  Vielmehr  sind 
einzig  und  allein  die  geänderten 

seriellen  Übertragungsioutmen 
des  Schnell-Laders  verantwort¬ 
lich,  die  vom  Drucket  nicht  ver¬ 
standen  werden  Grundsätzlich 
kenn  man  folgences  sagen: 
Wird  vom  Schnell-Ladei  die  Lei¬ 
tung  ATM  benutzt,  muß  ein 
Drucker  auf  jeden  Fall  ausge¬ 
schaltet  sein,  da  er  sich  fälsch¬ 
licherweise  in  eme  Üoertrsgung 
zwischen  Floppy  und  Computer 
emschalten  könnte-  Daraus  wür¬ 
de  eine  Störung  der  Datenüber¬ 
tragung  resultieren.  Werden  nur 
die  Leitungen  DATA  und 
CLOCK  benutzt,  kann  ein 
Drucker  ruhig  eingeschaltet 
sein,  da  er  nicht  mit  diesen  bei¬ 
den  Leitungen  aktiviert  werden 
kann.  Unmöglich  isi  -as jedoch  in 
jedem  Fall,  Daten  direkt  von  der 
Floppy  zum  Drucker  zu  schik- 
ken,  da  in  letzterem  keine 
Schnellübertracningsrounnen 
installiert  werden  können  wie 
dies  in  der  Floppy  möglich  ist. 
Die  einzige  Losung  des  Pro¬ 
blems  besteht  darin,  die  Daten 
zunächst  von  der  Floppy  in  den 
Computer  zu  holen  und  dann  mit 
den  »normalen.  Obertragungs- 
routinen  zum  Drucker  zu 
schicken.  Wor  mohrüber  die  se¬ 
rielle  Übertragung  wissen 
möchte,  sollte  den  Artikel  -Die 
gute  Floppy  1541«  im  64‘er  Son¬ 
derheft  25  zu  Rate  ziehen 

FRANK  RlEMENSCHNEtDEti 

2  INTERFACES  FÜR 
NHO? 

Ist  OS  möglich,  zwei  Interfa¬ 
ces  (parallel  und  Commodore) 
für  den  Star  NL-10  gleichzeitig 
an  don  C  64  und  an  den  Drucker 
anzuschließen,  so  daß  man 
zwischen  ihnen  mit  einem 
Schalter  hin-  und  herschalten 
kann?  Gibt  es  auch  eine  Mög¬ 
lichkeit,  die  Dip-Schaltor  des 
Druckers  bis  zur  Tastatur  zu 
verlängern? 

MISCHR  BREMENKAMP 

BUNTES  PAUSPAPIER 

Für  das  Programm  »Farb- 
Hardcopy»  aus  dem  64 'er  Ma¬ 
gazin  4/87  wird  ein  rotes  und 
ein  gelbes  Durchpauspapier 
bonötigt.  Wo  aber  kann  man 
dieses  beziehen?  Ich  habe  be¬ 
reits  in  mehreren  Fachgeschäf¬ 
ten  danach  gesucht,  aber  nir¬ 
gendwo  konnte  man  ob  kaafon 
oder  bestellen.  Wer  kann  mir 
helfen?  roland  bvber 

PFLANZEN  DÜNGEN  MIT 
DEM  C  64 

Ich  würde  den  C  64  gern  für 
meinen  Hof  nutzen.  Ich  suche 
daher  ein  Programm,  das  die 
Kalenderwochen  nennt,  in  der 
eino  Düngung  erfolgen  soll  und 


LWei  lagavenretung 
Ulrich  Spiewei 
Btoger  v.w,  53 
6223  Lorch/Rbdn 
Tel..  06726/3$  11 


PROGRAMME  FÜR 
MPS  802? 

Ich  besitze  einen  Drucker 
MPS  802  und  die  Programme 
»Printmaster»  und  »Nevrs- 
roomn.  In  keinem  Set-up  Ist 
mein  Druckertyp  zu  finden. 
Wenn  Ich  einen  anderen  Typ 
einlade  und  oine  Grafik  aus¬ 
drucken  will,  bringt  der  MPS 
802  nur  unsinnige  Zoichon  auf 
das  Papier.  Gibt  es  auch  Pro¬ 
gramme  für  meinen  Drucker? 
Ich  möchte  nichts  an  der  Hard¬ 
ware  ändern.  Wor  weiß  Rat? 

MARKUS  EVLL 

WARNTON  VOR 
ZEILENENDE 

Beim  Programmieren  oder 
Schreiben  mit  dem  C  64  pas¬ 
siert  es  mir  oft,  daß  die  maxi¬ 
mal  zulässige  Anzahl  von  80 
Zeichen  überschritten  wird. 
Wie  kann  ich  erreichen,  daß 
nach  jedem  <  RETURN >  und 
Eingabe  von  zum  Beispiel  70 
Zoichen  ein  erster  und  beim  75. 
Zeichen  ein  zweiter  Warnton 
orzeugt  wird? 

OÜNTER  KRICBBERG 

NEUE  TASTE  FÜR 
DEN  C  64 

Bei  meinem  C  64  ist  die  Taste 
<?>  abgebrochen.  Wer  kennt 
oine  Adresse,  wo  ich  entweder 
diese  Taste  einzeln  oder  eino 
neue  Tastatur  bekomme? 

BORIS-ALEXANDER  KBUC 

CP/M  MIT  DEM  C  128 

Ich  besitze  einen  C  128  und 
würde  gerne  unter  CP/M  ar¬ 
beiten.  Nach  dem  Booten  mit 
der  Systemdiskette  lege  ich  ei¬ 
ne  mit  »SCP»  initialisierte  Dis¬ 


Liebe  Leserinnen, 
liebe  Leser! 

Ihr  überschüttet  mich  ja  mit 
Post  im  wahrsten  Sinne  des 
Wortes.  Nur  weiter  so’  Doch 
denkt  bitte  bei  Antworten 
daran,  den  Bezug  auf  die 
Frage  und  Ausgabe  anzuge¬ 
ben.  Das  würde  mir  die  Ar¬ 
beit  ein  wenig  erleichtern. 
Es  freut  sich  auf  viel  Post 
Euer  Andrew 


RAM-ERWEITERUNG 
OHNE  GEOS 

Mit  meinem  C 1Z8D  im  Blech¬ 
gehäuse  und  Geos  128  kann  ich 
jederzeit  in  das  RAM-Modul 
1750  komplette  Disketten,  ein- 


54  üJ/üi* 
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20 Ine  Files  urd  sogar  Accessoi¬ 
res,  die  lUx  den  C  64  geschrie¬ 
ben  wurden,  speichern.  So 
kann  ich  mit  einer  sagenhaften 
Geschwindigkeit  arbeiten. 
Wer  kennt  eine  Möglichkeit, 
das  Modul  auch  ohne  Geos  so 
nutzen  zu  können? 

JÖRG-PETER  KREHL 


PROBLEME  MIT 
VDC-CHIP 

Ich  besitze  für  meinen  C 128D 
einen  80-Zeichen-Monochrom- 
Monitor  and  habe  mit  dem 
VDC-Chip  einige  Probleme. 
Ich  hoffe,  daß  mir  dabei  je¬ 
mand  unter  die  Arme  greifen 
kann: 

1.  Am  oberen  Bildschirmrand 
benötige  ich  zwei  zusätzliche 
Bildzellen.  Sie  müßten  sich  am 
besten  mit  dem  normalen  Büd- 
schlrmeditor  oder  notfalls  mit¬ 
tels  POKE  im  VDC-RÄM  än¬ 
dern  lassen.  Mit  folgender  Zei¬ 
le  kann  ich  sie  schon  am  unte¬ 
ren  Rand  des  Bildschirmfen¬ 
sters  darstellen: 

10  SYS  526*4,27, 6: SYS  5268-4 
0,20: SYS  526*4,1 6, ?1:F0KS 
2607,46 

2.  Wie  kann  ich  auf  dem  Bild¬ 
schirm  Pseudo-Sprites  darstel¬ 
len  und  wie  echte  Sprites  (40 
Zeichen)  benutzen?  Ein  einzi¬ 
ger  Sprite  würde  mir  schon  ge¬ 
nügen. 

3.  Ich  racho  noch  oin  Pro¬ 
gramm,  mit  dem  ich  Musik  aus 
kommerziellen  Spielen  i-aus- 
bauent«  und  für  die  eigene  »Pro¬ 
grammküche"  benutzen  kann. 
Wer  kann  mir  helfen? 

CHRISTIAN  BOTE 


SCHULD  IST  DAS  RAM 

Seit  einiger  Zeit  stürzen  auf 
meinem  C  64  Programme  ab, 
die  auf  anderen  Computern 
einwandfrei  laufon.  Das  Pro¬ 
blem  tritt  verstärkt  auf,  wenn 

oin  Programm  auf  Grafik  um¬ 
schaltet.  Wirre  Zeichen  in  ver¬ 
schiedenen  Farben  zeigen  sich 
auf  dem  Bildschirm.  Woran 
liogt’s?  OLIVER  ROHR 

Aasgabe  4/87 

Setze  ich  im  VIC-Registor  12 
(Adresse  JD011)  das  Bit  Num¬ 
mer  5  (Werl  32),  so  wird  die  Gra¬ 
fik  eingeschaltet.  Lösche  und 
setze  ich  dieses  Bit  sehr 
schnell,  so  verändern  sich  im 
Speicher  merkwürdigerweise 
die  Werte  in  einigen  Speicher¬ 
zellen,  allerdings  in  keiner  be¬ 
stimmten.  Sind  anderen  C  64- 
Benutzern  ähnliche  Probleme 
beim  Ein-  und  Ausschalten  der 
Grafik  bekannt? 

MARKUS  KOMMANT 
Ausgabe  2/87 


Was  passiert,  wenn  in  der  Re- 
set-Rontine  beim  RAM-  oder 
ROM-Tost  oin  Fehler  festge- 
steilt  wird?  MARKUS  näher 
Angabe  5/87 


Sind  die  RAM-Bausteine  auf 
der  Platine  des  C  64  nach  Spei¬ 
cherbereichen  aufgeteilt? 
Wenn  ja,  welche  Bausteine 
beinhalten  welche  Speicherbe¬ 
reiche?  JÜRGEN  SCHMIDT 

Angabe  8/87 

Allo  Fragen  betreffen  das 
RAM  Der  C  64  enthält  4164  Dy- 
nattu&RAMS.  Das  RAM  ist  zu  8  x 
64K  x  1  Bi:  organisiert  Das  be- 
ceutet,  den  Datenbits  D7.  D6. 
D5.  D4,  D3  D2,  Dl,  DC  sind  je¬ 
weils  die  Bausteine  Ul 2,  U24. 
Ull.  U23,  U10,  U22,  U9  und  U22 
zugeordnet 

Nach  meiner  Erfahrung  sind 
Cie  RA  Ms  am  Eingang  R/W  (pin 
3)  gegenüber  Defekten  sehr 
empfindlich  Beim  Reset-RAM- 
Test  wird  dies  auch  erkannt  und 
der  Test  vorzeitig  verlassen. 
Sehr  viel  weiter  kommt  man  mit 
einem  defekten  RAM  nicht.  Falls 
zu  große  Hersteller-Toleranzen 
oder  Zulenungsiehler  vorlie¬ 
gen.  stört  ein  '.faulec  F.:«  das  Ti¬ 
ming  auf  dem  Datenbus.  Das 
macht  sich  besonders  dann  be¬ 
merkbar.  wenn  der  V1C  im  H:- 
res-Modus  ständig  auf  das  RAM 
zugreift.  Ich  rate  in  Zweifelslai- 
len  zu  einem  ausgedehnten 
RAM-Test,  wie  et  in  c'er  Sene 
cies64'er  Magazins  1/87  «Die  Axt 
rm  Haus  *  beschrieben  ist. 

CHRISTOF  HOLZHAUER 


BÖRSENKURSE 
PER  COMPUTER 

Kann  man  über  einen  Heim¬ 
oder  eventuell  einen  Personal 
Computer  die  aktuellen  Bör¬ 
senkurse  ab  fragen?  Für  mich 
wären  besonders  die  Züricher, 
Frankfurter  und  Pariser  Börse 
interessant  Ich  stelle  mir  dios 
über  das  Datex- P-Netz  mittels 
einer  entsprechenden  Daten¬ 
bank  vor.  Moino  Fragen  im  ein¬ 
zelnen: 

L  Geht  dies  alles  auch  mit  ei¬ 
nem  C  64? 

2.  Muß  man  unbedingt  das  Da- 
tex-P-Netz  benutzen? 

3.  Welche  Software  gibt  es 
überhaupt  für  solche  Anwen¬ 
dungen  und  wieviel  würde  dies 
ungefähr  kosten?  gerdbratke 

Selbstverständlich  kann  man 
auch  mit  dem  C  64  Börsenkurse 
ab  fragen.  Dazu  benötigt  man  ei¬ 
nen  einfachen  Akustikkoppler 
c-der  em  Modem.  Die  Zeitschrift 
-Börse  Online*  bietet  die  Mög¬ 
lichkeit,  den  ständig  aktuellen 
Kursservice  »Börse  Realtime* 
abzurufen.  Zu  erreichen  ist  das 
System  unter  der  Telefonnum¬ 


mer  089/4602020  (1200  Baud) 
oder  089/463022  (300  Baud).  Es 
•gibt  auch  die  Möglichkeit,  sich 
über  Datex-P  einzuwöhien.  die 
Nummer  lautet  dann  45890032200. 
Wer  Näheres  wissen  will,  kann 
sich  auch  direkt  an  das  Oniine- 
Team  wenden. 

(Tel.  089/4613-720  oder  880) 

(aw) 


TERMINAL¬ 

EMULATION 

Was  ist  eine  "Terminalemula¬ 
tion"?  Was  bedeuten  die  Begrif¬ 
fe  iVTIOOh  oder  »VT52"? 

(Joachim  Karl) 

»VT52*  und  «VT10D*  sind  Na¬ 
men  der  am  häufigsten  verwen¬ 
deten  Tänninaiemulaaonen. 
Normalerweise  kommen  die 
empfangenen  Daten  Zeichen  für 
Zeichen  direkt  hintereinander 
auf  Ihren  Bildschirm.  Eine  Ter- 
minalemu'ation  bietet  nun  die 
Möglichkeit.  Cursor-Bewegun¬ 
gen  von  der  Mailbox  aus  auf  Ih¬ 
rem  Büdschirm  ausführen  las¬ 
sen  zu  können. 

Ein  Beispiel:  Die  Mailbox  sen¬ 
det  an  Ihren  Computer  den  Be¬ 
fehl  »Lösche  den  Bildschirm« 
oder  »Drucke  die  nächsten  Zei¬ 
chen  ab  cer  Bildschirmposition 
X/Y>  Die  VTIOO-Emuiation  bie¬ 
tet  zusätzlich  noch  die  Möglich¬ 
keit,  bestimmte  Textstelien  in  ei¬ 
ner  andeien  Farbe  zu  markie¬ 
ren.  Kurz:  Die  Mailbox  sendet, 
falls  eine  Termiuälemulötion  ein¬ 
gestellt  wjrde,  Codes  an  Ihren 
Computer  die  auf  dem  Bild¬ 
schirm  irgendwelche  Cursor- 
Steuerungen  bevnrken.  Beson¬ 
ders  wichtig.  Ihr  Tbrminalpro- 
gramm  muß  diese  Steuercodes 
auch  »verstehen»  können,  sonst 
bekommen  Sie  nur  seltsame  Zei¬ 
chen  auf  Ihren  Bildschirm. 

Uns  ist  in  Moment  nur  em  Ter¬ 
minalprogramm  für  den  C  64  be¬ 
kannt,  das  Überhaupt  ein  Termi¬ 
nal  emuliert  »Vipterm.XL*.  Es 
emuliert  das  VTSZ-Tbrrnmal  mit 
23  Zeilen  pro  Bildschirmseite 

«r) 


MULTICOLOR  MIT 
DEM  C  128 

Gibt  es  eine  Möglichkeit,  den 
C  128  im  Text/Multicolor-Mo- 
dus  zu  betroiben,  ohne  vorher 
den  Interrupt  auszuschalten? 
Ich  würde  zum  Beispiel  gerne 
weiterhin  Eingaben  über  die 
Tastatur  machen,  während  der 
Multicolor-Modus  eingeschal¬ 
tet  ist.  NICOLAUS  KNAAK 

Ausgabe  8/87 

Ich  habe  eine  einfache  Lö¬ 
sung.  Wenn  in  der  Adresse  216 
der  Wert  255  steht,  so  wird  der 


Wollen  Sie 
antworten? 

Wir  veröffentlichen  auf 
dieser  Seite  auch  Fragen, 
die  sich  nicht  «ohne  weiteres 
anhand  eines  outen  Archivs 
oder  aufgrund  der  Sachkun¬ 
de  eines  Herstellers  bezie¬ 
hungsweise  Programmierers 
beantworten  lassen.  Das  ist 
vor  allem  der  Fal.  wenn  e;-: 
um  bestimmte  Etfahrungen 
geht  Oder  um  die  Sucne 
nach  speziellen  Program¬ 
men.  Wenn  Sie  eine  Antwort 
auf  eine  hier  veiöiferiüichlc 
Frage  wissen  -  odet  eine 
andere,  bessere  Antwort  als 
die  hier  gelesene  haben, 
dann  schreiben  Se  uns  Ver¬ 
merken  Sie  in  Ihrer  Antwort, 
auf  welche  Präge  Sie  sich  be¬ 
ziehen. 

gesamte  Basic-lnterrupt  über¬ 
sprungen.  Man  muc  also  nur 

POKE  216,255 

eingeben  und  kann  durch 

POKE  5.3270, PEEKf 53270  }  0R  16 

wie  beim  C  64  den  Multicolor- 
Modus  emsclialten.  Ausschalten 
kann  man  ihn  entweder  wie 
beim  C  64  indem  man 

POKE  53270, PEEK( 53270)  AKD 
239 

eingibt,  oder  mit 
POKE  216,0 

•.wieder  deD  Basic-lnterrupt  ein¬ 
schaltet  und  dieser  automatisch 
den  Multicolor-Modus  ausschal¬ 
tet.  ULI  KOSCHELLA 


HOCHSETZEN  DES 
BASIC-SPEICHERS 

Ich  habe  folgendes  Problem: 
Ich  möchte  ein  Basic-Pro- 
gramm  nach  dez.4096  laden, 
das  dann  einen  Zeichensatz 
(2048  Byto  lang)  ab  dez.2048 
(Basic-Änfang)  generiert.  Ich 
müßte  also  dann  noch  36863 
Basic-Bytes  freihaben  (38911- 
2048  =  36863).  Ich  habe  ver¬ 
sucht,  den  Basic-Speicher 
durch  POKE  44,16  hochzuset¬ 
zen  und  habe  dann  ein  Basic- 
Programm  geladen.  Die  Befeh¬ 
le  RUN  und  NEW  quittierte  der 
C  64  mit  einem  »SYNTAX 
ERROR«. 

Meine  konkrete  Frage  ist 
nun:  Wie  kann  ich  den  Basic- 
Anfang  fehlerfrei  auf  dez.4096 
legen  und  dann  ein  Basic-Pro- 
gramm  laden  und  (starten)!  Für 
Hilfe  bei  der  Lösung  dieses 
Problems  wäre  ich  sehr  dank¬ 
bar.  Wer  kennt  sich  aus? 

VOLKER  STELZEL 

55 
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Listings 


Wie  in  der  letzten  Ausgabe  be¬ 
reits  angekündigt,  präsentieren 
wir  Ihnen  hier  zehn  weitere  Ein¬ 
sendungen  aus  unserem  Sound- 
Wettbewerb.  Lassen  Sie  sich 
überraschen,  was  man  mit  ein 
paar  Programmzeilen  alles  ma¬ 
chen  kann. 


Noch  mehr  Sounds! 


ätten  Sie  gedacht,  daß  ein  C  64  in  der  Lage  ist,  eine 
Starkstrornentladung  »nachzuahmen«?  Oder  das  Rau¬ 
schen  des  Meeres  mit  Seemöven-Geschrei  im  Hinter¬ 
grund?  Vielleicht  suchen  Sie  aber  auch  schon  seit  langem  ei¬ 
nen  guten  Sound-Effeki  für  Ihr  Action-Spiel?  Hier  werden  Sie 
fündig. 

Die  Listings  1  bis  6  tippen  Sie  bitte  mit  unserer  Eingabehilfe 
»Checksummer«  (siehe  Hinweise  auf  Seite  52)  ab.  Für  die 
Listings  7  bis  10  sollten  Sie  den  MSE  verwenden.  Alle  Pro¬ 
gramme  werden  mit  LOAD  "  Name  ’,8,1  geladen  und  mit  RUN 
gestartet.  Wichtig:  Uni  den  Sound-Chip  des  C  64  wieder  in 
seinen  Grundzustand  zu  versetzen,  sollten  Sie  den  Computer 
vordem  Laden  eines  neuen  Sounds  kur?  aus-  und  wieder  ein- 
schalten  oder  (sofern  vorhanden)  den  Reset-Taster  drücken, 
An  dieser  Stelle  möchten  wir  uns  nochmals  bei  allen  Pro¬ 
grammierern  bedanken,  die  durch  ihre  tollen  Einsendungen 


diesen  Wettbewerb  so  interessant  gemacht  haben.  (tr) 


5  PRINT " CCLJD64 ’ ER  SOUND =  GAME  OVER"  <153> 

10  SI "54272 : 52=54272+7  <197> 

20  POKE  SI+24.15  <253> 

30  POKE  SI-.0!FOKB  SI+1. 20  <975> 

35  POKE  S2 , 0 : POKE  S2+1.40  <003> 

40  POKE  SI  +  5 >31 ;POKE  SI+6.2S  <044> 

45  POKE  S2+5 .31 :POKE  S2+6.25  <221> 

50  POKE  S2+4.65  <101> 

55  POKE  SI+4,65  <219> 

60  POR  A-100  70  1  STEP-1  <221> 

70  R=R+3:IF  R>8  TUEN  R=1  <069> 

80  POKE  SI+3,R*R  <007> 

85  POKE  S2+S.E  <249> 

QO  POKE  51  *  1 » A/l 0+R+2  <212> 

89  POKE  S2«l.A/10«R»2+40/R  <200> 

90  NEXT  <1Ö0> 

92  POKE  SI+1  ti'-  POKE  S2.6  <llß> 

93  POKE  SI* 3, 25= POKE  52+3,5  <280> 

94  FOR  A=1  TO  60  <051> 

96  POKE  SI+3,25:POKE  S2+3 , 5  <183> 

97  POKE  SI +3. 5  POKE  S2'3,25  <I87> 

98  IF  A>10  THEN  POKE  SI*24 . 15 : POKE  SJ*24.5  <131> 

99  NEXT  <109> 

10«  POKE  SI+4.0  <152> 

110  POKE  S2+4.0  <049> 


6  64 ’er 

Lisling  1.  »Game  over«  von  Frank  Kristen 


0  S=54272 : FOR  1  =  0  TO  24:P.EAD  A:?OKE  S+I.A: 


NEXT  <120> 
10  DATA  232,253.248.0,0.0,252  <186> 
20  DATA  233,253,248.0.0,0,252  <228> 
30  DATA  234.253.240,0.0,0.252  <014> 
40  DATA  4.170.247,31  <049> 


50  POKE  S+4. 85: POKE  S+11,B5:P0KS  S+18,85  <252> 

©  64 ’er 

Listing  2.  »No  Name  #1«  von  Frank  Husemann 


0  5=54272= FOE  1=0  TO  24: READ  A:POKE  S+I.A: 

NEXT  <120> 

10  DATA  189,2,92.1.0,0,255  <060> 

20  DATA  190.2,12.6.0,0.255  <117> 

30  DATA  191,2.12.6.0,0,255  <159> 

40  DATA  3,140,247,31  <105> 

50  POKE  S+4. 69= POKE  S+11,21:P0KE  S+18.87  <249> 

60  FOR  1=225  TO  0  S7EP-HP0KE  S*22,I+20=PO 

KE  S,  255-1 --POKE  S+7 ,254-1 :  NEXT  <201> 

70  POKE  S+4, 64: POKE  S+11,18:P0KE  S+18.0  <041> 


0  64 ' er 

Listing  3.  »No  Name  #2«  von  Frank  Husemann 


8  FOR  1=3000  TO  3010 : READ  A:POKE  I.A:NEXT  <083> 

9  t  <241> 

10  PRINT  BITTE  LAUTSTAERKE  AUFDXEHEN ! ! *  <054> 

11  POKE  198.0:  WAIT  190.UPOKE  198,0  <114> 

12  =  <244> 

13  SI=54272 : FOR  N=0  TO  24= POKE  SI+N.0:NEXT 

N-  <226> 

14  POKE  SI*6  .250  <238> 

16  POKE  SI+1  , 14: POKE  SI+2.0  <061> 

18  POKE  SI+4.129  <143> 

19  :  <251> 

20  PRINT " C3D0WN . 8SPACE>STARKSTR0MENTLADUNG 

<219> 

21  :  <253 > 

22  : SYS  3000 : : : ' : l ! 1 ! : : : : ! l : : l ! i 1 GOTO  22  <039> 

24  »  <000> 

100  DATA  169.255,141,24,212.169.0,141,24.2 

12.96  <184> 


®  64 'er 

Listing  4.  »Starkstrom«  von  Jörn  Dönges 


56  ätfta: p 
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Listings 


10  S=54272 

<030> 

165 

1F  INTtBNDUM  .021=1  THEN  00SU3 

300 

<112> 

20  FOR  1=0  TO  24 : POKE  S* 1.0: NEXT 

<172> 

170 

NEXT 

<180> 

40  POKE  5+5- 15 «POKE  S+6,240 

<220> 

180 

FOR  T=1  TO  300 : NEXT 

<251> 

45  POKE  S+12,2:POKE  S+13,2*16 

<231  > 

190 

FOR  1=180  TO  30  STEP-2 

<  1 56  > 

50  POKE  S+l 9 . 32+7  «POKE  S*20, 7*16+9 

<028> 

200 

POKE  S* 22. T« POKE  S+l .1+20 

<084> 

60  POKE  S+24,15 

<226> 

210 

FOR  T=1  TO  10: NEXT 

<058> 

70  POKE  53280. 6=P0KE  53281,6 

<234> 

215 

IF  INTIRND« 1 ) *  02>=1  THEN  G0SU3 

300 

<  162> 

80  PRINT "CCLR.GBEY  3 ,CTRL-H>SOUNDP  1" 

<082> 

220 

NEXT 

<230> 

81  PRINT  "YrYrVr'TY" 

<230> 

230 

FOR  T=1  TO  3000: NEXT 

<234> 

85  PR I NT " C3D0WN )SEA  AND  SEAMEVS ' 

<105> 

240 

GOTO  140 

<232> 

90  FOR  T=1  TO  1000-NEXT 

<093> 

300 

POKE  S*15 i 45'INT<RND< 1 > ' . 4) 

<082> 

100  1‘ÜKb  5^4,  12a:P0KR  SH1.129 

<004> 

310 

POKE  S+16 . 65 iPOKE  S+17,50 

<174> 

110  POKE  S*1.10=POKE  5*8,255 

<233> 

320 

POKE  5*18,65 

<206> 

120  POKE  S+23.241 

<160> 

330 

FOR  11=1 70  TO  0  STEP  -4 

<051  > 

130  POKE  S*24 .15+16 

<1 90> 

340 

POKE  S+l 4, II: NEXT 

<024> 

135  FOR  T-l  TC  500:NEXT 

<207  > 

350 

POKE  S+18,64 

<234> 

140  FOR  1=40  TO  200  STEP  3 

<189> 

360 

<» 

c 

<164> 

150  POKE  S+22 . I : POKE  S+l , I-(I/50>+2 

<013> 

160  FOR  T=1  TO  3 : NEXT 

<1 54> 

©  64 

er  Listing  5.  »Sea  and  Seamews«  von  Frank  Mahler 

0  FOR  T- 

54272  TO  54296: POKE  T , 0: NEXT 

<108> 

90  POKE  54272+15.12  : REM  FRQ.HI<ST:MME3 ) 

<072> 

1  *- 

<233> 

91 

<067> 

2  REM :  tt-M  SOUND  CHIP  LOESCHEN  eett 

<155> 

100 

FOR  T=e  TO  255: POKE  54273, T« NEXT 

<151> 

3  REM=- 

<139> 

101 

<077  > 

4  : 

<236> 

110 

REM+t  FRE0. STIMMET  HCCHZA EHLEN  ++ 

<063> 

10  POKE 

54296,15 

REM 

VOLUME  15 

<209> 

111 

<067> 

20  POKE 

54272+5,9 

REM 

AD  (STIMMEI > 

<021> 

120 

POKE  54296, 0:EfrD  «REM  SCHLUSS 

<246> 

30  POKE 

54272*12.9 

REM 

AD  <STIMME2> 

<095> 

121 

<097> 

40  POKE 

54272*6 . 240 

REM 

SR  <  STTMME1  > 

<ue> 

122 

IN  ZEILE  80  POKE-WERT  AUF  111 

<007> 

50  POKE 

54272+13,240 

REM 

SR  (ST1MME2) 

<017> 

123 

ODER  144  ODER  44 

<163> 

60  POKE 

54272*4,19 

REM 

SYNCRONISATIGN 

<  027  > 

70  POKE 

54272*11,21 

REM 

RINGMODULATICN 

<1 28> 

@  64 

er 

80  POKE 

54272+8,111 

REM 

FRQ . HT ( STIMME2 ) 

<016> 

Listing  6.  »Basic  Sound«  von  Heiko  Schoppe 

nun-  •  t,i»  ptor: 
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Listings 


Feuerwerk  mit  24  Nadeln 


Gestochen  scharfe  Hardcopies  sind  der  Traum  ei¬ 
nes  jeden  Druckerbesitzers.  Mit  24-Nadel-Druk- 
kern  wird  dieser  Traum  Wirklichkeit.  Was  bislang 
fehlte,  ist  die  passende  Software  —  hier  ist  sie. 

Da  24-Nadel-Drucker  schon  für  1000  Mark  zu  haben  sind , 
erobern  sie  den  Druckermarkt  gewaltig.  Doch  leider 
fehlt  oft  die  Software,  um  diese  Drucker  gut  auszunut¬ 
zen.  Dem  soll  nun  Abhilfe  geschaffen  werden:  wir  präsentie¬ 
ren  Ihnen  die  erste  24-Nadet-Hardcopy.  Weitere  Programme 
für  diese  Drucker  folgen  in  späteren  Ausgaben  24-Nadel- 
Drucker  arbeiten  mit  einem  stark  erweiterten  ESC/P- Be¬ 
fehlssatz  (Epson  Standard  Code  for  Printers)  Bei  8-Nadel- 
Druckern  beträgt  die  Höhe  der  Nadeln  24/216  Zoll,  bei  24- 
Nadel-Drucker  24/180  Zoll.  Damit  aber  die  Kompatibilität  zu 
8- Nadel-Druckern  bestehen  bleibt,  transponiert  nun  dei 
»ESC  3  n«-Befehl  das  Papier  in  1/180-Zoll-Schritten  statt 
1/ 2 16-Zoll-Sch ritten.  Das  hat  den  Nebeneffekt,  daß  die  Hard¬ 
copies  nun  in  der  vertikalen  Richtung  um  20  Prozent  größer 
werden.  Durch  die  entsprechende  Vergrößerung  der  Hard- 


<$fn  am  IsfTügchfm 


o 


einem  &retg 

am  Drucker.  (tT) 


Bild  1.  Ein  Kreis  auf  dem  Bildschirm  entspricht  genau  einem 
Kreis  auf  dem  Drucker 


copy  in  horizontaler  Richtung  wird  dieser  Effekt  wieder  aus¬ 
geglichen,  denn  es  gelten  die  Verhältnisse 
am  Bildschirm  (in  Pixel)  320  :  200  =  160 
am  Drucker  (in  1/ 180  Zoll):  960  :  600  =  1.60 
Ein  Kreis  auf  dem  Bildschirm  entspricht  nun  haargenau  ei¬ 
nem  Kreis  auf  dem  Papier  (siehe  Bild  1).  Die  Hardcopy  ist  le¬ 
diglich  um  44  Prozent  (1.2*  -  1.44  =  44%)  vergrößert. 

Um  die  Grafik  zu  drucken,  muß  man  wie  folgt  vorgehen: 

1.  Die  Hires-Graüx  (zum  Beispiel  von  H:-Eddi  oder  EGA)  muß 
im  normalen  Grafik  Bereich  dco  C  64  liogon,  ab  S192  ($2000). 

2.  Anschließend  lädt  man  die  Hardcopy-Routine  nach  491S2 
($0000): 

LQAD  "24-NADEL  HC.0EJ°,8,1  (Return) 

3.  Ein  darauffolgendes  »NEW«  reir.itialisiert  die  Basic-Vekto- 
ren, 

4.  Die  Hardcopy  wird  nun  mit 

SYS  49152. Sekunderadresse  (Return) 

gestartet.  Der  Druckvorgang  beginnt  sofort.  Sollte  Ihr  Interfa¬ 
ce  oder  Drucker  so  eingestellt  sein,  daß  zusä-.zlich  ein  »Line- 
feed»  CHRS(1Q)  gesendet  weiden  muß.  geben  Sie  vor  dem 
SYS-Bafehl  folgende  dre;  Befehle  ein: 


58 


schwarze  Flächen 
mit  2U  Nadeln  ! 


Bild  2.  Die  neue  Hardcopy-Routine  erzeugt  äußerst  genaue  Kon¬ 
traste  und  schwarze  Flächen 

POKE  49162,132 
POKE  49174,132 
FÖK E  -9456,132 

Durch  diese  Befehle  wird  die  logische  Filenummer  auf  132 
gesetzt.  Der  C  64  hat  die  Eigenschaft,  daß  er  bei  Filenum¬ 
mern,  die  größer  als  128  sind,  zu  einem  »Carriage  Return» 
CHR$(13)  ein  »Linefeed«  CHR$(10)  hinzufügt. 


Progrannnbeschreibung 


Die  Hardcopy  arbeitet  nach  dem  Prinzip,  das  im  Artikel  »So 
werden  Hardcopies  programmiert«..  Sonderheft  23.  Seite  128, 
beschrieben  ist.  Dabei  wird  zuerst  eine  Datei  mit  der  Geräte¬ 
adresse  4  eröffnet,  um  den  Drucker  anzusprechen,  Danach 
initialisiert  »ESC  den  Drucker,  und  «.ESC  3  24*  setzt  den 
Zeitenabstand  auf 24/180  Zoll  fest.  Eine  doppelt  verschachtel¬ 
te  Schleife  wandelt  nun  Block  für  Block  in  das  Drucker-Byte- 
Format  (9C-Grad-Spiegelung)  um  und  gibt  diese  auf  dem 
Drucker  aus.  Zu  der  Spiegelung  um  90  Grad  kommt  nun  noch 
ein  Programmier  hinzu:  aus  einem  Drucker-Byte  müssen  drei 
Drucker-Bytes  gemacht  werden,  um  aie  24  Nadeln  einzeln 
anzusprechen.  Diese  Umwandlung  verdreifacht  jedes  Bit  auf 
der  24-Bft-Basis.  Ein  Beispiel  soll  das  verdeutlichen: 


Bild  3.  Mit  der  24-Nadel-Hardcopy  erzeugte  Zeichnungen 


scharfe  Kontraste 

H 
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aus  510010110  wird  nun 
5111.000.00,  50.111.000.1,  511.111.000 

Diese  drei  Drucker-Bytes  weiden  nun  dreimal  gedruckt 
Ein  Bildschiimpunkt  entspricht  somit  drei  Nadeln  die  wie¬ 
derum  dreimal  anschlagen  Der  Punkt  besteht  also  aas  neun 
Punkten  auf  dem  Papier  (25,4  mm/Zoll  x  3/180  Zoll)*2  =  0,17 
mm2)  Als  Druckersequenz  um  die  Grafik  (Einzelnadel-An- 
steuerung)  einzuschalten,  verwendet  die  Routine  der.  »ESC  * 
39  192  3«- Befehl  Die  Routine  sendet  anschließend  2380  (3  x 
960  =  2880)  Drucker-Bytes.  Dadurch  werden  gestochen 
scharfe  Bilder  mit  sehr  starken  Kontrasten  und  gänzlich 
schwarzen  Flächen  verwirklicht  (siehe  Bild  2  und  3). 

Es  ist  natürlich  selbstverständlich,  daß  diese  Hardoapiesm 
einem  Druckvorgang  erzeugt  werden  So  ist  diese  Hardcopy- 
Routine  um  einiges  schneller  als  eine  8-Nadel-Hardcopy- 
Routinc  mit  Doppclöruck.  Vcrschiebur.gä  und  Ungonauig 
keitsfehter  werden  von  nun  an  ausgeschlossen  Der  Aus¬ 
druck  des  dritten  Bildes  dauert  92  Sekunden. 

24-Nadel-Hardcopy-Routinen,  die  an  Hardmaker,  Hi-Eddi, 
Printfox  oder  EGA  angepaßi  sind,  folgen  in  spateren  Ausga¬ 
ben.  (Thomas  Lipp/aw) 
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Listin  g  1. 

-24- NADEL  HC.0BJ« 

liefert 

gestochen 

scharfe 

Hard- 

copies.  Bitte  mit  dem  MSE 

(Eingabehinweis  auf 

Seite 

52) 

eingeben. 

Die  ganze  Wahrheit 


Wie  schnell  sind  Floppy-Speeder  wirklich?  Wer 
ist  der  schnellste?  Der  »Speed-Test«  zeigt  Ihnen, 
ob  Sie  Ihr  Geld  richtig  angelegt  haben. 

Für  Personal  Computer  (PCs)  gibt  es  schon  lange  Unmen¬ 
gen  an  sogenannten  sBenchmark-Ttests«.  Das  sind  Pro¬ 
gramme,  die  die  Geschwindigkeit  eines  PCs  messen  und 
daraus  einen  Faktor  gegenüber  einem  Standard-IBM-PC  er¬ 
rechnen.  Die  Hersteller  von  Nachbauten  des  IBM-PC  (»IBM- 
Clones«)  libeilieffen  sich  nämlich  gegenseitig  in  Geschwin- 
digkeitssteicerungen  durch  noch  schnellere  Prozessoren 
und  höhere  Taktfrequenzen.  Jeder  wi'.l  der  Schnellste  sein. 
Also  schrieb  man  Programme,  die  einem  klipp  und  klar  sa¬ 
gen,  wie  schnell  sein  PC  nun  ist.  Berühmt  wurde  ein  Program¬ 
mierer  namens  Peter  Norton  durch  seinen  »Norton-Faktor«. 
Dieser  sagi  zum  Beispiel  aus:  »Dein  Computer  ist  rund  2,3mal 
schneller  als  der  original  IBM-PC*. 

Beim  C  64  ist  es  nicht  besonders  sinnvoll,  die  Verarbei¬ 
tungsgeschwindigkeit  von  zum  Baispie:  Basic-Schleifen  oder 
Maschinenroutinen  zu  messen.  Da  es  keine  C  64-Nachbauten 
gibt,  wird  jedes  Programm  auf  jedem  Computer  gleich  viel 
Zeit  benötigen  (wenn  man  von  Rossmöllers  4-MHz-Kaite  odei 
den  verschiedenen  Basic-Erwekerungen  einmal  absieht). 


Schnell  muß  er  sein 


Anders  bei  den  Diskettenlaufwerken:  Seit  Jahren  bemühen 
sich  die  Hardware-Hersteller,  immer  noch  schnellere  und 
noch  trickreichere  Floppy-Speeder  zu  bauen.  In  den  Wer¬ 
bungen  protzt  dann  jeder  mit  Worten  wie  lädt  Ihre  Pro¬ 
gramme  30rcal  schneller  als  bisher!«.  Aber  ob  diese  Aussage 
dann  auch  wirklich  aunimt,  ist  nicht  immer  nachprüfbar.  Kein 
Zweifel,  ein  Programm  mußte  her,  das  zuverlässig  die  Be¬ 
schleunigung  des  jeweiligen  Speeders  mißt  und  als  8e- 
schleunigungsfaktDT  gegenüber  einer  normalen  1541  an¬ 
zeigt.  Um  aussagekräftige  Werte  zu  erhalten,  kam  für  die  Pro¬ 
grammierung  nur  Maschinensprache  in  Frage,  da  der  lang¬ 
same  Basic-Interpreter  des  C  64  die  wirkliche  Geschwindig¬ 
keit  verfälschen  'würde.  Die  Idee  zum  »64rer-Faktor*  war  ge¬ 
boren. 

Das  Programm  »Speed-Test*  (siehe  Lisüng)  macht  aber 
noch  mehr  als  nur  den  64‘er-Faktor  zu  er  mitteln:  In  insgesamt 
neun  Tbst-Durchlaufen  werden  die  am  häufigsten  benötigten 


Diskettenoperationen  untersucht.  Zu  jedem  einzelnen  Test 
wird  die  benötigte  Zeit  und  der  Faktor  gegenüber  einem 
Standard-1541-Laufwejrk  ausgegeben.  Sie  sehen  also  sofort, 
wo  die  Stärken  und  Schwächen  Ihres  Floppy-Speeders  lie¬ 
gen. 

Sind  alle  neun  Operationen  getestet,  errechnet  das  Pro¬ 
gramm  einen  Durchschnittswert  der  einzelnen  Faktoren.  Da¬ 
bei  werden  die  Funktionen,  die  man  im  Alltagsbetrieb  am 
häufigsten  verwendet,  höher  bewertet.  Das  Laden  von  Pro¬ 
grammen  mit  dem  LOAD-Befehl  zum  Beispiel  hat  die  höchste 
Gewichtung  im  64‘er-Faktor. 


Neun  Härtetests 


Wenn  Sie  dieses  Testprogramm  auf  einer  Oiiginal-1541 
ohne  Floppy-Speeder  laufen  lassen,  können  Sie  sich  inzwi¬ 
schen  einen  Kaffee  aufsetzen.  Ohne  Speedei-Unterstützung 
benötigt  ein  kompletter  Programmdurchlauf  zirka  12  Minu¬ 
ten  Doch  nun  zu  den  einzelnen  Tfests. 

L  Formatieren 

Dieser  erste  Testdurchlauf  formatiert  die  Diskette  im  ak¬ 
tuellen  Laufwerk  und  mißt  diedazu  benötigte  Zeit.  Zuvor  wird 
noch  ein  Initialize-Befehl  ausgeführt,  um  den  Schreib-/Lese- 
kopf  immer  auf  Spur  18  stehen  zu  haben.  Erst  dann  wird  die 
Uhr  gestartet. 

Bei  einem  optimal  eingestellten  Laufwerk  und  einer  guten 
Diskette  benötigt  die  1541  zum  Formatieren  normalerweise 
um  die  75  Sekunden.  Aber:  Auf  Laufwerken  mit  einem  dreh¬ 
baren  Knebel  Verschluß  sind  auch  Zeiten  bis  100  Sekunden 
normal.  Diese  Diskettenstaticnen  haben  eine  andere  Lauf¬ 
werksmechanik  und  eineti  anderen  Steppermotor 

Anhand  der  Zeit,  die  Ihr  Laufwerk  bei  abgeschaltetem 
oder  auagcbaulom  Floppy  Spoodor  sum  Formatioron  einer 

Diskette  benötigt,  können  Sie  allerhand  ablesen:  Es  hat  sich 
zum  Beispiel  gezeigt,  daß  auf  ein  und  derselben  1541-Station, 
Disketten  von  unterschiedlichen  Herstellern  unterschiedlich 
schnell  formatiert  werden.  Dadurch  lassen  sich  Rückschlüs¬ 
se  bezüglich  der  Qualität  der  Disketten  ziehen.  Nicht  alles  ist 
für  die  1541  gut.  was  auch  teuer  ist. 

Sie  sollten  bei  abgeschaltetem  Floppy-Speeder  die  in  die¬ 
sem  Test  gemessene  Zeit  beziehungsweise  den  entspre¬ 
chenden  Faktor  nicht  allzu  ernst  nehmen.  Die  Formatier- Rou¬ 
tine  der  1541  ist  so  ausgelegt,  daß  sie  selbst  bei  minimalen  Le¬ 
seproblemen  den  aktuellen  Track  sofort  noch  einmal  forma- 
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ticrt,  was  eich  dann  natürlich  negativ  auf  die  Gesamtzeit  aus* 
wirkt.  Als  Vergleichsbasis  ist  im  Programm  eine  Zeit  von  74,5 
Sekunden  gespeichert,  was  schon  einen  ziemlich  guten  Wert 
darstellt. 

2.  Programm  SAVE 

Der  Speicherbereich  von  $0801  bis  $CFFF  wird  unter  Ver¬ 
wendung  der  Standard-SAVE-Routine  des  C  64  auf  Diskene 
geschrieben.  Dies  entspricht  203  Blöcken  beziehungsweise 
rund  50  KByte  und  ist  die  größte  Programmlänge,  die  der 
C  64  ohne  zusätzliche  Tricks  speichern  und  laden  kann.  Die 
Normalzeit  für  eine  Floppy  ohne  Speeder  beträgt  für  diesen 
Tfest  137  Sekunden 

3.  Programm  LOAD 

Das  im  zweiten  Test  gespeicherte  Programm  namens  *PRG- 
TESTV  wird  nun  wieder  in  den  Speicher  des  C  64  geladen  (Be¬ 
reich  $0001  bis  $C FFF).  Ab  Noimalzcit  wurden  hierfür  127  Se¬ 
kunden  gemessen. 

Wie  in  der  Einleitung  bereite  angedeulel,  wird  der  hierfür 
errechnet  Faktor  am  höchsten  bewertet.  Alle  Floppy  Spee¬ 
dei  bemühen  sich,  beim  Programme-Laden  so  schnell  wie 
nur  irgendwie  möglich  zu  sein  und  sollten  daher  auch  ent¬ 
sprechend  Anerkennung  verdienen. 

4.  SEQ  schreiben 

Eine  sequentielle  Datei  mit  dem  Namen  »SEQ-TESTV  wird 
geöffnet,  mit  30000  Byte  beschrieben  und  wieder  geschlos¬ 
sen.  ln  Basic  würde  dies  so  aussehen. 

10  OPEN  1,6,1,  "SEQ-TEST,  S  ,U  D 

20  FOR  1=1  TU  30000: PRINT  ff  1,CHR$  ( 170) ; :  NEXT 

30  CIPSE  I 

Der  ASCIl-Wert  170  ist  übrigens  nicht  zufällig  gewählt:  ln  bi¬ 
närer  Schreibweise  entspricht  dies  %10101010  (hexadezimal 
$A  A).  alsc  einem  dauernden  Wechseln  zv^ischen  »Bit  gesetzt« 
und  »Bit  gelöscht«. 

5.  SEQ  lesen 

Die  unter  4,  erzeugte  Dalei  wird  geöffnet,  komplett  ausge¬ 
lesen  und  wieder  geschlossen  In  Basic: 

10  OPEN  1,8,0,  'SEQ-TEST,  S,  R  * 

20  FOK  1=1  TO  JOOOOiGET  *1,A$:NEXT 
30  CLOSE  1 

Übrigens  ist  dieser  Test  nicht  allzu  praxisnah:  Um  die  Gren¬ 
zen  des  Floppy-Speeders  herauszufinden,  muß  das  Schrei¬ 
ben  und  Lesen  der  sequentiellen  Datei  beim  Speed-Test  in 
Maschinensprache  erfolgen.  Die  genannten  Basic-Beispiele 
wären  viel  zu  langsam  Das  Diskettenlaufwerk  würde  dau¬ 
ernd  auf  den  Computer  warten  müssen,  was  letziendlich  kein 
objektives  Urteil  über  den  Speeder  zuließe 

6.  REL  anlegen 

Die  relative  Dateiverwaltung  wird  von  den  meisten  C  64- 
Anwendem  nur  selten  benutzt  (sicher,  es  gibt  auch  Ausnah¬ 
men),  weil  sie  ziemlich  kompliziert  zu  handhaben  ist.  Aus  die¬ 
sem  Grund  wird  vom  Speec-Ttest-Programm  lediglich  eine 
relative  Datei  angelegt  (1000  Datensätze  zu  je  50  Byte  Länge). 
Der  dadurch  erhaltene  Geschwindigkeitsfaktoi  sollte  genü¬ 
gend  aussagekräftig  sein,  um  auch  Rückschlüsse  auf  das 
Schreiben  und  Lesen  von  Datensätzen  zuzulassen 
Eine  1541  ohne  Floppy-Speeder  benötigt  für  diesen  Test 
durchgang  stattliche  118  Sekunden 


Hinweise  zum  Abtippen 

Zum  Emtippen  des  Programms  »Speed-Ttest* verwenden 
Sie  bitte  unsere  Emga behüte  MSE  (siehe  Seite  32).  Gela¬ 
den  uttcl  gestartet  wird  es  mit  den  Befehlen  LOAD 
'  SPEED-TEST  ",8  und  RUN,  Vergessen  Sie  nicht  eine  lee¬ 
re  und  formatierte  Diskeuezum  Testen  bereitzuhalten. 

Der  Speed-Test  funktioniert  nur  auf  einem  C  64  oder  ei¬ 
nem  C  128/C  128D  im  C  ö4-Modus.  Zum  Testen  kann  jedes 
beliebige  Diskettenlaufwerk  (also  zum  Beispiel  auch  die 
1571)  verwendet  werden. 


7.  Validate  _ 

Uber  die  Diskette,  die  inzwischen  drei  einzelne  Files  ent¬ 
hält  (je  eine  Datei  des  Typs  PRG  SEQ  und  REL),  wird  ein  Vali- 
date-Befehl  ausgeführt  (die  1541  muß  dazu  jeden  belegten 
Block  der  Diskette  einzeln  lesen)  Dieser  Tfesi  stell!  zusam¬ 
men  mit  Ttest  6  die  höchsten  Ansprüche  an  den  Floppy-Spee¬ 
der,  da  gerade  das  «validieren«  einer  relativen  Datei  eine  ge¬ 
waltige  Aufgabe  für  das  154 '.  Laufwerk  ist.  Gute  Floppy-Spee¬ 
der  sollten  aber  auch  hier  ihre  Stärken  haben.  Die  Normalzeit 
für  diesen  Test  beträgt  66  Sekunden. 

8.  Scratch  Files 

Zum  Schluß  soll  die  1541  natürlich  noch  beweisen,  wie 
schnell  sie  Programme  wieder  löschen  kann.  Also  werden  al¬ 
le  in  den  vorhergehenden  Test  angelegten  Files  mit  dem 
Scratch-Befehl  des  Laufwerks  wieder  gelöscht.  Normalzeit 
hierfür  69  Sekunden 

9.  Daten-Transfer 

Dies  ist  der  ausgefallenste,  aber  zugleich  interessanteste 
Tfest  des  ganzen  Programms.  Er  macht  nichts  anderes  als  ins¬ 
gesamt  32  KByte  aus  dem  Speicher  des  Laufwerks  in  den 
Computer  zu  schaufeln,  also  die  reine  Datenübertragung 
zwischen  Floppy  und  Computer  zu  messen.  Die  dadurch  re¬ 
sultierenden  Werte  lassen  einige  Aussagen  über  die 
Hardware-Qualitäten  des  jeweiligen  Floppy-Speeders  zu. 
Der  Test  ist  im  Gegensatz  zu  allen  übrigen  Durchgängen  von 
der  Diskeitenqualität  unabnängig  Eine  Stsndard-1541  benö¬ 
tigt  für  diesen  Gewaltakt  72  Sekunden,  was  immerhin  einer 
öbertragimgsrate  von  rund  3600  bps  (Bil  pro  Sekunde)  ent¬ 
spricht.  Übrigens  leuchtet  die  rote  Betriebs-LED  an  Ihrer  Dis¬ 
kettenstation  bei  diesem  Tsst  nicht,  was  völlig  normal  ist. 


Infos  für  Insider 

—  Das  Programm  verwendet  neben  verschiedenen  Arith¬ 
metik-Routinen  im  Basic-ROM  (SAOOO  bis  SBFFF)  aus¬ 
schließlich  die  Standard-Kemel-SprungtabeUe  ab  $FF81 
und  sollte  daher  auch  bei  »exotischen«  Speedern  pro¬ 
blemlos  laufen.  Stürzt  «Speed-Test«  trotzdem  während  des 
Ostens  ab,  dann  können  Sie  immerhin  eine  Aussage  über 
den  jeweiligen  Floppy-Speeder  mit  Sicher  heil  machen:  Er 
taugt  nichts.  Ich  habe  bis  jetzt  umer  den  bekannteren 
Floppy-Beschleunigem  noch  keinen  gefunden,  mit  dem 
das  Programm  nicht  funktioniert  hätte. 

—  Das  Programm  liegt  im  Speicher  von  $08C1  bis  $QF8F. 
Anscnsten  werden  lediglich  die  Zeropage-Adressen  von 
$FB  Dis  SFF  und  ein  Teil  des  KasseUenpufiers  ob  Zwi¬ 
schenspeicher  für  die  Fließkomma-Anthmetik  verwen¬ 
det. 

—  Uber  die  Adresse  dezimal  186  können  Sie  den  Speed- 
Test  auch  auf  unterschiedlichen  Laufwerksadressen  ab¬ 
laufen  lassen.  Gültig  sind  Werte  zwischen  8  und  11,  die  vor 
dem  Programmstart  mit  »PO KE  186, Geräteadresse«  fest- 
qeleat  werden.  Standardmäßig  läuft  das  Programm  aut 
dem  Laufwerk,  von  dem  es  geladen  wurde  Die  aktuelle 
Geräteadresse  wird  im  Hinweistext  nach  dem  Programm¬ 
start  rot  angezeigt, 

—  Natürlich  Funktioniert  das  Programm  nicht  nur  mit  der 
1541,  sondern  auch  mit  allen  anderen  Commcdore-Disket- 
tenlaufwerken  (die  nur  an  den  C  16  und  Plus/4  anschließ- 
bare  1551  einmal  ausgenommen).  Mit  Nachbauten  der 
1541  funktioniert  da3  Prcgramm  nur,  wenn  a)  die  Kemel- 
Einsarünqe  am  Ende  des  C  64-ROMs  ihre  Standard-Be¬ 
deutung  beibehalten  haben  und  b),  wenn  das  Laufwerk 
die  3efehle  »S  *,  »V«  und  -M-R«  sowie  die  relative  und  se¬ 
quentielle  Dateiverwaltung  beherrscht. 

—  Zum  Stoppen  der  benötigten  Zeiten  wird  die  Uhr  in  CIA 
2  verwendet.  Diese  kann  von  der  Genauigkeit  her  ohne 
weiteres  mit  zum  Beispiel  elektronischen  Schlaftötern  (im 
Volksmund  auch  »Wecker«  oder  »Dignal-Uhi«. genannt)  init- 
haiten.  Bei  den  im  Programm  benötigten  Zeitspannen  ist 
eine  Ungenauigkeit  praktisch  nicht  mehr  meßbar.  Natür- 
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lieh  werden  die  Zehntelsekunüen  nicht  nur  auf  dem  Bild¬ 
schirm  angezeigt,  sondern  auch  bei  der  Faktor-Berech¬ 
nung  berücksichtigt. 

—  Wenn  Sie  das  Programm  nicht  mit  RUN  (also  mit  SYS 
2082).  sondern  mit  SYS  2085  sr.anen,  unterbleibt  aas  For¬ 
matieren  der  Diskette.  Allerdings  stimmt  dann  der  64'er- 
Faktor  nicht  mehr,  aber  zum  schonenden  Austes-en  von 
zum  Beispiel  unterschiedlichen  Betriebsarten  des  Spee 
ders  ist  dieser  Modus  ganz  nützlich.  Beachten  Sie  bitte, 
daß  die  Diskette  vor  dem  Starten  leer  sein  muß  (am  besten 
ohne  ID  formatieren).  Ansonsten  meldet  das  Laufwerk  so¬ 
fort  einen  »file  exists  error«  und  die  Werte  würden  nicht 

mehr  stimmen. 

—  Übrigens  läßt  sich  der  Timer  in  CIA  1  für  unsere  Test¬ 
zwecke  nicht  verwenden.  Mit  -Speeddose  oder  -Professio- 
naldose  stand  er  dauernd  auf 00:00,0.  Einen  Grund  dafür 
konnte  ich  jedoch  noch  nicht  finden. 

—  Ich  würde  mich  freuen,  wenn  auch  die  Anbieter  bezie¬ 
hungsweise  Hersteller  von  Fioppy-Speedern  die  Werte 
aus  diesem  Programm  als  Standard  in  ihren  Werbeanzei¬ 
gen  verwenden  würden  Jeder  interessierte  Käufer  hätte 
damit  sofort  einen  verläßlichen  Vergleichswert. 


Wicht! 


Zum  Schluß  noch  drei  wichtige  Hinweise 

Erstens  einmal  sollten  Sie  das  Programm  einige  Male  lau¬ 
fen  lassen,  und  vor  allem  mit  verschiedenen  Disketten  expe¬ 
rimentieren,  um  den  optimalen  64’er-Fakior  für  Ihren  FIop- 
py-Speeder  zu  bestimmen.  Die  Werte  können  bsi  verschie¬ 
denen  Durchgängen  um  einige  Sekunden  varüorcn. 

Zweitens  sollten  Sie  die  verwendete  Test-Diskette  vor  dem 
eisten  Programmstart  einmal  »per  Hand«  formatieren  (zum 
Beispiel  mit  »OPEN  1,8,15, " WiTESTDISK, 64  'iCLOSE  1-0  und 
nur  dann  weiterverwenden,  'wenn  Ihr  Laufwerk  keinen  Feh¬ 
ler  meldet-  Das  Programm  enthält  nämlich  keinerlei  Fehler¬ 
abfragen  und  würde  auf  zun  Beispiel  fehlerhafte  Disketten 
mit  unsinnigen  Werten  reagieren. 

Und  crittens  schließlich:  Nach  dem  Programmstart  mit 
RUN  sollten  Sie  sich  unbedingt  noch  einmal  vergewissern, 
daß  Sie  auch  wirklich  die  richtige  Diskette  in  Ihrem  Laufwerk 
haben.  Da  der  erste  Testdurchlauf  das  Formatieren  ist,  wären 
alle  Programme  auf  dieser  Diskette  unwiederbringlich  verlo¬ 
ren.  Zur  Sicherheit  bringt  das  Programm  vor  dem  Test  noch 
einen  entsprechenden  Hinweistext  und  wartet  auf  das 
Drücken  der  RETURN-Taste  (Markus  Ohnesorg/tr) 
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Listings 


Schritt  für  Schritt 


Mit  unserem  Einzelschrittsimulator  lassen  sich 
fehlerhafte  Maschinenprogramme  problemlos 
analysieren  und  Fehler  schnell  beheben.  Der  ein¬ 
gebaute  Monitor  tut  das  Seine  dazu. 


Da  Maschinenprogramme  mit  einer  Geschwindigkeit 
von  etwa  100000  Befehlen/s  arbeiten,  smd  Program- 
tnierfehler  meist  nur  sehr  schwer  Zu  analysieren  Durch 
Schntrsimulatoren  wird  die  Arbeitsgeschwindigkeit  der  Pro¬ 
gramme  herabgesetzt. 

Bei  den  meisten  herkömmlichen  Programmen  dieser  Art 
lasser,  sich  die  Arbeitsregister,  das  Stapelregister  und  das 
Programm  beobachten.  Doch  über  das  Verhalten  der  Spei¬ 
cherplätze,  die  Im  Programm  bearbeitet  werden  lassen  sie 
uns  im  unklaren.  Die  Fragen,  ob  sich  das  Verhalten  eines  Da¬ 
tenpuffers  als  richtig  erweist  oder  auf  welchem  aktuellen 
Stand  sich  ein  Zeiger  befindet  oder  welchen  Inhalt  eine  varia¬ 
ble  Speicherstelle  aufweist,  werden  vom  Programm  »Schritt¬ 
simo«  (Listing  1)  beantwortet. 

Füi  den  Fall,  daß  das  im  Tfest  befindliche  Programm  Daten 
auf  dem  Bildschirm  ausgibt  existieren  in  Schrittsimo  zwei 
Bildschirmseiten. 

Standardbildschirxn  Diese  Seite  kann,  je  nach  Programm, 
auf  hochauflösenden  Grafik-  oder  Textmodus  geschaltet  wer¬ 
den. 


SCHRITTSIMO!!  MODE  BV  AXEL  KELLER  198? 
liUj&M&ilLb  A=09  X  =  09  Y»00  S=30 

46  El  F9  Fft  FB  FC  FD  FF  FF 


FT  F8  II  I?  I?  IS  IS 


FE  FF 
9C  E3 


18881  tjff1-58488-* 

SC007  HNE  SC002 


«////:  " - 

*//// '  " - •• 


S//// 

JSR:  SPRIHGEH 


598  000 

400000000  ;;ih; 

::: 

■ - -  **  * 

* - —  —  —  •  ■  I 

Bild  1.  Mit  der  Simulatormaske  lassen  sich  neben  den  Registern 
die  Inhalte  frei  definierbarer  Speicherbereiche  und  einzelner 
Bytes  beobachten. 


Simulatorseite  Der  Simulator-Bildschirm  ist  ic  vier  Bereiche 
unterteilt  (Bild  1). 

1.  Im  Prozessoiieil  werden  die  Arbeitsregister  in  hexadezi¬ 
maler  und  das  Statusregister  in  binärer  beziehungsweise 
hexadezimaler  Form  angezeigt  (Zeile  3  und  4  in  Bild  1) 

Die  obersten  1 3  Elemente  des  Stapelregisiers  sind  in  den  Zei¬ 
len  6  und  7  mit  den  zugehörigen  Zählerständen  dargestellt 

2.  Das  Programm  läßt  es  zu,  den  zuletzt  bearbeiteten  Befehl 
(Zeile  9),  den  bevorstehenden  (Zeile  10)  und  dessen  folgen¬ 
den  Befehl  (Zeile  11)  2u  beobachten. 

3.  Durch  die  Bereiche  können  jeweils  zehn  aufeinanderfol¬ 
gende  Speicherbereiche,  nach  Angabe  der  ersten  Adresse, 
im  ASCII  oder  Bildschirmcode  verfolgt  Werden 

4  Bytes  lassen  sich  nach  Angabe  der  Adresse  in  hexadezi¬ 
maler,  dezimaler  und  dualer  Form  und  im  ASCII-Fbrmat  kon¬ 
trollieren. 

Um  die  Fehlersuche  zu  beschleunigen  können  fehlerfreie 
Unterprogramme  ausgefühlt  werden,  das  heißt,  da3  Unter- 
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Bild  2.  Das  Arbeiten  mit  Bereichen  erhöht  die  Übersichtlichkeit. 
Der  aktuelle  Bereich  wird  in  der  obersten  Zeile  angezeigt. 


Programm  wird  in  seiner  Originalgeschwindigkeit  bearbei¬ 
tet  Soll  der  Simulator  jedoch  Schritt  für  Schritt  in  das  Unter¬ 
programm  verzweigen,  wird  dieses  in  der  untersten  Zeile  an¬ 
gezeigt. 

Wahrend  des  Programmlaufs  kann  man  die  Simulator¬ 
oder  die  Standardseite  anwählen  Nach  dem  Starten  des  Si¬ 
mulators  wird  zusätzlich  noch  ein  Monitor  m  das  Betriebssy¬ 
stem  integriert.  Dieser  Monitor  unterscheidet  sich,  was  die 
Handhabung  betrifft,  von  herkömmlichen  Monitorprogram¬ 
men.  Zum  Beispiel  werden  alle  Monitor-Befehle  mit  einem 
Punkt  am  Anfang  der  Zeile  gekennzeichnet  Dadurch  ist  der 
Umschaitvorgang  (Monitor/Basic)  nicht  erforderlich. 

Dadurch,  daß  der  Bildschirm  in  Arbeitsbereiche  unterteilt 
ist,  ist  das  Einfügen  beziehungsweise  Löschen  von  Befehlen 
wesentlich  vereinfacht  worden  Es  können  16  solcher  Berei¬ 
che  und  zu  jedem  16  Zeichen  (Text)  eingegeben  werden.  Der 
Bereich,  ir  dem  man  gerade  arbeitet,  wird  in  der  ersten  Bild¬ 
schirmzeile  ausoeoeben  (Bild  2)  Arbeitet  man  außerhalb  de¬ 
finierter  Bereiche,  erscheint  die  Meldung  nout  of  memory«  In 
einem  solchen  Fall  smd  Verschiebungen  nicht  möglich. 

Durch  den  Befehl  ».M«  wird  der  Monitor  auf  Memory-Be- 
trieb  umgeschaltet,  das  heißt  Speicherbereiche  werden  in 
hexadezimaler  Form  dargestellt  (Bild  2).  Der  Befehl  *  A*  akti¬ 
viert  wieder  den  Assembler-Betrieb  (Bild  4), 

Durch  einen  einfachen  Speicherbefehl  »SSstartadresse- 
$endadresse  ’’name‘\geräleadresse<  läßt  sich  ein  Pro¬ 
grammaut  Diskette  oder  Kassette  speichern.  Beim  Laden  sol¬ 
cher  Programme  ist  man  nichi  auf  den  Monitor  angewiesen. 

».G  adresse«  startet  ein  zuvor  geladenes  oder  eingegebe¬ 
nes  Maschinenprogramm 

Bei  der  Druckerausgabe  werden  Branche-Befehle  mit 
Richtungspfeilen  versehen  (Bild  5).  Dies  ermöglicht  eine 
übersichtliche  Darstellung  von  Programmen  und  erleichtert 
die  Fehlersuche.  Fehladressierungen  werden  vom  Pro¬ 
gramm  erkannt  und  durch  einen  Stern  angezcigt  Bild  6  zeigi 
eine  solche  Fehladressierung 


So  bedient  man  das  Programm 


Starten  und  Parameter  setzen  Wurde  das  Programm 
"SchrittsirroK  (Listing  1)  fehlerfrei  mit  dem  MSE  abgetippt  und 
mit  LOAD  "SCHRITTSIMO  "8,1  geladen,  ist  zunächst  NEW 

<  RETURN  >  einzugeben,  um  die  Basic-Zeiger  zu  setzen.  Ge¬ 
startet  wird  das  Programm  dann  mit  SYS40000  Danach  er¬ 
scheint  die  leere  Arbeitsmaske,  Mit  der  Taste  <  F4  >  ist  sie 
mit  Standardparametern  zu  besetzen  Nach  einem  Systemre¬ 
set  ist  der  Vorgang  zu  wiederholen 
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Der  Monitor:  Die  Arbeitsweise  des  Assemblers  und  Disas¬ 
semblers  läßt  sich  am  anschaulichsten  anhand  eines  kleinen 
Programms  demonstrieren 

1.  Befehl:  .2C000  IDX  #$0  4.  Befehl:  -SC006  INX 

2.  Befehl:  .SC002  7£A  5*  Befehl:  .SC007  BNE  SC002 

3-  Befehl:  .SC003  STA  $400, X  6.  Befehl:  .SCOOS  RTS 

Eingabe  eines  Befehls:  Die  Monitor-Befehle  unterscheiden 
sich  durch  einen  Punkt  an  erster  Stelle  von  den  Basic-Befeh 
len.  Der  erste  Assenibler-Befehi  wird  mit  folgender  Syntax 
eingegeben: 

.$cuoo  lax  #  $0 

Dem  Punkt  folgt  unmittelbar  ein  ^»-Zeichen,  das  auf  eine 
Zahl  in  hexadezimaler  Form  hinweist,  in  der  die  Befehls¬ 
adresse  einzugeben  ist.  Nach  einer  Leerstelle  steht  dann  der 
eigentliche  Assembler-Befehl  Wird  dieser  Befehl  mit  <  RE¬ 
TURN  >  übernommen,  wird  er  sofort  in  Maschinencode 
übersetzt  und  ab  der  angegebenen  Adresse  jespeichert. 
Danach  erscheint  das  folgende  Byte  in  Assemblercode  mit 
der  dazugehörigen  Adresse. 

Der  zweite  Befehl  im  Beispielprogramm  wuü  luntei  die 
schon  vorhandene,  fortlaufende  Adies.se  geschrieben  und 
mit  <RETURN>  übernommen.  Bei  Sprungbefehlen  ist  die 
Zieladresse  in  hexadezimaler  Form  einzugeben  Auf  Fehlein- 
gaben  wird  mit  der  Meldung  »syntax  error?«  hingewiesen. 
Disassemblieren  eines  Programms  Will  man  einen  Spei¬ 
cherbereich  disassemblieren,  ist  die  gewünschte  Adresse 
wie  folgt  anzugeben: 

.$c000 

Nach  der  Übernahme  mit  <  RETURN  >  erscheint  der  dazu¬ 
gehörige  Befehl  aul  dem  Bildschirm.  Da  alle  Tasten  auf  Wie¬ 
derholen  gestellt  sind,  kann  durch  ständiges  Halten  der 
RETURN-Taste  das  ganze  Programm  disassembliert  werden. 


Arbeitsbereiche 


Möchte  man  einen  Befehl  einzigen  oder  löschen,  so  ist  zu¬ 
vor  festzulegen,  in  welchem  Bereich  dies  geschehen  darf.  Es 
können  16  solcher  Bereiche  definiert  und  zu  jedem  ein  Text 
von  16  Zeichen  eingegeben  werden.  Diese  Eigenschaft  ge¬ 
stattet  eine  übersichtliche  Aufgliederung  des  Programms. 
Ein  Bereich  wird  so  definiert 
.öx:$yyyy-$zazz  "16  zelcben  text" 

B  -  Bereich 
x  =  BereichsnumEer 
y  =  Bereichsanfanfi 
z  =  Bereichs ende 

Arbeitet  man  in  solch  einem  Bereich,  wird  dieser  in  der 
obersten  Bildschirmzeile  angezeigt.  Befindet  man  sich  au¬ 
ßerhalb  definierter  Bereiche,  erscheint  in  dieser  Zeile  die 


IH  ASCII' 


$22  SAt 

S§?  Ul 


S !  iil 

es;  in  ü? 

sAÖ  $E8  SBD 


S  71 

m 


;8f 

in 


m  m 


•e: 


II! 


$68  $48  $F0  $0A 

III  llo  I3i  111 


Bild  3.  Durch  den  Befehl  ».NI«  werden  alle  Speicherinhalte  in 
hexadezimaler  Form  ausgegeben. 


Meldung  »out  o?  memory«  Einzelne  Bereiche  dürfen  sich 
nicht  überschneiden.  Tritt  solch  eine  Überschneidung  auf. 
wird  der  eingeschnitten®  Bereich  eine  Zeile  tiefer  angezeigt 

Im  Beispiel  ist  der  Bereich  wie  folgt  definiert; 

.b0:$e000-$cülf  "beispielprogramir," 

Bereiche  aufrufen  Bereiche  lassen  sich  folgendermaßen 
aufrufen: 

.b  listet  alle  bereiche  (von  0  bis  15} 

.  bx  1  i  s  te  t  den  bere  Ich  »x« 

,.b-x  listet  die  bereiche  0  bis  »x« 

.bx-  listet  die  bereiche  >x«  bis  15 
.bx-y  listet  die  bereiche  »x«  bis  »y« 

Bereiche  löschen  So,  wie  sich  Bereiche  aufrufen  lassen, 
werden  sie  auch  gelöscht.  Die  Befehlssyntax  dafür  lautet: 
1b;  Ibx;  .lb-x;  .lbx-;  .lbx-y 


Einfugen  und  Löschen  eines  Befehls 


Im  Beispiel  Programm  soll  der  dritte  Befehl  gelöscht  wer¬ 
den.  Dazu  sind  die  Adresse  und  die  Anzahl  der  Befehls-Bytes 
anzugeben: 

-$c003  aS3 


"BEFEHL  IH  ASCII" 


fk 


isP 


•  8894 

S63 


Bild  4.  Der  Befehl  ».A«  aktiviert  den  Disassembler.  Hier  lassen 
sich  Befehle  beliebig  ändern. 


Nach  <  RETURN  >  weiden  alle  nachfolgenden  Bytes  im 
dofiniorion  Bereich  um  minus  droi  Stellen  verschoben  In  den 
freiwerdenden  Speicherstellen  steht  nach  dem  Löschen  der 
Wert  $FF 

Die  Anzahl  der  zu  verschiebenden  Bytes  läßt  sich  bis  auf  $ff 
erhöhen.  Dadurch  können  mehrere  Befehle  auf  einmal  ge¬ 
löscht  werden.  Wenn  sich  die  Adresse  außerhalb  der  Berei¬ 
che  befindet  oder  die  Anzahl  der  Bytes  die  zu  verschieben¬ 
den  Speicherstellen  (Bytes  bis  Bereichsende)  übersteigt, 
wird  die  Fehlermeldung  &oui  of  memery  error?*!  au  sgegeben 
Elnfiitren  letzt  soll  der  Befehl  LDX  $400, X  an  seine  ursprüng¬ 
liche  Stelle  singefügt  werden.  Hierzu  sind  die  Adresse  und 
die  Bytegröße  des  Befehls  anzugeben. 

. $c003  e$3 

Danach  werden  alle  Bytes  ab  der  angegebenen  Adresse 
im  entsprechenden  Bereich  um  drei  Stellen  vorgeschoben. 

Anmerkung:  Die  Anzahl  der  eingefügten  Bytes  wird  am  En¬ 
de  des  Bereichs  gelöscht. 

Memory-  und  Assembler-Betrieb:  Nach  dem  Umschalten 
durch  ».M«  auf  Memory  Betrieb  werden  alle  Speiche rinhalto 
in  hexadezimaler  Form  ausgegeben.  Durch  den  Befehl  ».A« 
läßt  sich  der  ursprüngliche  Assemblieizustand  wiederher- 
stelien.  Diese  Funktion  steuert  nur  die  Ausgabe,  das  heißt  es 
kann  in  jedem  Zustand  Hexadezimal-  oder  Assemblercode 
eingegeben  werden. 
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Spoicherfunktionen  Ein  Maschinenprogramm  läßt  sich 
nach  Angabe  der  Anfangs-  und  Endadresse  speichern. 
Speichern  auf  Datasette  mit  .S$xxxx-$yyyy  '16  Zeichen 
Text" 

Speichern  auf  Diskette  mit:  .S$xxxx-$yyyy  '16  Zeichen 

Hart*  ,8 

S  -  SAVE 

y.  =  Anfangsadresse 
y  =  Endadresse 

Das  Laden  erfolgt  mit  dem  normalen  Basic-Befehl  LOAD- 
"name',8,1  beziehungs’.veise  für  Datasette  LOAD'name" 
1,1. 

Ausdrucken  eines  Programms:  *  Dx«  startet  die  Druckeraus¬ 
gabe  »x«  kennzeichnet  den  auszugebenden  Bereich  Die 
Branche-Befehle  werden  mit  Richtungspfeilen  versehen.  Bei 
eventueller  Fehladressierung  erscheint  ein  Stern.  Der  Befehl 
laßt  sich  wie  folgt  variieren: 

.d;  .dx;  .dx-;  d-x;  .dx-z 

Starton  eines  Programms  Mit  *.G$xxxx«  läßt  sich  ein  Maschi¬ 
nenprogramm  starten  »xxxx-  kennzeichnet  die  Startadresse 
m  hexadezimaler  Form.  Beim  Starten  des  Beispielprogramms 
mit  *.G$COOO«  wird  m  Bruchteilen  einer  Sekunde  der  kom¬ 
plette  Zeichensatz  ausgegeben. 


Arbeitsbereiche 


Nun  soll  das  Beispielprogramm  Schritt  für  Schritt  getestet 
werden.  Um  die  Effektivität  des  Simulators  besser  erläutern 
zu  können,  ist  das  Programm  wie  folgt  zu  ergänzen: 

1-  Befehl:  .$COOO  LDX  #$ü 

2.  Befehl:  .$C002  TXA 

3-  Befehl:  .JC003  STA  $400,X 

4.  Befehl:  .$C006  INX 

5.  Befehl:  .$C007  3J(E  $C002 

6.  Befehl:  .$C009  LDA  #$0 

7.  Befehl:  .$CODB  STA  SC020 

8.  Befehl:  .$C00E  DEC  $C011 

9.  Befehl:  .JC020  RTS 

Starten  des  Simulators:  Wird  der  Elhzelscluiitslmuläior  mit 
SYS40000  gestartet,  so  erscheint  sofort  die  Arbeitsmaske  auf 
dem  Bildschirm. 


. B9: $7000— $7020  "VERSUCH ! ! ! " 


.$7000 

LDY 

#$00 

# 

. $7002 

LDX 

#$04 

1 

. $7004 

STY 

$FA  <  — 

- H 

. $7006 

STX 

$FB 

1  1 

. $7008 

TYA 

1  1  * 

. $7009 

STA 

<$FA) , Y 

1  1  1 

. $700B 

INY 

1  1  1 

. $700C 

BNE 

$6FF8  > - 

. $700E 

INC 

$FB 

1  1 

.$7010 

DEX 

1  f 

.$7011 

BNE 

$7028  > - 

- ,  f  i 

.$7013 

BEG 

$7004  > - 

- H  1 

.$7015 

BCS 

$7007  > - 

- . 1 — 1 

.$7017 

BYTE  $FF  $FF 

1 

.$7019 

BYTE  $FF  $FF 

1 

. $701B 

BYTE  $FF  $FF 

1 

. $701 D 

BYTE  $FF  $FF 

1 

. $701F 

BYTE  $FF  $FF 

1 

Bild  5.  Bei  der  Druckerausgabe  werden  Branche-Befehle  mit 
Richtungspfeilen  versehen. 
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. B9: $7000-$7020  "VERSUCH! ! ! 1 


. $7000 

LDY 

#$00 

. $7002 

LDX 

#$04 

.$7004 

STY 

$FA 

. $7006 

STX 

$FB 

. $7008 

TYA 

C“ 

•  i 

. $7009 

STA 

($FA) , Y 

i  1 

. $700B 

INY 

1  1 

. $700C 

BNE 

$7008  > — 

J  j 

. $700E 

INC 

$FB 

1 

.$7010 

DEX 

1 

.$7011 

BNE 

$7008  > — 

_ i 

.$7013 

RTS 

.$7014 

BYTE  $FF  $FF 

. $70i 6 

BYTE  $FF  $FF 

. $7018 

BYTE  $FF  $FF 

. $701 A 

BYTE  $FF  $FF 

. $701C 

BYTE  $FF  $FF 

. $701E 

BYTE  $FF  $FF 

. $7020 

BYTE  $FF  $FF 

Bild  6.  Sollte  sich  eine  Fehladressierung  eingeschlichen  haben, 
wird  dies  durch  einen  Stern  gekennzeichnet. 

Parameter  festlegen  (F7):  Die  Taste  <  F7>  führt  in  den  Ein¬ 
gabemodus.  Im  Eingabefeld  für  das  Register  A  erscheint  der 
Cursor,  jetzt  kann  der  gewünschte  hexadezimale  Wert  mit 
den  Tasten  0  bis  9  und  A  bis  F  eingegeben  oder  mit 
<CRSR> -up/down  eingestellt  werden.  Mit  <CRSR>- 
rechts/lmks  läßt  sich  der  Cursor  im  Eingabefeld  positionie¬ 
ren  <RETURN>  führt  in  das  nächste  Eingabefeld.  Im  Sta¬ 
pelbereich  kann  öuich  < RETURN >  nur  der  oberste  Wert 
des  Stapels  erreicht  werden.  Möchte  man  die  unteren  Stapei- 
elemente  ändern,  läßt  sich  dies  nur  mit  <CRSK>-rechts  be¬ 
werkstelligen. 

Bereich-  und  Bytesektor:  Diese  beiden  Sektoren  dienen  zur 
Beobachtung  von  Speicherinhalten  während  des  Programm¬ 
tests.  In  den  acht  zur  Verfügung  stehenden  Bereichen  wer¬ 
den  jeweils  10  Byte  im  ASCII-  oder  Bildschirmcode  darge¬ 
stellt.  Im  Bytesektor  können  die  Inhalte  sechs  verschiedener 
Speicherzellen  während  eines  Tests  in  hexadezimaler,  dezi¬ 
maler  und  binärer  Form  kontrolliert  werden.  Zusätzlich  er¬ 
scheint  noch  das  zum  Byte  gehörende  ASCII  beziehungs¬ 
weise  Bildschirmzeichen.  Soll  ein  Feld  im  Bereich- oder  Byte¬ 
sektor  gesetzt  werden,  reicht  es,  den  Cursor  mit  Hilfe  der 
RETURN-Taste  auf  das  erste  »/«-Zeichen  hinter  dem  »$*- 
Zeichen  zu  positionieren  und  die  gewünschte  Adresse  (vier¬ 
stellig  und  hexadezimal)  einzugeben.  Möchte  man  ein  Feld 
löschen,  ist  an  der  Stelle,  an  der  man  zuvor  die  Adresse  ein¬ 
gegeben  hat,  die  »/«-Taste  zu  drücken  Um  das  Beispielpro¬ 
gramm  zu  testen,  müssen  jetzt  die  Parameter  eingerichtet 
werden.  Dazu  ist  der  Zähler  im  »Programm«-Tfeil  auf  die  An¬ 
fangsadresse  deszu  testenden  Programms  zu  setzen;  in  unse¬ 
rem  Fall  also  auf  $COOO.  Danach  stellt  man  das  eiste  Bereichs¬ 
feld  auf  $0400.  Diese  Adresse  entspricht  der  linken,  oberen 
Ecke  der  Standardbildschirmseite.  Das  erste  Byte-Feld  muß 
noch  auf  $c020  gesetzt  werden,  um  den  Inhalt  der  Speicher¬ 
zelle  zu  kontrollieren.  Nun  ist  so  oft  die  RETURN-Taste  zu 
drücken,  bis  der  Cursor  verschwindet 
ASCII-  und  Bildschirmcode  (F6):  Der  Bildschirmcode  ent¬ 
spricht  den  Zeichen  auf  dem  Bildschirm,  die  durch  direktes 
Einlesen  einer  Zahl  in  das  Video-RAM  auf  dem  Büdschirm 
erscheint. 

Beim  ASClI-Code  werden  Zahlen  über  eine  genormte 
ASClITabelle  m  den  Bildschirmcode  gewandelt. 
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Durch  das  Umschalter!  mit  der  Taste  <FG>  kann  der  Bo- 
reichssektor  sowohl  im  ASCII-  oder  Bildschirmcode  beob¬ 
achte»  werden. 

Testvorgang  (F8).  Im  »Progiamm*-'Iteil  entdeckt  man  jetzt  als 
invertierten  Befehl  den  ersten  Befehl  des  Beispielpro¬ 
gramms.  Den  zweiten  Befehl  findet  man  eine  Zeüe  tiefer. 
Wenn  der  Bereichssektor  auf  Bildschirmcode  geschaltet  ist, 
erkennt  man  die  ersten  zehn  Zeichen  dei  Standardbild¬ 
schirmseite.  Der  Inhalt  der  Speicherzelle  SC020  is:  bis  jetzt 
noch  nicht  definiert, 

Beim  Drücken  der  Taste  <  F8>  wird  der  invertierte  Befehl 
durch  den  simulierten  Prozessor  bearbeitet.  Das  X-Register 
ist  jetzt  in  jedem  Fall  SOO.  und  das  Zeroflag  ist  im  Statusregi¬ 
ster  gesetzt.  Zugleich  wird  der  eiste  Befehl  eine  Stelle  nach 
oben  geschoben  (hier  ist  immer  der  zuletzt  bearbeitete  Be¬ 
fehl  zu  sehen)  und  der  zweite  Befehl  wandert  in  die  Mitte,  ge¬ 
folgt  vom  dritten  Befehl.  Im  Bereichs-  oder  Bytesektci  ist  noch 
keine  Änderung  zu  registrieren.  Beim  erneuten  Drücken  von 
<F8>  wird  das  A-Register  auf  $00  gesetzt.  Erst  beim  Bear¬ 
beiten  des  dritten  Befehls  erkennt  man  im  ersten  Feld  des  Be¬ 
reichs  das  Zeichen  Der  vierte  Befehl  erhöht  das  X-Regi- 

ster  um  1.  Somit  wird  auch  das  Zerofiag  des  Statusregisters 
gelöscht.  Der  nächste  Sprungbefehl  wird  durchgeführt, 
wenn  das  Zeroflag  gelöscht  ist  Nach  Ausführung  erscheint 
der  Sprungbefehl  in  der  oberen  Zeile.  Die  invertierte  Zeile 
weist  dann  das  Sprungziel  (zweiter  Befehl)  auf  und  darunter 
ist  wieder  der  dritte  Befehl  zu  erkennen. 

Drückt  man  ständig  <F8>,  wird  das  Programm  schneller 
bearbeitet.  Das  Flackern  des  Bildschirms  ruft  das  Simulator- 
Programm  hervor  Um  ein  Programm  zu  testen,  muß  der 
Computer  vor  jedem  Testbefehl  auf  den  Ursprungszustand 
eingestellt  werden,  das  heißt  das  Programm  schaltet  bei  je¬ 
dem  Befehl  auf  den  Standardbildschirm  und  aktiviert  da¬ 
nach  wieder  die  Arbeitsmaske. 

Simulatormasfee  und  Standardbildschirm  (Fl)  Ausgaben 
auf  den  Standardbildschirm  können  durch  Umschalten  auf 
die  Standard bildschirmseite  beobachtet  werden.  Schaltet 
ein  zu  testendes  Programm  auf  eine  andere  Bildschirmseite 
oder  auf  hochauflösende  Grafik  um,  so  wird  auch  beim  Um¬ 
schalten  mit  <  Fl  >  auf  diese  Seite  geschaltet.  Seihst  im  um¬ 
geschalteten  Zustand  werden  durch  <F8>  Testbefehle  be¬ 
arbeitet. 

JSR  testen  oder  ausführen  (FS):  Wenn  ein  Unterprogramm 
getestet  werden  soll,  so  kann  indieses  verzweigt  werden.  Da¬ 
bei  wird  dis  aktuelle  Adresse  auf  den  Stapel  gelegt  und  der 
Programmzähler  mit  der  Zieladresse  geladen  Dies  ent¬ 
spricht  dem  Verhalten  des  Prozessors  bei  einer  Unterpro- 
grammverrweigung. 

Steht  bereits  fest,  daß  das  Unterprogramm  fehlerfrei  ist. 
kann  es  in  Ongmalgeschwindigkeit  bearbeitet  werden.  Ob 
man  mit  <F5>  auf  »springen«  oder  »ausführen*  geschaltet 
hat,  ist  in  der  untersten  Zeile  zu  erkennen 
Reset  (F4):  Beim  Drücken  von  < F4  >  werden  verschiedene 
Parameter  zurückgesetzt: 

—  Das  Umschalten  mit  <F1>  wird  auf  die  Standardbild¬ 
schirmseite  (Einschaltzustand)  gelenkt. 

-  Der  simulierte  Stapel  entspricht  dem  aktuellen  Original - 
Stapel. 

Bild-Neuaofbau  (F2):  Mit  <  F2>  wird  die  Arbeitsnaske  ge¬ 
löscht  und  neu  aufgebaut. 

Ende  des  Testvorgangs  (F3):  Nach  <  F3>  befindet  man  sich 
im  Basic-lnterpreter.  Im  Gegensatz  zum  normalen  Interpre¬ 
ter  sind  hier  dio  beschriebenen  Monitorbetehle  aktiv 


Tips  zum  Simulator 


Da  das  Simulatorprogramm  auf  die  Zeropage  zugreift,  müs¬ 
sen  die  benutzten  Speicherzellen  in  anderen  Bereichen  gesi¬ 
chert  werden.  Vor  jedem  Testbefehl  wird  also  die  Zeropage 
mit  den  gesicherten  Werten  geladen.  Um  manche  Zeropage¬ 
werte  zu  beobachten  (Bytesektor),  muß  man  auf  den  Siche¬ 
rungsbereich  zugreifen.  Das  heißt: 


$FA  bio  $F3  - >  $84 Al  bis  A2 
$7A  bis  $7B  ->$8iA3  bis  S&4A4 
$22  bis  $23  ->3&4A5  bis  $84 A6 
$61  bis  $69  ->$8431  bis  $8439 
Wenn  der  Drucker  falsche  Zeichen  zu  Papier  bringt,  so 
können  sie  an  folgenden  Speicherstellen  geändert  werden: 


"I  "  senkrechter  Balken  : 

v— "  vaagerechter  Balken: 
*’>■•  Pfeil  für  Start: 

"  Pfeil  für  Ziel: 

"1 "  Auf-Verzweigung: 

“  J"  Ad -Verzweigung: 

"  J"  Ecke  nach  oben: 

”  ~I  ’  Ecko  nach  unten: 

Selchen  für  Fehler: 
Kreuzung: 


$8FÖ2 

$3E8C 

$SEA4 

$8EAF 

$3EBS 

$8EB4;  $8ECS 

$8ED2 

$8ECC 

$8P26 

$8F08 


Auch  die  Bildschirmfarben  lassen  sich  frei  wählen: 
Standardseite:  Hintergrund  ->  $9271;  Rahmen  ->  $9270; 
Schrift  ->  9FC8 

Simulatorseite:  Hintergrund ->  $9241;  Rahmen  ->  $9240 
Nach  diesen  Tips  bleibt  mir  nur  noch,  Ihnen  viel  Spaß  mit 
dem  Programm  zu  'wünschen.  (Axel  Keller/ah) 


Der  Einzelschrittsimulator  funktioniert  auf  allen  C 
64-Computern.  Als  Datenspeicher  kann  die  Datasette  oder 
ein  beliebiges  Diskettenlaufwerk  (1541.  1570,  1S71.  1581, 
1541-11)  genommen  werden  Vorsicht:  Das  Programm  funktio¬ 
niert  nicht  mit  gesetztem  Interruptflag  (SED 
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me  der  Zeile  ab  Adr 
nicht  B6.  sondern  S6 


0BD1 


Fehlerteufelchen  slc;u” 

Tips  &  Tricks  für  Einsteiger, 
Tabulatoren,  64 'er  3/88,  Seite  94 

Im  Beispiellisiing  muß  in  den 
Zeilen  40  und  70  OKS  fluicfi  OTS 


für  die  ganze  Fa- 
/88,  Seite  162  ff. 

Commodore-Farb- 
it  1084  und  nicht 


Das  Kraftpaket  (Exbasic  Le- 
el  II),  64 'er  4/88,  Seite  51 

Im  Liaing  lautet  die  Prüfsum- 


Doppelpunkt  »:*  und 
dem  Semikolon  mzu  unterschei¬ 
den  Falls  Sie  Schwierigkeiten 
bei  der  Eingabe  haben,  so  kön¬ 
nen  Sie  die  Bask 
rokt  ausgedruckt 
fonnummer  089/4613-202  unter 
dem  Stichwort  *Amica-Pamt-Ba- 
sic*  anfordern. 

Seite  29  (Lasting  l)  ist  die 
Bildunterschrift  mifjverstönd- 
lich:  .AMICA  PA1NT  LOAD- 
wird  auch  benötigt,  wenn  Sie 

keine u  Floppy-Speedcr  verwen- 

Auf  Seite  42  ist  ein  Teil  von  La¬ 
sting  7  (A  .PA1NT  9000) 

Der  doppelte  Bereich 
sich  ab  der  mittleren : 
teies  Drittel.  Adresse  9A68  bis 
zur: 


5/ Mai 


■fcfcü*  67 


Listings 


Basic  lekhtgemacht 


Der  Computer  überprüft  Ihre  Basic-Programme 
auf  Tippfehler  und  verbessert  sie  automatisch. 
Wunschtraum?  Mit  dem  Programm  »Syntax  Con¬ 
trol«  gehören  Tippfehler  in  selbstgeschriebenen 
Programmen  der  Vergangenheit  an.  Ein  illegaler 
Basic-Befehl  wird  erkannt  und  automatisch  korri¬ 
giert.  Doch  lesen  Sie  weiter... 

Das  Programm  »Syntax  Control*  (siehe  Listing)  bleibt,  ein¬ 
mal  gestartet,  unsichtbar  im  Hintergrund  und  meldet 
sich  erst,  wenn  Sie  einen  Basic-Befehl  falsch  eingeben. 
Beispiel  Sie  geben  ein  Basic-Programm  em  und  tippen 
PIRNT  anstatt  PRINT.  Nach  dem  nächsten  Drücken  von 
<  RETURN  >  meldet  sich  der  Computer,  leuchtet  das  falsch 
geschriebene  Wort  an  und  fragt,  ob  es  »PRINT«  heißen  sollte. 
Drücken  Sie  jetzt  <  Y  >  für  »Yes«,  ersetzt  das  Programm  auto¬ 
matisch  PIRNT  durch  PRINT 


1 0  PIRNT  »HALLO« 


Aber  zuorst  einmal  gehfs  ans  Abtippen  de3  Listing3.  Bitte 
verwenden  Sie  hierzu  unsere  Singabehilfe  MSE  {siehe  Seite 
52).  Nach  dem  Speichern  auf  Diskette  oder  Kassette  können 
Sie  das  Programm  mit  »LOAD  "SYNTAX  CONTROL", 8,1« 
(oder »LOAD  "SYNTAX CONTROL",  1,1« für  Dataserte) laden. 
Danach  bitte  NEW  eingeben.  Gestartet  wird  das  Programm 
dann  mit  »SYS  49152«.  Fertig. 

»Syntax  Control«  kommt  sowohl  mit  Basic-Kommandos 
(PRINT,  INPUT,  etc.)  als  auch  mit  Basic-Funktionen(INT,  SIN, 
etc,)  zurecht  Da  das  Programm  aber  nicht  allwissend  sein 
kann,  gibt  es  ein  paar  Voraussetzungen  zum  Erkennen  von 
Basic-Befehlen: 

1.  Der  erse  Buchstabe  des  falsch  geschriebenen  Befehls 
muß  korrekt  geschrieben  sein. 

2.  Der  richtige  Befehl  darf  ein  Zeichen  länger  oder  kürzer 
sein  als  die  falscho  Eingabe.  Beispiel:  PR1NNT  und  PR  NT 
wird  erkannt  und  durch  PRINT  ersetzt 

3.  Das  falsch  geschriebene  Wert  muß  mindestens  drei  Buch¬ 
staben  lang  sein  Denn  zwei  Buchstaben  könnten  ja  auch  ein 
Variablenname  sein 


Sholl  PIRNT  be  PRINT? 


4.  Maximal 2wei  Buchstaben  dürfen  vertauscht  sein.  Beispiel: 
Aus  CLOES  macht  »Syntax  Control«  korrekt  CLOSE.  Aber 
COLES  ist  dann  doch  zuviel  für  den  armen  Algorithmus. 

So  richtig  ins  Schwärmen  kommt  man.  wenn  man  einfach 
mal  PRINNT  eingibt  und  die  RETURN-Täste  drückt.  Was  sich 
dann  abspielt,  ist  einfach  erstaunlich: 

Zuerst  bietet  »Syntax  Control«  an,  PRINNT  durch  PRINT  zu 
ersetzen  (»Shall  PRINNT  be  PRINT?*).  Drückt  man  <N>,  felgt 
die  nächste  Alternative.  Soll  PRINN  durch  PRINT  ersetzt  wer¬ 
den?  Das  ganze  Kommando  könnte  ja  auch  »PRINT  T«  lauten. 
Das  Programm  überprüft  also  jede  nur  erdenkliche  Möglich¬ 
keit,  was  der  A.nwender  wohl  gemeint  haben  könnte,  als  er 
PRINNT  eingab  Im  einzelner,  sind  dies:  PRINT,  PRINT  T, 
PRINT  NT.  P  RUN  NT,  PR  INT.  PR  INT  T  und  PRT  NOT 
Der  ganze  Algorithmus  ist  sehr  eng  an  die  Syntax-Korrektur 
der  Programmiersprache  LISP  angelehnt, 

(Bei nt  Ahlbäck/tr) 
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<34  c9  il 
•-5  02  60 
«6  7a  Z? 
2:  ol  v2 
»=  .*2  cO 


4P  05  . 

40  ac  a-\ 
*0  OP  92  00 
7s  <*?  et  cO 
cO  cü  e>|  .?= 
so.  u  «p  9* 
«0  ’O  05  20 
4c  ZI  «6  « 
<■0  du  26 
01  CI  7a  dä  OS 
c=  dO  f,  c“ 


«2S8 
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ff 
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:  Vi  fO  Of  59  03 

AI 

02 

d 
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<1n 

o2e0 

:  90  fl  a9  12  20 

<12 

ff 

aa 

00 

:2cS 

:  -15  BO  t/9  30  02 

ff 

i'fi 

02CO 

:  08  cO  4f  BO  17 

ÖO 
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«2fB 
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02 

ie 

4«  OS  o5  =5  ö3  43  oj  d$ 
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3“  Of  «0  ■)-,  :1V  M  <30  10 
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.XI  8?  r< 


C300  :  ft<  0«  20  d2  ff  oO  ic  cO  f6 
I  fl  89  Sd  20  d?  OP 
rr  »9  00  Ed  92  02  20  50  w 
cO  53  43  41  4o  4o  20  12  SS 
00  ap  03  hl  7a  20  <12  ff  9b 
08  cd  <35  CO  90  =5  20  5b  di 
CO  92  20  42  <-.5  20  12  CO  27 
bi)  08  t9  C8  «0  20  42  ff  bB 
oj40  :  eß  cc  d4  cP  W  f*  20  5b  o3 

c34ß  :  «0  92  20  20  28  59  2f  4:  04 

«350  :  29  00  a9  03  35  c6  20  ti  bd 

C35S  :  ff  C9  59  dO  OB  20  6.3  <l2  Bö 

C363  :  20  74  03  20  aS  «2  18  60  71 

e3ö3  :  c9  4»  dO  es  20  Sä  e2  20  7c 

0^70  ,  7*  aj  3ä  60  .■>  «  ro  «2  2Ü 

CJ7S  ■  ff  aö  dö  b5  59  3C  05  «9  bd 

3?0O  :  91  20  02  ff  a9  ff  M  92  cc 

«3S8  :  02  oO  CO  WM  02  fO  06  fö 
«390  !  20  <12  ff  «6  =0  4e  dO  f3  de 

«396  :  a9  33  20  d2  ff  *9  Od  20  75 

c3a<3  s  d?  ff  6?  91  20  32  ff  nj  fa 

c3»8  :  00  M  92  02  ä9  Cd  4s  d2  2b 

03M  :  ff  a2  27  aO  :4  Be  =7  c’  46 

«363  :  Bo  eS  =3  a9  DO  E<1  d6  «0  38 

e3e0  !  60  a?  00  Sa  16  «O  M  Ob 

QjcS  :  08  dO  06  a9  40  M  <16  cO  Je 

C3d0  :  60  9d  C8  00  >3  OJ  cä  dp  *9 

c3da  :  cd  29  7r  W  «  ?0  eß  8e  41 

o;eO  •  d4  cO  8a  16  6d  c7  c3  Ed  f9 

c3cB  c7  c3  90  03  *<*  ca  c3  ac  b3 

c3f-3  :  <54  cO  cö  04  10  13  88  b?  10 

c3ffl  -  23  C4  d9  o3  sO  dO  lf  8S  2d 

C4CO  :  10  fj  b9  80  id  dö  cO  ÖO  W 

C406  :  :5  n=  34  cO  flp  03  dO  Oe  44 

cilO  :  68  69  20  b4  19  c3  cO  dO  9e 

«418  :  05  88  10  f5  >0  c4  16  60  6r 

=420  :  52  45  4d  44  41  54  41  52  5: 

o42B  :  45  53  54  4f  12  c3  56  45  4d 

c430  i  52  49  46  d9  >2  45  54  55  3r 

c4J8  52  Cr  52  49  *7  43  <54  50  5a 

e440  :  52  49  4ff  84  *9  4e  50  55  58 

ci4S  •  d4  47  4f  53  55  c2  43  4c  or 

c450  :  4f  5J  c5  57  *1  49  d4  54  ff 

o458  :  48  45  ee  53  14  if  30  53  0« 

«460  :  54  45  dO  53  U  56  «5  52  7P. 

=468  :  45  4:  «4  50  *r  4b  05  50  93 

o47D  :  45  ij  et>  4f  !0  45  «e  4e  3c 

«479  ;  45  53  <34  4c  <f  41  =4  4c  53 

«460  :  49  53  ä4  4c  *5  46  d4  47  9a 
c4BS  :  4f  54  cf  44  41  54  ol  43  n2 
«490  :  4f  4e  d4  56  41  cc  55  53  7d. 
=4%  :  d2  54  41  ce  5t  4l  32  53  bf 
cisO  :  59  <d3  53  54  ö  53  51  «2  f5 
«4«e  :  53  50  «3  53  49  «e  53  47  65 
c4bC<  :  ce  52  55  ce  52  4e  o4  52  26 
«40?  41  ol  -,0  9t  C)  4e  4:  J4  Yö 

O4c0  :  4e  45  37  4  3  49  «4  4o  4f  db 
c4c8  :  «7  4c  45  <14  4c  45  cc  49  5o 
«4U0  :  4«  84  47  45  di  46  02  cO  57 
04d6  :  46  4f  Ü2  40  58  ilO  45  4s  -1 
o4-l>  :  c4  44  49  cd  44  *5  ofi  43  e2 
c4c“  :  4f  33  4J  4d  ci  43  4c  d2  d9 
«4fO  !  43  48  d2  41  54  ce  4i  03  9t, 
c4fß  :  =3  41  4e  c4  41  42  d3  54  aö 
«500  :  Of  4f  d2  4f  c=  49  c6  00  68 
«50“  :  so  d.T  «0  cO  U  M  02  .0  W 
3510  :  4f  b9  03  02  9»  01  02  BB  36 
C515  30  t><  c4  7a  M  '3  ec  33  39 

«520  :  cO  aO  00  69  3i  30  91  7a  35 
0523  :  «3  co  d‘>  cü  9-  f5  9B  13  Of 
=530  :  65  7b  85  7H  25  74  o3  2«  93 
=538  i  dö  cO  10  01  61  io  29  «1  23 
=5i0  :  »4  7s  i>9  01  02  99  00  02  al 
«548  :  oB  «o  d3  «0  W  f4  ce  d3  17 
C350  :  CO  dO  ce  00  01  00  02  00  5i 

Listing.  »Syntax  Control« 
überprüft  Ihre  Basic-Pro¬ 
gramme 
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HEUREKA-TEACHWARE  “lx  089- 82012 QO 


Wissen  ist  Macht 

Investieren  Sie  in  die  Zukunft!  -  Beste  Noten  in  Mathematik  und  Englisch  garantieren  die  Qualitälspro- 
gramme°  von  HEUREKA®-TEACHWARE  -  Super  Im  64'er-Test  2/88  -  Viele  Tausend  zufriedene  Kunden 

o  HEUREKA-TEACHWAK  QualHÖligaranli*:  Für  di®  m*  Sternchen*  getennzeichneten  Art*»  gtwänren  wir  Rückgabe  Innerhalb  6  Tog®n  g®g*n  20,-  OM  Schufigebühr 


Algebra  mit  ALI  V4  ° 

AU  HEUREKA-TEACHWARE  2u  verzichten,  wäre  ebenso  sinnvoll, 
wie  di©  Uhr  anzuhalten,  um  Zeit  zu  gewinnen  Unser  Bestseller  löst 
Gleichungen  Schntt  für  Schritt,  zerlegt  in  Faktoren,  zeichnet  Gera¬ 
den.  Parabeln.  Hyperbeln,  druckt  Übungs-  und  Lösurgsblätter. 
rechnet  vor  oder  fregt  ab.  -  Tauscnrfnch  bewährt  bei  Schülom. 
Ellern  und  Lehrern.  Einsetzbar  mit  und  ohne  Drucker,  an  allen  wei¬ 
terführenden  Schulen,  von  der  Unterstufe  bis  zum  Abitur. 

"Kaum  ein  anderes  Programm  hat  soviel  Intelligenz  und 
Flexibilität"  (BR-TV  Computertreff  30.8.86)  -  Test-Auswahl:  mcc 
3/35,  Run  4/85,  P.M.C.  2M6,  Run  3/86.  Chip  9/87,  64  er  8/86.  2/87 
"Anschaffung  für  ein  ganzes  Schülerlebenl"  ( 64'er  2/88 ) 

Rechnen  mit  RECHENMAX  0 

Von  der  1.  bis  zur  6.  Klasse  -  das  Programm  rechnot  vor  oder  fragt 
ab,  mit  und  ohne  Kcmmazahlen.  Und  stellt  auf  Wunsch  äe  Aufga¬ 
ben  selbst.  Ausdrucken  Ist  möglich.  Alb  Boredinungen  werden  go 
neu  wie  in  der  Grundschule  durchgeführt.  -' Erfreulich '  (64er  2/88) 


LEARNING  ENGLISH  Modern Course  Gym  1-6  * 

Die  sensationelle  Programmreihe  für  die  Klassen  5-10  am  Gymnasium, 
maßgeschneidert  zum  gbichnamigen  Unterrichtswerk  von  KLETT: 
Jede  Diskette  enthält  des  komplette  Vocabulary  eines  Bandes  mit 
Units,  Topic  Boxes,  Irregulär  Verbs  ■  plus  Übungssatzo!  Dazu  Lexi¬ 
kon  und  alle  Abfragevarinninn.  die  zum  gezielten  Lernen  unentbehr¬ 
lich  sind.  Einzigartig  -  endlich  das  Vokabelprogramm,  bei  dem  man 
aus  FeBlern  lernen  kann!  -  ‘Dieses  Beispiel  sollte  Schule  mazhenF 
(Chip  1/87)  -  Und:  ’lm  heiß  umkämpften  Markt  der  Vokabel¬ 
programme  hat  die  Reihe  » Learnlng  Engllsh «  gezeigt,  wie 
die  Zukunft  dieser  Software  aussehen  wird."  (64'er  2/88) 

Verbs  and  Sentences 

Englische  Grammatik-Übungen  zu  Verbformen  und  Satzbau.  Beson¬ 
ders  geeignet  für  2.  und  3.  Lernjahr.  -  Mit  Fun-Quiz! 

Caught  in  the  Castle 

Seltsame  Dingo  ereignen  sich  im  Schloß.  •  ‘ Gelungenes  Lomapiel" 
(64'er 2/88)  mit  Übungen  zu  Bedingungssätzen.  4.-6.  Lemjahr 


Geomefrie  mit  GEO  0 

Ein  Geometrieprogramm  für  Gymnasium  und  Realschule,  das  von 
Achsenspiegelung  bis  hin  zur  zentrischen  Streckung  alle  Konstruk¬ 
tionen  der  Klassen  7,  8,  9  unterstützt.  Der  Clou:  Automatsch  wird 
die  Beschreibung  erstellt.  -  Komfortabel  wie  die  ganze  Reihe  durch 
Druckerausgabe  und  HEUREKA-Sprinf.  -  64’er-Tost  2/87:  ’eehr 
gut  -  CHIP  9/87:  Deutscher  Schulsoftware-Preis  1987' 

Analysis  mit  OPTI-MA  ö 

Das  Kurvendiskussions-Programm  für  Differential-  und  Integralrech¬ 
nung  ab  10.  Klasse  Gymnasium/FOS.  Von  Nullstelle  bis  Wendepunkt 
alles  Über  rationale,  trigonometrische.  Exponontial-  und  Logarith¬ 
mus-Funktionen.  VonAbleitung  über  Tangenten/Normalen,  Pole,  Lük- 
ken,  Asymptoten  bis  Kurvenschar  und  Stammfunktion.  HiRes-Grafik 
mit  Zoom!  -  'Ausgezeichnetes  Werkzeug'  (64'er  2/88) 

Einfach  revolutionär  -  Ihr  C  64  mit  SCIENTIFIC  BASIC 

Ob  Einsteiger  oder  Profi  -  wer  es  sieht  ist  begeistert!  Strukturierte 
Programmierung  mit  Labels,  Loop  und  allem  wae  dszugohört. 
Schnelle  Grafik! -Dazu  Tools,  Fast-Load&Save,  integrierte  Druckrou 
lirwn  für  Text/Grafik  inkl.  Sonderzeichen,  einfachste  Drucker-An¬ 
passung.  -  Komplexe  Arithmetik.  Arcus-  und  Wahrscheinlichkeits¬ 
funktion,  Matrizen-Algebra  -  54  neue  Befehle,  Funktionen.  Operato¬ 
ren  plus  11  starke  Programme,  fertig  auf  Disk,  sauber  dokumentiert. 
Revolution  In  der  BASIC-Mathematlk'  (64  er  11/87,2/88) 


C64  -  Basic -Lemspiele  für  Einsteiger 

12  fertige,  ausbaufähige  Programme  zeigen  wie  es  geht.  Von  Stadt- 
Lend-Flußübet  Textverarboitung  bis  zum  Vokabel-Trainer  mit  Sonder- 
zekhon  und  Lautschrift.  Allo  Lictings  von  Lehrorn  erstellt,  auf  304  S 
erklärt.  Buch  mit  Diskette  -  'Doppelter  Nutzeffekt'  (64  'er  288) 


05,-  DM 
64,.  DM 
G4.-  DM 
64,-  DM 
64.-  DM 


AU  V4  -  Algobraprogramm.  104  S.  rrll  Diskont. 
iCHENMÄX  •  GrunJreclinon,  DinKifflo  mS40S.  Anleluir-p, 

-  Geonveirleprogramm,  fO  3  Ruch,  rüi  D’-skana 
OPT1-MA  •  KurvendiükuMfon,  Ckskolie  mH  £3  S.  Hanöbuch 
1FIC  BASIC.  Dlskeno  mt  hümlüucli.  100  3. 
isIc-Lomipiile  für  Einalelgar,  304  S..  Buch  ml  DlBkabo  40,-  DM 

LEARWHG  ENGUSH  Gym  1  2  3  4  5  6  <  blllo  ankreuzen  |  ■  64,-  DM  ’ 
Vorb«  «nd  Sonlenc«,  Grammatik  BJ3..2G«sk*1on  m.  Anbiung  30.- DM 
Coughi  In  ih®  CuUr,  Grammatik  4.-G.,  Dekane  m.  AriteSwg  ZQ.-  DM 

4-GEWIHNT-Weltb«wcrb.  Dakola  mH  Anteilig  A  Antwortkarte  29,-  DM 

oakonr-iochnBon*  «mtein  r.i  ROckaardung  tnnemaU  B  Tagen  ir^jlich. 

,  Fan  wird  car  Xadpioia  tri»  ai.1  atro  SdiuuaoOürir  von  20,-  OM/Arikol  ttrsranei 


64'er  Test  2/88:  *> Komfortabel  und  durchdacht « 

• Allo  Programme  von  HEUREKA-TEACHWARE  haben  ihren  eige¬ 
nen.  unverwechselbaren  Stil.  Gleichermaßen  hervorzuheben  ist  aio 
vorbildliche  Kundenberatung:  Maßgeschneiderte  Tips  für  einzelne 
Anrufer  werden  unter  089^201200  souverän  und  bereitwillig  gege¬ 
ben.  Zusammenfassend  kann  man  sagen,  daß  alle  Produkte  ihr 
Gold  wert  sind.  Angesichts  der  2u  erwartenden,  intensiven  Nut¬ 
zung  und  der  wirkfich  hervorstechenden  Leistungsmorkmsle  sind 
sie  ledern  C  64- Anwender  v/ärmstens  zu  empfohlen.’  -  (Ausotg  aus 
- HEUREKA-TEACHWARE  -  Gelernt  ist  gelernt«  64'er  2ß8,  S136) 


Käse  für 


Der  Bedienungskom¬ 
fort  durch  die  Maus  auf 
den  großen  Computern 
oder  in  professionellen 
Programmen  ist  be¬ 
wundernswert.  Bisher 
war  deren  Program¬ 
mierung  nur  wirklichen 
Profis  Vorbehalten.  Un¬ 
ser  Listing  »Mouse- 
Support«  macht  dies 
auch  für  Sie  zu  einem 
Kindeispiel . 


die  Maus 


Die  Basic-Erweiterung  »Mouse-Supporto  (Listing  I)  ist 
speziell  für  die  Programmierung  der  Benutzeroberflä¬ 
che  eines  Programms  geschrieben.  Das  unterscheidet 
Mouse-Support  von  normalen  Grafikerweiterungen.  Es  wird 
weniger  Wert  auf  Grafikbefehle  gelegt,  sondern  versucht, 
neue  und  leistungsfähige  Befehle  zu  entwickeln  Mit  wenigen 
Befehlen  werden  Joystick,  Trackball  oder  Maus  abgefragt. 
Einfache  Befehle  definieren,  offnen  und  schließen  Fenster 
und  Menüs,  deren  Form  und  Gestalt  sich  einfach  verändern 
lassen  Die  Möglichkeiten  sind  fast  unbegrenzt.  Das  Resultat 
ist  einzigartig  und  braucht  den  Vergleich  mit  wesentlich  teu¬ 
reren  Systemen  nicht  zu  scheuen  Wer  die  Erweiterung  in  sei¬ 
nen  Programmen  einsetz?,  erreicht  damit  einen  Bedienungs¬ 
komfort  wie  beispielsweise  die  Benutzeroberfläche  ueos. 
Und  das  ohne  große  Einschränkungen  in  Speicherplatz  und 
Geschwindigkeit . 

Das  Programm  selbst  belegt  die  letzten  4  KByte  des  Basic- 
Speichers,  wird  aber  normal  (LOAD, 8)  geladen  ($0801-$!960) 
und  mit  RUN  gestartet.  Es  verschiebt  sich  nach  dem  Start 
selbständig,  wobei  es  gleich  sämtliche  Einstellungen  vor¬ 
nimmt  und  sich  gegen  Überschreiber  schützt  Der  normale 
Tfextbildschirm  wird  nach  SCC00(dez.  52224)  gelegt,  und  der 
nun  unbenutzte,  alte  3i!dschirrnspeichei  wird  zu  zusätzli¬ 
chem  Basic-Speicher.  Daraus  ergibt  sich  ein  freier  Basic- 
Speicher  von  35839  Bytes  Länge.  Der  Zeichensat2  wird  nach 
SEOOü  [dez.  57344)  verschoben,  wo  er  frei  editiert  werden 


Kurzer  Steckbrief 

Programm: 

Mouse-Support 

Art: 

Basic-Erweiterung 

Eingabehilfen: 

MSE  Hinweise  auf  Seite  52 

Laden: 

LOAD  »MOUSE-SUPPORT  VI«,  8,1 

Hinweis: 

Das  Programm  darf  im  Speicher  nicht 
verschöben  werden 

kann.  Aus  Speicherplatzgründen  ist  eine  kurze  und  effiziente 
Ko  ui  ine  zur  Befehlserkennung  gewshli.  Eine  abstrakte  Be¬ 
zeichnung  der  Befehle  ist  die  Folge  Sie  beginnen  alle  mit 
dem  Sonderzeichen  »&«.  Es  folgt  ein  Buchstabe  zwischen  B 
und  W.  das  eigentliche  Befehlszeilen.  Auf  eine  Besonder¬ 
heit  soll  noch  hingewiesen  werden  Wie  bei  den  meisten 
Basic-Erweiterungenüblich,  so  ist  es  auch  bei  dieser  notwen¬ 
dig,  nach  einer  IF-THEN-Konstruktion,  der  ein  neuer  Befehl 
folgen  soll,  einen  Doppelpunkt  zu  setzen.  Ein  Beispiel: 

IF  2=0  THEN  :  81  1,1 

Das  Programm  läuft  nur  auf  dem  C  64  oder  einem  C  128  im 
C  64-Modus  und  kann  nicht  verschoben  werden  1 


Die  Befehle  im  einzelnen: 


&B  Xy.L.B:  (WINDOW) 

speichert  den  momentanen  Bildschirm  und  zeichnet  einen 
Rahmen  mit  der  oberen  linken  Ecke  X ,Y,  der  Länge  L  und  der 
Breite  B  Es  können  maximal  vier  solcher  Fenster  gleichzeitig 
geöffnet  werden  Der  Versuch,  ein  fünftes  Fenster  zu  öffnen, 
wird  mit  einem  ’>TOO  MANY  WINDOWS  ERROR  quittiert, 
Sollten  die  Koordinaten  unzulässig  sein,  wird  mit  einem  ^IL¬ 
LEGAL  QUANTITY  ERROR  abgebrochen.  Zulässige  Koordi¬ 
naten  sind: 

X  =  0  bis  40.  Y  =  0  bis  24 
L  +  X  Weiner  40  und  größer  3 
B  +Y  Werner  25  und  größer  0 
Soll  das  Fenster  invers  erscheinen,  isi  die  Ausgabe  vorher 
auf  invers  umzuschallen  (z.B.  mit  PRINT  *(RVS  ON)";). 

Ein  Beispiel: 

SS  5,5,10,10 

öffnetein  Fenster  an  der  Position  5,5,  mit  der  Länge  10  und  der 
Breite  (Höhe)  10. 

&C  X  (CLOSE) 

schließt  ein  zuvor  geöffnetes  Fenster  wiedei  und  bringt  den 
alten  Inhalt  wieder  auf  den  Bildschirm. 
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X  gibt  die  Nummer  des  Bildschirms  an,  der  restaurier!  wer¬ 
den  sdL  Ist  X  =  0,  dann  wird  der  zuletzt  gesicherte  Büd- 
schirminhcüt  wieder  auf  den  Schirm  gebracht.  Werte  zwi¬ 
schen  1  und  4  schließen  das  Fenster  mit  dieser  Nummer. 

&D  NR,X,Y,L:  (DEFINE) 

definiert  ein  Feld  mit  der  Nummer  NR  den  Koordinaten  X,  Y 
und  der  Länge  L.  Diesas  Feld  kann  dann  mit  dem  &W  (Wait) 
Befehl  abgefragt  werden.  NR  kann  Werte  zwischen  1  und  254 
annehmen.  Maximal  48  Felder  sind  definierbar.  Eine  Über¬ 
schreitung  dieses  Wertes  ergibt  einen  ?TOO  MANY  F1ELDS 
ERROR.  Für  X.Y  und  L  gilt  dasselbe  wie  beim  WINDOW- 
Befehl 

&E  X,Y,L,B,  "Cher  * ;  (ERASE) 

löscht  einen  Bildschirmbereich  oder  füllt  ihn  mit  dem  Zei¬ 
chen  Char  Die  Angabe  des  Füllzeichens  ist  nicht  zwingend. 
Für  die  Parameter  X.Y.L  und  B  gilt  dasselbe  wie  beim 
WINDOW-Befehl. 

&F  SF,HF,RF  (COLOUR) 

setzt  die  Schreibfarbe  (SF)  und  (falls  angegeben)  auch  die 
Hintergrundfarbe  (HF)  und  die  Rahmer.farbe  (RF).  Die  Werte 
dürfen  zwischen  0  und  15  liegen. 

&G  X.Y.L.B  (REVERS) 

invertiert  den  bezeichnten  Bildschirmbereich.  Die  Farben 
der  Zeichen  werden  berücksichtigt  (auch  bei  älteren  C  64- 

Modellen).  Die  Parameter  sind  -wie  beim  WINDOW-BefehL 
&H:  (CLR) 

setzt  d;e  Anzahl  der  geöffneten  Fenster  und  der  definierten 
Felder  auf  Null  zurück.  Dieser  Befehl  sollte  vor  jedem  Pro¬ 
gramm  stehen,  um  Fehlermeldungen  zu  vermeiden. 

&I  HF, VF  (I NITSPRITS) 

initialisiert  den  Maus-Pfeil  und  dessen  Sieuerroutinen.  Der 
Pfeil  besteht  aus  zwei  Sprites  ( 6  und  7).  wobei  die  Farben  der 
Sprites  mit  Hintergrundfarbe  (HF)  und  Vordergrundfarbe 
(VF)  bestimmt  werden  können.  Bei  de:  Benutzung  dieses  Be¬ 
fehls  werden  die  anderen  Sprites  nicht  beeinflußt.  Die  Steue¬ 
rung  des  Pfeils  erfolgt  übrigens  mit  einer  Maus,  einem  Track¬ 
ball  oder  einem  Joystick  in  PORT  2. 

&J  F,X,Y:  (GETSTICK) 

fragt  den  Feuerknopf  des  Joysticks  in  FORT  2  ab  und  weist  bei 
gedrücktem  Knopf  F  eine  1  zu.  ansonsten  eine  0.  Werden  die 
numerischen  Variablen  X  und  Y  auch  angegeben,  so  wird  ih¬ 
nen  die  Position  des  Pfeiles  in  Bildschirmkoordinaten 

(0-39.0-24)  zugewiesen. 

&K  M,X,Y,L,B:  (SCROLL) 

scrollt  den  Bildschirm  im  angegebenen  Bereich  für  X=0 
nach  oben  und  für  X  =  1  nach  unten.  Für  die  Koordinaten  gilt 
das  bei  WINDOW  Gesagte, 

&L  X,Y.  (LOCATE) 

positioniert  den  Cursor  in  Spalte  X  und  Zeile  Y. 

&M  X,Y,L,B,A  (MENÜ) 

funktioniert  nur  bei  eingeschaltetem  Pteil  (siehe  IN1T- 
SPRITC).  Dieser  Befehl  wartet,  bis  der  Pfeil  im  angegebenen 
Bereich  ist.  Wird  in  dieser  Zeit  der  Feuerknopf  gedrückt, 
dann  wird  der  numerischen  Variable  A  253  zugewiesen.  Be¬ 
wegt  man  den  Pfeil  auf  ein  definiertes  Feld,  so  wird  ebenfalls 
255  an  A  übergeben.  Wird  jedoch  der  Pfeil  in  ein  definiertes 
Feld  hineingefahren,  so  wird  die  Zeile,  in  der  sich  der  Pfeil 
befindet,  innerhalb  des  angegebenen  Bildschirmauschmtts 
invertiert.  Diese  invertierte  Zeile  kann  nun  mit  Hilfe  des  Pfeils 
auf-  und  abgeschobon  werden.  Wird  nun  der  Fcucrkr.opf  gc 
drück',  so  wird  der  numerischen  Variable  A  ein  Wert  Uber¬ 
geben,  der  sich  folgendermaßen  berechnet  Von  der  Zeile, 
in  der  sich  der  Pfeil  befindet,  wird  der  Wert  von  Y  abgezogen 
(ergibt  die  A-te  Zeile  ;m  Window).  Wird  der  Bereich  verlas¬ 
sen,  ohne  daß  der  Feuerknopf  gedrückt  wurde,  so  wird  eine 
0  an  A  Ubergeben  Zusammen  mit  dem  WINDOW-Befehl  ist 
es  also  ein  Einfaches,  Pull-Down- MenUs  zu  realisieren. 
(Siehe  auch  DEMO-PROGRAMM !) 

&N  ZES,L,  "TEXT”, A3:  (L1NE-1NPUT) 
kann  den  alten  INPUT-Befehl  ersetzen.  Es  ist  mcht  mehr  mög¬ 
lich,  die  Eingabemaske  zu  verlassen  eder  sogar  zu  zerstören. 

In  ZE$  weiden  die  zur  Eingabe  zulässigen  Zeichen  defi¬ 
niert.  Ist  ZE$  leer,  dann  smd  alle  Zeichen  zugelassen. 


L  ist  die  maximale  Länge  der  Eingabe.  Die  Spalte  in  der 
der  Cursor  am  Anfang  steht,  plus  dem  Wert  von  L,  darf  nicht 
größer  als  80  sein.  Ansonsten  wird  mit  einem  ?ILLEGAL 
QUANTITY  ERROR  abgebrochen. 

“TEXT"  ist  der  Voigabestring.  Er  kann  wie  auch  beim  nor¬ 
malen  INPUT-Befehl  weggelassen  werden. 

Es  folgt  eine  Stringvariable,  der  die  Eingabe  zugewiesen 
wird.  Pro  LINE-INPUT-Befehl  kann  jedoch  nur  eine  Variable 
zugewiesen  werden 
Ein  Beispiel: 

m  ”1234567890",  10,  "Zahl:  ”,A$ 

erwartet  am©  Bonutzcremgabe,  die  maximal  10  Zeichen  lang 
sein  darf.  Als  zulässige  Zeichen  sind  nur  die  Zahlen  zwischen 
0  und  9  definiert.  Natürlich  kann  man  den  CURSOR  innerhalb 
der  Maske  frei  bewegen.  <CLR/HOME  >  löscht  die  Maske, 
während  <HOME>  den  CURSOR  anden  Anfang  der  Maske 
zurücksetzt.  < INST >  und  <  DEL >  haben  normale  Wirkung. 
Die  Eingabe  wird  der  Variablen  A$  rugovnason 
Die  Speicherzelle  2  erfüllt  in  Verbindung  mit  dem  LINE- 
INPUT-Befehl  noch  eine  Sonderfunk'ion: 

Ist  hier  Bit #  7  gesetzt,  so  wird  bei  jedem  Aufruf  des  L1NE- 
INPUT-Befehls  die  Maske  gelöscht  (Einschalten  mit  POKE 
2,128) 

Ist  Bit  ff  6  gesetzt,  so  werden  SPACES  am  Endo  der  Eingabe 

gelöscht  (POKE  2.64) 

Beide  Funktionen  werden  mit  POKE  2,192  eingeschaltet. 
Den  ursprünglichen  Zustand  (beide  Funktionen  abgeschal¬ 
tet)  eihält  man  durch  POKE  2,0. 

&0  X:  (OFF) 

Dieser  Befehl  ist  dca  Cegenstück  zum  INITSPRITE  Befehl. 
Er  schallet  den  Pfeil  ab.  Ist  X = 0.  so  werden  der  Pfeil  und  der 
neue  *RQ  abgeschaltet.  Ist  X  =  1 ,  so  wird  nur  der  normale  IRQ- 
Vektcr  wiederhergestellt,  der  Pfeil  ist  weiterhin  sichtbar. 

&P  US|PA1,PA2,...:  (PRINT  USING) 

stellt  einen  leistungsfähigen  Befeh:  dar.  um  Zahlen  und 
Strings  formatiert  ausgeben  zu  können.  Zahlen  weiden  dabei 
kaufmännisch  gerundet. 

Beispiele,  um  Zahlen  auszugeben: 

&P  "Geld  +  ####.  ff  ff  DM”, GE 

gibt  GE  mit  4  Vor-  und  2  Nachkommastellen  und  dem  Vorzei¬ 
chen  (falls  negativ)  aus.  Statt  des  Dezimalpunktes  kann  auch 
em  Komma  verwendet  werden  (ff ,  ff) 

&?  "x=##  Y-#  #  ",X,Y 

gibt  X  und  Y  mit  jeweils  2  Stellen  vor  dem  Komma  eus. 

Die  Anzahl  der  Masken  muß  mit  der  Zahl  der  Variablen 
übereinstimmen.  Ansonsten  erhält  man  einen  ?US1NG  ER¬ 
ROR. 

Beispiele,  um  Strings  formatiert  auszugeben: 

&P 

formatiert  AS  linksbündig  Überstehende  Zeichen  werden 
abgeschnitten.  Die  Formatierungsarten  können  auch  ge¬ 
mischt  angewendet  werden: 

SP 

gibt  A$  linksbündig  -and  BS  rechtsbündig  aus 
Es  stehen  folgende  Arten  der  Formatierung  für  Strings  zur 
Verfügung: 

LS$$S$$$$$$  linksbündige  Ausgabe. 

M$$$$$$$$$S  :Zentrierte  Ausgabe. 

RS$$$$$$S$$  :Rechtsbündige  Ausgabe. 

B$SSS$S$$$S  : Ausgabe  mit  Randausgleich  (Blocksatz). 

Bei  falscher  Formatierung  wird  mit  einem  ?FORMAT 
ERROR  abgebrochen. 

Es  können  auch  Zahlen  und  Strings  beliebig  gemischt  for¬ 
matiert  werden.  Zurr.  Beispiel: 

&P  "JCace :  1$$$S$$$S$3S  Alter:##  Jahre ',M$, JA 
Wie  auch  beim  normalen  PRINT-Befehi  kann  die  Ausgabe 
auch  auf  ein  anderes  Gerät  als  den  Bildschirm  erfolgen.  Zum 
Beispiel: 

OPEN  1,4:SP#1,"#  ##,##",X  (Hier  der  Drucker.  ). 

Wird  einem  LIME  INPUT  oder  PRIMT-USING-Befehl  ein 
Semikolon  nachgestellt,  so  wird  ein  Zeilenvorschub  umer- 
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drück!.  Nae'nfolcjende  PRINT-Ausaaben  werden  direki  nn 
schließend  ausgegeben 

&0  X,Y,L,B  (FRAME) 

erzeug!  einen  Rahmen  auf  dem  Bildschirm  wie  bei  WIN¬ 
DOW.  Jedoch  wird  der  Bildschirm  nicht  sbgespeichert.  Be¬ 
züglich  der  Parameter  ist  das  bei  WINDOW  schon  Gesagte 
zu  beachten. 

&R  NR:  (SETTWINDOW) 

definiert  die  Nummer  des  nächsten  zu  öffnenden  Fensters, 
wobei  NR  eme  Zahl  zwischen  1  und  ‘1  sein  kann.  &G'  NR 
schließt  das  Fenster  spater  wieder. 

&S  "xxxxxxxxx":  (SETCHR) 

definiert  die  Zeichen  für  den  Rahmen.  Mit  diesem  Befehl  ist 
es  möglich,  verschiedene  Rahmen  zu  erzeugen.  Die  9  Zei¬ 
chen  heben  folgende  Bedeutung. 

1.  Ecke  links  oben  2.  Oberer  Rand  3.  Ecke  rechts  oben 
4.  Linker  Rand  5  Innenzeichen  6.  Rechter  Rand 
7.  Ecke  links  unten  8.  Unterer  Rand  9.  Ecke  rechts  unten 
Ein  Beispiel: 

&S"ABCD  FGHI"  :  &Q  X,Y,5,4 
würde  folgendes  erzeugen: 

ABBBC 

DF 

DF 

GHHH1 

&T:  (TRANSMEM) 

speichert  den  Bildschirm  ab.  Falls  kein  Speicherplatz  mehr 
vorhanden  ist,  wird  ?TOO  MANY  WINDOWS  ERROR  ausge¬ 
geben.  Dieser  Bildschirm  kann  mit  den  Befehlen  &R  (SET¬ 
WINDOW)  und  &C  (CLOSE)  wieder  angezeigt  werden. 

&ü  NR:  (ERASEFIELD) 

löscht  ein  mit  &D  (DEFINEFIELD)  definiertes  Feld.  Ist  dieses 
Feld  nicht  vorhanden,  wird  mit?FIELD  NOT  FOUND  ERROR 
abgebrochen. 

&VX:  (SPEED) 

bestimmt  die  Geschwindigkeit,  mit  der  der  Pfeil  Über  den 
Bildschirm  bewegt  werden  kann.  X  kann  Werte  zwischen  1 
und  255  annehmen,  sinnvoll  sind  Werte  etwa  zwischen  15  und 
64.  Wählt  man  für  X=0,  so  wird  der  Pfeil  an  die  Koordinaten 
100,100  gesetzt,  auf  Kleinschrift  geschaltet  sowie  die  normale 
Geschwindigkeit  (X  =  64)  wiederhergestellt.  Auch  dieser  Be¬ 
fehl  sollte  am  Anfang  eines  jeden  Programmes  steher 
(Für  Interessierte:  Dieser  Wert  legt  die  Interrupfrequenz 
fest.  Für  kleine  X  wird  der  Pfeil  also  schneller,  die  Piogramm- 
ausführung  aber  etwas  langsamer).  Zu  beachten  ist  noch, 
daß  aus  Geschwindigkeitsgründen  wahrend  der  RUN-Phase 
des  Computers  weder  die  Tastatur  abgefragt  wird,  noch  die 
Zeit  erhöht  wird.  Es  wird  nur  die  STOP-Taste  geprüft  Will 
man  also  eine  Eingabe  von  der  Tastatur,  so  muß  man  vorher 
mit  &ö  1  oder  &ö  0  den  Pfeil  abschalten. 

& W  A:  (WAIT) 

wartet  (nur  bei  eingeschaltetem  Pfeil),  bis  der  Pfeil  auf  ein 
vorher  mit  &D  (DEFINEFIELD)  definiertes  Feld  zeigt.  Die 
Nummer  dieses  Feldes  wird  an  die  numerische  Variable  A 
übergeben.  WAIT  kann  mit  der  STOP-Taste  abgebrochen 
werden: 

(Ralph  Schmieder/Benno  Flaig/ad) 


SM00-S8FFF 

S9000-S9FFF 
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SCOOOSCAFF 

SCBOOSCBFF 

SCC00-SCFE7 

SCFE8-SCFFF 

SDOOO-SEFFF 


Verwendung: 


Basic-Spelcher 
Hauptprogramm 
Solcher  für  4 
Frei 
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»Mouse  Support« 
komfortable 
Joy¬ 
stick,  Trackball  und  Maus 
werden  unterstützt.  Zusätzli¬ 
che  Basic-Betehle  machen 
die  Bedienung  einfach. 
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FONTMASTER 

Professionell  -  wie  noch  nie  ! 


Gutenberg  brachte  uns  die  Buch¬ 
druckkunst.  Fontmaster  vereint 
die  Vorteile  von  Beidem.  Aus¬ 
sagefähige  Graphiken,  ver¬ 
bunden  mit  verschiedenen 
.#  Schriftarten,  Größen  und 
.}/  mathematischen  For¬ 

meln  schaffen  per- 
//  fekte  Dokumente. 


Seit  den  frühen  Höhlen 
malereien  haben  die 
Menschen  entdeckt, 
daß  Graphiken 
ein  sehr  effek¬ 
tives  Kommu- 
nikations- 

mittel  s/4&W  /■ 
sind.  / 


Mehr  *'■  s,/ 

als  30/  Ar/  ^  4% 

45  Zeichen-  Jjr  flfl' 

Sätze  werden  / ßr  /  J»  /,  #  A 

mitgeliefert  /  ^  4/  M 

(C  64  /  C 128).  fr  W  Jfl  ^  W 

•  Kopf- und  Fußzeilen.  /fr '  fl/fl/ 

•  Textdarstellung  beim  /fr  / fr,  W7 

C 128  originalgetreu  möglich  fr' -fl 
(mi  geänderten  Zeichensätzen).  fr 

•  Graphiken  können  in  den  Text  eirge-  fr 

bunden  werden  (nur  C  128).  fl 

•  ASCII  Ries  können  eingelesen  und  ausge-  fr  ‘  /  . 

geben  werden  (fir  die  Kommunikation  mit  '  ^  //  / 

anderen  Programmen).  ''fl 

•  Word-Wrap  und  automatische  Formatierung  (ab-  fr  // '  4//. 

schaltbar).  •  Von  rechts  nach  links  schreiben.  Zflfr// 

%  Serienbriefe  •  Bis  zu  4  Spalten  können  nebeneinander  '  ‘  fl  fl 
bearbeitet  werden  (ähnlich  dem  Zeitungssatz).  •  Propor-  '  / 
tionalschrift  •  Mehrere  Buchstaben  übereinander  druckbar.  *  fl 

•  Dnckerausgänge  wählbar.  •  Jeder  Matrixdrucker  verwendbar. 

Fontmaster  erhalten  Sie  für  den  C  64  und  den  C 128  (128  er 
Modus)  -  mit  ausführlichem  deutschen  Handbuch.  DM  98, 
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Sprite-Zauber 


Viele  Routinen  blenden  Grafiken  weich  und 
punktweise  ein.  »Fader«  schafft  es  mit  Sprites. 

Fader  (Listing  1) blendet  Sprites  sanft  ein,  um  oder  aus. 
Geben  Sie  Listing  i  bitte  mit  dem  MSE  ein  (Eingabetun- 
vreise  Seite  52)  Zur  Anwendung  laden  Sie  zunächst  die 
Assembler-Routinen  mit  LOA D" FADER", 8, L  Wollen  Sie  nun 
ein  aut  dem  Bildschirm  sichtbares  Sprue  ausblenaen  (ver¬ 
schwinden  lassen),  so  geben  Sie  folgendes  Kommando  ein: 
SYS  29162,  spritenuraner,  Speicher,  geschwindlgkelx 
(RETURN) 


»spritenummer«  liegt  im  Bereich  von  C  bis  7  Voraussetzung 
sind  die  Sprite-Zeiger  irn  Speicher  von  2040  bis  3047.  »Spei¬ 
cher«  enthält  die  Adresse  des  ersten  eines  insgesamt  64  Byte 
großen  Speicherbereichs,  in  dem  die  Sprite-Daten  zwischen- 
gespeichert werden  (zum  Beispiel  im  Kassettenpuffer),  damit 
sie  nicht  verlorengehen. 

Der  Parameter  »geschwindigkeit«  gibt  an,  wie  schnell  nach¬ 
einander  die  einzelnen  Punkte  emes  Sprite  vom  Bildschirm 
verschwinden.  Er  liegt  zwischen  0  und  255,  wobei  das  Sprue 
bei  dem  Wert  1  mit  großer  Geschwindigkeit  aufgelöst  ward 
Bei  wachsendem  Wert  verschwindet  das  Sprite  immer  lang¬ 
samer  vom  Bildschirm.  Nach  dem  Wert  255  hat  der  Wert  0  die 
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größte  Verlangsamung  zur  Folge  Beispiel:  Wir  wollen  ein 
Sprite,  das  durch  den  Zeiger  in  Adresse  2043  angezeigt  wird, 
mit  mittlerer  Geschwindigkeit  ausblenden  und  dabai  den 
Adreßbereich  von  30000  bis  30063  als  Zwischenpuffer  ver¬ 
wanden 

SYS  29:62,3,20000,120  (RETURN) 

Beachten  Sie  bitte,  caß  das  entsprechende  Bit  im  »Sprite- 
Enable-Register*  (VIC-Register  21,  Adresse  53289)  gesetzt  ist, 
das  Sprite  also  sichtbar  ist.  Nun  sehen  Sie,  wie  das  Sprite 
langsam  verschwindet.  Da  da3  Sprite  anschließend  vom  Fa 
der  durch  das  Löschen  des  entsprechenden  Bit  im  Sprite- 
Enable-Register  ausgeschaltet  wird  und  die  Sprue-Daten  zu¬ 
rückkopiert  werden,  ergibt  sich  für  den  Anwender  kerne  Än¬ 
derung.  Unser  Sprite  würde  demnach  durch  das  Setzen  des 
Bit  3  im  Enable-Register  an  alter  Position  sichtbar. 


Die  Retourkutsche 


Selbstverständlich  blenden  Sie  mit  Fader  Sprites  auch  ein. 
Dazu  verfahren  Sie  analog  zum  Einblendvorgang,  nur  daß 
das  Sprite  in  diesem  Fall  nicht  sichtbar  ist.  Das  entsprechen¬ 
de  Bit  im  Enable-Register  ist  demnach  vor  dem  Aufruf  ge¬ 
löscht.  Der  komplette  Befehl  (Einsprungadresse  beachten!) 
lautet  nun: 

SYS  2S960,  spritenummer,  Speicher,  geschwind lgkelt 
(  RKTURU) 

Das  Umblenden  zwischen  zwei  Sprites  erfolgt  ähnlich- 
SYS  28672,  spritenummer  1,  spritenummer  2,  Speicher  1, 
speichert,  geschwind igkeit  < RETURN > 

^spritenummer  1*  is:  die  Nummer  des  einzublencenden 
und  »spritenummer  2«  die  Nummer  des  auszublencenden 
Sprites.  Analog  dazu  sind  »Speicher  1«  und  »Speicher  2*  die 
entsprechenden  Pufferbereiche.  Lisiing  2  demonstriert  die 
drei  Anwendungen  des  Fader. 

Verwenden  Sie  andere  Sprite-Zeiger  als  2040  bis  2047,  so 
passen  folgende  Anweisungen  Fadei  an  Ihre  Speicher ko; lfi- 
guranon  an: 

SZ=ers-erzeiger:  HI=IN7(SZ/256) :  LO=SZ-256*HI 
POKE  23729, L0:F0KE  28730, HI 
P0KE  23740,10: POKE  28741, Hl 
POKE  26730,  IPiPOKE  28731,111 
POKE  23761,10: POKE  28762, HI 


POKE  28995, L0: POKE  28996, HI 
POKE  29006, L0: POKE  29007, HI 
POKE  29197, DD: POKE  29198, HI 
POKE  29208, L0: POKE  29209, HI 

•ermtorzGigoi»  lat  hierbei  die  Adresse  des  ersten  Sprite- 
Zeigers  (bisher  2040) 

Beachten  Sie  bitte,  daß  Fader  die  Zeropage-Adressen  34 
bis  42  (hexadezimal  322  bis  S2A)  verändert  (D.  Mista/ap) 
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Listing 

1. 

beizende 

Sprite- 

Operationen 

mit 

Fader« 

10  IF  A~0  THEN  A=1 : LOAD"FADER‘‘ ,8,1 

20  PRINT" tCLR, DOWN JBITTE  WARTEN,  SPRITEDAT 
tN  WERDEN  GELES. "xPOKE  532ÜI ,0« PUKb  332 

C022> 

160 

□KE  V*29,0 

PRINT "tCLR>": POKE  2040, 1 92 i POKE  2041,1 
93: POKE  2044,194 

<  1 26  > 

<1317 

80,0 

.30  DATA  ,,,,,,,,,,,63,,, 80,63,252,, 255. 255 

<  1 15> 

170 

POKE  V,  10B: POKE  V+2,100«POKE  V-*8,100:P 
OKE  V+l, 100: POKE  V*3, 1 00 e POKE  V*9,100 

<816> 

,240,255, 1BB, 48, 255, 108,48,255, 172 

•;i7B> 

180 

SVS  28960,0,30000,0 

<156> 

40  DATA  204,253.180,204,255,188,140,255,25 

190 

FOR  X-0  TO  1000: NEXT 

<193> 

5,252,160,160, 158,191,161 ,251,251 

<054> 

200 

SVS  28672, 1 ,0,30000,31000,0 

<175> 

50  DATA  207 , 191 ,238, 206 , 239 , 238 , 206 , 236 , 25 

210 

FOR  Xc !  TO  500: NEXT 

<  058  > 

1,207, 188,63,3,240,0,0,0 

<246> 

220 

SYS  28672,0, 1 ,30000, 31000, V 

<2017 

60  DATA  31 ,51 ,51,51  ,51  ,51  ,204  ,20'!, 204 ,204, 

230 

FOR  X=1  TO  500: NEXT 

<07B> 

204,204,0,0,0,63,255, 127,63,255,127 

<094  > 

240 

POKE  V* 23, 3: POKE  V+29,3 

<016> 

70  DATA  35 , 24 , 192, 55 ,24,1 92 ,183,24,1 26 ,103 

250 

FOR  X=1  TO  500: NEXT 

<098> 

,48,126,253,48,3, 199,48,3,199,48,254 

<006> 

260 

SVS  28672, 1 ,0,30000, 31000, C 

<237> 

B0  DATA  1 99 , 48,254 ,0,0,0, 204 , 204 , 204 , 204 , 2 

270 

FOR  X=1  TO  500: NEXT 

<120> 

04,204,51,31,51 ,51,51,51,0.0,0 

<071  > 

280 

SVS  28672,0, 1, 30000 ,31 000 , B 

<O07> 

90  DATA  0 , 60 ,0,0, 60 ,0,0, 235 ,0,0, 235 ,0,5,17 

290 

FOR  X=1  TO  500 i NEXT 

<1407 

0,192,3,86,192,14,70,176,14,86,176 

<076> 

300 

POKE  V*23,0:P3KE  V+29,0 

<072  > 

100  DATA  38,170,172,58.170.172,132,170,171 

310 

FOR  X=1  TO  503: NEXT 

<160> 

,42, 170, 168,41 ,Q9,8B,41 ,25,24,4! ,25,24 

320 

SYS  29162,0,30000,0 

<058> 

.*11 

<  1 04  > 

330 

FOR  X= 1  TO  503: NEXT 

<180> 

110  DATA  89,24,42,169,24,42,169,24,42,169, 

340 

SVS  28960,4,38000,0 

<070 > 

24.42.169,24.42.169.24 

<212> 

350 

FOR  X=1  TO  503« NEXT 

C700> 

120  V-3324B:FOR  X= 12288  TO  1 2288 »62 i READ  A 

360 

BYS  28672,1,4,30000,31000,0 

<1 13> 

: POKE  X.AtNEXT 

<219> 

370 

FOR  X-l  IO  300:  NEXT 

<220  > 

130  FDP  X-12352  TO  I 2352+62 « READ  AiPOKE  X, 

380 

SYS  29162,1, 30000 , 0 

<120> 

A: NEXT 

148  FOR  X- 1 24 1 6  Tü  12416*62: READ  AtPOKE  X, 

<185> 

390 

PR1NT"FERTIB  ■ “ 

<053 > 

A: NEXT 

150  POKE  V*21,0:POKE  V*28 , 1 6:  POKE  V+73.0-.P 

<  105> 

Listing  2.  Dieses  Demo  zeiat  die  Benutzung  von  Fader 
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GROSSER  SONDERTEIL  FÜR  ALLE  EINSTEIGER 


INHALT 


Die  Sache  mit  der  Maus 


Profis  helfen  Einsteigern 


Henning  packt  aus 


Tips  &  Tricks  zu  Geos 


Serie:  Geos  glasklar 


Tips  &  Tricks  _ 


Vorschau 


El  I 


& 


Unaufhaltsamer  Aufmarsch  der  Mäuse 


Wie  arbeiten  die  kleinen  Tier¬ 
chen?  Wo  liegen  ihre  Vorteile7  Wie 
kann  eine  Maus  in  eigenen  Pro¬ 
grammen  genutzt  weiden?  Kein 
Problem  für  uns.  Auf  den  nächsten 
Seiten  erfahren  Sie  alles  über  die 


verschiedenen  »Maus-Arten«  und 
auch  deren  Eigenheiten.  Auch  in 
Ihren  Programmen  wird  die  Maus 
in  Zukunft  nicht  mehr  fehlen. 
Schauen  Sie  doch  mal  rein,  e:n 
»tierischer«  Komfort. 


Kotz  und  Maus 

Sie  sind  schnell,  bequem  zu  be¬ 
dienen  und  allem  Anschein  nach 
derzeit  »in«.  Die  Rede  ist  von  den 
Mäusen.  Kleine  graue  Kästchen, 
mit  denen  sich  immer  mehr  Pro¬ 
gramme  bedienen  lassen.  Sie  eig¬ 
nen  sich  hervorragend  für  Zeich¬ 
nungen,  wobei  sie  den  Joystick 
ganz  klar  aus  dem  Rennen  werfen. 

Auch  Henning  ist  wieder  mit  von 
der  Partie  Dieter  Hoeneß  versucht 
sich  mit  einer  neuartigen  Dateiver¬ 
waltung  unter  Geos.  Volles  Pro¬ 
gramm  also,  das  Sie  sich  nicht  ent¬ 
gehen  lassen  dürfen. 

Ihr 


Geofile:  mit  Grafik  ran 
an  die  Daten 

Dateiveiwaltung  ist  an  und  für 
sich  nichts  Neues  Neu.  zumindest 
beim  C  64  ist  die  Verwendung  von 
Grafik  in  einer  Datei.  Geofile  setzt 
hier  neue  Maßstäbe  Natürlich 
läuft  auch  hier  alles  unter  Geos  ab. 
Was  dieses  Programm  noch  alles 
zu  leisten  vermag,  lesen  Sie  in  der 
Serie  »Geos  glasklar«. 


Henning  läßt  die 
Zeichen  tanzen 

Am  Bildschirm  geht  es  diesmal 
rund.  Henning  bringt  Bewegung  in 
die  ganze  Sache  Für  den  Anfang 
versucht  er  sich  erst  mal  an  einfa¬ 
chen  Zeichen,  die  er  über  den  Bild¬ 
schirm  jagt.  Dazu  gibt  es  natürlich 
ausführlich  erklärte  Beispiele.  Las¬ 
sen  Sie  sich  auch  die  zahlreichen 
»Tips  &  Tricks«  sowie  Ihre  Fragen¬ 
ecke  »Profis  helfen  Einsteigern« 
nicht  entgehen. 


Roland  Fleger,  Redakteur 


Die  Sache 

Kaum  ein  Eingabegerät  hat  den  Umgang  mit 

Computern  derart  revolutioniert  wie  die  kleine  unscheinbare  Maus. 

Grund  genug,  diesen  grauen  Flitzer  auf  Herz  und  Nieren 

zu  untersuchen.  Wie  funktionieren  die  kleinen  Tierchen?  Welche 

Vorteile  bieten  sie  gegenüber  einem  Joystick? 

Wo  liegen  die  Einsatzgebiete? 


anch  einer  soll  ja 
Ibeim  Anblick  einer 

_ iMaus  auf  Tisch  und 

Bänke  springen.  Reges  Inter¬ 
esse  dagegen  befällt  uns 
Einsieiger  im  Angesicht  ei¬ 
ner  solchen,  Was  wir  zuerst 
sehen,  ist  etwa  folgendes: 
ein  Kästchen  aus  Plastik, 
welches,  dank  seiner  be¬ 
scheidenen  Ausmaße,  gut  m 
eine  Hand  paßt.  Es  ist  inil 
zwei  Tasten  »verziert-.  Auf 
der  Unterseite  ist  eine  gum¬ 
miüberzogene  Stahlkugel 
eingelassen,  die  etwa  die 
Größe  einer  großen  Murmel 
hat.  Gummiüberzogen  ist  die 
Kugel,  damit  sie  auch  auf 
glatten  Arbeitsflächen  guten 
Kontakt  hat.  Ein  Kabel  ragt 
hinten  aus  der  Maus.  Sie  be¬ 
wegt  sich  nicht  und  gibt  auch 
nach  längerer  Beobachtung 
kein  Lebenszeichen  von 
sich. 

Trotz  erstaunlicher  Ähn¬ 
lichkeit  wird  schnell  klar: 
Das  ist  kein  Vertreter  der  le¬ 
benden  Spezies  »Nager  & 
Co*.  Die  bittere  Enttäu¬ 
schung  darüber  hat  jedoch 
nicht  lange  Bestand.  Statt 
dessen  ergreift  uns  gestei¬ 
gerte  Freude:  Am  anderen 
Ende  des  Kabels  ist  ein 
Stecker  angebracht,  der 
haargenau  in  die  Joystick- 
Ports  unseres  C  64  paßt.  Wir 
folgern  daraus:  Eine  Maus  ist 
ein  elektronisches  Zusatzge¬ 
rät,  mit  dessen'  Hilfe  sich  der 
Cursor  beliebig  über  den 
Bildschirm  steuern  läßt.  Die 
Maus  wird  nur  in  eine  Hand 
genommen  und  auf  dem 
Tisch  verschoben.  Der  Cur¬ 
sor  oder  ein  Pfeil  folgt  der 
Bewegung  auf  dem  Bild¬ 
schirm  in  gleicher  Richtung 
An  dieser  Stelle  drangt 
sich  der  Vergleich  mit  einem 
Joystick  geradezu  auf  Mit 
entsprechenden  Program¬ 


men  (zum  Beispiel  Geos) 
macht  er  dasselbe.  Wollen 
wir  die  ferneren  Unterschie¬ 
de  erkunden,  so  müssen  wir 
das  Wesen  der  Maus  tiefer 
ergründen, 

Viel  ist  von  süßen  nicht  zu 
sehen,  das  »Schnüffeln«  am 
Äußeren  der  Maus  hat  also 
wenig  erbracht.  So  wenden 
wir  uns  den  »Innereien«  zu. 

Leider  kommen  bei  den 
Mäusen  verschiedene  Funk- 
tionspnnzipier.  zur  Anwen¬ 
dung,  so  daß  wir  diese  unter¬ 
scheiden  müssen.  Wir  be¬ 
ginnen  mit  den  einfachsten, 
den  digitalen  Mäusen 

Wir  sezieren 
eine  Maus 

Bewegt  man  eine  solche 
Maus  über  die  Arbeitsflä¬ 
che  so  dreht  sich  die  oben 
erwähnte  Kugel  an  der  Un¬ 
terseite  des  Gehäuses  mit. 
Wie  auch  beim  Joystick  wird 
je  nach  der  Bewegungsrich¬ 
tung  einer  von  vior  Mikro- 
schaltem  geschlossen.  Wird 
die  Maus  schräg  in  einem 
45-Grad-Winkel  bewegt,  so 
schließen  sich  die  zwei  Mi¬ 
kroschalter,  die  der  Bewe- 
gungsnchtung  am  nächsten 
kommen.  Bei  einer  Bewe¬ 
gung  in  Richtung  der  linken 
oberen  Ecke  werden  also 
der  linke  und  der  vordere 
Kontakt  geschlossen  Über 
ein  Kabel  sind  die  Schalter 
mit  vier  Pins  (Anschlüssen) 
des  Joystick-Ports  verbun¬ 
den.  Über  dasselbe  Kabel 
sind  auch  die  Maustasten  mit 
dem  Port  vereinigt.  Und  zwar 
an  dem  Anschluß,  der  nor¬ 
mal  für  die  Feuertaste  am 
Joystick  zuständig  ist.  Der 
Computer  »merkt«  also  kei¬ 
nen  Unterschied  zwischen 
einem  Joystick  und  einer  sol¬ 


chen  Maus.  Deshalb  können 
Programme,  die  für  Joystick- 
Bedienung  gedacht  sind,  oh¬ 
ne  Änderung  oder  Anpas¬ 
sung  mit  diesen  Mäusen  be¬ 
trieben  worden.  Emen  Nach¬ 
teil  haben  digitale  Mäuse  je¬ 
doch:  Wie  beim  Joystick  kön¬ 
nen  nur  acht  Bewegungs¬ 
richtungen  (links,  rechts,  vor¬ 
wärts,  rückwärts  und  die  vier 
Diagonalen)  unterschieden 
weiden.  Es  lassen  sich  in  Zei¬ 
chenprogrammen  nur  waag¬ 
rechte  und  senkrechte  Li¬ 
nien  oder  45-Grad-Diagona- 
len  zeichnen.  Eine  30-Grad- 
Diagonale  zum  Beispiel  kann 
nicht  gezeichnet  werden. 
Diese  Möglichkeit  bieten  die 


sogenannten  proportionalen 
Mäuse,  die  wir  im  folgenden 
betrachten: 

Proportionale  Mäuse  ha¬ 
ben  weniger  mit  dem  Joy¬ 
stick  gemein  —  um  so  mehr 
dafür  mit  dem  Track  ball.  Ge¬ 
naugenommen  ist  eine  pro¬ 
portionale  Maus  ein  umge¬ 
drehter.  etwas  klein  gerate¬ 
ner  Trackball.  Eine  solche  ist 
in  Bild  1  grafisch  daigestellt. 
Wird  sie  auf  der  Unterlage 
verschoben,  so  überträgt 
sich  die  Bewegung  auch  hier 
auf  eine  mitrollende  Kugel. 
Diese  Kuge:  treibt  im  Inne¬ 
ren  der  Maus  zwei  um  90 
Grad  zueinander  versetzte 
Walzen  an  (siehe  Detail- 
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Zeichnung  Bild  2).  Bewegen 

wir  die  Maus  in  senkrechter 
Richtung,  so  dreht  sich  nur 
eine  diesei  beiden  Walzen 
Die  andere  dreht  sich,  wenn 
wir  die  Maus  waagrecht  ver¬ 
schieben.  Bewegen  wir  die 
Maus  diagonal  (schräg),  so 
drehen  sich  beide  Walzen, 
jede  um  den  waagiechten 
beziehungsweise  senkrech¬ 
ten  Anteil  der  Bewegung. 
Der  zurückgelegte  Weg 
wird  also  in  seine  vertikale 
(senkrechte)  und  seine  hori¬ 
zontale  (waagrechte)  Kompo¬ 
nente  zerlegt.  Am  Ende  je¬ 
der  Walzenachse  befindet 
sich  eine  kleine  Schlrzschei- 

Proportional 
geht's  besser 

be.  Die  Schlitze  dieser  Schei¬ 
ben  werden  durch  je  zwei 
Lichtschranken  a hgetastet , 
so  daB  eine  Drehung  sie  zu 
Impulsen  anregt.  Eine  nicht 


ganz  einfache  elektroni¬ 
schen  Schaltung  verarbeitet 
die  Impulse  dieser  insge¬ 
samt  vier  Lichtschranken. 
Das  Ergebnis  wird  in  Signale 
übersetzt,  die  der  Computer 
versteht.  Hier  scheiden  sich 
die  Geistor.  ea  gib:  keine 
Norm  für  die  Datenübertra¬ 
gung.  Wir  werden  uns  des¬ 
halb  im  folgenden  auf  die  für 
den  C  64  am  meisten  ver¬ 
breitete  Proportional-Maus 
beziehen,  die  VC  1361  von 
Commodore.  (Interessierte 
finden  in  der  Ausgabe  6/87 
des  64'er-Magazins  eine  de¬ 
taillierte  Beschreibung  die¬ 
ser  Maus.)  Je  nach  itoer  Be- 
wegungsgeschwindigkeit  in 
X-  oder  Y-Riobiung  gibt  die 
Schaltung  im  Inneren  der 
Maus  längere  oder  kürzere 
Impulse  auf  zwei  Leitungen 
ab.  Diese  führen  an  zwei  zu¬ 
sätzliche  Anschlüsse  des 
Joystick- Ports  (Pin  5  und  9).  Je 
nach  der  Länge  der  Impulse 
ändern  die  Register  54297 


($d41®  und  34298  (Sd41a)  ih¬ 
ren  fehalt.  Diese  Register 
sind  ein  Bestandteil  des  Bau¬ 
steins  der  normalerweise 
für  die  Musik  im  C  64  verant¬ 
wortlich  ist.  Die  Wene  der 
Register  dienen  nun  dem 
Steuerprogramm  (im  Fach¬ 
jargon  auch:  Treiberpro- 
gramm)  zur  präzisen  Steue¬ 
rung  des  Mauszeigers,  dem 
»Cursor«  für  die  Maus  Zum 
Betrieb  ist  also  eine  spezielle 
Abfrageroutine  nötig,  die 
kompliziert  ist,  Wegen  der 
hohen  benötigten  Geschwin¬ 
digkeit  ist  sie  nicht  in  Basic 
realisierbar.  Dies  ist  keine 
Eigenheit  der  Commodore- 
Maus.  sondern  allen  propor- 
tiona.en  Mäusen  gemein. 

Deshalb  bieten  wir  hier  als 
Listing  zum  Abtippen  ein  Ab¬ 
frageprogramm  für  die  Com- 
modore-Maus  1351  an.  Li¬ 
sting  1  ist  das  Ladepro- 
gramm  in  Basic,  welches  so¬ 
wohl  das  eigentliche  Steuer¬ 
programm  (Listing  2)  als 
auch  den  Mauszeiger  in 
Form  eines  Sprite  (Lisüng  3) 
nachlädt.  Des  weiteren  wer¬ 
den  einige  Register  im 
Video-Baustein  (kurz:  VlC) 
gesetzt,  die  für  die  Darstel¬ 
lung  des  Mauspfeils  verant¬ 
wortlich  sind.  Sollten  Sie 
nich:  im  Besitz  eine:  Disket- 
tenstation  sein,  so  ersetzen 
Sie  bitte  in  den  Zeilen  10  und 
20  (Listing  1)  das  Anhängsel 
»,8,1c  durch  ».1,1*  Speichern 
Sie  zuerst  Listing  2,  dann  Li¬ 
sting  3  direkt  nach  dem  La¬ 
deprogramm  auf  Kassette. 


Laden  Sie  zunächst  Listing  1 
mit 

LOAD  *name«,3 

Nach  dem  Start  rr.it  RUN 
werden  die  anderen  Pro¬ 
gramme  nachgeladen.  Da¬ 
nach  sehen  Sie  am  Bild¬ 
schirm  den  Mauszeiger,  der 
sich  mit  Hüfe  der  Maus  belie¬ 
big  über  den  Bildschirm  ver¬ 
schieben  läßt. 

An  dieser  Stelle  unterneh¬ 
men  wir  einen  kleinen  Ex¬ 
kurs.  Es  gibt  nämlich  noch 
ein  anderes  Funktionsprin¬ 
zip  für  Mäuse.  Danach  arbei¬ 
tende  Mäuse  sind  nu:  an  grö¬ 
ßeren  Persona]  Computern 

Maus  mit  zwei 
Augen 

anwendbar,  sollen  hier 
jedoch  vollständigkeitshal¬ 
ber  erwähnt  werden  Es  han¬ 
deltsich  um  sogenannte  opti¬ 
sche  Mäuse.  Sie  können 
nicht  auf  normalem  Unter¬ 
grund  (Tisch)  arbeiien,  son¬ 
dern  müssen  auf  einer  opo 
ziehen  Platte  mit  farbigen  Ra- 
sterhmen  bewegt  werden. 

Auf  der  Unterseite  befin¬ 
den  sich  zwei  lichtempfindli¬ 
che  Elemente  (Fototransisto¬ 
ren)  und  eine  Leuchtdiode. 
Bewegt  man  die  Maus  über 
die  Oberfläche,  so  wird  das 
Licht  der  Leuchtdiode  an 
den  Rasterlinien  reflektiert 
und  erreicht  die  Fototransi¬ 
storen.  Diese  erzeugen  bei 
jedem  Überfahren  einer  Li¬ 
nie  genau  einen  Impuls. 
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GRUNDLAGEN 


gummiüberzogene  Stahlkugel 

/  Schlitzscheibe 


Lichtschranken 


/  Mikroschalter  für 
Maustaste 


Schlitzscheibe 


Platine  mit  Anpassungsschaltung 


Walze 


Lichtschranken 


Walze 


WalzenachsB 


Kabel  zum 
Joystick-Port 


Bild  1.  Darstellung  des  Inneren 
einer  proportionalen  Maus 


Durch  die  verschiedenen 
Farben  wird  erreicht,  daß 
ein  Fotoelement  nur  waag^ 
rechte,  das  andere  nur  senk¬ 
rechte  Limen  erkennt.  Die 
Impulse  werden  von  eine: 
Schaltung  ausgev/erret  und 
an  den  Computer  überge¬ 
ben.  Da  optische  Mäuse  sehr 
teuer  und  überdies  für  Heim¬ 
computer  nicht  verwendbar 
sind,  wenden  wir  uns  wieder 
den  mechanischen  Propor- 
tional-Mäusen  zu. 

Wir  wissen,  daß  wir  eine 
proportionale  Maus  nur  für 
Programme  verwenden  kön¬ 
nen,  die  eine  spezielle  Ein- 
gaberoutine  besitzen,  Lei- 

Programme  für 
Mäuse 

der  sind  Mause  für  den  C  6-t 
erst  seit  etwa  einem  Jahr  auf 
dem  Markt.  Viele  Program¬ 
me  älteren  oder  ungefähr 
gleichen  Datums  sind  daher 
nicht  für  den  Umgang  mit 
der  Maus  gedacht.  Das 
64’er-Magazm  hai  sich  je¬ 
doch  bemüht  und  konnte  ei¬ 
nen  Maustreiber  für  Hi-Edci 


(Ausgabe  4/87)  und  für  Hi- 
Eddi+  (Ausgabe  8/87)  veröf¬ 
fentlichen. 

Auch  unter  Geos  ist  die 
Verwendung  der  Commodo- 
re-Maus  möglich,  sofern  Sie 
eines  der  neuen  Prcgramm- 

Pakete,  wie  beispielsweise 
oDesk-Pack  I*  besitzen  Au: 
diesen  Disketten  befindet 
sich  ein  Eingabatreiber  für 
die  VC  13S1  ln  diesem  Zu¬ 
sammenhang  soll  aber  noch 
auf  ein  besonderes  Bonbon 
hingewiesen  werden.  Wer 
Basic-Programme  ähnlich 


benutzerfreundlich  wie  Ge¬ 
os  gestalten  will,  also  mit 
Pull-Down-Menüs  und  natür¬ 
lich  Mausbedienung,  dei 
sollte  unbedingt  auf  das  Li- 
sting  »Mouse-Supporu  in  die¬ 
ser  Ausgabe  zurückgreir'en 
Elin  so  programmiertes  eige¬ 
nes  Programm  könnte  viel¬ 
leicht  auch  professionelle 
Benutzeroberflächen  »in  den 
Busch  jagen«. 

Der  wohl  größte  Vorteil 
von  proportionalen  Mäusen 
ist,  daß  nicht  mehr  die  Dauer 
eines  Hebeldruckes  die  Be¬ 


wegung  des  Cursors  fest¬ 
legt,  sondern  der  Cursor  di¬ 
rekt  den  weichen,  harmoni¬ 
schen  Bewegungen  der 
Hand  folgt.  Mit  dem  Joystick 
ein  Ei  zu  zeichnen,  ist  nahezu 
unmöglich,  mit  der  Maus  ist 
dies  ein  Kinderspiel.  Dieser 
Vorteil  muß  aber  in  zweifa¬ 
cher  Hinsicht  teuer  erkauft 
weiden.  Eistens  kosten  die 
proportionalen  Mäuse  im¬ 
mer  noch  um  100  DM,  und 
zweitens  sind  sie  im  Moment 
noch  nicht  für  sehr  viele  Pro¬ 
gramme  anwendbar.  Dies 
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Bitte  senden  Sie  mi'  Kostenlos 
oen  neuen  Vespa- Katalog  mit 
Info  über 

•  Führerscheinbestimmuneen 

•  Vsrslcherungstips 
■  Vespa-Mofas 

•  Väspa-Mototrollet 


H*is 

I 

Din 

ClOO  ein? 

clOO 

. 

IO 

1«. 

oa 

•* 

t 

nu 

cl  ia 

■ 

ia 

a 

sl»0 

SO 

ciao 

* 

Ol 

ciao 

• 

c»  «O 

l 

cO 

4t. 

: 

“ 

•  0 

on 

ClSO 

* 

oo 

bO  00 

00 

wurde  bei  der  Entwicklung 
der  Commodore-Maus  be 

rücksichtigt:  Hält  man  beim 
Einstecken  der  Maus  oder 
beim  Einschaiten  des  Com¬ 
puters  die  rechte  Maustaste 
gedrückt,  so  schaltet  die 
Maus  um  Man  erhält  eme  di¬ 
gitale  Maus  im  alten  Stil.  Sie 
läßt  sich  dann  in  jedem  Pro¬ 
gramm  an  Stelle  eines  Joy¬ 
sticks  verwenden.  Dieser 
Modus  läßt  zwar  in  puncto 
Arbeitskcmfort  zu  wünschen 
übrig,  stellt  aber  auch  nur  ei¬ 
ne  Übergangslösung  dar. 
Mein  kann  hoffen,  daß  die  Pa 
leite  der  mausgerechten 
Programme  rasch  anwächst. 
Hauptsächliche  Einsatzge¬ 
biete  werden  wohl  Daten- 
und  Bildverarbeitung  blei¬ 
ben.  Dort  wird  die  Maus  als 
handliches  Werkzeug  zum 
Standard  werden.  Das  Desk- 
top  Publishing  (siehe  64’er- 
Magazin,  Ausgabe  3/88) 
•wird  auch  ein  Einsatzgebiet 
für  die  Maus  werden.  Man 
denke  zum  Beispiel  an  den 
»Pagefox«.  Im  Spielesektor 
wird  der  Joystick  wohl  nach 
wie  vor  Oberhand  behalten. 

(Benno  Flaig/ad) 


10  IF  Z=B  THEN  Z-Z+l:  LOAD"MOUSE. POINTER* , 

0,1  <153> 

20  IF  Z=1  THEN  Z-Z+l:  LOAD“MOU5E. BIN” ,B, 3  <056> 

30  V“  1 3 * 4096 : POKE  V +21,11 POKE  V+39,1:P0KE 

V+0, 100-.POKE  V+ 1,1 00t POKE  V+16,0  <16B> 

40  POKE  2040,361 SVS  12*4096+256  <002> 


Listing  1.  »Mouse  64  Bas«  ist  das  Maustreiber-Ladeprogramm 
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Funkbilder  für  Commodore  C  64  und  128’er 
und  Amiga. 

Fernschreiben,  Morsen 
~^und  Radio-Kutzwellen-Nachrichlen. 

Haben  Sie  schon  einmal  das  Piepsen  von  Ihrem  Radio 
auf  Ihren  Bildschirm  sichtbar  gemacht?  Hat  es  Sie 
schon  immer  interessiert  wie  man  Wetterkarten,  Meteo- 
sat-Bilder,  Wetter-Nachrichten,  Presseagenturen,  Bot- 
schaftscienste  usw.  auf  ehern  Computer  sichtbar 
macht?  Ja?  — ,  dann  lassen  Sie  sich  eine  Einsteiger-In¬ 
formation  schicken  oder  bestellen  Sie  einfach  gleich. 

Steckfertige  Module  mit  eingebautem  Filterkonverter. 
Alle  gängigen  Betriebsarten,  selbsterkennende  Aus¬ 
wertung  und  Abstimmung.  Stufenlose  Shiften  und 
Baudrate.  Sondereinheit  für  verschlüsselte  Sendungen 
und  Cooeanalyse.  Drucken,  Speichern,  automatische 
Aufzeichnung.  Senden  und  Empfangen  von  Funkfern¬ 
schreiben,  Morsezeichen  und  Faksimile-Bilder.  Für  fast 
alle  Drucker  am  USERPORT  oder  lEC-Bus,  Aufzeich¬ 
nen,  Überarbeiten,  Speichern  und  Drucken. 

Unser  Angebot  —  eine  Komplett-Ausrüstung  mit  Anlei¬ 
tung  für  den  Einsteiger  für  Funkfernschreib-,  Morse- 
und  Bilder-Empfang.  Modul  einstecken,  mit  Lautspre¬ 
cheranschluß  verbinden,  einschalten  und  los  geht's. 

Super-Sonder-Angebot  BONITO-Supercom 
für  198,00  DM 

Weitere  Infos  bei: 

Peter  Walter 

An  der  Ziegelei  1,  3100  Celle 
Tel.:  05141/35343 


Maus  in  Kürze 

Die  Maus  ist  ein  Gerät  von  der  Größe  einer  Zigaretten¬ 
schachtel,  das  zur  bequemen  und  schnellen  Positionie¬ 
rung  des  Cursors  dient.  Es  werden  zwei  verschiedene 
Konstruktionsprinzipien  eingesetzt:  die  Bewegung  wird 
über  Sensoren  von  einer  Rollkugel  an  Boden  der  Maus 
oder  über  Fotozellen  übertragen.  Die  Maus  ward  an  einen 
der  Joystick- Ports  des  C  64  angeschlossen  In  der  Hauptsa¬ 
che  dient  die  Maus  als  Eingabegerät  für  Grafikprogram¬ 
me  und  Geos.  Der  Vorteil  gegenüber  dem  Joystick  liegt  in 
der  pioportionalen  Steuerung,  die  mehr  als  ach!  mögliche 
Steuerrichtungen  zuläßt.  Für  den  Betrieb  einer  Maus  am 
C  64  sind  spezielle  Programme  notwendig,  die  jedoch  in 
Geos  und  einigen  anderen  Grafikanwendungen  bereits 
integriert  sind.  Als  Eingabegerät  hat  sich  die  Maus  im 
kommerziellen  Bereich  bereits  seit  längerer  Zeit  voll 
durchgesetzt.  Für  den  Einsatz  am  C  64  empfiehlt  sich  die 
Verwendung  der  VC  135!  von  Commodore,  da  die  meisten 
Programme  mit  Maus-Unterstützung  auf  diesen  Gerätetyp 
abgesümmt  sind. _ 


Programmhinweis: 
Mouse  Support 

Dieses  Listing  finden 
Sie  ab  Seite  70  in  dieser 
Ausgabe.  Es  ist  eine  lei¬ 
stungsstarke  Basic-Srwei- 
terung.  die  Befehle  bietet, 
um  die  Maus  in  eigenen 

Programmen  verwenden 
zu  können.  


Verna  GmbH  Abi  33m,  Poittacn  iU2oü/,  B90U  Augsburg 
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GRUNDLAGEN 


g  Profis  helfen  Einsfeigern  (Teil  21) 

u 


l  Wie  lcann  ich  mit 
L'r  b  dem  INPUT-Befehl 
I  I  ganze  Sätze  mit 
Kommas  einiesen,  ohne 
daß  diese  als  getrennte 
Strings  behandelt,  oder  die 
hinter  dem  Komma  stehen¬ 
den  Wörter  abgeschnitten 
werden?  (Dieter  Treiber) 

Der  INPUT-Befehl  ist  dafür 
leider  kaum  geeignet.  Hier 
empfiehlt  sich  eine  eigene 
Tfextemgabe-Routme.  Zum 
Abfragen  der  Tastatur  gibt 
es  bekanntlich  auch  den 
GET-Befehl,  der  einzelne  Ta¬ 
sten  registriert.  Ist  keine  Ta¬ 
ste  gedrückt,  liefen  GET  ei¬ 
nen  »leeren  String«  Erster 
Schritt  bei  der  Einoaberouti- 
ne  ist  das  Ausgeben  eines 
»Cursors«,  um  den  Benutzer 
zur  Eingabe  aufzuforöern. 
Welches  Zeichen  Sie  dafür 
verwenden,  bleibt  Ihrem 
Geschmack  überlassen,  wir 
verwenden  hier  einen  Unter¬ 
strich  <CBM  +  @> 

100  PRINT "Ihre  Eingabe  : 
_(CRSR  LEFT) 

110  GET  N$:IF  Hb"" 

THEN  110 
120  N-ASC(N$) 

Nun  gilt  es  zu  testen,  ob  die 
gedrückte  Taste  ein  Zeichen 
oder  eine  erlaube  Steuerta¬ 
ste  ist.  Als  solche  sind  bei 

einer  Texteincabe  die 
< DEL  > -Taste  und  die  <  RE¬ 
TURNS -Taste  relevant.  Zei¬ 
chen  werden  ausgegeben 
und  im  Ergebnisstring  ge¬ 
speichert. 

130  1F  N=13  THEN  200 
1*0  1F  >1=20  AND  1EN(E3)  >0 
THEN  190 

150  IF  N<32  THEN  110 
160  IF  N  >  127  AND  N<192 
THEN  110 

170  IF  N > 233  THIN  110 
180  PRÜFT  N$;  "JCRSR  LEFT)  " 
;:E$=ES+N$:GOIÜ  110 

In  Zeile  140 'wird  überprüft, 
ob  die  <  DEL  > -Taste  ge¬ 
drückt  wurde,  und  ob  bereits 
ein  Zeichen  eingegeben 
wurde,  nur  dann  kann  das 
letzte  Zeichen  gelöscht  wer¬ 
den.  Dies  erledigt  Zeile  190, 
indem  E$  mit  Hilfe  von 
LEFTS  und  LEN  um  das  letze 
Zeichen  verkürzl  wird.  Das 
<  DEL  > -Zeichen  wird  auch 
am  Bildschirm  ausgegeben, 
worauf  das  letzte  Zeichen  am 
Schirm  gelöscht  wird. 


Bevor  Sie  Ihre  guten  Ideen  für  unrealisierbar  hal¬ 
ten,  fragen  Sie  dochl  Hier  gehen  wir  auf  Ihre  Pro¬ 
bleme  ein.  Diesmal  geht  es  um  Basic,  Disketten 
und  sonst  Interessantes  rund  um  den  C  64. 


190  E3=LEFTS ( E$ , LEN { E$ ) - l) 
:PRDJT  N$ ; :  GCTO  110 
200  PRINT"  ''iRST'JRK 
Zeile  200  ward  angesprun¬ 
gen,  wenn  <RETURM>  ge¬ 
drückt  wurde  Das  gedruck¬ 
te  Leerzeichen  löscht  den 
Cursor,  danach  wird  mit 
<  RETURN  >  an  den  Punkt 
des  Unterprogrammaufrufs 
mii  GOSUB  zurückgesprun¬ 
gen.  Mit  diesem  Unterpro¬ 
gramm  können  Sie  alle  Zei¬ 
chen  erfassen,  auch  Punkte, 

Kommatas  eic.  Bei  AnfUh- 
rungsstricher,  gibt  es  jedoch 
Probleme  mit  der  Ausgabe 
am  Bildschirm.  Werden  die¬ 
se  gebraucht,  wird  noch  eine 
weitere  Zeile  notwendig: 

1*5  IF  >1-3*  THEN  P0KE  212,1 
Mit  diesem  POKE  wird  der 
Gänsefüßchenmodus  des 
C  G4/C  128  eingeschaltet, 
der  es  ermöglicht,  Cursor- 
Steuerzeichen  in  PRiNT- 
Befehlen  zu  verwenden  So¬ 
bald  danach  das  Gänsefüß¬ 
chen  am  Bildschirm  ausge¬ 
geben  wird  schaltet  sich 
dieser  wieder  aus,  und  stört 
die  Ausgabe  nichi. 

(Stefan  Willmeroth) 
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Warum  kann  ich 

zwar  ein  Programm 
mit  200  Blocks  von 
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der  Diskette  laden,  aber 

nicht  korrekt  speichern? 
Das  gespeicherte  Pro¬ 
gramm  läuft  nicht  mehr,  ob¬ 
wohl  ich  den  Namen  nicht 
geändert  habe. 

(Sofio  Winter) 

Der  für  Basic  verfügbare 
Speicherplatz  ist  auf  38  KBy¬ 
te  begrenzt.  Nachdem  der 
C  64  jedoch  34  KByte  Spei¬ 
cher  hat,  könnten  im  Prinzip 
auch  Programme  mit  259 
Blocks  geladen  werden.  Da¬ 
bei  -würden  allerdings  auch 
Bereiche  überschrieben, 
die  nicht  geändert  werden 
dürfen.  Der  Speicher  des 
C  64  ist  nicht  an  jeder  Stelle 
direkt  zugänglich,  weil  der 
C  64  das  Betriebssystem  im 
Speicher  hat.  Der  Grund  für 


diese  unpraktische  Verbar¬ 
rikadierung  des  Speichers 
ist  darin  zu  suchen,  daß  der 
Prozessor,  also  das  Gehirn 
des  Computers,  nur  64  KByte 
»adressieren«  kann.  Dies 
kann  mit  einem  Kasten  Limo¬ 
nade  verglichen  werden:  Er 
faßt  20  Flaschen,  wer  auf 
mehr  als  20  Flaschen  »zu¬ 
greifen«  möchte,  muß  sta¬ 
peln.  Um  nun  an  die  unteren 
Flaschen  heranzukommen, 
sind  Umstellungen  nötig.  Bq 

sic  und  Betriebssystem  lie¬ 
gen  normalerweise  oben, 
Sie  müssen  es  daher  ab¬ 
schalten,  um  an  den  Spei¬ 
cher  heranzukommen,  der 
Fachmann  sagt:  Es  wird  »aus- 
geblendet«.  Dies  darf  natür¬ 
lich  nicht  vom  Basic  aus  ge¬ 
schehen,  denn  das  hieße, 
den  Ast  abzusäaen.  auf  dem 
man  sitzt.  Die  Folge  wäre  ein 
Absturz  Daher  speichert  Ba¬ 
sic  bei  200  Blocks  einen  Teil 
von  »sich  selbst«,  anstatt  den 
Inhalt  des  danmterhegen- 
den  Speichers.  Beim  Laden 
dagegen  kommt  das  Pro¬ 
gramm  in  den  Speicher,  da 
das  Basic  nicht  überschrie¬ 
ben  werden  kann. 

(üteian  Willmeroth) 

Wie  lassen  sich  Pro¬ 
gramme  in  einem 
EPROM  speichern, 
das  dann  mit  Hilfe  eines 
Moduls  vom  C  64  angespro¬ 
chen  werden  lcann? 

(Heike  Richter) 
Um  Programme  auf 
EPROM  zu  -brennen«,  benö 
tigen  Sie  ein  Zusatzgerät.  In 
diesen  EPROMer  wird  das 
EPROM  eingelegt.  Der 
EPROMer  seinerseits  wird  in 
den  Expansion-  oder  User- 

Fört  des  C  64  gesteckt.  Er 
meldet  sich  meist  gleich 
nach  dem  Einschalten  mit 
der  in  dem  Gerät  integrier¬ 
ten  Steuer- Software,  che  für 
das  Überragen  der  Daten 
zum  EPROM  notwendig  ist. 
Das  Programm,  das  Sie  auf 
EPROM  speichern  wollen, 
muß  dann  natürlich  erst  von 
Diskette  geladen  werden. 


Danach  steht  dem  »Brenn- 
Vorgang«  nichts  mehr  im  We¬ 
ge.  Weitere  Informationen 
zum  Brennen  von  EPROMs 
finden  Sie  in  Ausgabe  7/88 
des  64'er-Magazins  Dort 
nämlich  wird  Henning  versu¬ 
chen,  ein  Programm  auf  ein 
EPROM  zu  speichern.  (iß 
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Wie  kann  ein  Com¬ 
puter  selbständig 
Anrufe  entgegen¬ 
nehmen  oder  andere  anru- 
fen?  Ist  so  was  auch  im  deut¬ 
schen  Postsystem  möglich, 
oder  etwa  nur  in  Amerika? 

(Herbert  Ziegler) 

Für  diese  Aufgaben  gibt  es 
spezielle  Gerate  die  einen 

Telefonapparat  für  Compu¬ 
ter  darstellen,  und  den  Na¬ 
men  »Modem«  tragen.  Diese 
werden  wie  Tfelefonappara- 
te  an  das  Netz  angeschlos¬ 
sen  und  'wie  Akustikkoppler 
an  den  Computer.  Der  Com¬ 
puter  kann  dem  Modem  nun 
mit  speziellen  Befehlen  mit- 
teilen.  welche  Nummer  es 
wählen  soll,  welche  Baudra¬ 
te  verwendet  wird.  und  wann 
es  wieder  «auflegen«  muß. 
Umgekehrt  meldet  das  Mo¬ 
dem  dem  Computer,  wenn 
es  angerufen  wird.  Für  den 
DFÜ-Freak  hat  dies  große 
Vorteile,  er  braucht  nicht 
mehr  'wählen,  wenn  belegt 
ist.  kann  er  die  gleiche  Num¬ 
mer  noch  einmal  versuchen. 
Manche  DFt)-Programme 
nehmen  einem  sogar  das 
Eingehen  der  Nummer  ab, 
man  muß  in  einem  Menü  nur 
noch  den  Namen  der  ge- 
wünscnten  Mailbox  einge¬ 
ben.  Außerdem  ist  die  Über¬ 
tragung  wesentlich  sicherer, 
weil  Töne  direkt  in  das  Tele- 
fonnotz  eingespeist  werden. 
Nun  hat  dies  alles  leider 
auch  eine  unangenehme  Sei¬ 
te:  Nachdem  ein  Modem  ein 
Ttelefon  ist.  muß  es  bei  der 
Post  gemietet  werden  (auf 
die  Dauer  teuer).  Wer  sich 
sein  Modem  selbst  kauft  und 
es  anschließt,  handelt  illegal 
und  riskiert  hohe  Strafen 
nebst  der  Beschlagnahme 
des  Modems  und  oft  auch 
des  Computers.  Die  Post 
kann  nämlich  jederzeit  fest¬ 
stellen,  wie  viele  Apparate 
im  Haus  an  der  Leitung  hän¬ 
gen.  (Stefan  Willmeroth) 
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EINFACH  SPITZE! 

Zwei  Superprogramme  für  Ihren  C-64  und  C-128 

zu  einem  noch  nie  dagewesenen  Preis! 

Beide  Programme  haben  folgende  Merkmale  gemeinsam: 

•  100%  Maschinensprache  (keine  compilierten  Programme)  extrem  schnell  •  WIN  DOW  TECHNIK  auf  dem  C  -6  4 

•  Alle  gängigen  Drucker  bereits  angepußt  •  Supergunstiger  Preis  •  Echte  SU- Zeichen- Darstellung  auf  dem  C-64 

möglich .  * 


MakroDat 

MakroDat  das  universelle  Datenproeramm  fiii  jede  Umemlung.  Mit  MakroDat  können  Sie  Ihien  Kundenbestand,  Ihre  Briefmarken  u/ul 
vieles  mehr  verwalten.  Makro  Dal  nimmt  es  Ihnen  nicht  einmal  übet,  wenn  Ihr  Diskettenlaufwerk  o der  Ihr  Drucker  nicht  eingesclmliei  isr.  das 
Urogramm  »eist  Sie  auf  den  fehler  hm.  Auch  Uiiidnu-i.-ihnik  auf  dem  f -64  wird  durch  MakroDat  realisiert.  Überzeugen  Sie  sich  selbst 
anhand  der  Slichpunkte  von  den  Leistungen. 

MakroDat  in  Stich« orten: 

•  Ober  6001)  Datensätze  können  als  Datei  verwaltet  werden.  •  Bis  zu  30  Felder  pro  Datensatz.  •  Alle  30  Felder  können  als  Scldussel- 
felder  (Indexfelder)  deklariert  werden.  •  Unterstützung  mehrerer  Feldtypen:  numerische ,  alphanumerische .  reine  Buchslaben- beider. 

•  Auch  bei  großen  Daten  mengen  blitzschneller  Zugriff  und  volle  Datensicherheit.  •  Enorm  bedienungsfreundlieh  durch  Menü-  und 
Fenstertechnik.  •  Bedier.uiigsfehfer  des  Anwenders  werden  komplett  abgefangen.  Auch  bei  Fehlbedienung  der  Peripherie  kein  Absturz 
des  Systems.  •  Deutsche  Tastaturbelegung  mit  ü miauten.  •  Geänderte  Tasidlitrbelegun g  kann  zur  Kontrolle  angezeigl  werden. 

•  Deutscher  Zeichensalz  auf  allen  gängigen  Druckermodellen.  VC- 1525,  VC- 1526.  MPS-SOI,  M  PS- SO  2.  Epson,  STAR,  ITOli  u.v.m. 
fertig  aigepaßt.  •  Frei  programmierbare  Steuerzeichen  für  alle  angepaßten  Drucker.  •  Universell  er- teil  bare  Druckmaske  durch  inte¬ 
grierten  PR I V T- Editor  ermöglicht  freie  Gestaltung  des  Ausdrucks:  Drucken  von  Adress- Etiketten  ist  problemlos  möglich.  •  Alle  Funktio¬ 
nen  and,  ohne  Drucker  verwendungsfähig.  •  Blitzschneller  Zugriff  auf  alle  Datensätze.  •  Prioritätsgestufte  Sortierung  der  Datei  Über  alle 
Felder  möglich.  •  Sortierte  Ausdrucke  sind  nur  von  der  Geschwindigkeit  abhängig.  •  Vielseitige  Sortiermöghchkeiten :  abfallend,  auf- 
steigend..'.  •  Völlig  neue  Suchnioghchketien  durch  EW  S  lExtended  Wildcard  System) !’-*  maximaler  Suchk  unfori.  •  Zwei  ..Ui\D" 
Blöcke  r.ur  erweiterten  Suche  durch  logische  Operatoren  verknüpf  bar:  und  oder  •  Alle  gesuchten  Begriffe  werden  zusätzlich  noch  ohne 
Zeitverlust  sortiert !  •  Volle  Diskettenimtersiii tz ung  •  Globale  Funktionen  ersparen  zeitraubende  Operationen.  •  Datenschnittstellc  zu 
•Makro  fext  ermöglicht  vollautomatische  Serienbrief-ErsteHung.  •  Umfangreiches  deutsches  Handbuch  mit  Übangsteil. 
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MakroText 

MakroText,  das  'teliiicllc  und  ui perkonifort ul'lc  Icslvernrbeitiin|p.pr<iRraimn  für  den  C-64.  MarrnF'xt  rrlnnhi  auch  die  Erstellung  VÖf) 
aufwendigen  Texten  wie :.  ß.:  Berichte.  Angebote  etc.  Auch  dieses  Programm  arbeitet  mit  Window -Technik.  Ein  Leckerbissen  an  diesem 
Programm  ist  die  eingebaute  »»-Zeichen-Karle,  die  eine  To\»dm  Stellung  im  Xn-Zeichen-Mudus  erlaubt  Durch  die  Geschwindigkeit  und 
lest  breite  bis  /u  240  /eichen  werden  auch  hochwertige  Drucker  voll  ansgemtizL  Selbstverständlich  sind  auch  hei  diesen  Programmen  die 
meisten  Drucker  bereits  angepaßt. 


MakroText  in  Stiehunrien : 

•  Enorm  hedienerfreumJlh'h  durch  Menü  und  Windowtechnik.  •  Bedie¬ 
nungsfehler  des  Anwenders  werden  komplett  abgefangen:  Auch  bet  Feht- 
bedientmg  der  Peripherie  kein  Systemabsuirzz  •  Deutsche  Tastaturbele¬ 
gung  mit  Umlauten.  •  Geänderte  Tastaturbelegung  kann  /ur  Kontrolle 
angezeigl  «erden.  •  Deutscher  Zeichensatz  auf  allen  gängigen  Druck er- 
t nadelten :  VC  1525 ,  VC- 1 526,  MPS-ML  M  PS -SO  2.  Epson.  STA  fl, 
FLOH,  Typenrad  u.v.m.  fertig  angepaßt.  •  Frei  programmierbare  Steuer¬ 
zeichen  auf  allen  angepaßten  Druckern.  •  Voll  bildschirm-orientierter 
Texteditor.  •  Blocksalz  •  Frei  wählbare  Textbreite  von  40-240  Zeichen. 

•  Rechter  und  linker  Rand  frei  verschiebbar  •  Beliebig  viele  Textabschnitte 
getrennt  fbnmtierbar.  •  Blockopertittonen:  Suchen.  Ersetzen,  Kopieren, 
Verschieben,  Löschen.  •  Ein  fügen  externer  Texte  von  Diskette.  •  Über 
30.000  Zeichen  Textspeicher.  •  Automatisches  Formatieren  cingelesener 
Texte.  •  Frei  einstellbar <■  Tabulatoren.  •  Kopf-  und  Fußzeilen  wahlweise 
mit  Seitenzahlen  •  4  belegbare  Floskchasten  sparen  Tipparbeit.  •  Volle 
Diskeltmunterstützung.  •  Datenschnittstelle  zu  MakroDat  ermöglicht 
komfortable  Serienbrief-Erslellung.  •  Komfortable  Cursorsteuerung 
tr.  B  wortweises  Springen  etc.).  •  Umfangreiches  deutsches  Handbuch  mit 
Übungsteil. 
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MakroDat  and  MakroText  zusammen 


•  Die  SO-Zetckfu-OantrSung  tn(fl  nur  für  S/rMioftO  <u 


Raab  Bürotechnik 

Friedhofstraße  36  -  8605  Hallsladt  -  2?  0951/200055 


I 


A  uch  Wiederverkäufer 
finden  in  uns  einen  leistungsfähigen  Partner  > 


BESTELL-COUPON 

Am  schnellsten  bedienen  wir  Sic  telefonisch1 
Bitte  einsenden  an : 

Raab  Bürotechnik 

Friedhofstr.  36  •  8605  Hallstadt  •  S  0951/200055 


Bitte  senden  Sie : 

□  MaeroDai  . 

□  MacroText . 

□  M äcro  Da'.  <S  V  taax>  Text 


dm  39.99 
dm  39.99 
dm  69.99 


Den  Gesamtbetrag  zuz.  DM5-  Versand  bezahle  ich: 

□  per  Nachnahme 

□  Verrechnungsscheck  liegt  bei. 

Meine  Adresse: 
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Ich  erinnere  mich  ge¬ 
nau:  Glorreich  hatten  wir 
die  eisten  drei  Kapitel 
des  Bediennngshandbuchs 
durchgearbeitet  und  plötz¬ 
lich  stellen  die  uns  ein  Bern 
»Diejenigen,  die  erst  mit  dem 
Programmieren  angefangen 
haben,  werden  emige  Ab¬ 
schnitte  vielleicht  nicht  so¬ 
fort  vorstohen.«  Von  wegen 
im  Bedienungshandbuch 
tauchte  ein  Programm  auf. 
dessen  Zeichen  völlig  unver¬ 
ständlich  waren.  Jetzt  aber 
sind  wir  erneut  da,  mit  einer 
Menge  Programmierwissen 
im  Rücken  nehmen  wir  diese 
Hürde  mit  Leichtigkeit 
Wir  befinden  uns  auf  der 
Seite  43  des  Bedienungs¬ 
handbuches.  Unter  der 
Überschrift  »Bewegung  auf 
dem  Bildschirm«  wird  ein 

Programm  serviert,  dosson 
Zeichen  einige  Rätsel  aufge¬ 
ben.  Ein  Ball  soll  zwischen 
dem  linken  und  dem  rechten 
Bildschirmrand  hin-  und  her- 
springen.  Hier  zunächst  eine 
leicht  überarbeitete  Version 
des  neuen  Programme3,  das 
Zeichen  in  Zeile  25  zum  Bei¬ 
spiel  ist  im  Handbuch  nicht 
zu  entziffern  (Bild  1). 

Was  ist  was? 

Die  Erklärungen  in  der 

Anleitung  sind  wie  erwartet 
mies.  Wenden  wir  uns  zu¬ 
nächst  dem  Eintippen  zu. 
Das  revers  gedruckte  Herz 
in  Zeile  20  entsteht  durch 
<SHIFT>  und  <CLR/HO- 
ME>  gleichzeitig  gedrückt 
Das  Zeichen  in  Zeile  25  ent¬ 
steht  durch  <  CRSR  unten  > 
Die  Zeilen  40  und  90  sind  ein¬ 
facher.  als  sie  aussehen 
wenn  em  oder  zwei  Worte 
dazu  gesagt  werden,  ln  Zeile 
40  wird  nach  don  Anfüh 
rungszechen  gedrückt 

1.  eine  Leertaste  (einmal  auf 
die  große  SPACE-Taste  drük- 
ken) 

2.  <SH1FTQ>  (dadurch  ent¬ 
steht  der  Ball) 

3.  <  SH1FT  CRSR  unton>  cs 
gibt  zwei  CRSR-Tasten,  wir 
müssen  die  rechte  von  bei¬ 


Henning 


Zurückzu  den  Wurzeln!  Ich  hole  das  heißgeliebte 
Bedienungshandbuch  aus  der  Verbannung.  Allen 
Unkenrufen  zum  Trotz  beiße  ich  mich  durch  völlig 
unbekannte  Zeichen  und  verschachtelte  Schlei¬ 
fen.  Der  Bildschirm  wird  lebendig:  Ein  Ball  läuft 
von  der  einen  Seite  des  Bildschirms  zur  anderen! 
Das  alles  mit  einem  Programm  von  13  Zeilen! 


10  REM  SPRINGENDER  BALL 
- *  20  PR  INT  "IT 

25  FOR  X  =  1  TO  10  •  FRINT  "W" :  NEXT 
— »30  FÜR  BL  *  1  TO  39 

40  PRINT"  •II"  J  REH  <BPLL  IST  SHIFT/Q? 
r*  50  FOR  TM  e  1  TO  5 
L  6©  NEXT  TM 
- 70  NEXT  BL 

75  REM  BEWEGT  DEN  BALL  NACH  LINKS 
— *  30  FOR  BL  -  39  TO  1  STEP  -1 
90  PRINT  "  iitoir; 
r-  100  FOR  TM  -  1  TO  5 
L  1 10  NEXT  TM 

- 120  NEXT  BL 

- 130  GOTO  20 

Bild  1.  Das  Springball-Programm  hat  es  in  sich.  Die  Pfeile  kenn¬ 
zeichnen  die  verschachtelten  Schleifen. 


den  nehmen.  Diese  Taste 
verschiebt  den  Ball  nach 
links,  davon  gleich  mehr. 

Nummer  90  enthält  die 
gleichen  Tastenfunktionen. 
Hinter  dem  PRINT-Befehl 
drücken  wir 

1  eine  Leertaste 

2  cSHIFT  CRSR  links> 

3.  <SHIFT  CRSR  links > 
(beide  Male  nehmen  wir  wie 
oben  die  rechte  CRSR-Taste) 

4.  <SHIFT  Q>  (Ball) 

5.  <SHIFT  CRSR  links  > 

Bei  beiden  Zeilen  ist  Punkt 

©ins  besonders  wichtig, 
sonst  funktionier,  unser  Pro¬ 
gramm  nicht  richtig!  So,  jetzt 
steht  dem  Eintippen  nichts 
mehr  im  Wege,  alle  Proble¬ 
me  sind  beseitig.,  tippen  wir 
ein.  Nach  sorgfältiger  Einga¬ 
be  starten  wir  das  Programm 
mit  RUN  und  <RETURN>. 
Alles  klappt  vorzüglich:  Auf 
dem  Bildschirm  erscheint 
ein  Ball,  der  zwischen  bei¬ 
den  Bildschirmiändera  hin 
und  her  springt. 

Einige  Erläuterungen  zum 
Ballprogramm  finden  sich 
auf  Seite  44  des  Handbuchs, 


wir  werden  genauer  arbei¬ 
ten  Bevor  wir  uns  der  Fein¬ 
struktur  des  Programmes  zu¬ 
wenden,  klären  wir  emige 
grundsätzliche  Probleme. 
Das  Ziel  ist  ein  Ball,  der  sich 
ständig  hin  und  her  bewegt. 
<SHiFT  Q>  ist  das  grafi¬ 
sche  Zeichen  für  den  Spiel- 
ball.  Ihn  in  ständiger  Bewe¬ 
gung  zu  halten,  ist  nicht 
schwer.  Unser  Bildschirm 
hat  40  senkrechte  Spalten  so 
kann  eine  Programmzeile 
theoretisch  40  »Bälle»  auf¬ 
nehmen.  Wir  müssen  dem 


Computer  den  Befehl  ge¬ 
ben,  in  jeden  der  40  Pläize  ei¬ 
ner  Bildschirmseile  nachein¬ 
ander  jeweils  einen  Ball  zu 
drucken.  Gleichzeitig  muß 
der  C  64  den  vorhergegan¬ 
genen  Ball  löschen,  denn 
sonst  haben  wir  40  Bälle  auf 
dem  Bildschirm  und  nicht  ei¬ 
nen,  der  sich  bewegt.  Ich  fas¬ 
se  zusammen:  Der  C  64  pro¬ 
duziert  einen  flitzenden 
Spielball,  indem  er  in  einer 
bestimmten  Zeile  nachein¬ 
ander  Bälle  ausdruckt  und 
gleichzeitig  den  Ball  davor 

Enträtselung 

löscht.  Betrachten  wir  das 
Ganze  in  Fora  emes  Sche¬ 
mas  (Bild  2).  Die  Programm- 
zeile  40  ist  der  Schlüssel  zum 
beweglichen  Ball.  Wir  star¬ 
ten  bei  Position  0.  Zuerst 
kommt  der  Befehl,  ein  Leer¬ 
zeichen  zu  drucken,  da¬ 
durch  rückt  der  Cursor  in  Po¬ 
sition  1.  An  dieser  Stelle  wird 
der  erste  Fußball  eingesetzt 
Nach  dem  Ausdruck  des 
Fußballs  befindet  sich  der 
Cursor  in  Position  2.  durch 
den  letzten  Befehl  <SHIFT 
CRSR  links  >  rückt  er  wie¬ 
der  zurück  zu  Muramer  1 ,  von 
dort  beginni  das  Spiel  von 
neuem.  Zuerst  wird  ein  Leer¬ 
zeichen  gedruckt,  dadurch 
wird  der  alte  Fußball  in  Posi¬ 
tion  1  gelöscht  und  der  Com¬ 
puter  kann  in  Spalte  2  den 
neuen  Spielball  einsetzen. 

Ihr  habt  es  sicher  schon 
gemerkt  Aui  diese  Weise 
wandert  der  Fußball  nur 


Bild  2.  Schritt  für  Schritt  wandert  der  Ball  nach  rechts.  Vor  dem 
Ausdruck  eines  neuen  Balls  wird  der  alte  gelöscht. 
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PRINT-Befehl  rückt  der  Cur¬ 
sor  eine  Zeile  tiefer,  insge¬ 
samt  10  Zeilen,  Sobald  für  X 
der  Wert  10  erreicht  ist,  gehe 
in  die  nächste  Zeile- 

Zeile  für  Zeile 
zum  Ziel 

Zeile  30:  Zähle  für  EL  von  1 
bis  40,  Beginne  mit  1  und  füh¬ 
re  das  Programm  dann  fort 
Zeile  40:  Drucke  ein  Leerzei¬ 
chen,  einen  Ball  und  gehe 
ein  Zeichen  zurück,  führe  die 
weiteren  Operationen  ohne 
Zwischenraum  an  den  aus¬ 
geführten  PRINT-Befehl  aus 


nach  rechts.  Sobald  der 
Spielball  auf  der  rechten  Sei¬ 
te  des  Bildschirms  angekorn- 
men  ist.  tritt  Programmzeile 
90  in  Aktion.  Sie  befördert 
den  Bail  in  die  entgegenge¬ 
setzte  Richtung,  bis  er  wie¬ 
der  auf  den  Bildschirrarand 
trifft.  Biid  3  erklärt  uns  diese 
Zeile.  Wir  befinden  uns  mit 
dem  Cursor  bei  Position  0. 
Zuerst  wird  ein  Leerzeichen 
gedruckt,  der  Cursor  rückt 
zu  Nummer  1.  Es  folgt  der  Be¬ 
fehl.  den  Cursor  zwei  Schrit¬ 
te  nach  links  tu  bewegen 
(Stellung  -1).  ln  dieser  Position 
wird  der  Fußball  gedruckt. 
Der  Cursor  befindet  sich 
jetzt  in  Posihon  0  (hier  müs¬ 
sen  wir  uns  eins  genau  klar¬ 
machon:  Nachdom  in  1  der 
Ball  gedruckt  wurde,  rückt 
der  Cursor  automatisch  eine 
Spalte  weiter  nach  rechts!}. 
Er  wird  durch  den  letzten  Be¬ 
fehl  wieder  eine  Position 
nach  links  gerückt,  so  daß  er 
von  hier  beginnt  Die  Sache 
geht  von  vorne  los.  Die  Leer¬ 
taste  löscht  den  Kalten*  Fuß¬ 
ball  in  Stellung  -1.  danr.  geht 
der  Cursor  zwei  Schritte 
noch  links  (Position  2)  und 
druckt  dort  den  neuen  Spiel¬ 
ball  aus.  Mit  dem  letzten  Be¬ 
fehl  rückt  der  Cursor  wieder 
zu  Nummer  -2,  von  der  aus 
der  nächste  Vorgang  be¬ 
ginnt.  Der  Fußball  geht  nach 
und  nach  seinen  Weg  zum 
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linken  Bildrand  zurück  Der 
C  64  kickt  durch  ständi¬ 
ge  Wiederholung  der  Pro- 
grammzeile  40  den  Fußball 
nach  rechts.  Die  Rückfahr¬ 
karte  ist  Zeile  9Q.  die  ähnlich 
funktioniert  wie  Nummer  40. 
Ein  Problem  stellt  sich  hier. 
Wenn  der  Computer  diese 
beiden  Zeilen  Wiederholt, 
ohne  Pause  zu  machen,  wür¬ 
den  wir  den  Ball  kaum  er¬ 
kennen  können:  Er  wäre  viel 
zu  schnell.  Der  C  64  rast  so 
schnell  durch  ein  Pro¬ 
gramm,  daß  das  merschli- 

Turbo-Computer 

che  Auge  ihm  nicht  folgen 
kann.  Zu  diesem  Zweck  ist  in 
don  Zeilen  50  und  80  ein  klei¬ 
ner  Trick  eingebaut.  Nach 
Zeile  40  muß  der  Computer 
durch  Nummer  50  und  30  von 
eins  bis  fünf  zählen  und  darf 
erst  jetzt  mit  dem  Programm 
fortfahren.  Der  Fußball 
bleibt  einen  Moment  länger 
an  seinem  Platz,  wir  können 
ihn  gut  erkennen.  Wer  will, 
kann  das  Programm  belie¬ 
big  ändern.  Man  muß  den 
Wort  für  TM  in  Zoilo  BO  vor 
größem  oder  verkleinern. 
Achtung,  in  Zeile  109  ge¬ 
schieht  das  gleiche  wie  in  40, 
nur  gilt  diese  Zeile  für  den 
Rückweg  des  Balls.  Spielt 

mal  ein  wenig  mit  den  Wer¬ 
ten  in  beiden  Zeilen,  Ihr  wer¬ 


Bild  3.  Oer  Rückweg  des  Spielballs  ist  etwas  kompl  zierler,  da 
der  Cursor  bei  jedem  Buchstaben  eine  Position  nac  rechts  rückt 


det  eine  Menge  Spaß  haben. 
Der  C  64  gehorcht  auf  Knopf¬ 
druck! 

Nehmen  wir  das  Pro¬ 
gramm  Stück  für  Stück  aus¬ 
einander,  für  uns  ist  das  kein 
Problem  mehr!  Die  einzel¬ 
nen  Zeilen  besagen  folgen¬ 
des: 

Zeile  10:  Dieses  Programm 
heißt » Springender  Ball«  (die 
REM-Eemerkung  ist  für  den 
Benutzer  gedacht,  sie  hat 
keinen  Einfluß  auf  den  Spiel¬ 
verlauf) 

Zeile  20:  Lösche  den  Bild¬ 
schirm  und  gehe  auf  die 
HOME-Stellung  links  oben 
auf  dem  Bildschirm 
Zeile  25:  Zähle  für  X  von  Ibis 
10.  Beginne  mit  1  und  führe 
den  Befehl  PRINT  <CRSR 
unten  >  aus.  Durch  den 


(das  bewirkt  das  Semikolon) 
Zeile  50:  Zähle  für  T.V.  von  1 
bis  5,  beginne  mit  1  und  gehe 
dann  :n  Zeile  60,  wenn  der 
Wert  für  TM  S  überschreitet, 
übergehe  Zeile  60 
Zeile  60:  Zähle  das  nächste 
TM  in  Zeile  50 
Zeile  70:  Gehe  z  rück  zu  Zei¬ 
le  30  und  zähle  das  nächste 
BL  (das  Programm  fährt  so 
lange  die  Zeilen  30  und  70 
ab,  bis  BL = 40  ist) 

Zeile  75:  Die  jetzt  folgenden 
Befehle  lassen  den  Ball  von 
rechis  nach  links  wandern 
Zeile  80:  Zähle  f  r  BL  von  40 
bis  1  in  Schritte!  von  -1! 

Zeile  90:  Druc<e  Leerzei¬ 
chen,  gehe  zwei  Positionen 
zurück,  drucke  einen  Ball 
und  gehe  ein  Zeichen  nach 

links 
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Zeile  100:  Zähle  für  TM  von 
1  bis  5 

Zeile  110  Gehe  in  Zeile  100 
und  zähle  das  nächste  TM 
Zeile  120:  Gehe  zurück  in 
Zeile  80  und  zahle  das  näch¬ 
ste  BL 

Zeile  130:  Wenn  BL  den  Wert 
1  erreicht  hat.  beginne  das 
Programm  wieder  bei  Zeile 
20  von  neuem 

Soweit  alles  paletti,  Freun¬ 
de?  Das  Programm  birgt  wei¬ 
tere  Überraschungen 

Von  Schleifen  und 
Sdinörkeln 

In  unserem  Basic-Kurs  ha¬ 
ben  wir  uns  vor  einiger  Zeit 
mit  Schleifen  befaßt.  Der 
Computer  fliegt  einen  be¬ 
reits  passierten  Programm¬ 
abschnitt  erneut  ab.  Das  T uß 
ball-Programm  hat  mehrere 
Schleifen,  die  untereinander 
verschachtelt  sind:  Es  benö¬ 
tigt  für  den  korrekten  Ablau; 
mehrere  Variablen  Sie  rah¬ 
men  wichtige  Programmab¬ 
schnitte  ein  zusammen  mit 


Verschachtelte  Schleifen 
dürfen  nicht  überlappen, 
sonst  geht  es  dem  Computer 
schlecht 

den  Schleifen  und  dem  FOR- 
NEXT-Befehl  (zum  Beispie: 
die  Variable  BL  in  30  und  30). 
Wir  haben  uns  vorhin  klar¬ 
gemacht,  daß  Zeile  40  den 
Ball  um  jeweils  eine  Position 
verschiebt.  Die  Schleife  zwi¬ 
schen  Befehl  30  und  70  ist  die 
Bedingung  für  die  Wieder¬ 
holung  der  Zeile  40,  nur  so 
wird  der  Ball  über  den  Bild¬ 
schirm  bewegt!  Innerhalb 
dieser  Schleife  befindet  sich 
eine  weitere:  Der  Computer 
zählt  wie  beschrieben  in  Zei- 
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le  50  und  60  bis  5.  damit  wir 
den  Ball  richtig  wahmehmen 
können.  Eine  selche  Kon¬ 
struktion  nennt  sich  -ver¬ 
schachtelte  Schleife».  Bei 
verschachtelten  Schleifen 
muß  eine  Regel  strikt  befolgt 
weiden.  Die  zuerst  geöffnete 
Schleife  rnu.6  als  letzte  wie¬ 
der  geschlossen  werden, 
die  einzelnen  Schleifen  dür¬ 
fen  nicht  überläppen,  denn 
sonst  sieht  der  Computer  so 
aus  (Bild  4).  Das  Spiingball- 
Programm  befolgt  diese  Re¬ 
gel.  Die  in  Zeile  23  geöffnete 
Schleife  wird  als  letzte  in  Bo 
fehl  130  wieder  geschlossen, 
sie  umklammert  alle  ande¬ 
ren.  Zeile  30  öffnet  eme 
Schleife,  innerhalb  derer 
sich  eine  weitere  befindet 
Die  Schleife  aus  30  darf  erst 
wieder  geschlossen  wer¬ 
den,  wenn  die  innere  Schlei¬ 
fe  in  60  zu  ist.  Genauso  ver¬ 
hält  es  sich  m  der  zweiten 
Hälfte  des  Programmes. 

Habt  Ihr  es  gemerkt?  Das 
Programm  ist  klar  wie  Kloß¬ 
brühe,  kein  Zeichen  ist  un¬ 
verständlich,  alles  untor  Kon¬ 
trolle.  Der  Computer  macht, 
was  wir  wollen,  und  hat  keine 
Hausen  mehr  im  Kopf.  Wir 
sind  die  Chefs  von  diesem 
Plastikkasten!  Das  Pro¬ 
gramm  eignet  sich  hervorra¬ 
gend  als  Trainingsobjekt  für 
unser  Kennen.  Kieme  Ände¬ 
rungen  im  Programm  orin- 

Computertraining 

gen  die  erstaunlichsten  Er¬ 
gebnisse.  Die  Geschwindig¬ 
keit  des  Balles  läßt  sich 
durch  Vergrößern  oder  Ver¬ 
kleinern  der  Warte  in  den 
Zeilen  50  und  KO  beeinflus¬ 
sen.  Der  Ball  kann  zum  Bei¬ 
spiel  schnell  nach  rechts, 
aber  langsam  nach  links 
wandern,  je  nach  Eingabe. 
Viel  Spaß  habor:  wir  mit  den 
unscheinbaren  Semikolons 
der  Zeilen  40  und  90  Ein  Se¬ 
mikolon  besag,,  daß  der 
nächste  Befehl  ohne  Zwi¬ 
schenraum  direkt  an  den  zu¬ 
letzt  ausgeführten  Befehl  an¬ 
gehängt  werden  soll.  Zuerst 
rufe  ich  das  Programm  mit 
<LLST>  und  < RETURN  > 
auf  den  Bildschirm.  Mit  dem 
Cursor  lösche  ich  in  Zeile 
40  das  Semikolon  und  teile 
dem  Computer  durch  die 
RETURN-Taste  die  Verände¬ 
rung  mit.  RUN  startet  das 
Programm:  Del  Bildschirm 
zeigt  interessante  Dinge.  Der 
C  64  druckt  untereinander 


■mg  naben  wu 
-Befehle  geleint, 
lann  haben  wir  unsei  er¬ 
stes  Programm  geschrie¬ 
ben  and  heute  verändern 
wir  nach  Lust  und  Laune 
ein  langes  Programm 
Der  C  64  ist  Wachs  m  un¬ 
seren  Händen,  er.  r ea 
giert  auf  Knopfdruck, 
ihr  und  mehr  tasten  wir 
fantastischen 
»ne  n  unseres 
Computers  her; 
cht  auch? 

denn  schon  alles  an 
C  64  entdeckt  und 
ieit?  Was  pas- 
r.n  Ihr  mit  Eurer. 
:1s  oder  alleine  tot 
ein  gern* 
sitzt  und 
et?  Läuft 
les  glatt  oder  habt  lim 
auch  tiäunge  Momb”"-0 
Wenn  ja, 

Euch  einen 
nnd  berichtet  mir  von  Eu¬ 
ren  Erlebnissen  Ich 
freue  mich  über  jeden 
Brief  und  ganz  bes:n- 
lch  Euch  bel¬ 
ieb  kenne  das, 
unzufrieden 


len  Kopf 
fallen.  Die  Frage  ist  nur: 
Wie  komme  ich  da  wie¬ 
der  heraus-  Ganz  ein 
fach:  Ihr  schreibt  mir  Al¬ 
so,  alles  klar?  Holl  Papier 
und  Schreibzeug 
schreibt  an 
Markt  &  Technik  Verlag 
Redaktion  64’er 
Hans-Pinscl-Straße  2 
8013  Haar  bei  München 
Stichwort:  Hönning 
Auf  bald 
Euer  Henning 


40  Bälle  aus.  dann  läuft  der 
Ball  von  rechts  nach  links 
über  den  Bildschirm  und  die 
Sache  beginnt  von  vorne.  Die 
Lösung  dieses  Spiels  ist  ein¬ 
fach  Der  Computer  rückt 
normalerweise  nach  jedem 
ausgeführten  PRINT-Befehl 
an  den  Anfang  der  nächsten 
Zeile  und  führt  dort  den  neu¬ 
en  Befehl  aus.  Das  Semiko¬ 
lon  hat  dieses  Verfahren  bis¬ 
her  verhindert,  jetzt  rückt 
der  Cursor  nach  jedem 
PRINT-Befehl  eine  Zeile  wei¬ 
ter  und  druckt  40mal  einen 
Ball  aus.  bis  der  zweite  un¬ 
veränderte  Tteil  des  Pro¬ 
gramms  in  Aktion  tritt.  Prima 
was?  Eine  andere  Spielerei 
findet  sich  in  Zeile  25  Durch 
X  wandert  der  Cursor  10  Zei¬ 
len  nach  unten  erst  dort  wird 
der  Ball  lebendig.  Wer  den 
Ball  nicht  so  tief  auf  dein  Bild¬ 
schirm  haben  will,  verändert 
einfach  den  Wert  für  X  und 
kann  das  Spiel  in  jeder  belie¬ 
bigen  Zeile  beginnen  lassen. 

Programmiertore 
öffnen  sich 

Die  Sache  wird  langsam 
spannend  Wenn  wir  ein  Pro¬ 
gramm  richtig  verstanden 
und  durchdacht  haben,  gibt 
es  immer  wieder  eine  Men¬ 
ge  Möglichkeiten  zum  Trai¬ 
nieren.  Indem  wir  die  einzel¬ 
nen  Zeilen  ein  wenig  ändern, 
lernen  wir  das  Programm 
noch  genauer  kennen. 
Gleichzeitig  erfahren  wir 
wie  kleine  Änderungen  das 
Programm  beeinflussen  kön¬ 
nen.  Ist  Euch  beim  Spring- 
Dall-Program:ri  etwas  aur- 
gefallen?  Mi:  diesem  Pro¬ 
gramm  haben  wir  den 
PRINT-Befehl  von  einer  neu¬ 
en  Seite  kenrengelemt  Bis¬ 
her  haben  wir  mit  PRINT  im¬ 
mer  Worte  ocer  Zahlen  aus- 
gedruckt  Heute  haben  wir 
den  PRINT-Befehl  für  die 
Darstellung  eines  sich  bewe¬ 
genden  Balles  verwendet. 
Diese  Bewegung  kam  durch 
das  Zusammenspie!  ver¬ 
schiedener  Tastenkombina- 
üonen  zustande.  Ganz  beson¬ 
ders  auffällig  ist  die  gleich 
zeitige  Verwendung  der 
SHIFTTaste  mit  einer  ande¬ 
ren.  Der  Ball  entstand  durch 
die  Kombination  <  Shift  Q> 
Solche  Kombinationen  wer¬ 
den  uns  noch  häufig  begeg¬ 
nen,  wir  sollten  sie  uns  mer¬ 
ken  Für  uns  tun  sich  damit 
neue  Wege  auf. 

(Henr.ing  Withöft/ad) 
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Geofile  —  Dateien  mit  Stil 
Tips  und  Tricks  zu  Geos  (Teil  5) 


Mit  Geofile  kann  jeder  Geos-Anwender  umfang¬ 
reiche  Dateien  schnell  und  flexibel  bearbeiten. 
Eine  große  Stärke  von  Geofile  liegt  zweifellos  in 
der  enormen  Gestaltungsfreiheit  beim  äußeren 
Erscheinungsbild  der  Daten. 


Die  vier  Grundaufgaben 
von  Geofile  sind  auch 
bei  anderen  Dateiver¬ 
waltungen  vorauszusetzen: 
Eingabe  der  Daten,  Speiche¬ 
rung,  Suchen/Nachhearbei- 
ten  und  —  sofern  man  einen 
Drucker  hat  —  das  Drucken, 
ln  all  dieser  Bereichen  zahlt 
sich  aus,  daS  Geofile  voll  auf 
der  grafischen  Benutzer¬ 
oberfläche  Geos  basiert. 

So  können  Sie  im  Monü 
»display»  zwischen  verschie¬ 
denen  Hintergrund-Arten 
wählen:  »gnd  background« 
ist  das  normale  Muster,  das 
Sie  beim  Starten  (Bild  1)  se¬ 
hen.  Unter  »giay«  versteht 


Beim  Erstellen  einer  Mas¬ 
ke  ( =  Emgabeformuär)  ope¬ 
rieren  Sie  mit  dem  Joystick. 
Neue  Eingabefelder  ( =  Be- 
reicho  für  oinzolno  Einga¬ 
ben  von  Daten)  definiert  man 
durch  Anklickeri  der  beiden 
Endpunkte.  Wird  im  Menü 
»display*  der  Menüpunkt 
>align  on«  angeklickt  positio¬ 
nier*.  Geofile  neue  Eingabe¬ 


chen  durch  »number  field« 
im  FIELD-Menü  übrigens 
reine  Zahleneingaben  anzu¬ 
fordern  sind,  lassen  sich 
auch  ausschließliche  Kom¬ 
mentarfelder  erzeugen.  Die¬ 
se  dürfen  Tbxte  (bis  zu  25S 
Zeichen)  enthalten,  aber, 
erstmalig  am  C64/C128  für 
Dateiverwaltungen,  auch 
Grafiken  Dazu  benötigt  man 


Um  nun  die  Daten,  die  man 
mit  Geofile  erfaßt  hat.  auch 
auf  Papier  zu  übertragen, 
gibt  es  zahlreiche  Variations¬ 
möglichkeiten.  Zunächst 
klickt  man  auf  »print«  im  Me¬ 
nü  OPTIONS.  Nun  modifi¬ 
ziert  man  die  Eingabemaske 
so,  daß  Sie  für  den  Ausdruck 
bestens  geeignet  ist.  Im  Me¬ 
nü  FIELD  steht  jetzt  »print  the 
box*  zur  Verfügung.  Durch 
Anklicken  dieses  Punktes 
markier!  man  die  aktuelle 
Eingabebox  (=  Eingabe¬ 
feld)  für  den  Ausgabemo¬ 
dus.  Wünscht  man  dies  nicht, 
so  erscheinen  um  die  Einga¬ 
befelder  keinerlei  Rahmen- 


Bild  1.  Der  Hintergrund  läßt  sich  nach  Belieben  ändern 


Bild  2.  Grafik  neben  Daten  —  für  Geofile  selbstverständlich 


Geos  den  grau-gerasterteu 
Hintergrund,  »white  back- 
ground«  schließlich  schallet 
den  Hintergrund  aus.  Das 
bietet  sich  vor  allem  beim 
Ausdrucken  an,  weil  es  das 
Farbband  weniger  strapa¬ 
ziert  und  den  Blick  auf  die 
Daten  schärft  Zusätzlich  zu 
diesen  Darstellungen  bleibt 
Ihnen  noch  die  Farbwahl  mit 
dem  Voreinstellungs-Mana¬ 
ger  offen 

Um  Daten  ein-  und  ausge¬ 
ben  zu  können,  ist  eine  »Mas¬ 
ke«  (»form«)  zu  entwerfen. 
Beim  Öffnen  einer  neuen  Da¬ 
tei  befinden  Sie  sich  im  Ent¬ 
wurfsmodus,  für  nachträgli¬ 
che  Änderungen  müssen  Sie 
»form  design«  im  Menü  »Op¬ 
tion»  anfordem.  Zur  Daten¬ 
eingabe  führt  »data  entry*  im 
selben  Menü, 


felder  von  selbst  an  den  Mai- 
kierungspunkten  eines  »grid 
background«,  der  dazu  nicht 
einmal  sichtbar  sein  muß. 
Auf  jeden  Fall  ist  »align  on* 
ein  guter  Trick,  den  Sie  sich 
zur  besseren  Gestaltung  von 
Masken  unbedingt  merken 
sollten.  Lassen  Sie  sich  je¬ 
doch  nicht  davon  verwirren, 
daß  nach  Anklicken  von 
»align  on«  der  Menüpunkt 
•align  off«  zu  sehen  ist  »align 
off«  dient  zum  Ausschalten 
der  optimierten  Positionie¬ 
rung  und  ist  nur  dann  sicht¬ 
bar,  wenn  der  Align-Modus 
aknv  ist.  Dieses  Prinzip  ken¬ 
nen  Sie  von  Geowrite  und 
den  Auswahlpunkten  »hide 
pictures«  und  »show  piciu- 
res«. 

Neben  den  eigentlichen 
Eingabebereichen,  bei  wel¬ 


ein  Foto-Soap,  zu  entneh¬ 
men  aus  einem  Fotoalbum 
mit  dem  Fotomanager.  Nun 
definiert  man  den  Rahmen 
für  das  Grafikfeld  und  wählt 
beim  Maskenentwurf  die 
Funktion  »paste  pictures*. 
Sekunden  später  ist  das  Bild 
m  der  Eingabemaske  zu  se¬ 
hen  (Bild  2). 

Ein  Bild  sagt  mehr 
ab  tausend  Worte 

Da  der  Bildaufbau  da 

durch  verlangsamt  wird,  gibt 
es  die  Möglichkeit,  mit  »hide 
pictures«  Grafiken  auszu¬ 
blenden.  Wir  empfehlen  Ih¬ 
nen:  Machen  Sie  beim  Ent¬ 
wurf  Ihrer  Eingabemaske 
davon  Gebrauch,  sonst  wer¬ 
den  Sie  von  Diskettenzugrif¬ 
fen  unnötig  aufgehalten 


Strukturen.  Entsprechend 
schaltet  »print  no  boxes«  un¬ 
ter  »field«  sämtliche  Feldrah¬ 
men  für  den  Ausdruck  aus. 
Auf  gleiche  Weise  sind  ein¬ 
zelne  Feldnamen  mit  »don't 
print  field  name«  unter  »field« 
für  die  Ausgabe  zu  unter¬ 
drücken,  »pnnt  no  field  na- 
mes«  schaltet  alle  Feldbe- 
zeichnungen  ab.  Es  kommt 
auf  den  Anwendungsfäll  an, 
welcher  Druckmodus  gün¬ 
stiger  ist.  Da  man  für  jedes 
Feld  die  Namenadarslellung 
einzeln  bestimmt,  sind  auch 
teilweise  Angaben  von  Feld¬ 
namen  möglich.  Das  Aus¬ 
drucken  der  reinen  Einga¬ 
bemaske  als  Formular  er¬ 
laubt  »print  blank  form«  im 
PRINT-Mcnü.  Dazu  können 

Foiti«2Lr.g  nul  Seile  &1 
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TIPS  STRICKS 


eofÜe  schließt  die 
Lücke  wischen  dem 
_  Grafikprogramm  Geo- 
paint  und  der  Adreßverwal- 
tung  Ceodex  Es  bietet  die 
Möglichkeit,  für  jede  Datei 
ein  neues  Arbeitsblatt  zu  er¬ 
stellen.  Eine  Adießdatei 
stellt  andere  Anforderungen 
an  die  Eingabemöglichkei¬ 
ten  als  die  Auflistung  der  ei¬ 
genen  Schallplatten.  Der 
Weg  zu  diesem  Wunder  der 
Datenverarbeitung  ist  be¬ 
reits  bekannt:  Das  Pro¬ 
gramm  wird  von  der  Origi¬ 
naldiskette  auf  eine  Arbeits¬ 
diskette  kopiert.  Dieser  Last¬ 
esel  führt  in  das  Reich  der 
Daten  und  Felder 
Geofile  begrüßt  uns  mit 

verschiedenen  Piktogram- 
men.  Ein  Doppelklick  auf 
das  von  Geoüie  startet  das 
Programm.  Zunächst  er¬ 
scheint  Altbekanntes  auf 
dem  Bildschirm:  Geofile 
fragt,  ob  eine  neue  Datei  er¬ 
öffnet  oder  eine  bereits  be¬ 
stehende  bearbeitet  werden 
soll.  Nachdem  Sie  sich  für  ei¬ 
ne  neue  Datei  entschieden 
haben,  erscheint  ein  Textka¬ 
sten  Er  fordert  den  Namen 
der  neuen  Datei.  Gehen  wir 
die  Nützlichkeit  von  Geofile 
anhand  einer  Datei  für  Vi¬ 
deokassetten  durch  Die 
neue  Verwaltung  nennen  wir 
»Vidoodatei*.  Ein  Druck  auf 
die  RETURN-Taste  verän¬ 
dert  den  Bildschirm:  Vor  uns 
befindet  sich  das  noch  leere 
Arbeitsblatt  mit  Menübal¬ 
ken.  Links  oben  ist  ein 
schwarzes  Objekt  mit  großer 
Bedeutung  plaziert.  Es  ist 
der  Positionsanzeiger  für 
das  Arbeitsblatt.  Der  kleine 
farblich  umrandete  Ab¬ 


Geos  glasklar 

»Geofile«  verwaltet  alles!  Der  Benutzer  kann  seine 
eigene  Datei  anlegen.  Von  der  Anordnung  der 
Eingabefelder  bis  hin  zur  Hintergrundfarbe  des 
Bildschirms  legt  er  alles  selber  fest. 


biger  Größe  entstehen,  ein 
erneuter  Druck  auf  den  Feu¬ 
er  knöpf  »setzt«  das  Informa- 
lionsfoid  und  macht  die  Ein¬ 
gabe  der  Worte  möglich 
»Nummer  der  Videokasset- 
te«.  Nach  diesem  Muster 
werden  alle  benötigten  Fel¬ 
der  in  das  Arbeitsblatt  ein¬ 
getragen.  der  Feuerknopf 
beendet  die  einzelnen  Ope¬ 
rationen 

Die  Felder  werden,  wenn 
nötig,  über  das  gesamte  Ar- 
beitsb'att  verteilt.  Der  dar- 
gestelite  Bildschirmaus¬ 
schnitt  kann  auf  verschiede- 


schnitt  innerhalb  des  Ka¬ 
stens  zeigt  den  augenblick¬ 
lich  dargestellten  Bild- 
ochirmaueschnitt  an  Die  Da¬ 
tei  kann  sich  über  den  ge¬ 
samten  Kasten  erstrecken, 
der  Bildschirm  zeigt  immer 
nur  einen  Bruchteil  des  zur 
Verfügung  sehenden  Rau¬ 
mes  an.  Hier  tritt  ein  großer 
Vorteil  zu  Tage: 

Selber  machen 

Auf  dem  Arbeitsblatt  ist 
selbst  für  ausgedehnte  In¬ 
haltsangaben  der  Videofil¬ 
me  ausreichend  Platz  vor¬ 
handen. 

Nun  stehen  einige  Überle¬ 
gungen  an:  Welche  Informa¬ 
tionsfelder  soll  die  Datei  ent¬ 
halten?  In  ein  solches  Feld 
werden  hinterher  Daten  wie 
Produktions;ahr  oder  der 
Name  des  Films  eingetra¬ 
gen  Wir  wählen  als  Beispiel 
jeweils  ein  Feld  für  die  Num¬ 
mer  der  Videokassette,  den 
Titel  des  Films,  die  Spieldau¬ 
er,  den  Inhalt  und  das  Pro- 
öuktionsjahi. 
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Bild  1.  Die  Informationen  werden  in  von  Ihnen  gestalteten 
Feldern  aufgenommen.  Grafiken  sind  mit  von  der  Partie. 


Wohlgemeikt,  der  Phanta¬ 
sie  sind  hier  keine  Grenzen 
gesetzt.  Wer  will,  kann  Infor¬ 
mationsfelder  für  Kamera¬ 
männer  oder  Statisten  anle¬ 
gen,  alles  ist  möglich.  Kom¬ 
men  wir  zum  kreativen  Tteil. 
Der  Menüpunkt  »Type«  in 
der  Befehlsleiste  setzt  die 
Überlegungen  in  die  Tat  um 
Anklicken  und  Herumfahren 
mit  dem  Joystick  genügt.  Hin¬ 
ter  /Type«  verbirgt  sich  ein 
Untermenü  mit  drei  Funktio¬ 
nen  Es  kann  zwischen  Text¬ 
feld  (darf  Ttext  und  Zahlen 
enthalten),  Kommentarfeld 
und  Nummemfeld  (darf  nur 
Zahlen  enthalten)  gewählt 
weiden.  Von  unseren  Bei¬ 
spielen  entfallen  drei  auf 
Nummeinfelder  (Nummer 
der  Videokassette.  Spiel¬ 
dauer,  Produktionsjahr),  der 
Rest  gehört  zu  den  Textfel¬ 
dern.  Beginnen  wir  mit  dem 
Eingabefeld  für  die  Nummer 
der  Videokassette:  Der  Me¬ 
nüpunkt  »Number  Held« 
wird  angeklickt,  das  Unter¬ 
menü  verschwindet.  Feuer¬ 


menu  vexsuiiwiuiuci.  rcutn- 

Bild  2.  Die  Überblick-Funktion  zeigt  alle  Felder  der  Eingabeseite,  knöpf  und  joystickzeiger  las* 
Das  Aussehen  der  Eingabemaske  läßt  sich  so  schnell  überprüfen,  sen  einen  Kasten  von  belie- 
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non  Wogon  verschoben  wer¬ 
den.  Durch  Anklicken  des 
Positionszeigers  links  oben 
auf  dem  Bildschirm  können 
auch  große  Distanzen  über- 
brückt  werden,  für  kleinere 
reicht  der  Joystick  Sobald 
der  joystickpfeil  am  Bild¬ 
schirmrand  angekommen 
ist  verschiebt  sich  das  Bild. 

Befehlsflut 

Von  diesem  Moment  an 
kommen  auch  die  anderen 
Menüpunkte  dei  Befehlslei¬ 
ste  zur  Geltung.  Der  Unter¬ 
menüpunkt  »Preview«  (nach 
AnkLcken  von  »File«)  wird 
bei  allen  über  die  aktuelle 
Bildschirmdarsteilung  hin- 
ausgehenden  Feldern  zu  ei¬ 
ner  großen  Hilfe.  Er  ermög¬ 
licht  eine  Darstellung  des 
»Gesamt-Layouts«:  Der  C  64 
stellt  die  Gesamtheit  der 
auf  dem  Arbeitsblatt  verteil¬ 
ten  Informationsfelder  dar 
(BilcJ  1).  Die  einzelnen  Infor¬ 
mationskästen  und  deren 
Tfext  können  beliebig  ge¬ 
löscht  oder  ergänzt  werden. 
Nehmen  wir  an.  der  Tfext  ei- 


Aussabe  3/Mai  1988 


nos  Kastens  gefällt  nicht  und 
soll  ausgetauscht  werden 
Im  Feld  für  den  Spielfilmtitel 
soll  das  Wort  ^Titel«  gegen 
den  Ausdruck  »Name  des 
Spielfilms«  getauscht  wer¬ 
den.  Die  Befe’nlsfolge  ist 
yanz  einfach  Der  ent3pre 
chende  Kasten  wird  auf  dem 
Arbeitsblatt  angeklickt,  er 
hebt  sich  durch  eine  dicke 
schwarze  Umrahmung  von 
den  anderen  ab.  Sobald 
«Field«  und  dann  »Clear 
Itext«  angeklickt  wird,  ver¬ 
schwindet  das  Won  »Titel«, 
das  Informationsfeld  ist  leer 
und  kann  mit  jeder  beliebi¬ 
gen  Information  gefüllt  wer¬ 
den;  bei  »Delete«  verschwin¬ 
det  das  ganze  Kästchen 

Schlüssel  zum  Erfolg 

Alle  bisherigen  Arbeiten 
dienten  der  Konstruktion  der 
Datei!  Bevormit  der  Eingabe 
von  Informationen  begonnen 
werden  kann,  muß  ein  soge¬ 
nannter  »Schlüssel*  oder  das 
»Sortierfeld*  festgelegt  wer¬ 
den.  Anhand  des  Schlüssels 
orientiert  sich  Geofile  und 
findet  so  die  eingegebenen 
Informationen  wieder.  Bei  ei¬ 
ner  Videodatei  bietet  sich 


das  Feld  der  Kassettennum- 
mer  als  Sortier feld  an  Es 
wird  sozusagen  der  katalogi¬ 
sierte  Nachname  der  Datei. 
Zu  diesem  Zweck  wird  der 
Kasten  »Nummer  der  Video¬ 
kassette«  angekhckt  und 
dann  über  »Field«  der  Untcr- 

menüpunkt  »Set  Sort  Field» 
gewählt  Das  Sortierfeld 
wird  durch  eine  schiaffierte 
Umrahmung  hervorgeho- 
fcen.  Dem  Computer  wird 
durch  Anklicken  von  »Op- 
tions«  und  »Data  Entry«  das 
Ende  des  Konstruktionsvor- 
ganges  mitgeteik.  Ei  ist  auf 
die  Annahme  der  Informa¬ 
tionen  vorbereitet.  Der  Bild¬ 
schirm  verändert  sich  ein 
wenig  Neben  der  Befehls¬ 
leiste  erscheinen  zwei  Pfeile, 
mit  denen  der  Benuizer  die 
Karteikarten  wechseln  kann 
In  der  Menüleiste  werden 
»Field«  und  ^Type*  durch 
»Form«  ersetzt. 

Neue  Karten  für  Videokas¬ 
setten  werden  über  »Form* 
und  »New  Form«  erstellt. 
Mach  dem  Anklicken  dieser 
beiden  Felder  erscheint  das 
Arbeitsblatt,  im  Sortierfeld 
blinkt  der  Eingabebalken, 
die  Nummer  der  Kassette 
kann  eingegeben  werden. 


Die  Geos-Preisfragen  des  Monats 
Drei  Geos-Programme  zu  gewinnen 


1.  Wozu  dient  der  Positionsanzeiger  bei  Geofile? 

□  Position  des  Datensatzes  in  der  Datei  anzeigen 

□  Ausschnitt  der  Eingabesaite  zum  Bearbeiten 
anwählen 

□  Blättern  in  der  Datei  _ _ 

2.  Was  verbirgt  sich  hinter  dem  Menüpunkt  »TYPE«? 

□  Die  aktuelle  Datei  wird  auf  dem  Bildschirm 
ausgegeben 

□  Der  Feldtyp  wird  festgeiegt 

D  Das  Format  der  erstellten  Datei  wird  festgelegt 

3.  Was  hat  es  mit  dem  Schlüssel  auf  sich? 

□  Er  dient  Geofile  zur  Orientierung  innerhalb 
der  Datei 

□  Er  dient  als  Schutz  vor  unberechtigten  Zugriffen 
auf  die  Datei 

□  Alle  vorhandenen  Dateien  werden  danach 
geoidnet 


Die  ersten  drei  Gewinner  erhalten  ein  Geos-Programm 
ihrer  Wahl.  Einsendeschluß  ist  der  10.5. 1988.  Mitarbei¬ 
ter  des  Verlages  sind  von  der  Teilnahme  ausgeschlos¬ 
sen.  Der  Rechtsweg  ist  ausgeschlossen.  _  _ 

Wie  immer  richten  Sie  Ihre  Antwort  an  folgende 
Adresse: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
64'er-Redaküon 

Stichwon:  Goos-Serie  5 
Hans-Pinsel-Str.  2 

8013  Haar  bei  München  


t  Z 


Dieter  Hoeneß: 

Das  Ende  des  Karteikastens 


eingesetzt  werden.  Durch 
das  hervorragende  Kon¬ 
zept  der  Geos-Obeiflä- 
che  fällt  die  Bedienung 
denkbai  leicht.  Daten  su¬ 
chen  ist  ebenfalls  kein 
Problem.  Da  sich  nicht 
nur  nach  dem  Schlüssel, 
sondern  nach  jedem  be¬ 
liebigen  Datenfeld  su¬ 
chen  läßt,  sind  alle  Infor¬ 
mationen  bequem  abruf¬ 
bar.  Die  auch  hier  wieder 
vorhandene  Möglichkeit 
des  »Mergings«  macht 
Geofile  auch  im  Zusam¬ 
menhang  mit  Gööwrite  in¬ 
teressant.  Eine  gelunge¬ 
ne  Lösung  die  noch  dazu 
flexibel  eingesetzt  wer¬ 
den  kann. 

Ihr  Dieter  Hoeneß 


Mit  Hilfe  von  Geofile 
fällt  die  Ordnung  jetzt 
noch  viel  leichter.  Da  sich 
im  Gegensatz  zu  Geodex 
die  Dateneingabe  vom 
Anwender  selbst  bestim¬ 
men  läßt,  kann  Geofile  für 
beinahe  jede  Verwal¬ 
tungsaufgabe  beliebig 


Ein  Druck  auf  die  RETURN- 
Taste  befördert  die  Eingabe¬ 
möglichkeit  in  das  nächste 
Kästchen,  den  Titel  des 
Films.  Auf  diese  Weise  wei¬ 
den  der  Reihe  nach  alle  In- 
formationsfelder  abgedeckt 
und  der  Benutzer  kann  bis 
hin  zu  einer  langen  Inhalts¬ 
angabe  alle  wichtigen  Fak¬ 
ten  eingeben  (Bild  2).  Falls  in 
einem  Feld  eine  Information 
vergessen  wurde,  springt 
der  Ttextbalken  durch  An¬ 
klicken  des  betreffenden 
Kastens  zurück.  Unter  dem 
Menüpunkt  »Form«  findet 
sich  ein  Leckerbissen: 
»Creatc  Search  Form«. 

Videofilme 

Mit  diesem  Untermenü 
kann  eine  Suchmaske  auf 
den  Bildschirm  gerufen  wer¬ 
den.  Sie  enthält  die  gleichen 
Informationsfelder  wie  die 
normale  »Karteikarte«.  In  an¬ 
deren  Dateiverwaltungen 
kann  nur  eine  Schlüsselinfor- 
maüon  abgefragt  werden, 
zum  Beispiel  der  Nachname 
m  einei  Adreßdatei.  Geofile 
findet  alle  Informationen  un¬ 
abhängig  voneinander.  So 


kann  ein  Filmname  eingege¬ 
ben  werden  (in  das  entspre¬ 
chende  Feld)  und  Geofile 
druckt  automatisch  alle  da¬ 
zugehörigen  Daten  (Kasset¬ 
tenname,  Spieldauer)  aus. 
Die  in  der  Suchmaske  nicht 
ausgefüllten  Felder  werden 
mit  einer  sogenannten  »Wild¬ 
card«  versehen,  sie  besteht 
aus  einem  Sternchen  und  ei¬ 
nem  Fragezoichen  »*?«.  Der 
Benutzer  erhält  durch  »File« 
und  »Show  Count«  eine  Be¬ 
standsaufnahme  seiner  Da¬ 
tei*  Die  Anzahl  der  in  der  Da¬ 
tei  angenommenen  Video¬ 
kassetten  wird  auf  den  Bild¬ 
schirm  gerufen.  Geofile  setzt 
keine  Grenzen,  auch  dem 
Spieltrieb  nicht.  Hinter  »Dis¬ 
play«  findet  sich  ein  Unter¬ 
menü,  das  die  Bildschirm- 
Wiedergabe  verändert  Der 
Büdschirmhintergrund  kann 
grau,  gemuatort  oder  ganz 
weiß  gemacht  werden,  je 
nach  Geschmack.  Geofile 
bietet  dem  Anwender  die 
Möglichkeit,  die  ideale  Da¬ 
tenverarbeitung  herzustel¬ 
len,  sowohl  von  der  prakti¬ 
schen  als  auch  von  dor 
künstlerischen  Seite. 

(Henning  Wilhöft/rf) 


QQ 
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TIPS  STRICKS 


Tips  &  Tricks  für  Einsteiger 


Ein  Problem  für  jeden  Besitzer  eines  Disketten¬ 
laufwerks:  Wie  liest  man  den  Fehlerkanal  aus, 
ohne  jedesmal  extra  ein  Programm  schreiben  zu 
müssen?  Hier  bekommen  Sie  Antwort. 

•  • 

Übrigens:  Der  nachfolgende  Trick  mit  den  beiden 

Adressen  57  und  G8  eignet  3ich  auch  für  andere  Proble¬ 
me,  bei  denen  man  im  Direktmodus  (also  ohne  Basic- 
Zeilennummer) schnell  etwasausprobieren  möchte.  Zum  Bei¬ 
spiel  läßt  sich  mit  dieser  Methode  auch  der  normale  INPUT- 
Befehl  im  Direktmodus  verwenden.  (ir) 

Die  Floppy  blinkt 

Sie  kennen  das.  Aus  irgendeinem  Grund  ist  Ihr  Disketten¬ 
laufwerk  nicht  mit  dem  einverstanden,  was  Sie  als  Befehl  rü¬ 
bergeschickt  haben.  Als  Resultat  blinkt  die  rote  Lcuchtdiode 
am  Laufwerk.  Nun  muß  man  normalerweise  eine  Basic-Zeile 
emtippen,  um  den  Fehlerkanal  (also  die  Fehlermeldung  im 
Klartext)  auf  dem  Bildschirm  ausgeben  zu  können.  Die  sieht 
im  allgemeinen  so  aus: 

10  OPEN  1, 8»  1$: INPUT  #1,A,B$,C,D:PR!NT  A;38;C;D:CLOSE  1: 
END 

Die  Zeilennummer  benötigt  man,  weil  sonst  der 
INPUT  #-Befehl  nicht  funktionieren  würde.  Manchmal  ist  es 
aber  ungünstig,  extra  eine  Basic-Zeile  einzugeben,  weil  man 
zum  Beispiel  gerade  ein  wichtiges  Programm  im  Speicher 
hat,  das  nicht  verändert  werden  darf 
Also  täuschen  wir  dem  C  64  vor,  er  würde  gerade  ein  Basic- 
Programm  mit  der  Zeilennummer  0  bearbeiten,  obwohl  dem 
nicht  so  ist.  Dazu  schreiben  '-vir  in  die  Adresse  57  und  58  (ak¬ 
tuelle  Zeilennummer)  den  Wert  0  und  schon  akzeptiert  der 
Basic-Interpretei  auch  den  INPUT #-Befehl: 

POKE  57,0:P0KE  58,0:OPEN  1,8,15:  INPUT  *1,A,B$,C,D: 

PRINT  A;B$;C;D:CLOSE  1 

Diese  Befehle  können  Sie  zu  jeder  Zeit  eintippen,  auch, 
wenn  Sie  gerade  ein  anderes  Programm  im  Speicher  haben. 

(Franz  Denker/tr) 

Übersichtliche  Programme,  Teil  2 

In  der  Ausgabe  3/88  haben  wir  in  dieser  Rubrik  einen  Trick 
veröffentlicht,  um  Basic-Programme  durch  Einrücken  von 
einzelnen  Zeilen  übersichtlicher  zu  gestalten.  Der  Trick  be¬ 
stand  darin,  mittels  eines  POKE  eine  Maschinenroutine  im 
C  64  zu  verändern.  Das  Ergebnis  könnte  dann  zum  Beispiel 
so  aussehen: 

10  HEM  BEISPIEL-PROGRAMM 
20  FOR  Y«1  TO  5 
30  FÜR  X=1  TÜ  10 

40  PRINT  X,Y 

50  NEXT  X 

60  NEXT  Y 

Aber  es  gibt  noch  andere  Methoden,  diese  Strukturierung 
auch  ohne  den  genannten  POKE-Befehl  zu  erhalten: 

L  Der  Trick  mit  den  Sonderzeichen 
Wenn  das  erste  Zeichen  in  einer  Basic-Zeile  irgendein  Son¬ 
derzeichen  (zum  Beispiel  <SHIFT  A>)  ist,  werden  alle  nach¬ 
folgenden  Leerzeichen  korrekt  angenommen.  Das  Pro¬ 
gramm  ist  dann  trotzdem  lauffähig  und  man  kommt  ohne  PO- 
KEs  aus.  Sie  tippen  also  die  Zeile  30  so  ein: 

30  ( SHIFT  A)  (  5SPACEJ  FOR  X=1  TO  10 
und  nach  dem  Eingeben  von  LIST  erscheint: 

30  FOR  X=1  TO  10 

90  3iS!H? 


Erklärung:  Der  C  64  übergeht  beim  Eingeben  von  Basic- 
Programmen  alle  Sonderzeichen,  die  nicht  innerhalb  von  An¬ 
führungszeichen  stehen.  Normalerweise  würde  er  auch  die 
nachfolgenden  Spaces  Ubergehem  was  aber  aufgrund  einer 
kleinen  Ungenauigkeit  in  der  zuständigen  Maschinenroutine 
nicht  der  Fall  ist.  Fazit:  Die  Leerzeichen  am  Anfang  der  Zeile 
bleiben  bestehen  und  tragen  zur  besseren  Lesbarkeit  des 
Programms  bei.  (Dietmar  Grabs/tr) 

2.  Ganz  einfach  gehts  mit  dem  Doppelpunkt 

U nd  wem  die  oben  genannte  Methode  noch  zu  umständlich 
ist,  der  verwende!  einfach  einen  Doppelpunkt  am  Anfang 
der  jeweilige  Zeile.  Das  könnte  dann  so  aussehen: 

10  REM  BEISPIEL-PROGRAMM 

20  FOR  Y-l  T0  5 

30  :  FOR  X=1  TO  10 

40  :  PRINT  X,Y 

50  :  NEXT  X 

60  NEXT  Y 

Dieser  Trick  hat  den  Vorteil,  daß  Sie  in  mit  dem  Doppel¬ 
punkt  formatierten  Zeilen  auch  noch  Änderungen  machen 
können  ( = editieren).  Auch  Leerzeilenohne  Inhal!  zur  struktu¬ 
rierten  Programmierung  lassen  sich  damit  erzeugen.  Bei¬ 
spiel- 


170  END 

180  REM  ENDE  HAUPTPROGRAMK 
190  : 

200  REM  ANFANG  UNTERPROGRAMM  1 
210  A-BUO 


(Michael  Kammer/Peter  Gorgs/tr) 

Reset  mit  neuen  Farben 

Über  den  Befehl  SYS  64738  kann  man  bekanntlich  den 
Computer  in  seinen  Emschalizustand  versetzen  (Reset).  Ver¬ 
wende!  man  allerdings  SYS  S8260,  so  bleiben  die  vorher  ein¬ 
gestellter.  Bildschirm-  und  Zeichenfarben  erhalten. 

(Dietmar  Grabs/tr) 

PRINT  USING 

Manche  Computer  bieten  den  Basic-Befehl  PRINT  USING 
zur  formatierten  Ausgabe  von  Zahlen  an.  Mit  einem  Unterpro¬ 
gramm.  das  mit  GOSUB  2000  aufgerufen  werden  kann,  ist 
dies  auch  auf  dem  C  64  möglich  Die  Routine  eignet  sich  für 
Zahlenwerte  zwischen  +•  0,01  bis  +  99999,99.  Beim  Aufruf  des 
Programms  muß  die  Zahl  in  der  Variablen  W  stehen. 

2000  U$*SIR$  ( WfO .  005 ) :  L=LEN(W8) 

2010  FOR  1=1  T0  L 

2015  Ir  NID$(V$,I,l)=*E'  THEN  STOP 
2020  NEXT  I 
2030  FÜR  1=1  10  L 

2040  Ir  WD?(W$,I,1)=’.'  THEN  2070 
2050  NEXT  I 

2060  V&«yjf".00'':GörO  2110 

2070  IF  I=L-1  THEN  V$=V$f  "O^GOIÜ  2100 

2090  V$=MID$(V$,  1,1+2) 

2100  IF  1=2  THEN  V$='D'+RIGHT$(W$,3) 

2110  W$='  "■Ä$:W$=RIGHT5(W$,8) 

2120  RETURN 
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Top-Themen 

im  nächsten  64'er 

HENNING  LÄSST  DIE 
TÖNE  TANZEN 

Musik  ist  angesagt.  Hen¬ 
ning  hat  herausgefunden, 
daß  dem  C  64  jede  Menge 
Töne  zu  entlocken  sind  Das 
Ganze  hört  sich  dann  nicht 
mal  schlecht  an.  Klar,  daß 
Henning  sofort  versucht, 
dem  Klang  auf  die  Spur  zu 
kommen.  Zwar  reicht  es 
noch  mcht  ganz  zur  ersten  Ei- 
genkomposition  auf  dem 
Computer.  Geräuscheffekte 
aber  sind  nach  kurzer  Zeit 
kein  Problem  mehr.  Sehen 
Sie  selbst,  wie  Henning  den 
C  64  mit  wenigen  Basic-An- 
weisungen  zum  Klmgen 
bringt.  Zur  Nachahmung 
wärmste  ns  empfohlen. 


Weiterhin  finden  Sie  in 
der  nächsten  Ausgabe: 
Tips  &  Tricks:  Kleine  Pro¬ 
gramme,  die  Sie  ohne 
weiteres  selbst  einsetzen 
können. 

Profis  helfen  Einstei¬ 
gern:  Knifflige  Fragen 
leicht  verständlich  und 
ausführlich  beantwortet 
Tips  &  Tricks  zu  Geos: 
Unentbehrliche  Hilfen  für 
die  effektive  Anwendung 
von  Geocalc. 


In  der  Zeile  2000  wird,  die  Zahl  aus  der  Variablen  Waufzwei 
Stellen  hinter  dem  Komma  gerundet  und  in  einen  String  um¬ 
gewandelt.  Zeile  2005  bestimmt  die  Länge  dieses  Strings.  Tn 
der  Schleife  von  Zeile  2010  bis  2020  wird  der  String  auf  das 
Vorhandensein  eines  »E«  untersucht.  Ist  dies  der  Fall, handelt 
es  sich  um  einen  Exponentialwert,  auf  den  die  Routine  nicht 
eingerichtet  ist,  und  das  Programm  bricht  ab. 

In  der  Schleife  von  Zeile  2030  bis  2050  wird  der  Dezimal¬ 
punk!  innerhalb  des  Strings  gesucht  Falls  er  nicht  gefunden 
wurde,  hängt  die  Routine  in  Zeile  2060  zwei  Nullen  an.  Steht 
der  Dezimalpunkt  an  vorletzter  Stelle  (die  Zahl  lautete  zum 
Beispiel  32,3),  wird  noch  eine  Null  angehängt  Zeile  2090 
schneidet  eventuell  überflüssige  Nachkommastellen  ab. 

Falls  die  Zahl  kleiner  als  1  ist,  wird  in  Zeile  2100  eine  Null 
vorangestellt.  Zeüe  2110  schließlich  erweitert  den  String  um 
sechs  Leerzeichen  und  verwendet  davon  nur  die  ersten  acht 
Zeichen  von  rechts.  Dadurch  hat  der  fertige  String  W$  immer 
eine  Länge  von  acht  Zeichen  mit  mindestens  einer  Vor-  und 
genau  zwei  Nachkommastelien. 

Soll  das  Unterprogramm  negativ©  Worte  auf  die  gleiche 
Art  behandeln,  so  muß  zwischen  positiven  und  negativen 
Werten  unterschieden  werden.  3ei  letzterer,  muß  0,005  nicht 
addiert,  sondern  subtrahiert  werden.  (Rainer  Busche/tr) 


Fonsemina  wn  Seite  87 

Tips  &  Tricks  zu  Geos 

Sie  sich  jedoch  auch  erst  kurz  vor  dem  Ausdrucken  entschlie¬ 
ßen,  indem  Sie  die?  <Tabellen-ÜS«  (Tabellenüfcwrsichl)  inj 
Druckmenü  anklicken.  Das  Druckmenü  erscheint  nach  Aus¬ 
wahl  von  »file/print«.  Geofile-Eingabemasken  können  bis  zu 
einer  DIN-A4-Seite  groß  sem.  Bei  kleineren  Fällen  jedoch  ist 
mit  »pack  form«  im  Menü  «form«  auch  ein  Ökonomischerer 
Ausdruck  möglich,  wobei  auf  jeder  Seite  mehrere  Datensät¬ 
ze  erscheinen.  Unter  »print«  bestimmen  Sie,  welche  Daten  er¬ 
scheinen  sollen:  iiprint  all  forms«  ist  die  Normaleinstellung, 
bei  der  alle  Datensätze  erscheinen;  »prim  selected  forms« 
zeigt  alle  bei  einer  Suchoperation  ermittelten  Daten  an  und 
»print  current  form*  erstellt  einen  Ausdruck  des  sichtbaren 
Datensatzes  Das  Erscheinen  der  Feldnamen  am  Anfang  ei¬ 
nes  Ausdrucks  ist  durch  »cclumn  header*  im  PRINT-Menü 
realisierbar. 

Die  vorgestellten  Menüpunkte  bergen  ungeahnte  Druck- 
möghehkoiten  in  sich.  Beachten  Sie,  daß  die  meisten  Menü 
punkte  jedoch  nur  im  entsprechenden  Modus  (»form  design«, 
»data  entry«  oder  »print«)  erscheinen;  den  Modus  legen  Sie  im 
Menü  OPTIONS  fest.  (Florian  Müller/rf) 

ÜÖ'HJ*  91 
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Kurs 


Die  String-Ecke  (Teil  6) 

Diesmal  lernen  Sie,  wie  man  Wörter  komfortabel 
sucht  und,  sehr  interessant  für  Adventures,  was 
ein  »Parser«  ist.  Wir  beenden  Teil  6  mit  einem 
kleinen  Spiel,  bei  dem  es  um  Wörterraten  geht. 

Lassen  Sie  sich  überraschen. 


NSTff: 

ST$(6) 

GOLD 

NA G0  LD 

Treffer 

VST?: 

- N  A  G  0  I.  D - 

n 

- KA  GOLD - 

0 

-  -  -NAG  OLD - 

0 

- NA  GO  LD - 

0 

- N  A  G  0  L  D - 

0 

- NA  GOLD - 

A 

- NAG  OLD - 

0 

- NAGO  L  D  —  - 

0 

- NAG. OL  D - 0 

XST? 

Bild  2.  Vergleich  durch  Verschiebung 


Die  in  der  letzten  Ausgabe 
vorgesiellte  Sortiermetho- 
de  zeigte  einen  kleinen 
Schönheitsfehler  im  Suchpro¬ 
gramm. 

Die  ersten  beider.  Buchstaben 
mußten  übeiemsummen.  War 
nur  einer  dor  beiden  falsch  und 

alles  andere  richtig,  wurde  kei¬ 
ne  Übereinstimmung  gefunden. 

Dieser  Nachteil  müßte  sich  ei¬ 
gentlich  irgendwiebeheben  las¬ 
sen,  wenn  wir  die  Buchstaben 
einzeln  mitemancer  verglei¬ 
chen. 

Bild  1  zeigt  wie  das  gemeint 
ist.  ln  einem  buchstabenweisen 
Vergleich  werden  die  Überein¬ 
stimmungen  am  richtigen  Platz 
gezählt.  Der  Städtename  mit  der 
höchsten  Tiefferzehl  wird  aus- 
gediuckt.  Oder  besser  noch, 
die  Trefferzahl,  bezogen  auf  die 
Lance  des  eingegebenen  Na¬ 
mens  NST$,  wird  in  Prozent  aus¬ 
gerechnet  und  alle  Datenpaare, 
deren  Wert  über  einer  bestimm¬ 
ten  (wählbaren)  Prozentzahl  iie 
gen.  werden  ausgegeben. 

Del  ganze  erste  Tbil  dea  Li 
stincs  2  der  letzten  Ausgabe, 
nämlich  bis  zur  Zeile  65,  und  die 
DATA-Zeilen  werden  übernom¬ 
men. 

70  fNPUT  'NAME  DER 
STADT" ;NSTS 
75  FDR  K=1  TO  Z 
110  NEXT  K 


Grenze  auch  die  Länge  des  je¬ 
weiligen  Namens  in  der  Liste 
nehmen,  Oder  aber  eine  fest  vor¬ 
gegebene  Zahl.  Ich  bleibe  vor¬ 
erst  bei  dei  Methode  de:  Zeile 
85. 

Den  eigentlichen  Vergleich 
machen  wir  in  7.<*ile  90  mit  dem 
Befehl  MID$(NST$,L,i).  Dabei 
zählt  L  die  einzelnen  Buchsta¬ 
ben.  Es  wird  immer  nur  ein 


men  m  der  Liste  das  Suchkriteri¬ 
um  gleich  gut  erfüllen 
jetzt  wollen  wii  noch  die  Pro- 
zerilschwelle  einbauen.  Die  Pro¬ 
zente  errechnen  sch  nach  der 
Formel: 

Treffer  /  Buchstabenzahl  *  100 
100  PR  -  (X/LEK(NST$)  >*100 

105  IF  ?R  >=  70  THEN 
PRINT,,  ?LZ$(X>'  ' 
ST$(K);PR'%’' 


Schwache.  Um  sie  zu  sehen,  ge¬ 
ben  Sie  als  Odsnamen  das  Frag¬ 
ment  .Gold«  ein  Sie  erhalten 
keinen  einziger.  Treffer,  ob.vohl 
bei  dem  Ortsnamen  .Nagold« 
vier  von  sechs  Buchstaben  rich¬ 
tig  sind.  Nur.  sie  werden  nicht  er¬ 
kannt,  weil  ciie  eingegefcenen 
Bucnstaben  am  Anfang  des  Wor¬ 
tes  stehend  nicht  mit  den  richti¬ 
gen  Buchstaben  verglichen  wer¬ 
den. 

Dieser  Feliier  führt  uns 
zwangsläufig  zu  einer  weiteren 
Suchmethode,  bei  der  die  zu 
vergleichenden  Wörter  gege¬ 
neinander  verschoben  weiden. 

In  Bild  2  ist  das  Schema  ries 
Vergleichs  cargestellt 

Ich  meine,  die  eindeutige  Spit¬ 
ze  in  der  Treffe rquote  spricht  für 
die  Methode.  Wenn  Sie  das  glei¬ 
che  Spiel  mit  dem  einzigen  an¬ 
deren  Namen  in  der  Liste  ma¬ 
chen,  das  mit  »Gold,  noch  oino 
gewisse  Ähnlichkeit  hat,  näm¬ 
lich  mit  .Nagel«,  dann  sieht  das 
Ergebnis  ähnlich  aus.  aber  mit 
deutlich  weniger  Treffern  (nur 
2). 

Obwohl  ran  diesei  Methode 
der  Suchvorgang  wesentlich 
verlangen  wird,  scheint  das  Er¬ 
gebnis  den  Aufwand  zu  rechifer- 
rigen. 

Vergleich  durch 
Wortversdiiebung 


NSI$ 

HACX5NHEIX 

N  A  G  H  T  S  H  E  I  M 

6  Treffer 

!1  A  C  K 

j)  Treffer 

STKi) 

N  A  C  K  E  N  H  •:  I  M 

9  Treffer 

Bild  1.  Buchstabeiwergleich  mehrerer  Strings 


Auch  die  Eingabe  und  die 
K-Schleife  für  das  Durchsuchen 
der  Liste  laucher.  hier  wieder 
auf,  nur  mit  anderen  Zeilennum- 
mem.  Jetzt  ist  die  K-Sehleife  die 
äußere  Schleife.  Fro  Daienpaat 
der  Liste  werden  m  der  inneren 

Budistobenyergleich 
von  Strings 

L- Schleife  die  einzelnen  Buch¬ 
staben  der  beider.  Namen  NST$ 
und  SIS  miteinander  vergli¬ 
chen. 

S5  FOR  L=1  T0  LEN(NST$) 

90  :F  MID$(NST$,L,1)  =  MID$ 
(ST$(K)  ,L,l)  THEN  X»X+1 
95  HEXT  L 

D.e  innere  Schleife  hat  soviel 
Durchläufe  wie  der  eingegebe¬ 
ne  Namen  Buchstaben  hat  (Zeile 
8S).  Das  ist  durchaus  nicht  zwin¬ 
gend.  Man  konnte  als  obere 


Buchslabe  genommen.  Wenn 
die  Buchstaben  gleich  sind,  wird 
ein  Treffer  X  gezählt  Diesor 
Zähler  muß  am  Anfang  auf  0  ge¬ 
stellt  werden. 

80  X=0 

Zur  Sichtbarmachung  der  Vei- 
glelchsresuliaie  füge  icli  noch 
einen  Ausdruck  ein: 

96  PRINT  X: ST$(K) 

Wir  drucken  damit  die  Anzahl 
der  Treffe:  und  den  jeweiligen 
Namen  aus. 

Starten  Sie  mal  das  Programm 
und  geben  als  erstes  den  fehler¬ 
haften  Ortsnamen  von  Bild  1, 
nämlich  Hackenheim  e.n.  Sie 
worden  dac  glolcho  Ergebnis 
wie  indem  Bild  erhalten  Bei  Ein¬ 
gabe  der  Abkürzung  »Nah«  ha¬ 
ben  «Nahe«  und  »Nahrendorf« 
die  höchste  Treffeizahl.  Bei  .Na. 
erscheint  erwartungsgemäß 
kein  Unterschied,  da  alle  Na¬ 


Icf  empfehle  Ihnen,  wie  in  Zei¬ 
le  I0D  praktiziert,  bei  mathemati¬ 
schen  Ausdrücken  immer  Klam¬ 
mem  zu  verwenden,  um  etwaige 
Unsicherheiten  in  der  Reihenfol¬ 
ge  der  Berechnung  auszuschlie¬ 
ßen. 

Auch  m  Zeüe  1C5.  m  der  die 
Schwelle  auf  70  Prozent  gelegt 
ist,  sind  zwei  grafische  Anmer¬ 
kungen  zu  machen.  Zum  ersten 
stehen  direkt  nach  dem 
PRINT-Setehl  zwei  Kommata,  die 
den  Ausdruck  auf  die  rechte 
Bildschirmhälfte  schieben  Zum 
zweiten  ist  zwischen  der  Postleit¬ 
zahl  PLZ$  und  dein  Namen  STS 
eine  Looroiolio  etngeschoben, 
da  in  der  Form  vonStrings  selbst 
Zahlen  keine  Leerstellen  bein¬ 
halten. 

Das  komplette  Programm  ist 
alsListlng  1  zusammengefaßt  Es 
bleibt  Ihnen  überlassen,  die  Zei¬ 
le  96  zu  entfernen,  sobald  Sie  die 
TreSerzählung  verstanden  ha¬ 
ben  Der  Ausdruck  dieser  Zeile 
ist  für  das  Ergebnis  nicht  wich¬ 
tig. 

Dieses  Suchprogramm  scheint 
recht  komfortabel  und  brauch¬ 
bar  zu  sein  und  hebt  sich  durch 
die  einstellbare  Entscheidungs¬ 
schwelle  von  anderen  Lösungen 
ab.  Es  hat  aöei  leider  eine 


Die  Basis  des  Programms  bil¬ 
den  wieder  Teile  des  Listing  1, 
nämlich  die  Zeilen  20  bis  65  und 
die  DATA-Listen  der  Zeilen  1000 
bis  2000.  Sie  dienen  dem  Spei- 
ehern  der  Datenpaare  (Postleit¬ 
zahl  und.  Städlonomen)  in  ein 
Feld  und  dar  Bestimmung  der 


Kuniibersidif 


TM  1  Neun  Basic-Befehle 
und  sieben  numerische 
Funktionen  zur  Vsrarbei- 


Ttei!  2.  Texte  ing&be  und 
-Verarbeitung  mii  Strings 
Teil  3  Formatieren  von 
Text  und  Zahlen _ 

•feil  4.  Laufschrift _ 

Teil  5.  Spielereien  mit 
Worten  und  Texten 

Teil  6.  Suchvorfaoren  mit 
Hilfe  von  Stringo  p oratio- 


nen 

TM  7.  Gestaltung  von  Be 
nutzennenüs,  Tabellen 
und  Listen 


Ausgabe  5/Mai  !98E 


ifcSäi*  93 


Kurs 


Anzahl  von  Eintragungen  Z  in 
der  Liste. 

Zuerst  geben  wir  wieder  den 
Namen  einer  Stadt  NST$  (oder 
seine  Abkürzung)  in  Zeile  75  ein. 
Der  Suchvorgang  wild  wie  vor¬ 
her  von  der  Schleife  mit  der  Va¬ 
riablen  K  gesteuert,  wobei  die 
Zahl  Z  die  obere  Grenze  dei 
Schleifenvariablen  bildet 
75  INPUT  "NAME  DER 
STADT ";NST$ 

80  FÜR  K=1  TU  Z 
180  HEXT  K 

Städte  mimen 
sauber  zerlegt 

Wenn  wir  auf  Bild  2  schauen. 

sehen  wir  die  notwendig“'1 

Schritte: 

1.  Die  Anzahl  der  Schiebeschnt- 
te  ist  die  Summe  der  Buchsta¬ 
benzahl  beider  Wörter  NST$ 
plus  ST2<K)  minus  1 

V  =  LEN(NSTS)  +  LEN(3TS 

(KO- 1 

2.  Damit  der  erste  Schritt  aen  er¬ 
sten  Buchstaben  von  ST$(K)  mit 
dem  letzten  Buchstaben  des  em- 
gegebenen  Namens  NST$  ver¬ 
gleicht.  müssen  vor  ST$(K)  Leer¬ 
zeichen  eingefügt  werden  und 
zwar  um  1  weniger  als  die  Wort- 
länge  von  NSTS. 

3.  Für  den  letzten  Schritt  gilt  das 
gleiche  am  Ende  des  Wortes 

4.  Für -eden  dieser  Verschiebe¬ 
schritte  muß  —  wie  ;m  Pro¬ 
gramm  vorher  —  ein  buchsta- 
benv;eiser  Vergleich  durchge¬ 
führt  werden. 

Zuerst  wollen  wir  die  Punkte  2 
und  3  erfüllen.  Wir  müssen  also 


Leerstellen  vor  und  hinter  das 
jeweilige  Wort  ST$(K)  setzen. 
Die  Anzahl  der  Leerstellen  ist 
abhängig  von  der  Länge  des 
eingegeberen  Namens  NSTS 
und  errechnet  sich  aus: 
LENCNSTSH 

Diesen  Leerzeichen-String  er¬ 
zeugen  wir  mit  einer  kleinen 
Schleife: 

85  A$  =  "  " 

90  TOR  A-l  TO  LEK ( NSTS) 

-1 

95  AS-AS*  *  " 

100  NEXT  A 

105  VSTS  =  AS  +  STS(K)  + 

A$ 

Da  diese  Worterweiterung  für 
alle  Namer  STS<K)  in  der  Liste 
gemacht  werden  muß,  deren 
Länge  nicht  immer  gleich  ist. 
wird  der  Leerzeichen-String  A$ 
am  Anfang  auf  Null  gesetzt  {Zei¬ 
le  85).  Der  in  den  Zeilen  SO  bis 
100  erzeugte  Strmg  A$  wild  in 
Zeile  lOSvcr  und  hinter  das  Wort 
ST$(K)  gesetzt  und  bildet  so  aas 
neue  erweiterte  Wort  VST:. 

Wenn  Sie  diese  Wortbildung 
überprüfen  wollen,  dann  setzen 
Sie  vorübergehend  in  Zeile  95 
einen  Punkt  zwischen  die  Gän¬ 
sefüße  und  geben  einen  zutötzli- 


10  REM****»»*  LISTING  1  ••»*****«* 

12  : 

7»  7=0 

23  READ  PLZ*.£TS 
3H  IF  PLZ*-"S"  THEN  45 
35  Z-Z+l 
4P  GOTO  23 

45  DIM  PLZ*(Z> ,ST$(Z) 

50  RESTDRE 

30  FUK  I"i  TO  Z 

60  READ  PLZ*(I> ,ST*(I> 

65  NEXT  I 
67  i 

70  INPUT  “NAME  DER  STADT”:NST* 

75  FOR  K=1  TD  Z 
HB  X=0 

B5  FOR  L=1  TO  LEN(NST*> 

90  IF  MID*(N8T*,L, 1 )  =  HIDtlST*«)  ,L,I)  TH 
EN  X-X*l 

95  NEXT  L 

96  PRINT  X:5TJ<K> 

9B  : 

100  PR=i0ta/LtN<Nür*> *x 

105  IF  PR >=70  THEN  PRINT  ,  ,PLZS(K)“  "SI*(K 
) ?PR-X" 
iaa  i 

110  NEXT  K 
9?B  s 
*799  : 

1000  DATA  847fl,NA&BURG,5441 ,NACHTSHEIH 
1005  DATA  6509, NACK, 6506, '1ACKENHE IM 
1010  DATA  0590, NAGEL, 7270, NAGOLD, 7061, NAHE 
1015  DATA  2121 .NAHRENDORF.B674 ,NAILA 
2000  DATA 

Listing  1.  Suchprogramm  mit  Entscheidungsschwelle 


<U0> 
<244> 
<021  > 
<1  14> 

<  1 43> 

<  103> 
<050> 
<020  > 
<100> 
-.046> 

<  1 41  > 
<149> 
<043> 
<231  > 
<BB2> 
<073> 
<050> 

<035> 
<203  > 

<046> 

<074> 

<17B> 

<016> 
<004  > 

<210/ 

<212> 

<213> 

<  050 > 
<21B> 
<221  > 
<213> 

<  184> 


10  REM******  LISTING  2  ♦***•*#*»* 

<  i  i  i  > 

15  t 

<247> 

20  Z-0 

<021  > 

75  READ  PLZS.3T* 

<  1 14> 

30  IF  PLZ*='@"  THEN  45 

<143> 

35  Z=Z+1 

<103> 

40  GOTO  25 

<050 > 

45  DIM  PLZ*(Z) ,ST* (Z> 

<020> 

30  RESTORE 

<100> 

55  FOR  1=1  TO  Z 

<046> 

60  READ  PLZ* ( I > ,S1»(1> 

<141  > 

65  NEXT  I 

<149> 

70  i 

<046> 

75  INPUT  "NAME  DER  STADT ";NST* 

<000> 

B0  FOR  K=1  TD  Z 

<087> 

82  i 

<058> 

03  A*-" " 

<1>4> 

90  FOR  A=1  TO  LEN(NST*)-1 

<097> 

95  Ai=A**"  " 

<156> 

100  NEXT  A 

<  1 20> 

105  VST*=A*-ST»  (K)+A* 

<066> 

110  t 

<086> 

115  V-LEN(N5T*)+LEN(ST*(K) >-l 

<239> 

120  FOR  M»1  TG  V 

<  1 4 1> 

130  »0 

<  123> 

135  XSTS=MID*<VST*,M,LEN(NST*> ) 

<220> 

13B  s 

<  1 1 4> 

140  FOR  L=1  TO  LEN (NSTS) 

<105> 

145  IF  M I D*  (  NS  TS , L , 1 )  -  MI D* (XST* ,L , 1 > 

THE 

N  X-X»-l 

<199> 

150  NEXT  L 

<002> 

152  : 

<  128> 

160  PRINT  XiXSTS"  "NST* 

<174> 

165  PR“ (100/LEN (NST*) )*X 

<075> 

170  IF  PR >»70  THEN  PRIM  , ,PLZ*(K>-  "STS(K 

>  i  PR 

<081  > 

172  : 

<140> 

175  NEXT  M 

<035> 

1 77  : 

<153> 

180  NEXT  K 

<07«> 

190  : 

<  1 66> 

195  i 

<171> 

1000  DATA  84 70. NABBURG, 3441, NACH TSHE IM 

<03B> 

1005  DATA  6509, NACK, 6506, NACKENHE IM 

<21B> 

1010  DATA  8590, NAGEL, 7270, NAGOLD, 2061, 

NAHE  <221> 

1015  DATA  2121, NAHRENDORF , B674 , NA I LA 

<2I3> 

2000  DATA  e,e 

<184> 

Listing  2.  Das  komplette  Suchprogramm 

chen  Druckbefehl  ein,  cen  wir 
aber  später  nicht  inehr  brau¬ 
chen: 

95  A$=A$-”. " 

1U6  PRiNr  VST» 

Wenn  alles  läuft,  löschen  Sie 
bitte  Zeile  106. 

Den  Kern  bildet  wieder  das 
buchstabenweise  Vergleichen, 
so  wie  wir  es  im  •■•origen  Pro 
gramm  schon  in  den  Zeilen  83 
bis  9S  gemacht  haben.  Vvir  ver¬ 
wenden  wieder  die  gleiche  b 
Schleife.  Nut  dürfen  WT  nicht 
das  ganze  Wori  STS(K)  zum  Ver¬ 
gleich  nehmen,  sondern  nur  den 
sich  stetig  ändernden  Iteil.  der  in 
Bild  2  direkt  unter  NSTS  (Gold) 
steht.  Ich  nenne  ihn  XöjJ. 

140  FOR  >1  TO  LKN{  (KS1$) 
l43IPM3I3®<NST$.L,l>  - 

mD$(XSr8,L,l)  THEN  X=X+1 
150  NEXT  L 

Das  neue  Wort  wird,  wie  aus 
Bild  2  ersichtlich,  während  der 
Verschiebung  ständig  neu  gebil¬ 
det  Deshalb  wollen  wir  zu¬ 
nächst  vor  die  L-Schleife  'wel¬ 
che  die  Buchstaben  vergleicht, 
die  Verschiebeschleife  mit  der 
Variablen  M  setzen. 

120  FOR  X=1  TO  V 
175  HEXT  M 

Die  ollere  Grenze  der  Varia¬ 
blen  M,  in  Zeile  120  mn  V  ange¬ 
geben,  wird  wie  folgt  gebildet: 
115  V=LEN<NST$)+LEN(ST$ 

(K»-l 

Jetzt  sind  wir  auch  ui  der  Lage, 
das  Tbflwort  XST$  innerhalb  der 
M-Sc'nleue  zu  bilden  und  zwar 
so: 

135  XST*  =  HID$(VST$,R,LEN 

(hs:$) ) 

Für  jeden  Wert  von  M  wird  mit 
dem  MIDJ-Befehl  aus  dem  er- 
weiterten  Wort  VSTS  ab  der  Vi¬ 
ten  Stelle  ein  Teil  mit  der  Länge 
des  emgegebenen  Namens 
NST$  herausgeschnitten.  Falls 
Sie  unscher  sind,  schauen  Sie 
sich  bitt=  noch  einmal  Eild  2  an. 
Da  sieh:  man  das  sehr  deutlich. 

Viele  Treffer  — 
wenig  Aufwand 

So.  jetzt  bleibt  uns  nur  noch  die 
Aufgabe,  aus  den  gezählten 
Treffern  der  Zeile  145  eine  Aus¬ 
sage  zu  machen.  Audi  das  ist 
identisch  mit  dem  letzten  Pro¬ 
gramm  ©G  haben  sich  nur  die 
Zeiiennummern  geändert. 

130  X=C 

160  PRIKT  X;XST$"  "NST$ 

165  PR«(  100/LEN  (NSTS)  )*X 
170  IT  PR  >=70  THEN  PRINT 
,,?L ZtW"  “  ST$(K) ;PR"S" 
Auchhier  habe  ich  die  Schwel¬ 
le  auf  70  Prozent  gelegt  Sie  kön¬ 
nen  durch  Variieren  dieser 
Schwelle  ein  Optimum  heraus¬ 
finden, 
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Die  Zeile  !60  dient  wieder  nur 
zum  Verstehen  des  Ablaufs,  sie 
kann  später  gelöscht  werden. 

Jetzt  ist  das  Programm  fertig 
Hs  ist  in  richtiger  Reihenfolge 
komplett  in  Listing  2  wiederge¬ 
geben. 

Wenn  Sie  nach  RUN  das  Frag¬ 
ment  »Nah«  eingeben,  erhalten 
Sic  zwei  gleichwertige  Anr.vor 
ten,  nämlich  »Nahe«;  und  »Nah- 
rendorf«,  Bei  iGold«  kommt  -Na¬ 
gold«  als  eindeutiges  Resultat 
heraus.  Bei  »Mackesheim«  müs¬ 
sen  Sie  selbst  zwischen  70  Pro¬ 
zent  Tür  •  Nachtsheim»  und  80 
Prozent  ftir  -Nackenheim«  wäh¬ 
len. 

Beim  letzten  Beispiel  wird  der 
Nachteil  dieser  Suchmethode 
deutlich  Sie  benötigt  recht  viel 
Zeit. 

Diese  Methode  des  Verglei- 
chens  mit  schrittweiser  Ver¬ 
schiebung  hat  in  der  modernen 
Wissenschaft  und  Tbchnik  eine 
grüße  Bedeutung.  Sie  wird  -Ku:- 
relation*  genannt  und  dient  vor 
allem  dem  HerausQltem  von  ex¬ 
trem  schwachen  Signalen  aus  ei¬ 
ner  störenden  Umgebung 

Sie  ist  aber  auch  die  grundle¬ 
gende  Methode,  mit  der  in  Text- 
programmen  und  ganz  beson¬ 
dere  in  Adventuro-Pragrammen 
eingegebene  Sätze  und  Anwei¬ 
sungen  grammatisch  zerlegt 
und  analysiert  werden,  um  dann 


ligend  eine  intelligente  Antwort 
geben  zu  können.  Derantge  Pro¬ 
gramme  haben  den  englischen 
Namen  »Parser«. 

In  den  54'er  Sonderheften 
2/85  und  4/86  wurden  zwei  de¬ 
taillierte  Kurse  von  Michael 
Nickles  über  die  Programmie¬ 
rung  von  Adventure-Program- 

nen  veröffentlicht  Dc-rin  wer 

den  viele  interessante  Stnng- 
Anwendungen  für  Betehlseinga- 
be  Anlegen  von  Listen  in  relati¬ 
ven  Dateien.  Codieren  von  Wort¬ 
typen  und  so  weiter  gezeigt. 

Hen  Nickles  ist  nicht  nur  der 
Autor  des  Aöventure-Pro- 
gramms  Gordon  Saga,  sondern 
auch  der  Autor  eine3  ausge¬ 
zeichneten  Parsers.  Da  die  Kur¬ 
se  sehr  ausführlich  und  leicht 
verständlich  sind,  kann  ich  mich 
hier  zu  diesem  Thema  kurz  fas¬ 
sen  und  Sie,  hebe  Leser,  auf  die 
beiden  Kurse  verweisen 

Sotzzeriegungen 
ohne  Probleme 

Em  kleines  Beispiel  aus  die¬ 
sen  Kursen  aber  will  ich  liier 
doch  zitieren. 

Bei  einem  Adventure  werden 
bekanntlich  vqm  Snieier  laufend 
Befehle  emgegeben.  die  vom 
Parser  dann  zerlegt  und  analy¬ 
siert  das  heißt  mit  der.  im  Spiel 


vorhandenen  Wörtern  vergli¬ 
chen  weiden. 

Diese  Befehlsemgabe  besteht 
im  Gegensatz  zu  unseren  bishe¬ 
riger.  Beispielen  aus  mehreren 
Wörtern: 

3E$="OTTO  BITTE  NIMM  ES" 

Wir  wissen  natürlich,  daß  das 
Verb  dieses  Satzes  das  Wort 
-nimm*  ist  Der  Parser  muß  das 
erst  feststelien.  Dazu  holt  er  aus 
einer  im  Computer  (oder  auf  der 
Diskette)  gespeicherten  Ver- 
ben-Liste  der  Reihe  nach  die 
einzelnen  Verben  und  ver¬ 
gleicht  sie  mit  dem  Satz  BE$  Ich 
konzentriere  mich  hier  auf  den 
Vergleich  Die  Schleifen  zum 
Durchlaufan  der  Listen  sind 
gleich  aufgebaut,  wie  in  unseren 
vorigen  Programmen. 

A.uch  der  direkte  Vergleich  ist 
ähnlich  wie  vorher. 

Nehmen  wir  an,  aus  der  Liste 
sei  das  Verb  VG$=  "NIMM  *  an 
der  Roiho  Büd  3  zeigt  den  Such¬ 
vorgang. 

Das  Programm  dazu  lautet 
10X=0 

20  BE$-*0TTD  BITTE  NIMM  ES" 
30  INPUT  "WORT  EINGEBEN "jVG$ 

40  FOR  I-L  TO  LEN  (BES) 

50  IF  VGJS=MID!J ( ÖE$, I , LEN 
( VG«) )  TREN  X=1 
60  NEXT  I 


70  IF  X=0  TUEN  PRINT  "  FEHLAN¬ 
ZEIGE  " 

80  I?  X*1  THEN  PRINT  *  WORT 
GEFJNDEN" 

Eigentlich  ist  das  nichts  Neu¬ 
es.  Es  ist  halt  nur  ein  Wortver¬ 
gleich,  nicht  ein  absoluter  Buch¬ 
stabenvergleich.  Das  kann  man 
natürlich  ausnutzen,  um  die 
Suchschleife  zu  beschleunigen, 
indem  die  Obergrenze  für  die 
Schleifenvariable  I  verkleinert 
wird.  Wenn  Sie  sich  Bild  3  an¬ 
schauen,  dann  weiden  Sie  er¬ 
kennen,  daß  das  zu  suchende 
Wort  spätestens  in  den  letzten, 
seiner  Länge  entsprechenden 
Zeichen  des  Sarzes  auftreten 

muß.  Zeile  40  kann  demnach  so 
geändert  werden: 

40  FOR  I=1IÖLEN(BE$)- 
LEH(VG$)+1 

Diese  Suchmethcöe  kann  na¬ 
türlich  auch  Wortfragmente  und 
Abkürzungen  verarbeiten,  aher 
auch  Fehler.  Im  Ädventurekurs 
wird  darauf  näher  eingegangen. 

ich  will  zum  Schluß  mit  einer 
anderen  String-Anwendung  Ih¬ 
ren  Spieltrieb  fördern.  Zum  The¬ 
ma  -Chiffrieren«  wollen  wir  ein 
kleines  Spiel  programmieren. 

Unter  Verschlüsseln  oder 
Chiffrieren  versteht  man  das 
Verändern  eines  Tbxtes  derart, 
daß  ein  Fremder  ihn  nicht  ver- 


KEINE  EXPERIMENTE 


~  Steigen  Sie  ein  in  dio  fm/inlo 
rende  Welt  dos  FxperimenKe 
— ■  ’Tens.  Erleben  Sie,  wie  Moioren  über 
Computer  angestouc-M,  wie  Fahrroboter 
programmier  oder  Meßdaren  grafisch 
dargesteift:,  werden  Mit  Con^suting  Expe¬ 
rimental.  dom  System  Baukasten  von 
fisckertechnik  Komplet  mir  Interface, 
Nbttgoräl.  Software  und  ausführlichem 


Experimentierhondbiirh  Sie  können  ins¬ 
gesamt  16  vonehiedono  Modelle  zu  don 
Themen  Messen,  Steuern,  Regeln  und 
Robotik  /usommenbauen.  Alse  keine 
Ixperirrenre:  Computing  Experimental. 
Fordern  Sic  telefonisch  ausführliche  Infor 
mqlioncn  überalle  Baukosten  von  fischor 
lochnik  Computing  an. 

Oder  Coupon  ausschneidon,  auf  eine  Post 


karte  kleben  (Absender  nicht  vergessen  !| 
und  nn  unlomloKondo  Arlroa«  senden 

Bitte  schicken  Sie  mir  Ihren  farbprosoekt 
über  fischerrechnik  Computing  und  e  nen 
Händler ngen weis. _ U&jStäP.  ^ 

fischerwerke,  7244  Tumlingen/ 
Waldachtal.Telefon  074  43/12  311  !■’> 

fischertechnik 
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10  REM****»»  LISTING  3  *•«••»» 

<074> 

15  : 

<247> 

20  REJ1 - CHI FFR I EREN-RATEN - 

<099> 

25  i 

<001  > 

30  PRINT  CHR*U47) 

<059> 

35  INPUT  "WORT  EINGEBEN" t  ß* 

<130> 

40  B*=A* 

<174> 

45  LflaLFNCAS» 

<043> 

50  LB=LEN(B*> 

<  185> 

55  H=0 

<240> 

60  i 

<036> 

65  Z=I NT (RND 1 0 ) »LA) +1 

<17B> 

70  Ci=C*-«-MID*(A*,Z,  1  ) 

<  I26> 

75  AS=LEFT*<AJ,Z-1)+R1GHT*(A*,LA-Z) 

<  046 >- 

B0  LA=LA— 1 

<  1 49> 

B5  IF  LAOfl  THEN  65 

<21  B> 

70  PK IN  1  <J* 

<02B> 

75  PRINT 

<  197> 

100  : 

<076 > 

105  PRINT  "RATEN  ODER  HILFE  7  <R/H) " 

<144> 

110  GET  X*:IF  X*=""  THEN  110 

<  1 15> 

115  : 

<091  > 

120  IF  X*-"RU  THEN  170 

<  162> 

125  i 

<101> 

130  FF  XIO-H"  THEN  105 

<003> 

135  : 

<1U> 

140  H=H*1 

<103> 

145  IF  H=LB-1  THEN  195 

<122> 

150  PRINT  CS . .LEFT * ( BJ , H) 

<  146> 

155  °RINT 

<001> 

160  30TO  105 

<248  > 

165  : 

<  1 4 1  > 

170  INPUT“WA5  RATEN  SrE  "iR* 

<010> 

173  IF  RtOD!  TUEN  PRINT,,NEIN" .  GOTO  105 

<145> 

180  IF  R*=B*  THEN  PRINT  "RICHTIG" 

<057> 

190  : 

<  1 66  > 

195  PRINT  "DAS  WORT  WAR  "  B* 

<07B> 

Listing  3.  Spiel:  Worteraten  mit  dem  C  64 

- - 

steht,  WQlil  cUei  ein  Freund,  dei 
den  ^Schlüssel*  dazu  hat. 

Nun  ganz  so  geheimnisvoll 
will  ich  hier  nicht  vorgehen. 
Mein  Programmp'.an  sieht  so 
aus: 

1  Spieler  Nummer  1  gibt  ein 
Wort  in  den  Computer  ein. 

2  Die  einzelnen  Buchstaben  die¬ 
ses  Wortes  werden  von  einem 
Zufalisgenerator  gesteuert,  ge¬ 
geneinander  vertauscht  und  das 
so  »chiffrierte«  Won  wird  dem 
Spieler  Nummer  2  gezeigt. 

3.  Spieler  Nummer  2  soll  das  ur¬ 
sprüngliche  Wort  erraten.  Er  hat 
dazu  beliebig  viele  Versuche, 
kann  aber  auch  eine  Hilfestel¬ 
lung  verlangem 

Text  verschlüsseln 
macht  Spaß 

Das  eingegebene  Wort  A$ 
wird  zuerst  auf  die  Variable  B3 
übertragen-  A$  wird  ja  durch 
die  Verschlüsselung  verändert. 
Deshalb  speichern  wir  das  Ori¬ 
ginal  dieses  Wortes  in  B$  für  den 
Rate-  oder  Vergleichsvorgang. 
Die  Länge  des  Wortes  ordnen 
wir  der  leichteren  Lesbarkeit 
den  Variablen  LA  und  LB  zu.  H 
ist  der  Zähler  für  die  Anzahl  der 
Hilfestellungen:  er  wird  am  An¬ 
fang  auf  Null  gestellt. 

65  Z=INT  ( BND  ( 0 )  *  LA )  +1 
70  C$=C$*MID$(AS,Z,l) 


4.  Zur  Hilfestellung  werden  ihm 
der  erste,  beim  zweiten  Mal  die 
ersten  beiden  Buchstaben  und 
«o  weiter  oezeigt  Dadurch  Ist 
die  Zahl  der  Hilfen  natürlich  be¬ 
grenzt 

Um  das  Programm  einfach  zu 
halten,  verzichte  ich  auf  Ergeb¬ 
nislisten  und  andere  Feinheiten, 
die  bei  einem  guten  Spiel  not¬ 
wendig  waren,  Die  können  Sie  ja 
selbst  nach  Gutdünken  hinzufU 
gen. 

Zuerst  kommt  die  Eingabe  und 
die  Chifir.erung  an  die  Reihe: 


Z-2 

WORT 

LA=4 

z=3 

WRT 

U=3 

0 

Z=2 

WR 

LA=2 

0T 

Z-l 

V 

LA=1 

0TR 

_ 

IA=0 

0TRW 

Bild  4.  Die  Chiffriersohrltte 


35  INPUT  * WORT  EINGEBEN" ;A$ 
40  B$=A$ 

45  LA=LEN<Ä$) 

50  LB-LEN(B$) 

55  H=Ü 

Der  Zufallsgenera’or.  der  die 
Chiffrierung  steuert,  steht  in  Zei¬ 
le  65.  Er  erzeugt  eine  ganzzahli¬ 
ge  Zufallszahl,  die  zwischen  1 
und  der  Wortlänge  des  eingege¬ 
benen  Wortes  A$  liegt  In  Zeile 
70  wird  dadurch  chiffriert,  daß 
ein  neuer  String  CS  aufgebaut 
wird  aus  seinem  alten  Wert  und 
jeweils  einem  neuen  Buchsta¬ 
ben.  der  per  MIDS-Befehl  ab 
der  vom  Zufall  bestimmten  Stel¬ 
le  aus  dem  Wort  AS  herausge- 
sciinitten  wird 

Damit  ein  bereits  verwendeter 
Buchstabe  des  Strings  AS  nicht 
ein  zweites  Mal  verwendet  wer¬ 
den  kann,  muß  nach  jedem 
Schritt  dieser  Buchstabe  aus 
dem  Wort  A$  entfernt  werden 
75  A$=LEFT$(AS,Z-1)hRIGHT$ 

( A$, LA-Z) 


85  IF  LA  <  >  0  THEN  65 
90  PRINT  CS 

Zeile  75  verändert  das  Won 
AS  Es  besteht  jetzt  aus  dem  Teil 
links  vom  herausgenommenen 
Buchstaben  (Z-l>  und  aus  dem 
Teil  rechts  dieses  Buchstabens 
(LA-Z)  Bild  4  zeigt  den  Zusam¬ 
menhang. 

Wenn  Sie  in  der  Zeile  70  mit 
Doppelpunkt  getrennt  noch  den 
Befehl 
PRINT'  CS 


anhangen  und  des  bisherige 
Programm  starten,  sehen  Sie  die 
Wirkung  auf  dem  Bildschirm. 

Dei  nächste  Programmteil  ist 
einfach  Er  beinhaltet  nur  die 
Abfrage,  ob  geraten  werden  soll 
oder  ob  Hilfe  gebraucht  wild. 
Der  Antwort  entsprechend  wird 
auf  bestimmte  Programmiere 
verzweigt. 

105  PRINT  "RATEN  ODER  HILFE 

?  (p./nj 

110  GE?  X$:  IF  Xf^  "  *  THEN  110 

120  IFXS="R'  THEN  170 
1JÜ  1FXS<  >  "H"  THEN  1U5 
Nach  der  Aufforderung,  <R> 
oder  <H>  zu  drücken,  wartet 
Zeüe  liO  auf  einen  Tastendruck. 
Zeüe  120  springt  beim  Drucken 
von  <R>  auf  den  Rateteil.  Zeüe 
130  springt  bei  allen  andeien 
Eingaben  außer  <H>  auf  die 
Aufforderung  m  Zeile  105  zurück 
und  verhindert  dadurch  falsche 
Eingaben  Ab  Zeile  140  beginnt 
die  Hilfestellung. 

140  H=SM. 

145  IF  H-LB-1  THEN  195 
150  PRINT  G$,,LEFT$(BS.H) 

160  GOTO  105 

195  PRINT  "DAS  WORT  WAR  *  E$ 
Da  Hüfe  in  Anspruch  genom¬ 
men  wird,  wird  zuerst  der  Zähler 
H  um  !  erhöht  Wenn  die  Anzahl 
der  Hilfen  das  Wortende,  hier 
gegeben  durch  I.B-1  (LA  haben 
wir  ja  oben  dauernd  reduziert) 
erreicht  haben,  wird  das  Spiel  m 
Zeüe  195  abgebrochen 


Zeile  150  gibt  die  Hilfestel¬ 
lung.  Zuerst  wird  das  chiffrierte 
Won  CS  noch  einmal  ausge¬ 
druckt.  Danach  werden  die 
Buchstaben  entsprechend  dem 
Wert  von  H  ausgedruckt.  Der 
Sprung  auf  Zeüe  105  wiederholt 
die  Frage  nach  R  oder  H. 

Worte  raten 
leicht  gemacht 

letzt  fehlt  nur  noch  der  Rate¬ 
vorgang. 

170  INPUT  "WAS  RATEN  SIE 

";RS 

175  IF  R$<  >  33  THEN  PRINT 
"NEIN"  :GOTO  105 
1Ö0  IF  RJ=B$  THEN  PRINT 
"RICHTIG" 

In  Zeüe  170  wird  gefragt,  wel¬ 
ches  Wort  geraten  wird,  in  Zolle 

175  folgt  der  Woitvergleich.  Die¬ 
se  Befehle  sind  aber  so  einfach, 
daß  ich  guten  Gewissens  die 
Kommentierung  weglassen 
kann. 

Das  komplette  Programm  ist  in 
Listing  3  zusammengefaßt. 

Wie  immer,  wenn  Sie  nicht  al¬ 
les  verstanden  haben  oder  bei 
Ihren  Experimenten  zusätzliche 
Fragen  auftauchen,  schreiben 
Sie  mir.  Schildern  Sie  dabei  bitte 
genau,  welches  Problem  aufge¬ 
treten  ist  und  welche  Meldung 
der  Computer  gegeben  hat 
(Fehlermeldung).  Ich  werde  ver¬ 
suchen.  Ihnen  za  helfen. 

(Dr.  H  Hauck/ah) 


VG$= 

BES= 


N  1  M  M 


OTTO  BITTE 

NIMM 

E  5 

N  I  K  M 

i 

1 

N  I  M 

1 

K  1  M  M 

1 

K  :  K  M 

l 

NIMM 

1 

N  I  K  M 

1 

W  I  K  P 

1 

N  3  MIK 

N  llN  K 

ni  i  x  x  i 

FUNDEN  !  - 

N  I  M  X 

Sucf Vorgang: 
FÜR  1=1  TO 
LEN(BE$)- 
LEN(Vüf)+l 


N  I  H  « 

N  I  M  M 
N  1  N  M 


Bild  3.  Beispiel  für  einen  Suchvorgang 

80  LA=LA-1 
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NEUE  MÖGLICHKEITEN 
MIT  DEM  C  64/128 

Von  Umfang  und  Konzeption 
hei  gesehen,  ist  dieses  Nach¬ 
schlagewerk  wohl  einmalig  für 
den  C  64.  In  einem  über  600  Sei¬ 
ten  umfassenden  Ordner  wer¬ 
den  fastaue  Themen  behänden, 
die  für  einen  C  64-Besitzer  inter¬ 
essant  sind.  Das  Spektrum  reicht 
von  einer  gut  detaillierten  Hard¬ 
ware-Beschreibung  über  ROM- 
Listings  bishin  zu  Hardware-Ba¬ 
steleien 

Die  eisten  Kapitel  widmen 
sich  intensiv  dem  internen  Auf¬ 
bau  und  der  Funkaonswese  des 
C  64/123,  auch  der  Basic-Inter- 
preter  wird  näher  beleuchtet.  So 
wird  der  Übergang  zum  Kern¬ 
stück  des  Nachschlagewerkes 
gezogen  der  Pragiammio 

rung. 

Es  werden  alle  wichtigen  Ba- 
sic-Befehle  (Basic  2  0  und  Basic 
7.0)  der  beiden  Computer  aus¬ 
führlich  behandelt.  Da  der  Inter¬ 
preter  des  C  64  bei  weitem  niclii 
oo  komfortabel  iat,  wio  dor  don 
C  128,  wird  eine  spezielle  Erwei¬ 
terung  als  Listing  angeboten 
Vor  allem  die  grafischen  Mög¬ 
lichkeiten  des  C  64  können  so 
einfacher  angesprccher.  wer¬ 
den 

Fiir  Besitzer  des  C  128  folgt  ein 
sehr  intensiver  Einstieg  in  die 
Dateiverwaltung.  Der  Autor  geht 
besonders  auf  Direktzugriffsda¬ 
teien  ein  und  erläutert  effektive 
Verfahren  für  deren  Nutzung. 

Einen  breiten  Raum  nimmt  der 
umfassende  Assembler-Kurs 
ein.  Systematisch  wird  jeder  Be¬ 
fehl  der&SlO-CPU  erklärt  und  in 
Beispielen  vertieft.  Dem  stabilen 
Kunststoffordner  Liegt  eure  Dis¬ 
kette  mit  dem  Assembler  bei. 

Das  Gelernte  kommt  im  Kapi¬ 
tel  für  Musterprogramme  voll 
zur  Anwendung.  Im  'läbellen- 
kalkulationsprogramm  werden 
fast  alle  besprochenen  Pro¬ 
grammiertechniken  und  Befeh¬ 
le  eingesetzt  Basic  und  Assem¬ 
bler  sind  jedoch  nicht  die  einzi¬ 
gen  Programmiersprachen  die 
erkart  werden.  In  einem  weite¬ 
ren  Kapitel  wird  auf  die  Spra¬ 
chen  Pascal,  Comal  unc  Forth 
emgegangen.  Dieses  Kapitel  ist 
zwar  noch  seht  unvollständig 
und  allgemein  gehalten.  Da 
aber  alle  zwei  bis  drei  Monate 

Ergänsungsauc-gaben  sisöhei- 

nen  sollen,  die  in  das  Nachschla¬ 
gewerk  integriert  werden,  ist  zu 


hoffen,  daß  dieses  Kapital  noch 
anwächst. 

Selbiges  gilt  für  die  Kapitel 
Software-Tests  und  Hardware- 
Ergänzungen,  obwohl  durchaus 
einige  interessante  Dinge  ent¬ 
halten  s.nd,  so  zum  Beispiel  aus¬ 
führliche  Bauanieituugen  mit 
entsprechendem  Piatinen-Lay- 
out  auf  Folie  für  ein  lEE-lmeriace 
oder  einen  Lichtgriffel. 

Dieses  Werk  kann  wohl  als  au¬ 
ßergewöhnlich  gelungen  be¬ 
zeichnet  werden.  Die  Möglich¬ 
keit.  den  Ordner  zu  erweitern. 

unterscheidet  dieses  Praxis- 
buch  deutlich  von  anderen  Bü¬ 
chern.  Für  neuen  Lesestoff  sor¬ 
gen  diealle  zwei  bis  drei  Monate 
erscheinenden  Ergänzucgsaus- 
gaben  zum  Grundwerk.  jeweils 

zirka  133  Seiten  bieten  dem  Le 
ser  neue  Ptaxisprograuune.  fun¬ 
dierte  Anwenderkuise  (zum  Bei¬ 
spiel  zur  Dateiverwalturg),  zu¬ 
sätzliche  Programmiersprachen 
wie  Pascal,  Hard wäre- Erweite¬ 
rungen  und  jede  Menge  Utili- 
tiee.  Leider  wird  nur  der  Assem¬ 
bler  auf  Diskette  mitgelie'ert  Es 
wäre  wünschenswert,  wenn 
auch  andere  umfangreiche  Pro¬ 
gramme,  zum  Beispiel  dieTabel- 
lenkalkilation  Aliplan,  auf  Dis¬ 
kette  ra:tgelieien  würden. 

(Bernhard  Carli/ad) 
Hans  Schneider.  Neue  MCoiichkei- 
ten  mit  dem  C  64/123.  Irteteat  Veßag,  Ptväi- 
lach  II  SO.  8901  Kissing.  Bernns  ZWO  96.- 
Mark.  Eiasrauiigsaijigaben  aüe  2-3Mcna- 
le  zirka  12)  Seiten  für  038  Mark  pro  Seite. 

— 
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C  64  FÜR  INSIDER  - 
SYSTEMHANDBUCH 

Dieses  Buch  wendet  sich 
ebenso  an  Vollprofis,  dieoereits 
ein  ROM-Listmg  besitzen  wie  an 
diejenigen,  die  noch  nichts  Der¬ 
artiges  im  Bücherregal  stehen 
haben.  Diesen  hohen  Ir.forma- 
lionsanspruch  unterstreicht  das 
übergroße,  annähernd  quadra¬ 
tische  Format  Aufgrund  der 
Ausführlichkeit  des  ROM-Li- 
stings  wurde  dieses  Format  ge¬ 
wählt.  Pro  Zeile  werden  bis  zu 
120  Zeichen  inklusive  Kommen¬ 
tar  aufgewandt.  Zum  eisten  Msl 
wird  nicht  nur  jeder  Befehl  mit 
einem  ausführlichen  Kommen¬ 
tar  zur  Wirkung,  sondern  auch 
zur  exakten  Funktionswese  ver¬ 
sehen.  Der  Leser  soll  daraus  m 


mehrfacher  Hinsicht  für  die  ci 

gene  Programmierung  lernen. 

Die  optische  Gestaltung  fällt 
schnell  Ins  Auge.  Yerzwei- 
gungspieile  bei  Programm¬ 
sprüngen,  geschweifte  Klam¬ 
mern  zur  Zusammenfassung  von 
Blöcken  und  eine  Reihe  weiterer 
Symbole  erleichtern  Überblick 
und  Umgang  mit  dem  ROM-Li- 
sting.  Zudem  wurde  ein  neues, 
nicht  gewöhnungsbedurftiges 
Format  für  Disasse  rr.bler-Li- 
stmgs  geschaffen.  Es  verknüpft 
die  Eigenschaften  von  Mnomo 
nies,  absoluten  Adressen  und 
Quelltext-Elementen  Ein  weite¬ 
res  Augenmerk  richtet  sich  auf 
Programiniertricks  und  -fehler, 
die  teilweise  vor  kurzem  noch 
unbekannt  waren. 

Das  zweite  Kapitel  beschreibt 
die  Anwendung  des  ROM-Li- 
Stings.  Zum  ersten  Mal  wird  dar¬ 
in  eineCross-Referen2  Uber  das 
gesamte  C  64-ROM  abgedruckt, 
die  der  schnelleren  Orientie¬ 
rung  dienen  möchte. 

Für  rieht  so  versierte  I  eser  er¬ 
läutert  Kapitel  3  ausführlich  die 
wichtigen  Fachbegriffe  sowie 
den  adgememen  Aufbau  des 
C  64  Es  ist  als  thematisch  geord¬ 
netes  Nachschlagewerk  zu  ver¬ 
stehen 

Kapi-et  4  ist  irn  wesentlichen 
eine  Beschreibung  aller  ROM- 
Routinen  in  Form  eines  detail¬ 
lierten  Begleittextes  zum  ROM- 
Lisüng  Zahlreiche  Flußdia- 
gramn.e,  Grafiken  und  Program- 
rmerbsispiele  lockern  diese  Sy¬ 
stemdokumentation  auf.  Das 
fünfte  Kapitel  faßt  alle  ROM- 
Routinen  auf  einen  Blick  zusam¬ 
men,  Kapitel  6  besteht  aus  einer 
Tabelle  aller  Adressen  des  Spei¬ 
chers.  Siebtes  und  letztes  Kapi¬ 
tel  informiert  über  andere  Be- 
triebssystemewiedasdesC  128, 
C  16  oder  Geos. 

Insgesamt  ist  festzusiellen. 
daß  dieses  über  500  Seren  star¬ 
ke  Werk  sehr  um  seine  Ver¬ 
ständlichkeit  bemuhl  ist.  Grund¬ 
kenntnisse  und  aktives  Ir.teresse 
an  Maschinensprache  sind  je¬ 
doch  Voraussetzung  Wer  sich 
als  »Insider«  fühlt,  oder  zu  einem 
werden  möchte,  ha:  nun  viel¬ 
leicht  eine  neue  Hilfestellung 
gefunden  (pd/ad) 

Florian  Maller.  C  64  für  Insider  zirka  SSO 
Seiten.  Markt  &  Technik  Verlag,  ISBN  3- 
«ao&Mw,  99.-  Mark 


COMPUTER  FÜR  KINDER 

Angesichts  der  Tatsache,  daß 
Kinde:  vor  Computern  so  wenig 
Scheu  haben  wie  Enten  vor  dem 
Wasser,  sind  Computerbücher 
für  Kinder  sehr  dünn  gesät.  Eine 
der  wenigen  und  daher  von 
vornherein  löblichen  Ausnah¬ 
men  ist  das  Buch  von  Sally  Lar- 
sen,  das  als  »FrcgrammBrhand- 
buch—  ausdrücklich  für  Kinder« 
vorliegt 

In  elf  Kapiteln  wird  versucht, 
eine  cem  kindlichen  Verständ¬ 
nis  angepaßte  Einführung  in  die 
Bedienung  des  C  64  zu  geben. 
Oltensicnmch  ist  die  Absicht,  es 
besser  und  anders  als  das  Stan¬ 
dard-Handbuch  von  Commodo- 
re  zu  machen  Flußdiagramme 
werden  ebenso  erklärt  wie  die 
Gnmcelemente  eines  Compu¬ 
ters,  der  Umgang  mit  Datasette 
und  Diskeuen-Station,  der  Un¬ 
terschied  zwischen  Anweisun¬ 
gen  und  Kommandos  Ob  gera¬ 
de  letzteres  als  Einführung  sinn¬ 
voll  ist.  sei  dahingestellt, 

Auf  112  Seiten  in  Großschrift 
kann  man  allerdings  rieht  er 

weuten,  daß  die  Einführung  sehr 

ausführlich  ist.  Es  fällt  allgemein 
auf.  döß  die  Autorin  nicht  genü¬ 
gend  auf  die  Vorstellungskraft 
von  Kindern  eingeht  Es  mangelt 
an  Vergleichen,  Analogien  und 
spielerischen  Erklärungen.  Der 
größte  Fehler  dc3  Buches  bc 
3teht  jedoch  dann,  daß  Themen 
in  einer  konfusen  Folge  ange¬ 
ordnet  sind.  Es  enthält  zuviele 
Querverweise  und  Angaben, 
die  erst  viel  später  erkürt  wer¬ 
den  So  wird  —  was  nicht 
schlecht  iat  —  ariion  auf  ftoito  S 
mit  Flußdiagrammen  begonnen, 
die  aber  eist  auf  Seite  68  zum  er¬ 
sten  Mal  verwendet  werden;  der 
Cursor  wird  erst  erwähnt,  nach¬ 
dem  die  ersten  Programme  be¬ 
reits  abgetippt  sind.  D.e  Mög¬ 
lichkeiten  des  LIBT-Kommandos 
werden  lange  vor  der  Beschrei¬ 
bung  von  Programmen  und  der 
Zeilennumerierung  erkürt 

So  ist  es  nicht  verwunderlich-, 
daß  im  Anhang  ein  Leitfaden  für 
Lehrer  und  Eltern  beigegeben 
wird,  der  dieses  Manko  wieder 
Ausgleichen  soll.  Das  eigentlich 
Positive  an  dem  Buch  bleibt 
wirklich  die  Tatsache,  daß  es  ei¬ 
ne  der  ganz  wenigen  Ccmputer- 
Publikationen  für  Kinder  ist 

(Dr.  H  Hauck/ad) 

Sally  Loorn.  Computer  lüi  Kaufet,  112  Seh 
WD,  »-«i  Vwtag,  ISDN  jeSiaiMH,  3.3D 
Mark 
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Software-Test 


Mükras  esoteri 


Die  unerwartet  große 
Resonanz  auf  unseren 
Astrologiewettbewerb 

(wir  berichteten  irn  Leserfo- 
rum  1/88)  hat  gezeigt,  daß 
starkes  Interesse  an  Anwen¬ 
dungen  besteht,  die  ein  we¬ 
nig  vom  «Normalen«  abwei¬ 
chen.  Daraufnin  haben  wir 
uns  sofort  auf  die  Suche  nach 
Distributoren  ge  macht .  die 
Software  im  Sinne  unseres 
Wettbewerbaufrufs  anbie- 
ten.  Zu  unserem  neuerlichen 
Erstaunen  fanden  wir  in  den 


sten  Sinne),  »Medizin«  und 
«Astrologie«.  Beginnen  wir 
mit  den  Medizinratgebern, 
die  wohl  den  größten  Praxis- 
wert  aufweisen. 

Tinkturen,  Tees,  Anwen¬ 
dungen  oder  auch  nur  Tips, 
die  unser  körperliches  Be¬ 
finden  positiv  verändern  sol¬ 
len,  v/ird  man  nur  akzeptie¬ 
ren.  wenn  sie  aus  berufener 
Quelle  stammen  Niemand 
wird  sich  etwas  von  jeman¬ 
dem  einflößen  lassen,  des¬ 
sen  Kompetenz  er  nicht  aner- 


B;  .  Eindrucksvoller  Beweis,  daß  man  mit 

— ■  dem  C  64  nicht  nur  Briefe  schreiben 
®L  und  spielen  kann,  ist  das  Sortiment 
von  Mükra  Datentechnik:  medizinische,  psycholo¬ 
gische  und  astrologische  Software. 


Schluckauf  heseitioBn  Sie  **asc £  *¥£5: 
das  Zerkauen  einiger  Estragonbiaettchen. 
Sie  wirken  beruhigen.«  auf  die  nagen- 
schic*»  «haut . 

Pro- 


hlagartig  wirkt  auch  die  folgende 
dur:  Stellen  Sie  in  ein  Glas  wlt 
«sehet*  Hasser  fu er  7  Sekunden  ein 


Sch 
zed 

spitze5-'Hesser.  Danach  das  Messer  ent 
fornen  un«*  da*  Uasser  trinken..  De 
ist  sofort  weg.  Pr 


obieren  Sie 


Sch  1 uc  kau  f 
es  aus !  ! 

Lassen  Sie  einen  Huerfelzucker  langsaw 
in  Mund  zergehen,  den  Sie  alt  tssig  ge 
tnenkt  haben. 

Halten  Sie  den  Ate«  an  und  zaehien  Sie 
in  Gedanken  dabei  bis  zehn. 

Essen  Sie  langsa«  einen  Loeffel  voll 
FrdnusEhuttor . 


Bild  1.  »Bio-Doc«  hat  bei  kleinen  WehwBhchen  oft  überraschen¬ 
de  Alternativen  zum  Arztbesuch  parat 


Katalogen  der  großen  Soft¬ 
warehäuser  denkbai  wenig, 
was  einen  nur  entfernt  »eso¬ 
terischen«  Klang  aufwies 
(»esoterisch«:  griechisch  für 
»innerlich«,  sinngemäß  »nur 
für  einen  ausgesuchten 
Kreis  besonders  Begabter 
oder  Würdiger«). 

Allein  das  innovative  Un¬ 
ternehmen  »Mükra  Daten¬ 
technik«  in  Berlin  erwies  sich 
als  wahre  Fundgrube.  Auf 
zehn  Seiten  des  80  Seiten  um¬ 
fassenden  Kataloge?  findet 
sich  Esoterisches  in  allen 
Farben  des  Regenbogens: 
von  Tiefenpsychologie  über 
Kräutertee  bis  hm  zum  kom¬ 
pletten  Geburtshoroskop. 
Körper.  Geis1,  und  Seele, 
durchleuchtet  von  einem 
letztlich  »homöopathischen« 
Standpunkt.  Die  zehn  viel¬ 
versprechendsten  Program¬ 
me  dieses  Sortiments  haben 
wir  fur  Sie  begutachtet. 

Zunächst  nahmon  wir  ©ine 
Einteilung  in  drei  Kategorien 
vor  »Psychologie«  (im  weite- 
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kennt.  Deswegen  geht  er  - 
ie  nach  Neigung  —  zu  einem 
Arzt  oder  Heilpraktiker. 

Medizinisches 

Nun,  Sie  können  beruhigt 
sein:  Bei  der  Mehrzahl  der 
hier  besprochenen  Mükra 
Programme  zeichnet  als  Au¬ 
tor  ein  Heilpraktiker  aus 
Uetersen,  Herr  Michael 
Grunwald.  Erstellt  damit  sei¬ 
ne  Erfahrungen  und  Kennt¬ 
nisse  zur  alloememen  Verfü¬ 
gung,  vor  allem  ah  denen, 
die  mit  etwas  weniger  Che¬ 
mie  ihre  kleineren  Krankhei¬ 
ten  oder  Unpäßlichkeiten 
angehen  wollen,  ohne  gleich 
zum  Doktor  zu  gehen 

Das  Programm  »BioDoc« 
bietet  solcherlei  Hilfestel¬ 
lung.  Über  die  13  Ober be¬ 
griffe  des  Hauptmenus  (die 
von  den  Haarspitzen  bis  zu 
den  Fußsohlen  alle  Partien 
des  Körpere  erfassen)  ge¬ 
langt  man  in  weitere  Menüs, 
die  oft  über  30  Krankheitsbil¬ 


der  oder  Beschwerden  zur 
Informationsausgabe  anbie¬ 
ten.  Das  Programm  ist  so  um¬ 
fangreich,  daß  es  sich  über 
zwei  Diskettenseiten  er¬ 
streckt,  was  auch  nötig  er¬ 
scheint,  wenn  man  bei  Hilfs¬ 
mitteln  gegen  Eifersuchtsge¬ 
fühl«:  aafängt  und  mit  Sofort 
maßn ahmen  bei  Herzüifaikt 
aufhon.  Die  Ratschläge  sind 
sehr  ausführlich  und  sehr 
differenziert.  Wenn  es  sinn¬ 
voll  ist,  werden  immer  meh¬ 
rere  Wege  zur  Linderung 
von  Beschwerden  beschrit¬ 
ten  (Bild  1),  etwa  die  Zuberei¬ 
tung  bestimmter  Kräutertees 
oder  Tinkturen,  Akupressur, 
Bäder-  und  Wasseranwen¬ 
dungen.  Diäten  und  auch  all¬ 
gemeine  Ratschlage,  be¬ 
stimmte  Dinge  zu  meiden 
ode:  zu  bevorzugen.  Positiv 
fiel  uns  auf,  daß  das  Pro¬ 
gramm  (und  damit  der  Autor) 
bei  kritischen  Symptomen 
uneingeschränkt  don  Arzt 
hinzugezogen  wissen  will, 
niemand  soll  zur  Quacksal¬ 
berei  verleitet  werden.  Übri¬ 
gens  verwendet  das  in  Basic 
geschriebene  Programm  zu 
unserer  Freude  einige  vor 
längerer  Zeit  veröffentlichte 
Hypra-Bäsic-Module  aus  un¬ 
serer  64  'er! 


Haben  Sie  auch  soein  mul¬ 
miges  Gefühl  im  Magen, 
wenn  Sie  zufällig  lesen,  daß 
einer  der  Inhaltsstoffe  der 
soeben  verzehrten  Limona¬ 
de  »Antioxidationsmittel  E 
300«  ist?  Wer  wissen  will,  wel¬ 
che  Bedeutung  die  soge¬ 
nannten  »E  Nummorn*  auf 
unseren  Lebensmittelver¬ 
packungen  haben,  der  sollte 
sich  sofern  er  Computerfan 
ist,  das  Programm  »Big  E«  zu- 
legen.  Nach  Eingabe  der 
E-Nununer  erhalten  Sie  Aus¬ 
kunft  über  den  vollständigen 
Namen  des  betreffenden  Zu¬ 
satzstoffes,  seine  Herkunft 
und  Verwendung,  eventuel¬ 
le  Nebenwirkungen  und  ty¬ 
pische  Produkte,  in  denen  er 
sich  findet.  Das  Programm  ist 
recht  flott,  aber  eine  Liste 
der  Zusatzstoffe  ist  in  der  Re¬ 
gel  einfacher  und  schneller 
zu  handhaben. 

In  leider  nur  allgemeiner 
Form  geht  es  auch  anders 
herum  Bestimmte  Gruppen 
von  Lebensmittelzusätzen 
(beispielsweise  Konservie¬ 
rungsstoffe)  kann  man  sich 
Uber  ein  Glossar  (oberfläch¬ 
lich)  erklären  lassen.  Beim 
Nachforschen  entdeckten 
wir,  daß  ein  Großteil  der  Le¬ 
bersmittelhersteller  inzwi- 


L-flscorbinsaBur»_(UitsMin_C) _ 52?? 

IU3U3l|ifiEVn  Ijatuerlich  in  Fruechten  und 
lie  Müssen  »ur»u»n»nai.  5  y  n  - 


auch  durch  biologisch* 
th**o  hergestout. 


Urte  UitaMin  C,  Untloxidierungs- 
Mittel ; verhindert  Qraeununo 
von  unbehandelten  Fruech- 
ten,  FruchtnarK  und  -sae  f - 


i.-i  i  i  i  i  i  'libMI 

LALliS.- 


i  rra  rn.T— 


_ ,  .  .  _  .  :nark  1 

•ton. Dient  zur  Verbesserung 
von  Mehl  und  zur  Konseru.e- 
rung  der  Fiel 


.  ach  färbe . 

w»i-d  aowoer.nl  ith  aut  ver¬ 
tragen.  Grosse  Mengen  hoen- 
nen  Durchfall  heruorrufen. 
Einige  Forscher  behaupten. 
Mehr  als  I0g/Tag  koennten 
Zahnver-fall  und  bei  erj- 
Pfindlichen  Menschen  Nie¬ 
rensteine  heruorrufen. 

D  iuers* . 


Bild  2.  Was  verbirgt  sich  wohl  hinter  dem  »Antioxydationsmittel 
E  300«?  Fragen  Sie  »Big  E« 
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sches  Programm 


Bild  3.  Die  grafische  Auswertung  des  »Bio-Rhythmus«  erfüllt 
ihren  Zweck,  könnte  aber  schöner  sein 


sehen  dazu  übergegangen 
ist,  viele  verwendete  Zutaten 
mit  fOi  jedermann  verständli¬ 
chen  Begriffen  zu  kennzeich¬ 
nen.  Das  betrifft  besonders 
Stoffe  wie  unser  Beispiel  E 
300  ist  nämlich  nichts  ande¬ 
res  als  Vitamin  C  (Bild  2) 

Die  Bachsche  Blütenthera- 
pie  basier!  auf  einem  der  Ho¬ 
möopathie  ähnlichen  Ansatz 
zur  Behandlung  von  Krank¬ 
heiten,  bei  dem  ir  großem 
Maße  auf  die  seelische  Ver¬ 
fassung  und  Grundeinstel¬ 
lung  des  Patienten  Rücksicht 
genommen  wird  Das  gleich¬ 
namige  Programm  gibt  hier¬ 
zu  Informationen  und  ermit¬ 
telt  in  einem  umfangreichen 
Multiple-Choice-Ttest  die 
Seelenyerfassung  des  Pa¬ 
tienten.  Danach  erhält  er  ei¬ 
ne  Liste  der  für  ihn  beson¬ 
ders  zutreffenden  Rezeptu¬ 
ren,  deren  Beschaffung  und 
Zubereitung  erklärt  wird.  In 
der  Astrologie  wird  jedem 
Tieikieiszeichen  ein  be¬ 
stimmtes  Charakterbild  zu¬ 
geordnet.  Diese  Zuordnung 
nimmt  auch  das  Programm 
vor  und  stellt  bestimmte  Re¬ 
zepte  in  einen  Zusammen 
hang  mit  entsprechenden 
Stemzeichen,  Schließlich 
können  emige  psychosoma¬ 
tische  Störungen  angegan¬ 
gen  werden.  Wer  mehr  über 
das  Thema  Blütentherapie 
erfahren  will,  erhält  eine 
bildschirmfüllende  Liste  mit 
weiterführender  Literatur. 

Ebenso  in  den  Kreis  der 
medizinischen  Ratgeber 


möchten  wir  ein  Programm 
zur  Ermittlung  des  Bio- 
Riiytlmius stellen.  Darin  wei¬ 
den  die  üblichen  drei  sinus¬ 
förmigen  Rhythmen  von  Kör¬ 
per.  Geist  und  Seele  (block-) 
grafisch  (Bild  3)  angezeigt. 
Zusätzlich  erscheint  der  6-1 -1 
Tage  umfassende  Rhythmus 
des  sogenannten  Biojahres. 
S:e  können  die  aktuellen 
Mondphasen  einblenden 
und  den  Rhythmus  weiter- 
blättern,  um  besondere  Ter¬ 
mine  (Hoch-  oder  Tiellagen) 
frühzeitig  zu  erkennen.  Man¬ 
che  Sportler  schwören  auf 
diese  Methode  der  Lei- 
stungsüberprüiang  und  -Op¬ 
timierung. 

Angefsngen  von  Tiefen¬ 
psychologie  mit  »Psycho« 
über  Sexualerziehung  mit 
dem  »Sex-Trainer*,  Charak¬ 
teranalyse  mit  ^Ibster*  bis  hm 
zur  Verhaltenspsychologie 
in  »Analyser«  haben  die  Pro¬ 
gramme  des  Komplexes  Psy¬ 
chologie  einen  gewichtigen 
Fehler'  Man  kann  nicht  über¬ 
prüfen,  ob  die  auf  dem  Bild¬ 
schirm  getroffenen  Aussa¬ 
gen  auf  gesicherten  Erkennt¬ 
nissen  beruhen,  auch  wenn 
natürlich  behauptet  wird,  sie 
seien  aus  umfangreichen 
Feldtests  an  über  30000  Per¬ 
sonen  hervorgegangen.  Da 
keine  Literaturhinweise  ge¬ 
geben  werden  und  auch  der 
vorgebliche  Personenkreis 
der  Feldtests  (Studenten  zwi¬ 
schen  20  und  35  Jahren)  kei¬ 
neswegs  repräsentativ  ist, 
müssen  wir  an  der  wissen¬ 


schaftlicher,  Grundlage  die¬ 
ser  Programme  zweifeln. 
Trotzdem  sind  die  Pro- 
grarnmanalysen  im  Sinne  ei¬ 
ner  »Psychologie  des  gesun¬ 
den  Menschenverstands« 
ganz  brauchbar,  jedenfalls 
solange  man  sie  nicht  allzu 
ernst  nimmt. 

»Psycho«  liefert  eine  psy¬ 
chologische  Charakterana¬ 
lyse  nach  tingabe  von  acht 
Faiben  in  der  Reihenfolge 
Ihrer  persönlichen  Zunei¬ 
gung  zu  der  jeweiligen  Far¬ 
be  (die  Ihnen  sympathisch¬ 
ste  zuerst  usw.}.  Zur  Justie¬ 
rung  der  richtigen  Farbein¬ 
stellung  sieht  ein  Testbild  zur 
Verfügung.  Danach  erfolgt 
eine  umfangreiche  Auswer¬ 
tung,  die  zwar  Individuell  un¬ 
terschiedlich  ausfällt,  uns  im 

Psychologisches 

großen  und  ganzen  aber 
sehr  an  Zeitungshoroskope 
erinnerte.  Darüber  hinaus 
erscheint  der  gesamte  Tbxt 
in  reiner  Großschrifl  auf  dem 


Bildschirm  Insgesamt  weni¬ 
ger  überze  ugencL 
Beim  »Sex-Trainer«  ist  da 
schon  etwas  mehr  los.  Das 
Programm  bietet  vier  Tiai- 
ningsstufen  zu  Fragen  cer 
Sexualität,  dio  im  ganzen 

wohl  die  meisten  Bereiche 
dieses  Themas  abdecken 
(zwischengeschlechthche 
Beziehungen,  Verhütungs¬ 
mittel,  Geschlechtskrank¬ 
heiten,  Pubertät,  Drang  und 
Befriedigung  etc.,  nicht  je¬ 
doch  die  AIDS-Problematik). 
Es  stellt  dazu  Behauptungen 
auf.  deren  Richtigkeit  Sie 
nach  Ihrer  Meinung  auf  Ta¬ 


stendruck  bestätigen  oder 
ablehnen  müssen.  Daraufhin 
wird  die  Behauptung  erläu¬ 
tert  oder  informativ  nchtig- 
gestellt  (Bild  4).  Ihre  richti¬ 
gen  Antworten  werden  auf- 
summieit  und  am  Schluß  des 
Tests  kennen  Sie  auf  einer 
Art  »Haut-den-Lukasc-Ther- 
mometerskala  Ihren  Kennt¬ 
nisstand  in  diesen  Dingen 
ablesen  Die  verwendete 
Sprache  ist  offen  und  sach¬ 
lich,  der  Informalions-  und 
Lerneffekt  beachtlich. 

«Testei«  testet  Ihren  Cha¬ 
rakter,  Ihre  Einstellung  zu 
Liebe,  Freundschaft  und 
Ehe.  Im  Multiple-Choice-Vei- 
fahren  klopft  das  Programm 
Sie  daraufhin  ab,  ob  Ihnen  ei¬ 
ne  besüminie  Selbsten  i- 
schätzur.g  (etwa  »Ich  habe 
Erfolg  bei  Frauen'Män- 
nern«)  haltbar  erscheint 
oder  nicht.  Die  Analyse  gibt 
gegebenenfalls  teils  versieh 
tig,  teils  drastisch  zu  erken¬ 
nen,  daä  und  wie  Sie  Ihre 
Verhaltensweisen  ändern 
sollten.  »Taster«  ist  gedacht 


als  Auflockerung  bei  einer 
Party  mit  Freunden,  also 
mehr  als  unterhaltendes 
Spiel.  Diesen  Zweck  erfüllt 
das  Programm  ganz  sicher. 

Der  »Analyser«  nimmt  sich 
alle  sichtbaren  Äußerlich¬ 
keiten  der  Physiognomie 
und  des  Verhaltens  (Gestik) 
vor,  um  den  Mitmenschen 
durchschaubarer  zu  ma¬ 
chen.  beispielsweise  die 
Form  des  Kopfes,  Gesichts 
oder  des  Mundes.  Mit  Unter¬ 
stützung  niedrig  aufgelöster 
digitalisierter  Grafiken  (Bild 
5)  wird  Ihnen  jeweils  die  Zu¬ 
ordnung  erleichtert,  und  Sie 


der  Koerpertenperatur 
tung  dar  pvrsoanlicHen 


enperaturkurue  . 


unzuwerlaessig. 


ode  ist 


Bild  4.  Der  »Sex-Trainer«  entpuppt  sich  als  Informatives  Frage- 
und  Antwortspiel  mit  beachtlichem  Lerneffekt 
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Bild  5.  Die  digitalisierten  Grafiken  des  »Anaiysers«  überzeugen 
ebensowenig  wie  die  pauschalen  Charakterbeschreibungen 

chen  Krankheiten  Sie  rech¬ 
nen  können  und  welche  Din¬ 
ge  (Metalle.  Edelsteine,  Far¬ 
ben.  Zahlen)  Ihnen  beson¬ 
ders  häufig  Glück  bringen 
werden.  Wollen  Sie  ge¬ 
schäftliche  oder  private  Part¬ 
nerschaften  auf  ihre  Erfolgs¬ 
trächtigkeit  überprüfen?  Bit¬ 
te  sehr,  mit  «Magic  Analyse* 
haben  Sie  hierfür  ein  Werk¬ 
zeug  in  Händen.  Wir  waren 
oft  verblüfft,  wie  treffsicher 
kabbalistische  Aussagen 
sein  können!  Die  Literatur- 
hinweise  werden  dem  Neu¬ 
gierigen  sicher  Anreiz  sein, 
sich  kundiger  zu  machen. 

Bleibt  schließlich  noch  das 
Programm  »Astrologie*  (Bild 
5),  Es  leiste!  zweierlei;  Er¬ 
stens  die  Berechnung  aller 
astrologisch  interessanten 
Sternprositionen,  zweitens  ei¬ 
ne  astrologische  Deutung 
der  errechnten  Daten 
Grundkenntniv;e  in  Astrolo¬ 
gie  sollten  schon  vorhanden 
sein. 

Aus  den  Angaben  zum  Ge¬ 
burtszeitpunkt  und  -ort  er¬ 
mittelt  das  Programm  folgen¬ 
de  Daten:  Den  Aszendenten 
und  die  Reihenfolge  der 
Häuser  (nach  Koch)  mit  ge¬ 
nauen  Winkelangaben,  wie 


Programm 

Preis 

Eio-Doc 

54  Mark 

Big  »E» 

49  Mark 

Blütemherapie 

54  Mark 

Bio-Rhythmus 

36  Mark 

Psycho 

49  Mark 

Sex-Trainer 

49  Mark 

Tester 

49  Mark 

Analyser 

54  Mark 

Magic  Analyse 

49  Mark 

Astrologie 

86  Mark 

"B.o-Rhyüimus«  ist 

auch  auf 

Kassette  und  für  den  VC  20 

erhältlich  (29  Mark).  »Astro¬ 

logie«  ohne  Auswertungsleil 

kostet  36  Mark,  auf  Kassette 

29  Mark. 

Diese  Programme  haben  wir 
für  Sie  ausführlich  getestet 

erhalten  dann  d;e  passen¬ 
den  Charakterbesehreibun- 
gen.  die  uns  allerdings  etwas 
pauschal  verkamen.  Auch 
hior  fohl!  nicht  die  Charak¬ 
ter  testimmung  nach  den 
Tieikreiszeichen,  sogar  die 
Blutgruppen  haben  laut  Pro¬ 
gramm  Einfluß  auf  Persön¬ 
lichkeit  und  Lebensentwick¬ 
lung.  Das  sich  über  zwei  Dis¬ 
kettenseiten  erstreckende 
Programm  sollte  dringend 
von  Rechtschreibfehlern  ge¬ 
reinigt  werden. 

Mit  »Magic  Analyse*;  wer¬ 
den  Sie  hervorragend  in  die 
Welt  der  Kabbala  (Numero¬ 
logie  oder  geheime  Zahlen- 
magie)  eingeführt.  Aus  Ih- 
letn  Namen  und  Geburtsda¬ 
tum  errechnet  das  Pro¬ 
gramm  (nach  dem  hebräi¬ 
schen  System)  Ihre  persönli¬ 
che  Zahl  und  leitet  daraus 
den  Überlieferungen  fol¬ 
gend  Ihre  Charsktergrund- 
lagen  und  Ihr  davon  abhän¬ 
gendes  Schicksal  ab.  Sie  er¬ 
halten  sogar  Hinweise,  wel¬ 
cher  BerufszweiQ  für  Sie  ge¬ 
eignet  erscheint,  mit  wel- 


weit  im  jeweiligen  Sternzei¬ 
chen  das  entsprechende 
Haus  beginnt,  den  Stand  al¬ 
ler  acht  Planeten,  der  Sonne, 
dem  Mond  und  Mondkneten 
mit  genauen  Gradangaben 
und  natürlich  die  vorkom¬ 
menden  Aspekte  des  Horo¬ 
skops  (Opposition,  Ouadra- 

Astrologisches 

tur  usw.,  aber  auch  Semisex- 
til  etc.)  mitsamt  deren  Genau- 
igkeitsQbweichungcn.  Wir 
erwähnen  das  so  ausführ¬ 
lich.  '.veil  diese  Daten  im 
Normalfall  mühsam  errech¬ 
net  werden  müssen.  Dem 
Berufs-  oder  gerade  dem 
Hobbyastrologen  kann  die¬ 
ses  Programm  ungeheure 
Arbeitserleichterung  be¬ 
deuten.  Außerdem  bietet 
Mükra  eine  Version  an,  die 
auf  den  Deutungsteil  ver¬ 
zichtet,  was  sicherlich  im  Sin¬ 
ne  ausgebddeter  Astrologen 
sein  dürfte 


reicht  ein  Ausdruck  bis  zu 
drei  Seiten  Länge  Sie  erfah¬ 
ren  etwas  über  Ihre  Persön¬ 
lichkeit.  Konzentratioriskraft, 
Motivation,  Mentalität  und 
Intelligenz.  Gefühlsleben, 
Partnerschaften  und  Ihre 
Gesundheit.  Aus  den  Aspek¬ 
ten  wären  sehr  viel  differen¬ 
ziertere  Aussagen  herauszu 
lesen,  aber  das  kann  und  will 
das  Programm  gar  nicht  lei¬ 
sten.  Sie  sollen  sich  selbst 
aufraffen,  um  mehr  zu  erfah¬ 
ren,  wozu  ©ine  mitgeliefert© 
Literaturliste  eine  brauchba¬ 
re  Hilfe  sein  kann. 

Der  interessierte  Laie 
kann  mit  beiden  Programm¬ 
teilen  etwas  anfanaen,  einer¬ 
seits,  um  dem  Astrologen 
vielleicht  die  Arbeit  zu  er¬ 
leichtern  (oder  dessen  Da¬ 
ten  zu  kontrollieren)  ande¬ 
rerseits  aber  auch’  um  sich 
durch  die  Deutung  des  Pro¬ 
gramms  inspirieren  oder 
neugierig  machen  zu  lassen. 
Lobenswertes  am  Rande:  Ei- 


Bild  6.  »Astro  S4-  ist  Gin  golungenes  Programm.  Grundkenntnis- 

se  in  Astrologie  sollten  jedoch  vorhanden  sein. 

Der  Deutungstell  des  Pro-  ne  Liste  mit  den  geographi- 


gramms  gibt  eine  recht  indi¬ 
viduelle  Deutung  der  Ein¬ 
flüsse  von  fünf  Planeten,  Son¬ 
ne  und  Mond  und  der  Hau¬ 
sei  1  und  7  zu  Protokoll.  Ein¬ 
schließlich  der  Daten  er¬ 


sehen  Koordinaten  aller  grö¬ 
ßeren  und  sogar  vieler  klei¬ 
nerer  Städte  wird  mitgelie¬ 
fert. 


Fortsetzung  auf  Senn  löD 


64,er-Wertung:  Mükra-Software 


Kurz  und  bündig 

Mükra  Datenterhnik  bie¬ 
tet  ein©  umfangreiche  Pro- 
duktpaiette  ungewöhnlicher 
Software  für  VC  20,  C  64 
und  C  123  Vom  Zahlenma- 
gieprogramm  bis  zum  Sex- 
Trainer  *s;T  nllofi  vertreten. 
Die  Software  ist  m  Basic 
programmiert  und  teilweise 
mit  kleineren  Fehlern  be¬ 
haftet  Der  Preis  von  rund 
50  Mark  pre  Programm  er¬ 
schein!  etwas  hoch 


Positiv 

außergewöhnliche 

Thematik 

einfache  Bedienung 
kompetente  Autoren 
kein  Kopierschutz 


Negativ 


hoher  Preis 

kleire  Programmier- 

fehler 

•  Rechtschreibfehler 


Wichtige  Daten 

Getestete  Produkte  and 
Preise  gemäß  Tabelle 
Tostkonfiguration:  C  64, 

Floppy  1541.  Epson-kompati- 
bler  Drucker  (abgeschlos¬ 
sen  über  User-Poit), 

Speed dos  i 

Hersteller  und  Vertreiben 

Mükra  Datentechnik 
Schöneberaer  Straße  5 
3000 Berlin  4?. 

Tel.  030/75291  HO 
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Geocalc  64/128 


Gut  gerechnet  ist  halb  gewonnen 
N 


eben  Tex!  Verarbei¬ 

tung  und  Dateiverwal¬ 
tung  zahlt  die  Tabel¬ 
lenkalkulation  zu  den  wich¬ 
tigsten  ■erlisten«  Anwendun¬ 
gen  im  Computer-Alltag. 

Was  macht  Kalkulations- 
Programme  so  attraktiv?  Zu¬ 
nächst  einmal  3teckt  folgen¬ 
des  Prinzip  dahinter:  Will 
man  »von  Hand*  Berechnun¬ 
gen  durchführen  und  ver¬ 
v/endet  gerade  einen  Ta¬ 
schenrechner.  dann  ist  dies 
nur  innerhalb  enger  Gren¬ 
zen  möglich.  Denn  schon 
kleinere  Tippfehler  sind  im 
nachhinein  nicht  mehr  ge¬ 
nau  zu  lokalisieren,  und  Än¬ 
derungen  lassen  Kopf  und 
Taschenrechner  rauchen 
Zum  zweiten  gibt  es  zahlrei¬ 
che  Fälle,  in  denen  bestimm¬ 
te  Berechnungen  m  Abhän¬ 
gigkeit  von  gegebenen  Wer¬ 
ten  durchzuführen  sind;  zum 
Beispiel  sind  die  Unterneh¬ 
menskalkulationen  bei  Neu¬ 
investitionen  mit  direktem 
und  indirektem  Einfluß  auf 
Steuer,  Kredite,  Gewinn-  und 
Verlustrechnung  sowie  vie¬ 
len  weiteren  Komponenten 
verbunden.  Möchte  man 
auch  nur  oinon  Wort  wie  den 
erwarteter.  Umsatz  ändern, 
so  zieht  dies  zahlreiche  Um¬ 
stellungen  in  anderen  Berei¬ 
chen  nach  sich.  Um  sich  hier 
schnell  Überblick  zu  ver¬ 
schaffen,  wurden  Tabellen- 
kalkulationsprogramme  ge¬ 
schalten.  Man  gibt  einfach 
die  »Abhängigkeiten«  oder 
»Beziehungen«  zwischen  den 
Weiten  formelmäßig  ein  und 
teilt  dem  Computer  auch 
ausreichend  viele  Daten  mit, 
die  bereits  gegeben  sind 
(zum  Beispiel  »Umsatz«,  »Ko¬ 
sten«).  Blitzschnell  ermittelt 
der  »Rechenknecht*  alle 
weiteren  Zahlen,  die  aus 
dem  gegebenen  Material 
hervorgehen. 

Sie  sehen  bereits:  Die  Ta- 
bellenkalkulation  ist  eine 
sehr  zahlen-  und  fakien 
orientierte  Anwendung.  Oh¬ 
ne  Mathematik  geht  es  auch 
hier  nicht,  aber  der  Compu¬ 


Tabellenkalkulation  ist  im  Regelfall 
eine  Anwendung  für  PCs.  Mit  Geocalc 
werden  auch  C  64  und  C 128  zu  Re¬ 
chengenies,  zu  sehr  komfortablen  noch  dazu. 
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Bild  1.  Das  «Spreadsheet«  ist  das  Arbeitsblatt  von  Geocalc 


ter  nimmt  einem  zumindest 
lästige  Routinearbeit  ab;  da¬ 
durch  kann  man  seine  Ener¬ 
gie  für  wichtigere  Dinge  auf¬ 
wenden.  Durch  Computer- 
Einsatz  lassen  sich  wesent¬ 
lich  mehr  Beispiels  in  der¬ 
selben  Zeit  durehreehnen 
als  von  Hand,  so  daß  sich  mit 
Sicherheit  ein  präziserer 
Eindruck  von  allen  Bestän¬ 
den  ergibt. 

Dieser  Artikel  wird  Ihnen 
zweierlei  vermitteln:  Zum  ei¬ 
nen  erfahren  Sie,  wie  man 
überhaupt  mit  Tabellenkal- 
kulationen  umgeht;  zum  an¬ 
deren  zeigen  wir  Ihnen,  'wor¬ 
in  die  besonderer.  Stärken 
von  Geocalc  hegen  und  ob 
es  an  die  bisherigen  Sensa¬ 
tionen  der  Geos-Sene  an¬ 
knüpft. 

»Spreadsheet«  mit 
eigenem  Namen 

Nach  Installation  und  Star¬ 
ten  von  Geocalc  ha:  man  die 

Wahl,  eine  bestehende  Datei 

zu  laden  oder  em  neues 
»Spreadsheet«  (deutsch.  »Ar- 
beitsblatt«)  zu  entwerfen.  Ein 
Spreadsheet  (Bild  1)  ist  eine 


zweidimensionale  Tabelle, 
die  bei  der  Kalkulation  zu  Ih¬ 
rem  Arbeitsbereich  wird 
(ähnlich  wie  bei  Geopaint 
das  Grafikfenster),  Ein  sol¬ 
ches  Aibeitsblatl  teilt  sich  in 
Reihen  und  Spalten  auf.  die 
durch  Linien  gekennzeich¬ 
net  werden.  Geocalc  hat  stol¬ 
ze  28672  »Zellen«,  in  denen 
entweder  Kommentare  oder 
Zahlenwerte  stehen  dürfen. 
Jeder  Zeile  wird  auch  eine 
eigene  »Formel«  zugewie¬ 
sen,  aus  der  ihr  Inhalt  her- 
vorgeht  (dazu  später).  Bis  zu 
200  Zeichen  haben  in  einer 
Zelle  Platz,  die  Zellenbreite 
ist  zeilenweise  variabel  (ein¬ 
fach  mit  dem  Joystick  oder 
der  Maus  verbleitem),  zu 
lange  Ttexte  weiden  in  die 
weiter  rechts  stehenden  Zei¬ 
len  ausgelagert. 

Zur  eindeutigen  Zuord¬ 
nung  besteht  das  Spreac- 
sheet  aus  Zellen,  geordnet  in 
112  Zeilen  (numeriert  durch 
Zahlen)  und  256  Spalten, 
durchgezählt  mit  Buchsta¬ 
ben.  Emo  möglicho  Zollen 
koordinate  wäre  AS,  aber 
auch  B25  oder  BD17.  Da  sich 
mit  solchen  Positionsbe¬ 


zeichnungen  nicht  gut  umge¬ 
hen  läßt,  erlaubt  Geocalc 
sehr  flexible  Namensgebun¬ 
gen  (Bild  2).  Es  empfiehlt 
sich,  so  woit  als  möglich  mit 
eigenen  Namen  zu  operie¬ 
ren.  Doch  zum  Bearbeiten 
von  Zellen  benötigt  man 
nicht  immer  die  Tastatur;  In 
vielen  Fällen  genügt  einfa¬ 
ches  Anklicken  mit  dem  Joy¬ 
stick,  wie  man  es  von  Geos 
kennt,  und  schon  wird  bei¬ 
spielsweise  in  eine  aktuelle 
Berechnungsvoischnft  die 
Nummer  der  ausgewählten 

Gute 

Dokumentation 

Zelle  eingefügt.  Ein  wichti¬ 
ges  Argument  für  Einsteiger, 
sich  mit  Geocalc  vertraut  zu 
machen-  Es  ist  zwar  lei¬ 
stungsstark,  aber  »erschla¬ 
gen*  wird  man  von  seinem 
Funküonsumfang  wegen 
zahlreicher  Hilfen  auch 
nicht. 

Das  deutschsprachige 
Handbuch  führt  behutsam  in 
Geocalc  ein  und  wiederholt 
auch  viele  Geos-Details,  so 
daß  es  einen  sicheren  Ein¬ 
stieg  in  die  TVibellenkalkula- 
lion  garantiert.  Das  Geocalc- 
Prcgramm  hat  deutsche  Dia¬ 
logboxen,  so  daß  man  auch 
Fehlermeldungen  auf  An¬ 
hieb  versteht.  Nicht  nur  we¬ 
gen  des  guten  Handbuchs  ist 
es  kein  Nachteil,  daß  die  Me¬ 
nüs  bewußt  nicht  übersetzt 
wurden;  denn  die  »Short- 
cuts«.  also  die  Tastenkombi¬ 
nationen  zum  schnellen  Er¬ 
reichen  von  MenUfuiiküo- 
nen.  gehen  so  eindeutig  aus 
den  englischen  Begriffen 
hervor,  daß  sie  hervorra¬ 
gend  zu  merken  sind.  Eben¬ 
falls  erfreulich:  Selbst  die 
Optionen  des  Menüs  »file» 
sind  dadurch  verfügbar. 

Von  außen  präsentiert  sich 
Geocalc  also  als  bedie¬ 
nungsfreundliches  System 
mit  gut  durchdachtem  Kon¬ 
zept.  Kommen  wir  nun  zu  sei¬ 
nen  Rechenfähigkeiten,  die 
gleichermaßen  überzeu- 
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Bild  2.  Namensgebung  erleichten  die  Arbeit  mit  Zahlenmaterial 


gen,  um  das  Urteil  vcrwegzu- 
nehmen. 

Nicht  nur.  daß  man  enorm 
viele  Zellen  (28672)  zur  Ver¬ 
fügung  hat;  auch  die  Verar 
beitung  der  Zellen  vollzieht 
sich  schnell  und  genau  Für 
die  Grundrechenarten  (+. 

*.  /)  und  alle  ausschließlich 
darauf  beruhenden  Funktio¬ 
nen  garantien  Geocalc  12- 
stellige  Exaktheit  in  einem 
Zahlenbereich  zwischen  et¬ 
wa  IO65  und  IO62;  bei  allen 
■•höheren«  Operationen  und 
Funktionen,  beginnend  mit 
der  Potenzierung,  sind  es  im¬ 
mer  noch  satte  9  Steifen  Im 
Intervall  von  !037  bis  IO36. 
Für  Rechnungen  mit  Geld¬ 
werten  ist  selbst  die  niedri¬ 
gere  mathematische  »Auflö¬ 
sung«  geradezu  atopisch 

Alles  ist  relativ 

hoch.  Geocalc  muß  in  die¬ 
sem  Bereich  also  niemals 
pas^n.  Bei  wissenschaftli¬ 
chen  Kalkulationen  dürfte  es 
ebenfalls  keinerlei  Schwie 

rigkeiten  geben.  Im  Test  hat 
sich  Geocalc  übrigens  als 
ein  zuverlässiges  System  be¬ 
währt. 

Wie  schon  erwähnt,  wer¬ 
den  Zellen  durch  Koordina¬ 
ten  (Zeile  und  Spalte)  oder 
selbstdefinierte  Namen  auf¬ 
gerufen.  Um  nun  Formelzu¬ 
weisungen  innerhalb  des 
Spreadsheet  auszutauschen, 
hat  man  auch  die  Möglich¬ 
keit,  »relative«  Bezugspunkte 
anzugeben.  An  einem  Bei¬ 
spiel  wird  dies  klar:  Weist 
man  der  Zelle  A5  die  Formel 
»  =  A3  +  A4«  zu,  so  heißt  dies 
für  Geocalc,  daß  es  die  Wer¬ 
te  aus  den  beiden  darüber¬ 
liegenden  Zellen  addiert 
und  das  Ergebnis  in  die  ak¬ 


tuelle  Zelle  A5  schreibt.  Ko¬ 
piert  man  nun  diese  Berech¬ 
nung  mit  den  Editierfunktio¬ 
nen  *cut«,  »copy«  und  »paste* 
in  Zelle  D7,  30  weiß  Goocalc 
automatisch,  daß  im  Fall  von 
D7  nicht  mehr  die  Inhalte  von 
A3  und  A4,  sondern  jetzt 
von  D5  und  D6  zu  addieren 
sind  Auch  «absolute*  Zellbe¬ 
zeichn  ungen  sind  möglich; 
» = $A$3 + $A$4*  würde  selbst 
nach  Verschiebungen  im¬ 
mer  die  Zellen  A3  und  A4  ad¬ 
dieren.  Sie  wundern  sich, 
-warum  das  Dollarzeichen 
vor  eder  Koordinate  steht? 
Gans  einfach:  Sogar  Mi¬ 
schungen  aus  relativer  und 
absoluter  Bezugsangabe 
sind  möglich;  bei  »SA5«  wäre 
die  Spalte  immer  «A«,  die 
Zeile  jedoch  durch  «3*  relativ 
bezeichnet 

Durch  diese  Flexibilität 
kommt  Geocalc  den  Anwen¬ 
der  nach  Kräften  entgegen; 
vor  allem  spart  der  Geocalc- 
Anwender  unnötige  Tippar¬ 
beit  und  ist  in  der  Lage, 
selbst  umtangreiche  bpiead- 


Sheei-Ent würfe  effektiv  zu 
bewerkstelligen. 

Da  Geocalc  »interaktiv«  ar¬ 
beitet,  führt  es  alle  durch 
Formeln  definierten  Berech¬ 
nungen  automatisch  aus,  so¬ 
bald  sich  bestimmte  Werto 
ändern.  Nicht  lösbar  sind  je¬ 
doch  »zyklische  Berechnun¬ 
gen.  oder  »Zirkelschlüsse«, 
also  wenn  man  in  Zelle  B3  die 
Formel  »  =  B3  +  50«  ablegt: 
Geocalc  müßte  iet?t  auf  B3 
Bezug  nehmen,  ohr.e  von  ei¬ 
nem  Ausgangswer.  die  Be¬ 
rechnung  beginnen  zu  kön¬ 
nen.  In  einem  solchen  Fall 
erscheint  einfach  die  Mel¬ 
dung  »*REF*«  (falsche  Refe¬ 
renz)  in  der  jeweiligen  Zeile; 
die  fehlerhafte  Formel  wird 
wieder  zur  Eöitierung  frei¬ 
gegeben. 


Durchaus  sinnvoll  smd  je¬ 
doch  »iterative«  Berechnun¬ 
gen.  Folgende  Beispielein- 
gake  verdeutlicht  diese  ma¬ 
thematische  Technik:  C3  = 
C4-t-CS,  C4  =  .5*C3,  C5  = 
50,  C3  und  C4  hangen  von¬ 


einander  ab,  aber  in  CB  liegt 
ein  fester  Wert  vor,  von  dem 
ausgehend  die  Rechnung 
aufgeht.  Da  sich  jedoch 
gleichzeitig  der  Inhalt  von 
C4  an  den  C3-Wert  anpaßt, 
muß  die  Rechnung  von  C3 
( =  C4  +  C5)  erneut  beginnen, 
Sie  sehen:  Dies  hat  kein  En¬ 
de,  doch  auf  die  Dauer  stabi¬ 
lisieren  sich  solche  Iteratio- 

Funlctionsvielfalt 

nen  entweder  nach  mehre¬ 
ren  Durchläufen  um  einen 
Wert  (Konvergenz)  oder  neh¬ 
men  überdimensionale  Aus¬ 
maße  an  (Divergenz)  Be¬ 
stimmte  Abläufe  lassen  sich 
dadurch  gut  analysieren 
daß  man  dutzendweise  Itera¬ 
tionen  durchführt,  sorry 


vom  Computer  durchfuhren 
läßt. 

Neben  den  gängigen  Re¬ 
chenoperationen  inklusive 
dei  Prozentoperation  stellt 
Geocalc  ein  ganzes  Sorti¬ 
ment  von  mathematischen, 
darunter  auch  finenzmathe- 
raaiischen  und  statistischen 
Funktionen  zur  Auswahl. 
Falls  man  einen  Furiktionsna- 
men  nicht  buchstabengenau 
weiß,  so  wählt  man  ihn  ein¬ 
fach  aus  einer  Dialogbox  aus 
(ähnlich  der  Dokumentaus¬ 
wahl).  Gleiches  gilt  auch  für 
die  möglichen  Zahlendar¬ 
stellungen,  die  durch  ein¬ 
heitliche  Formatierung  und 
wahlweise  Voranstellung 
von  »DM«  sehr  zur  Übersicht¬ 
lichkeit  beitragen  (Bild  3). 

Nun  wieder  zu  den  wähl¬ 
baren  Funktionen.  Deren  Ar¬ 
gumente  werden  entweder 
durch  Kommas  getrennt 
oder  durch  Doppelpunkt  ab¬ 
gekürzt;  »A3:B9«  ist  das  ge- 
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samie  ■•Rechteck*  von  A3  bis 
B9,  in  dei  Reihenfolge  A3, 
A4,  ....  A9.  Bl,  ...  BÖ.  Durch 
SUM(Ä3:B9)  erhält  man  somit 
schnell  die  Summe  dieser 
Zahlen,  AVG  bezeichne!  den 
Durchschnitt  (Statistisches 
Mittel),  MIN  und  MAX  die 
Extremwerte,  Die  Rechenge- 
Rauigkeit  für  Funktionen  wie 
soeben  genannt  beträgt  12 
Stellen,  da  es  sich  im  Prinzip 
nur  um  Verkettungen  von 
Grundrechenarten  handelt 
Auch  ABS,  INT,  RAND  und 
RND  arbeiten  so;  RAND  ist 
dabei  mit  RND  in  Basic  zu 
vergleichen,  wogegen  RND 
in  Geocalc  dem  Runden 
(ROUND)  anderer  Easic-Dia- 
lekte  qleichkommt  Anson¬ 
sten  hat  nur  noch  PI  die  hohe 
Exaktheit,  da  es  sich  um  den 
Wert  für  die  Kreiszahl  Pi  han¬ 
delt  Alle  anderen  Funktio¬ 
nen  können  »nur«  9stellige 
Genauigkeit  bieten  im  Geo 
calc-Handbuch  stehen  die 
jeweils  zugrundeliegenden 
Berechnungsformem,  so 
daß  man  bald  ernennt,  m 
welchem  Ausmaß  Operatio¬ 


nen  (vor  allem  Potenzierung) 
mit  geringerer  Genauigkeit 
die  Grundlage  für  solche 
Funktionen  bilden. 

Im  einzelnen  kennt  Geo¬ 
calc  noch  folgende  Funktio¬ 
nen:  SQRT  (Quadratwurzel). 
EXP  (Eulersche  Zahl  hoch 
Argument),  LN  (log  nat.), 
LOG  (dekadischer  Logarith¬ 
mus),  ATAN  (Arcustangens), 


COS  (Cosinus),  SIN  (Sinus), 
TAN  (Tangens)  sind  an  Basic- 
Funktionen  anaelehnt;  die 
Winkelfunktionen  arbeiten 
auch  ausschließlich  im  Bo¬ 
genmaß.  Finanzrechnungen 
optimieren  die  Funktionen 
FV  (zukünftiger  Wert),  PMT 
(Zahlung  in  Zeitraum).  PV 
(gegenwärtiger  Wert),  RATE 
und  TERM  (Zeitraum),  die 


sich  auf  konstante  Zahlungen 
über  Zeiträume  beziehen. 
Als  letzte  Funktion  sei  NA 
aufgeführt,  wodurch  ledig¬ 
lich  die  Verfügbarkeit  eines 
Zelleninhalts  angezeigt  wird 
Insgesamt  vermißt  man 
bei  Geocalc  kaum  eine  Pro- 
grammfunkuon.  Die  grafi¬ 
sche  Becutzerführung,  volle 

Foit35izui>3  au(  Seile  !C6 
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Kurz  und  bündig 

Tabellenkalkulation  mit 
komfortabler  Bedienung 
und  umfangreichen  Funk¬ 
tionen.  Ein  Arbeitsblatt  ist 
wie  bei  den  großen  Vorbil¬ 
dern  in  ZoUon  aofgeteilt, 
die  sich  ohne  weiteres 
arithmetisch  verknüpfen 
lassen.  Die  Größe  einer  Zel¬ 
le  ist  ohne  weiteres  verän¬ 
derbar. 


Positiv 

komfortable  Bedienung 
Größe  der  Zelle  bis  zu 
200  Zeichen 
insgesamt  28672  Zellen 
auf  einem  Arbeitsblatt 

•  hohe  Rochengenauigkeit 
■  arithmensche  Verknüp¬ 
fung  von  Zellen 

•  Änderungen  werden  so¬ 
fort  in  cer  Kalkulation 
berücksichtigt 


Negativ 


häufige  Diskettenzugriffe 
keine  arafische  Darstel¬ 
lung  möglich 


Wkhtige  Daten 

Produkt  Geocalc  64/128 
Preis:  89/119  Mark 
Bezugsquelle:  Markt  & 
Technik  Verlag  AG,  Hans- 
Pinsel-Str.  2. 8013  Haar  bei 
München 

Testkonfiguration:  C  64/ 
128,  Floppy-Laufwerke  1541, 
1571,  Epson  FX-B5  mit 
Wiesemann-Interface,  Goos 
V  1.3  deutsch 
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Die  «Action  Cartridge  Plus«  ist  ange- 
- —  treten,  allen  vergleichbaren  Steckmo- 
li3Sl  dulen  den  Rang  abzulauten.  Wird  sie 
sich  gegen  die  übermächtige  Konkurrenz  anderer 
Freezer  durchsetzen  können? 


Ein  neuer  Stern  am 
Freezer-Himmel?  Weit 
gefehlt,  es  geht  um  viel 
mehr.  Für  99  Mark  gibt  es 
jetzt  ein  Modul  das  man 
wirklich  nur  noch  als  »den 
Clou*  bezeichnen  kann:  die 
Action  Cartridge  Pius  (Bild). 
Das  Modul  ladt  m  der  höch¬ 
sten  Geschwindigkeitsstufe 
mit  einer  Übertragungsrate 
von  etwa  9  KByte  pro  Sekun¬ 
de  (wohlgemerkt:  seriell!) 
Auch  die  magische  202- 
Block-Grenze  füi  die  Lange 
eines  Programms  gilt  nicht 
mehr.  Es  kann  fast  der  ge¬ 
samte  Speicher  des  C  64  auf 
einmal  abgelegt  werden  (in 
255  Blöcken). 

Aber  das  ist  nicht  alles!  Au¬ 
ßer  dem  Emstecken  des  Mo¬ 
duls  ist  kein  weiterer  Hand¬ 
griff  mehr  su  tun  und  koin 
weiterer  Zusatz  mehr  zu  be¬ 
schaffen  —  kein  Kabel  kein 
Schalter,  nichts.  Dafür  besit¬ 
zen  Sie  ab  sofort  einen  äu¬ 
ßerst  leistungsfähigen  Ma¬ 
schinensprache-Monitor  (Ta¬ 
belle  1),  einen  guten  Disk- 
Monitor.  einen  ausgezeich¬ 
neten  DOS-Handler  (DOS  5.1 
ähnlich,  aber  umfangrei¬ 
cher.  Tabelle  3),  einen 
schnellen  und  unabhängi¬ 
gen  Tbpebeschleumger  und 
eine  sinnvolle  Basic-Erweite- 
rung  (Tabelle  2),  die  das  Edi¬ 
tieren  von  Programmen  mit 
Floppy-Hüfe  wesentlich  un¬ 
terstützt.  Das  bisher  Ein¬ 
malige  an  dem  Maschinen¬ 
sprache-Monitor  ist.  daß 
beim  Bearbeiten  des  Spei¬ 
chers  weder  Stack  noch 
Zeropage  noch  Video-RAM 
überschrieben  werden.  Ta¬ 
belle  4  zoigt  dio  Speicherbe¬ 
legung  im  ROM-Modus  des 
Monitors.  Die  Action  Cart¬ 
ridge  enthält  einen  Freezer, 
der  bei  uns  tatsächlich  alles 


angehalten  hat,  was  wir  ihm 
vorsetzten  (angefangen  von 
Elite  über  Geos  bis  zu  Pro¬ 
grammen.  die  selbst  im  Hin¬ 
tergrund  abhefen,  um  den 
Speicher  zu  beobachten). 
Weiter  enthält  sie  einen  Bü- 
der-Dieb  (»Grabber*),  der 
auch  drucken  kann,  und  mit 
einem  Spritemomtor  können 
Sie  Sprites  suchen,  ersetzen, 
löschen  speichern  oder  aus- 
tauschen.  Es  gibt  feiner  die 
Möglichkeit,  ein  laufendes 
Spiel  zu  verändern,  wenn  Sie 
in  bestimmte  Spiele  die  le¬ 
bensverlängernden  POKEs 
eintragen  wollen. 

Seriell,  ober  schnell 

Vielleicht  gilt  auch  nur,  je¬ 
de  beliebige  Speicherstelle 
anzuechauon,  wie  sie  im  Au 
genblick  des  Einfrierens  be¬ 
schaffen  war?  All  das  kön¬ 
nen  Sie  sinnfällig  und  ohne 
jeden  Schnickschnack  mit 
wenigen  Tastendrücken  be¬ 
wirken. 

Und  nicht  zu  vergessen: 
Das  Modul  ist  natürlich  auch 
eine  schnelle  Kopierstation, 
zumindest  für  ungeschützte 
Software  Wahlweise  können 
einzelne  Dateien  kopier, 
oder  aber  komplette  Back¬ 
ups  hergestellt  weiden,  wo¬ 
bei  die  Action  Cartridge  für 
letzteres  nur  je  drei  Durch¬ 
gänge  braucht.  Leider  unter¬ 
stützt  die  Backup-Option  nur 
ein  Laufwerk,  der  FUe-Ko- 
pierer  hingegen  macht  es 
(wie  das  ganze  Modul-DOS) 
auch  mit  zweien.  Dabei  las¬ 
sen  sich  Frogrammdatei- 
en  in  das  mcduleigene 
*Warp*25«  Schneiladeformat 
unwandeln,  und  —  das  ist  em 
weiterer  Clou  —  die  Be- 
schleunigerroutine  ist  vom 
Modul  unabhängig  und  läßt 


sich  auf  jede  Diskette  auf¬ 
bringen.  Es  geht  dabei  nicht 
einmal  Platz  verloren  da  sie 
Ln  die  letzten  Blocks  der 
Directory-Spur  geschrieben 
wird.  Die  extreme  Ladege- 
schwindickeit  bleibt  also 
auch  ohne  Modul  erhalten. 
Sind  Sie  Datasetten-Nutzer, 
können  Sie  Bandbeschleuni¬ 
ger  wie  das  übliche  Turbo 
Tape  vergessen.  Beim  Spei¬ 
chern  auf  Band  wird  näm¬ 
lich  vom  Modul  der  Tape-Be- 
schleumger  gleich  mit  abge¬ 
legt.  Fürs  spätere  schnelle 

Laden  sind  keine  Vorkehrun¬ 
gen  mehr  nötig. 

Hier  eir.ige  Ladezeiten  Es 
handelt  sich  immer  um  das 
gleiche  Programm,  durch 

die  unterschiedlichen  Auf- 
zeichnungsforrnate  differie¬ 
ren  die  Daieilängen  aller¬ 
dings  etwas. 

Standard-DOS  22!  Blocks 
2:26  min  (von  Diskette) 

Disk-Turbo:  220  Blocks 
zirka  24  sec. 

Warp*25:  233  Blocks 
zirka  7  sec. 

Tape-Turbo:  3:30  rrun 
Tape-Superturbo:  1:58  mm 

Im  Durchschnitt  ergaben 
sich  für  den  normalen 
Schnellacebetrieb  Ce- 
schwmdigkeitssteigerungen 
um  den  Faktor  4  bis  6.  für  den 
Warp-Lader  gelten  Werte 
bis  zum  25fachen  der  ge¬ 
wohnten  Ladeyeschwmdig- 

keit  der  134!  oder  1571. 

Das  Modul  hat  sich  beim 
Test  nur  in  zwei  Fällen,  bei 
unsinnigen  Eingaben,  aufge- 
hängt.  Zum  einen  legt  es  sich 
schlafen,  wenn  vom  Monitor 
aus  auf  den  ROM-Bereich 
$DE00  bis  $DEFF  (modulei 
gen)  zugegriffen  wird,  zum 
anderen  hört  die  Cartridge 
nicht  auf  den  Fehlerkanal 
von  Laufwerk  9  zu  lesen, 


wenn  dieses  nicht  ange- 
schlossen  ist.  Im  ersten  Fall 
hilft  ein  <  STOP/RESTORE  > , 
im  zweiten  ein  Druck  auf  den 
Resetknopf  Endgültig  zum 
Abstuiz  bringen  konnten  wir 
die  Action  Cartridge  nicht. 

Überhaupt  war  nur  ein 
wirklicher  Fehler  im  System 
zu  entdecken:  Der  Basic- 
Zusatzbefehl  MERGE,  mit 
dem  sich  Programme  oder 
Teile  davon  in  em  schon  im 
Speicher  befindliches  Pro¬ 
gramm  hineinmischen  las¬ 
sen,  unterschlägt  alle  Zei¬ 
chen,  deren  ASCI'-Wert  klei¬ 
ner  ist  als  32  (bis  auf 
<  Control  R>  =  Revers  On). 
Dieser  Fehler  soll  allerdings 
nach  Aussagen  der  deut¬ 
schen  Vertriebsgesellschaft 
in  Kürze  behoben  werden. 

im  Inneren  ist  die  Action 
Cartridge  Plus  überra¬ 
schend  einfach  aufgebaut 
(Bild)  Auf  der  Platine  befin¬ 
den  sich  nur  32  KByte  ROM. 
8  KByte  RAM.  zwei  Dioden 
em  Widerstand  und  ein  spe¬ 
ziell  gefertigter  (!)  Custom- 
Chip  mit  über  400  Logikfunk- 
tionen  und  5  Timern. 

Englisdie  Anleitung 
mit  Pfiff 

Unserem  Tsst-Exemplar 
lag  noch  eine  englische  Be¬ 
dienungsanleitung  bei  Zur 
Markteinführung  der  Action 
Cartridge  Plus  (im  März)  soll 
ein  deutsches  Handbuch 
verfügbar  sein,  wie  uns  die 
deutsche  Vertriebsfirma  mit¬ 
teilte.  Wenn  es  ebenso  klar, 
einleuchtend  und  treffend 
geschrieben  ist  wie  die  eng¬ 
lische  Ausgabe,  so  verdient 
es  Vorschußlorbeeren. 

Dieses  Modul  setzt  Mali¬ 
stäbe.  (A.  Dettke/ap) 
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Das  Innere 
der  Action  Cartridge 


Der  Maschinensprache-Monitor 


.x 

.M 

.R 


.1 

.1* 

•B 


$ 

.@BR 


.&  BW 
.@ME 

.10 


Rücksprung  zur  aufrufen¬ 
den  Stelle 

(xxxy.  (yyyy)) 

Memory-Dump  (ab  aktuel¬ 
ler  Adresse) 

Register  (nach  dem  Free¬ 
zen) 

*  name(  *  ,8,c000) 

Laden  (mit  Zielangabe) 

'name',8. 

Speichern  vor/bis  (mit 

cOOOdOCKK.eOOO) 

Rückladeziel) 

cOOOdOOO  aa 

FUllen 

cOOO  dOOO  eOOO 

Vergleich  (mit  Ausgabe 
der  Unterschiede) 

cOOOdOOO  01  02  03 

Suchen 

cOOOdOOO 

'abc' 

cOOO  dOOO  eOOO 

Verschieben 

cOOO 

Maschinenprogramm 

starten 

(cOOO  (dOOO)) 

Disassemblieren  (ab  au¬ 
genblicklicher  Adresse) 
Präfix  für  alle  Ausgabebe¬ 
fehle:  Drucker  zuschalten 

*name( '  ,8) 

venty  von  Programmen 

$cOOD 

491S2 

%01010101 

Zahlenwandlung 

cOOOlda  #$01 

Assemblieren  (erscheint 
bei  Abbruch  von  .D  auto¬ 
matisch) 

(cOOO  (dOOO)) 

ASCÜ-Ausgabe 

(cOOO  (dOOO)) 

Bildschirmcode-Ausgabe 
Basic-Befehl /Ausdruck- 
Basic-Befehl  ausführen 
RÄM/ROM-U  mschaltung 
Directory 

Fehlerkanal  lesen 

Track  Sektor  (Page)  Block 
lesen  von  Disk  (nach 
RAM-Page) 

Track  Sektor  (Page) 

Block  schreiben 

0300 

Maschinenprogramm  in 
der  Floppy  ausführen 
Anzeige  der  CIA-,  VIC- 
und  CPU-Register  nach 
Freeze 

von  (nach) 

Lesen  und  Schreiben  von 
Gerät  a  nach  Gerät  b  (0  = 
RAM  des  C  64) 

Tabelle  1.  Tabelle  der  Monitorbefehle 

FS  und  F7  scrolten  auf-  und  ab.  An  jeder  Steile  der  Bild 
schiimauagabe  kann  überschrieben  werden. 


Die  Basic-Erweiterung 


OLD 

Retten  eines  mit  NEW 
gelöschten  Programms 

DELETE 

100-200 

Löschen  mehrerer 
Basic-Zeilen  gleichzeitig 

UNSAVE 

'  Name  .8,100-200 

zeilenweises  Speichern 
eines  Programmteils 

MERGE 

'  Name(',8) 

Einmischen  in  ein  beste¬ 
hendes  Programm 

MERGE 

'Name -.8,1000,10 

wie  vorher,  mit  Renumber 

APPEND 

-Name  (',8) 

Anhängen  an  ein  beste¬ 
hendes  Programm 

MONITOR 

Start  ces  Modulmonitors 
(benutzt  eigenes  RAM) 

AUTO 

automatische  Zeilen¬ 
numerierung  ab  10  in 
lOer-Szhritten 

AUTO 

100,5 

anderer  Start,  andere 
Schrittweite 

BOOT 

-Name(-,8) 

Laden  und  Starten  eines 
Maschinenprogramms 
(Ladeadresse  muß  Ein- 
3prungadreaso  soin) 

COPY 

Aufruf  der  Datei-Copy- 
Utility  (auch  mit  C:) 

BACKUP 

Aufruf  der  Disk-Copy- 
Utility  (auch  mit  &  B:) 

PLIST 

‘Name  (’,8) 

Listen  eines  Programms 
direkt  von  Diskette  auf 
den  Drucker 

SLIST 

'Name('.B) 

Listen  eines  Programmes 
von  Diskette  auf  den  Bild¬ 
schirm  ohne  Verlust  eines 
im  Speicher  befindlichen 
Programms 

ON 

Disk-Turbo  ein 

OFF 

Disk-Turbo  aus  (bei  instal¬ 
liertem  Parallelsystem 
sinnvoll) 

1 

Tape-?urbo  ein/aus  (eben¬ 
so  mit  Gerateadresse  6/7) 

ZAP 

Ausschalten  des  Moduls 
und  Reset  (ohne  Rücksicht 
auf  eine  eventuelle  Modul- 
Kennung  »CBM80« 

Dieser  Befehl  fand  sich 
nicht  ;m  Handbuch 

Tabelle  2.  Die  Liste  der  Basic-Befeble 


Die  Befehle  lassen  sich  im  Direktmodus  mit  drei  Buchsta¬ 
ben  (ohne  Shift)  abkürzen. 
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Die  DOS-Hilfe 


Name 

LOAD 'Name -.8,1 

* 

Name 

LOAD* Name  \8,1:RUN 

& 

Name 

VERIFY 'Name ',0,1 

£ 

Namö 

SAVE-  Name  \  8 

£ 

Name.w 

SAVE  im  Warp-Format 

<ä> 

8  (oder  9) 

Fehlerkanal  lesen 

@ 

I  (USW.) 

DOS-Kommandcs  senden 

© 

H:Name,ID 

Neuen  Diskheader  in 

Spur  18,00  schreiben  (neu¬ 
er  Befehl) 

Das  Formatieren  einer  Diskette  mit  ID  dauert  zirka  11  Sekun¬ 
den.  Validate  sollte  auf  Disketten  mit  Dateien  im  Warp-Format 
nicht  aufgerufen  werden.  Unter  dem  Modul-DOS  wird  es  in 
diesem  Falle  nicht  ausgeführt.  Warp-Dateien  müssen  auf  der 
Diskette  m  fortlaufenden  Sektoren  abgelegt  werden  können, 
ist  das  nicht  möglich,  wird  nicht  gespeichert 
Tabelle  3.  Die  DOS-Befehle 


Speicherbelegung 


Speicher- 

(nur  im  ROM-Modus 

$8000  -$9FFF 

sichtbares  Modulbetriebssystem 

SDE00  -  $DEFF 

nicht  lesbarer  Bereich 

$DF00  -  $DFFF 

sichtbares  Modulbetriebssystem 

SF900  -  $FFFF 

Warp-Schnellader,  bei  Bedarf 

S0100  -S0147 

greift  zu  auf  $DE00 

Tabelle  4.  Die  Speicherbelegung  unter  der  Action  Cartrldga 


64 'er- Wertung:  Action  Cartridge  Plus 


Kurz  und  bündig: 

Acüon  Cartridge  Plus  Ist 
ein  Freezer-Modul  mit  vie¬ 
len  Zusatzfunktionen. 

Es  enthält  mehrere  serielle 
Speeder  für  ’läpe  und  Disk, 
eine  Basic-Erv/eiterung.  ei¬ 
ne  DOS-Erweiterung,  einen 
Grubber  und  einen  guten 
Monitor. 

Außerdem  kann  es  als  Ko- 
pierstation  verwendet  wer¬ 
den.  Die  Bedienung  ist  ein¬ 
fach.  Geräteaufwand  muß 
nicht  betrieben  werden. 


Positiv: 

—  ungeheuer  schneller 
serieller  Floppy- 
Beschleuniger 

—  auch  ohne  Modul 
schnell  ladbar 

-  Programmlänge  nicht 
mehr  auf  2C2  Blöcke 
begrenzt 

—  sicherer  Freezer 

—  bequeme  Bedienung 

—  extrem  leistungsfähiger 
Maschinensprache- 
Monitor 

—  hilfreich  fllr  Basic- 
Programmierer 

—  gutes  Preis-/Leistungs- 
verhältnis 

Negativ: 

—  unvollständiger  MERGE- 
Befehl 

—  Backups  nur  mit  einem 
Laufwerk  möglich 

—  Basic-Zusatzbefehle 
nur  im  Direirtmodus 
verwendbar 

—  kein  TRACE-Befehl  im 
Monitor 


Wichtige  Daten: 

Produkt:  Action 
Cartridge  Plus 
Preis:  99  -  DM 
Bezugsquelle:  vts  Data 
GmbH 
Postf.  400621 
5000  Köln  40 
TeL  02234/7 1601 
Testkonfiguration: 

C64  /  C128D  /  C128DB 
(wie  Blech) 

VC  1341,  Datasette 
Drucker  Panasonic  KX- 
P1C92,  Centronicskabel 


Füraeteing  von  Seile  UX3 

Gewalt  64/128 

Geos-lntegneiung.  ein  flexi¬ 
bler  Ausdruck  mit  NLQ-Op- 
tion,  verschiedene  Schriftty- 
pen  {kursiv  fett,  gemischt) 
sowie  zahlreiche  Bedie¬ 
nungshilfen  machen  die  Ar¬ 
beit  mit  diesem  Produkt  zum 
Vergnügen.  Unbezahlbaren 
Wert  hat  die  Option,  zwei 
verschiedene  Ausschnitte 
des  Spreadsheet  unterein¬ 
ander  in  einem  zweigeteilten 
Bildschirm  vor  sich  zu  haben 
(Bild  4);  *Srreen-Splittingfl  ist 
sonst  nur  bei  Action-Spielen 
üblich,  für  Anwendungen 
stellt  es  auf  dem  C  64/C  128 
ein  Novum  dar  Bei  großen 
Projekten  beispielsweise  ist 
»Screen-Splitting«  unersetz¬ 
lich. 

Uneingeschränkte 

Praxistauglichkeit 

Geocalc  gib!  es  sowohl  für 
den  C  64  als  auch  den  C  128 
mit  Geos  12S.  Die  spezielle 

C  !28Vor2ion  biotot  die  von 

Geos  128  bekannten  Vorteile 
(höhere  Floppy- Kapazität, 
noch  größere  Geschwindig¬ 
keit  und  größere  Zeilenbrei¬ 
te).  aber  keme  neuen  Pro- 
grarnrnfunktionen,  was  auch 
nicht  nötig  ist  Ernsthafte 
Geos-Anwender  werden  an 
Geocalc  viel  Freude  haben 
Wieder  einmal  ist  es  Berke¬ 
ley  Softworks  gelungen,  ein 
Anwendungsprogramm  aui 
die  Beine  zu  stellen,  das  so¬ 
wohl  durch  seine  reine  Lei¬ 
stungsfähigkeit  positiv  auf- 
fällt  als  auch  mit  herausra¬ 
gender  Benutzerfreundlich- 
keit  glanzt.  Bleibt  noch  die 
Frage  nach  dem  Nutzen  für 
den  Heimbereich  Hier  kann 
Geocalc  ohne  weiteres  ein 
Haushaltsbuch  ersetzen  Auf 
Grund  der  Flexibilität  laßt 
sich  Geocalc  für  alle  im  Haus 
anfallenden  Berechnungen 
nutzen.  Heizkosten.  Autoko¬ 
sten  und  Stromverbrauch 
sind  nur  einige  Beispiele 
hierfür.  Eine  übersichtliche 
Auflistung  der  Kosten  und  al¬ 
le  notwendigen  Berechnun¬ 
gen  sind  kein  Problem.  So 
behalten  Sie  Ihre  Ausgaben 
und  Einnahmen  immer  im 
Blick,  und  können  nach  Be¬ 
darf  den  »Spar-Hebel«  anset¬ 
zen  Auf  diese  Weise  erweist 
sich  der  Computer  mil  I  Iilfe 
von  Geos  sehr  schnell  als 
rentabler  Helfer 

(Florian  Müller/rf) 
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VAillW«  Sie  einen  gebrauchten  Campi/te-  verkaufen  ober  e.-w^rten''  Suchen  S«  Zubehör?  Hoben 
S*  Software  anzibieien  od«r  suchen  S-e  Programme  cöei  Verbindungen?  Der  COMPUTER- 
MARKT  von  .fl4‘ar.  bietet  allen  Gemeutertem  die  Gelegenheit,  für  nur  5.-  DM  eint  private  Klein¬ 
anzeige  mit  bis  zu4  Ze«n  Text  in  jfer  Rubi»  Ihrer  Wahl  auf/ugeben.  Und  so  kommt :  Ihre  private 
Kle  nanmigein  Oe n  COMPUTER-MARKT  der  JulFAuxgabe(e-scl.»iril  am  16  schicken 

Sie  mmn  AnreöeMext  o«  zum  9.  Mal  S8  lEIngangsdaium  beim  Verlag)  an  -Wter-.  Später  elnga- 
hoi«d»  Aullf&go  »oraon  in  dor  Auauol-Auaaubo  (««ehxlnt  om  IS  Juli  PS)  ..«rmtewiichl 


Am  besten  verwenden  Sie  dazu  die  vortwreltote  Aullragakarle  am  Anfatvj  des  Heftes. 

Bin«  bcochitn  Sie:  Ihr  Anzeigentexi  dari  maximal  4  Zeilen  mll  je  40  Buchstaben  betragen. 

Überweisen  Ste  den  Aizelwnpmls  von  DM  5.-  aut  das  Poslschocktante  Nr.  1A9M03  beim  Posl- 
scheckarol  ml  dom  Vermer»  -Markt  &  Tochnä.  64‘er- oder  schicken  So  uns  OM  5—  als  Schee« 
cdorin  Bargeld.  Der  Verlag  benäh  sch  die  VenMfcnillchung  längerer  Tex»  vor  Kleinanzeigen,  die 
entsprochene  gekennzeichnet  sind,  oder  deren  Text  aul  tune  gewerbliche  1 autelt  schießen  läHt. 
wanfcn  m  der  Rub-k  ^GoAürblchc  Kteinanzegen-  zum  PnM  von  DM  12— |e  ?el»  Text  vorö/teni- 
licht 


Private  Kleinanzeigen 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


COMMODORE  64 


Kaule  defekten  C34.  CÜ4  n.  1541.  15TO  und 
»571  Pteä  VB.  Tel.  02411*526765 _ 

Verkaufe  Expen  Cartridge  Copy  Modul  und 
PicMrer  Pnnlor  Modul  um  Bilder  aus  Program¬ 
men  zu  beten  u.  aiÄZudmcken  für  jo  50  DM. 
Boxte  zusammen  90  01.1  Günter  Stammler 
Koiuwlwlr  33.  älSO  Horzogon-aiH _ 

Suche  und  lauscte  orig  Strategie-  ur*J  Wirt- 
schahsspidö.  hfl»  ua  Russia.  VtemteK 
Kamplgr.  Nur  Disk  an  Helmut  Kraft.  Wibbellsü 
4,  4430  BurgsltrWurt  _ 

Verk  C64  .  Floppy  »41  u  Monilor  *  Farb¬ 
drucker  *  40  Diikttter  -  1503  Bläh  Paatef. 
Michael  07243,3t&)8  VB 


Verkaufe  das  genalste  Modul,  sei  es  dort  C64 
a0f:  Expen  vaolMlt  ii«  dm  bist  au  oali-i'  Hur 
mal  an  C6l72.'Z8!88i  Hai»  auch  Anvga  Zeox 
(ST,  auch  da») 

Verk  Simons  Baslc-Modul,  Interface  f  Star 
NL-IO,  je  60  DM ,  tx!  64 (Prg.)  20  DM  Alles  On- 
»nall  Tel  Dortmund  0231485344 _ 

Verkaufe:  HANS  die  Hacker-.  DFÜ-Disk  - 
Handb.  30  DM.  Rmzar-Ccpr Modul  +  Utll.- 
Dsk.  50  DM  Prim-Techn<  V«ei>Dlgillzer  - 
Sottw.-Diäk.  ibö  DM,  wes  mr  ow.  Dirn  i  ir  ¬ 
den  bei:  05571C-656  ab  17  Unr.  Aullerdem 
Commodcre  C  16  *  DataseiM  -t  Speie  *•  Joy 
slick  250  DM  Ccmmodoro  vC  20  Kir  MO  DM 

Suche  Tauschpartner  tOr  C64-Games. 
Schreibt  an  Hc^er  WtChmann,  Bungestr  oo. 
5090  Leverkusen  t  


Verkaufe  SX64,  Final  Cartrdge  3  Go«. 
Drucker  Seikoslw  GP  701X4.  Interface  Maus, 
Jo, «ick.  Monlto  (bemsleut).  Schwere  usw. 
VB  1503  DM.  Tel  0911/505423  ab  18  Uhr 

Hallo.  oOe  mal  ailge©e8H  Computer-Anfänger 
C!2ß  sucht  Tauschpartner  für  neues»  C64- 
Scfl.  CI28  u.  PPM  Softw.  087510242 


Verkaufe  original  Pascal,  Faklumnt,  Suoer- 
orakKßA,  Tips  u.  Tricks  1*2  +  '  Bucn  für  ?93 
DM  Innut  64  3—7*9(87  für  70  TM  Haha  noch 
alle  Kssa.-Spiefe.  Tel.  C91K564ZM 

Dar  DEPOCA-Service  .Pud'C-Foof-.  Für  alle 
Mitglieder  vermitteln  wlrd'o  Iwrwn  Tagesprei¬ 
se  auf  Hardwa»  Großer  Gebrajchtmarkti  Irv 
lo:  Pest»  1430  336?  BüCkabutj _ 

Verkaufe  C84.  Flcgpy  »S4i,  Floppy  »541G 
SpeedDOS  -,  Monitor  mono,  Drucker  Epson 
RXBO.  dtv  Zubehör  und  einige  Programme 
PielavOlSWilung  tCOO  OM  Tel.  34121(24206 
64er-Servc6disks.  euch  v.  Sendezeiten,  zu 
verkaufen:  suche  noch  eln-go  yenige.  die  mir 
fehlen,  bitte  anrulen  (nu-  Originale).  ÄL 
02423'4176  


Suche  türC64-  Daisy  Oigibzer  <ompl  Dis  ICO 
DM.  Vldso-KWO-SysIem  komp.  bis  150  DM, 
oder  Tausch  (Anregonfeii  Cl28|.  sehnhl  An¬ 
geber  an  T  Pchl  Geolheatt.  6, 5950  MosMch 


C64  +  154t  *  Formel  64  -  2  Joysticks  *  4j 
Dasa-BeckerflüChSr  *  Supergratlk.  40x  6441 
600  DM  Evtl  Pnilips-Moniior  200  DM.  Görlitz- 
Inlerf.  VC04-RX8O,  100  DM  M.  Schuba,  fei 
06122(2155  


Digitalis»!  e  Bilder!  Siehe  gewerbteh*  Kle- 
nanzeigem  Otto  Stauern  iun.,  Kaihartna- 
ED>rnard-St.  8,  8013  Haar  Tel  09*468916 

Suche  IDP-Sbie»  für  den  C84  (keine  Raub«, 
pien),  sowie  emon  Drucker  Meldet  «uch  bei 
Dieimar  Scfmid.  Säggasse  10.  7&T  Alpim- 
bach  _  _ 


SXÖ4  mit  SpeodDOS  kaum  gebraucht  950  DM 
Floppy  1571  330  DM  SJcr  Hette  von  4(84  Do 
4(88  gegen  GetW  «b/ugeben  T®. 
02191/7676880  18  Uhr  


Verkaufe  C64  SX  mit  SpeedDOS  plus.  256 
KByte  Epmnkarts.  2  Joyst  AV-Kabel,  10C0 
DM.  Toi.  073173379  (ab  17  Uhr) 


DFÜ-Btx.  SuchH  Honfw.  .  Soft«  t  Zubehüt 
.  Infos.  Kontakt:  P  Littl,  Foslfach  1305, 8068 

Pfaffen  hcfendlm  _ 

C54,  Flccpy  '541.  Kaufe  <Blek|gn  C64  für  50 
DM,  sowie  defekte  Floppt  1541  lür  ßO  DM. 
Nach  Msglichket  aus  d.  Aaum  D-Darf.  Tbl. 
02t  OV 72 857  


Akusßkxoppfer  üalapnon  S521D  u  3-M-Xabol 
für  084/128  Tausche  gögffi  Floppy  1571  oder 
■Altkaufe  lür  VB  220  DM  el  02276*1470 

Verkaufe  neuwenigen  C65  *  1541  mll  div 
Soltwaie.  Pascal  ■¥■  Glga-CAD  plus.  Soundd<- 
utlicc  SprachsynUi.,  CÖ-«-i„ir.ii..  Maoohopr 
Buch,  5C0  DV-  Tel.  0201(777696  (Jens) 

C64.  1541  m.  Qolphdi-CQS.  «31.  Monilor 
1601 .  alles  origmalverp..  2C0  Dsk  m  9ca,64er 
4/84 — 3i8B  ln  Ordnern,  m*senh.  Literatur.  VB 
1500  DM-  Tel.  07541/7140; _ 

Such«  «mögend  Amlga  50VIOOa<'2COO  (1001b 
OKI.  Kann  bis  250  DM  zähen.  7*1. 0421/48496 
ab  15  Uhr  _ _ 

Verkaufe  wegen  systonwwciisei  c&«  -  Rop- 
p,  1541  *  2  Sieckmodu®  *  umlangreiche 
Software  -  DOS  f  Basö-Lehtbuch  für  öCO 
DM.  Melden  bei:  ChrStlai  Denk,  Sl-Gunter- 
Sl»  3  8391  Periesreut _ 

VerX.  Dataphon  S21d  .  Catalherm  -t  Verein 
dungskabel  C6<  f  ISO  CM  oder  tauecho  go- 
gen  103  besp.  Dieks  oderVidaaextmMul  B 
■Inchl,  Tel.  060224795  Mc.-Do.  ab  1630  Uhr 

Such»  Flnppy  1S.41  Dio  Fkippy  muß  100W)  OK 
sein,  zahfe  bis  200  DM.  V.  07C05'684  ab  lö 
Uhr  an  rufen  


Verkaufe  Farbrrwnilor  Conmodore  1901.  Pas¬ 
send  für  VC64(PC128  Preis:  VB  523  DM.  Tal 
08401(8628 _ 

Verk.:  C64. 1541,  Mon  Zenilh,  MOUS0 1351,  FF 
na:  C  II.  Dlsk-B..  Joyallck  Lcchec  2  Bücher . 
Grafik,  Maschinensprache  800  DM.  Tel 
02104 72829 _ _ 

Verkaufe  orig.  Top- Schwäre  für  C84 
(KaaJDiskl,  z,B:  Laser  C*np..  Oulrun.  Ra», 
Lord  Rings,  HuSbit.  Siaicross  (Inkxsom).  F 
Prowcal  u vm  M  Presser.  Tel  QTigSHWaoi 


Achtung: 

Wir  machen  msere  Haarerlen  darauf  aufmerksam,  cteß  des  Angebot,  der  Verkauf  oder 
die  Verbreitung  von  urheberrechtlich  geschützter  Softwae  Our  für  Ortafnalprograrme 
erlaubt  at 

Das  Herstellen.  Anbeten.  Verkou'en  ur«3  Ve'D^-en  von  .Raubkopien,  verstößt  gegen 
"ae  iirhnbarrocniopoacfz  und  karvi  etraf-  und  zivilrechtlch  verfda*.  werden  Bai  Ver- 
stöBen  muH  mit  Anwalts-  und  Gercbtskoslon  von  über  DM  l  000  -  gcrochnet  werden 

Originalpiogramme  and  an  Copyright-Hinwe-a  und  am  Ongnnttufkleber  des  Daten- 
trägere  iDakeite  oder  Kassette)  zu  erkennen  und  rtormderwelse  original verMCkt  Md 
efem  Kauf  wen  Rouhkccien  erwirbt  der  Käufer  auch  kein  Nutzungsrecht  und  geht  das  Risi¬ 
ko  einer  |nderzeit  gen  Beachlagnahmung  »n 

Vör  bitten  unsere  Leser  ln  deren  eigenem  Interesse.  RauBkopon  von  Orlgsial-Sofrwa'e 
weder  anziöeien,  zu  verkaufen  noch  zu  verbre.len.  Erzehungsberechtigte  haften  lür 
ihre  Kinder. 

Der  Verlag  wird  in  Zukunft  kene  Anzeigen  mehr  vorötleiBchen,  «Je  darauf  schließen 
Bssen.  daß  Raubkopien  angebolen  worden 


Tip:  Preiswerten,  guten  Drucker  mit  Standardschnittstelle  und  ein  Interface  für  Ihren  jetzigen  Rechner  kaufen. 

Dann  bleibt  Dir  Drucker  auch  bei  einem  Rcchncrwcdise^eitcrvcrwcndbnr. 

Druckerinterface.  Super-Druckerint 

Kompatibel.  128K  Buffer,  Taste 

Alle  Druckenypen.  (Clear,  Copy  ,  DIN 

Ö  92000  G ,  98  DM  ^  #  92128  GTI , 


Interface 
VJ4  Intelligent 
Eigener  Prozessor . 
64K  Buffer. 
»98064,  298  DM 


wiesemann  | 
&  theisgmbhi 

MIKROCOMPUTERTECHNIK 
Winchenbachsiraßc  3-5 
5600  Wuppertal  2 
Telefon:  0202  /  50  50  TI 

Telefax:  0202/51  10  50 

Telex:  859  1656 


Buffer  für  C64  (ohne  Bild) 
64 K.  Kabel  zwischen 
Rechner  und  Drucker. 

#  99064,  148  DM 
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Beratung  und  Auftragsannahme:  Tel.:  02554/1059 

Sic  erreichen  uns  über  die  Autobahn  AI  Abfahrt  Münster-Nord 
14.30-18.00  Uhr.  -  B54  Richtung  Steinfurt/Gronau  -  Abfahrt  Altenberge/ Laer  - 
9.00-13.00  Uhr  in  Laer  letzte  Straße  vor  dem  Ortsausgang  links  (Schild  „Maricn- 


CESCII A  FTSZF.IT  KN 
Montag  bis  Freitag  von  9.00-13.00  Uhr  und 
Samstags  ist  nur  unser  Laccngcschäft  von 


geöffnet 

reichen). 


(telefonisch  sind  wir  an  Samstagen  nicht  zu  er- 


hospital”)  -  neben  der  Post  (ca.  10  Autominuten  ab  Münster/ 
Autobahn  Al). 


Ein  Preisvergleich  lohnt  sich! 


Commodore 

star- 

A  ATARI 

ipCITIZEIN 

CeBIT  '88 

Brother 

Anläßlich  der  Messe  CeBIT  88 

in  Hannover  haben  wir  bei 

^UJITSt^ 

Systems 

vielen  rroauKien  rreissenKun- 
gen  vornehmen  können. 

SHARP 

Über  Messeneuheiten  gibt  unser 
CeBlT-lnfo  Auskunft,  das  wir 

Ihnen  auf  Anforderung  gern 

TOSHIBA 

OKIDATÄ 

kostenlos  zusenden. 

EPSON 

Fordern  Sie  bitte  auch  unsere 
kostenlose  Gesamtpreisliste  an ! 

Olivetti 

Wir  sind  seit  Jahren 

JUKI 

VICTOR 

bekannt  für: 

SEIKOSHA 

•  Markenprodukte  zu 
günstigen  Preisen 

•  herstellerunabhängige 

cS?  Seagate 

Beratung 

•  große  Auswahl 

•  guten  Service  (auch 

Schneider 

iancton 

PLANTR©N 

nach  der  Garantiezeit) 

•  täglichen  Versand 

•  gute  Lieferbereitschaft 

CJTOH 

•  ständige 
Qualitätskontrollen 

HEWLETT-PACKARD 

1  VXXAISl  MITSUBISHI  SEC 

Panasonic 

...außerdem  haben  wir  eine  Reihe  weiterer  Hersteller  neu  in  unser  Sortiment  aufgenommen! 

1  MICROCOMPUTER -VERSAND  1 

I  erns 

it  mntlies  1 

Pohlstraße  28,  4419  Laer,  Beratung  und  Auftragsannahme:  Tel.  02554/1059 


jkSfei*  Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Sucfle  Tauschpartiö'  ln  ganz  Europa  mH  neu¬ 
sten  SluH.  Call:  07*3323657.  ask  tar  Zoran 

Eprom  Srennec  Unprom,  b-onni  alle  Eproms. 
Uniprom  Ml  aufledem  eine  Ccnirorväs  und 
V.2<HHS23?->  So>nll«lell6  mil  16  KByte 
DaicKpuffet.  M  0<?2inH972 _ 

Eprommcr,  Quiek- Byte  II,  ollo  Cproma  -  EE 
proms.  Software  aut  Eprom,  Maschintznspra- 
chemoniior  VB  HC  DM.  lei  04221/149/2 

Verkaufe  Eprombrervier  -  Epromkane  + 
Soltwaie.  WXH»  m  Ordnung'  3  Man-  an.  Tel. 
0521/402906 _ 

C64  *  1541  +  Mtgic  Formel  +  Joystik  • 
Monitor  •  MRS  805  *  Papier  *  Farbband  - 
ollicM  Bücher  -r  61er  -  tOO  Leerdisk  +  Spie¬ 
le  z  B.  Lass  Nln>a,  Go«,  Def.  cf  Ihn  Crown  osw 
VB  I6C0  DM  Tel.  <686ft’1035 
Suche  Morfel-Porterw.  3-6fach  einzeln  schall 
bar  -  X  OM.  Final  Carl  III  -  50  OM  Power 
Ca n.  =  50 OM  Expert  abV2.9  =  50  OM.  Final 
CaO  II  =  30  OM.  Manfred.  Tel.  0931/273548 

Preiswerter  Verk.:  C64  *  1541  *  DaiaseRe  * 
Comp.  Pro.  +  Siaubschirtz  *  LecrdiöxetWn 
ca.  2  Jahre  alt  Neuwertig,  Pres  700  DM  Toi 
02401/51926  


Verkaufe:  C64  ♦  '641  »  lUiBoAccees,  Dafe 
satte.  Goin-Motwkx  90  Disk  .  Box.  Joystick 
Abdeckungen.  Literatur  *  64er.-Hene  Mbk 
Hauer.  Postfech  1401,  8658  Neuburg/Do 
Tel.  08431/49798  


Com.  Drucke-  MPS  802  +  500  Blau  Paper  + 
Farbband  (1006t  OK)  zu  verkaufen.  Pres  VO. 
lei.  028428440 


Baum  <6lrvDüssek!orT 
Selbstabholer  such!  def.  C64  bis  60  DM  u.  dol. 
1541  &B  90  OM  Preis  |e  nach  Fonfer  u.  Zu 
«and.  Tel  0214/25617 _ 

Commodote  Farbdrucker  zu  verkaufen  •  neu¬ 
em  Farbband  und  Betriebssystem  (Final  Cart¬ 
ridge  II)  anschloflOar  an  C64  und  C128.  Toi. 
G4CV7394I37  


Achtung' 

Verkaufe  8XB4  (tragbarer  CG4  mH  emgeoauien 
Monttor  +  1541)  kaum  gebraucht' Für  nur  8M 
DM.  Tel.  09471/3317  (Thomas) 


SX64  990  DM.  Efoondrucker  NLQ  LX30  380 
DM.  C64-Tauschpalmo  '/oll  bestückt  und  funx- 
UürifcMhlg  90  DM. Tbl,  07l0flX>e43 _ 

Wenn  der  Oructt*ck  fohlt:  Der  DEHOCA- 
Serwce  «Frageakion-  Hin  aut  im  Zueammon- 
wvken  mH  Firmen  und  Vorlagen.  Info  gibt  es 
unter  Pos«  1430. 3082  Bückeburg _ 

Armer  SchütersucM  Boppy  ({541)  zahle  bis  10 
DM.  1006t  OK  IlterAlcan,  Wilheim-Hautf-Str. 
22,  8900  Augsburg 


Join  Ihe  CCS!  Cor^nodom-Oub  Sctinvdmüh- 
len!  Kostenlcc-os  Info  bei:  Markus  Sliegfer, 
RusiflH.il,  0464  SchmkJuiUhlon,  Tel. 
09474/IC«?  


Suche 

Mons-l&bor  (Orginal)  und  verschiedene 
Spme-EdHoren.  M  Meuter,  PO  Box  1174. 6432 


C84  4  Floppy  1541  +  SpoadDOS  •  Dalasel- 
le  *  Görlitz  Interface  -  vier  Zubehör,  pre& 
günstig  ab/ugebtn.  Tal  02151/691481  ab  16 
Uhr  


Suche  gelxou&ln«  Floppy  *.&41  besu  130  DM, 
von  limkilonsrücNig.  Raum  Fulda.  Chnstian 
Betz,  Reinhard  st-  40  6403  Flieden  1,  Toi 
06655/1797 _ 

Suche  liegende  Scrt-Hardware:  Colourprinler 
P.F  Basar,  Bmsl  NibWer.  BiblxXhoca  Graphi¬ 
cs.  EXOS  V3  sow*  Einzelbl.-Bnzug  NL10  An¬ 
gebote  unter  0237102158 


Zu  verkaufen-  06«  II  +  2(1)  x  Floppy  1541  + 
Maglcfotmol  *  McnHor  .  tolle  Software  L« 
leralur  +  Zubehör,  alles  original  verpackt  VB 
1400  DM,  lei  0621/6613PP _ 

Floppy  1541C  mit  Schreä»ch.-Schafle'.  ca  6 
Mon.  all.  Topzustind,  neu  398  für  325  DM  zu 
verkaufen.  U.  Meck.  Edm  Webof-Sir.  289, 
4690  Harne  2, W.  02325/62359 _ 

Verkaufe  DFÖ-Mcöem  mit  Software  für  C16  + 
Plua4  ioo  DM  Suche  zwecks  Intormabonsau- 
stauecn  Btxlnr,  T  056638106  leie  -  51* 

Sound-Diglüzer  45  DM 

Scnnell,  solang  er  noch  da  i«.  Tel. 
02Z1W31529.  Ana _ 

Achtung 

V»v-r  verkauft  C6«  -  Floppy  1541?  Zahle:  C64 
bis  Al  70  DM  (VB),  Floppy  bis  zu  80  DM  (VB) 
Das  Ganze  an:  Tal.  0739V&3485 


Help! 


Suche  noch  Tauschpartner.  de  we  ich.  Immer 
»jf  dom  neuesten  Stand  sind  Wfte  lo:  Sieian 
E-ühler,  Hcullngerste  30,  7297  Alpirsbach 


Suche  1541,  muB  I00M»  OK  seit  ,  gegen  So- 
ÄtUung  oder  Tausch  gegen  Daicsetie  mH  150 
Games  on  lape.  zahle  ovii  zu!  W,  Relmann, 
SCflÖUeiiJP.  14.  2900  Nunion 

Erkaufe  Ausgaben  7/84  tss  1C87.  aufter- 

eemdlv  HaobyCcm.,  P.M.  und83ala-Bec«6r- 
Bücher  Ra«  Andersen,  Tel.  046W569  mach 

17  Uh») 

Suche  BTX-Decodor  für  C84.  vtrkaule  Ther- 
nodrucker  Brrxnor  MR-5  mfl  Cnickerkabel, 
Preis  VB  Tel  0831/83234  ab  18.J0  Uhr 

C64:  Suche  Anleitung  für  Enp«re.  Frank 
Schmal».  5275  Bergneuätadf,  Mirksfr.  23 

Buche  Drucfcor  für  C64.  der  gratktähig  *1  (mH 
Beschrecung).  Pcslbax  710615. 5000  K&n  71 

Protoglc-DOS 

Classic,  Laden  202  BL  In  *s  Mt  Copy-Oisk. 
Usor-FWrr/erskxi  für  110  OM  Tel  06181/75621 
ib  20  Uh<  Frank 

Such«  C64  mil  Floppy  u  »«IWres  Zubehör  so¬ 
lle  Software  zu  sonstigen  Preaen  auch  em 
rein  Tel  0234,<412810.  Fnedheln  Sadmzinski. 
Deimknslr.  M  4630  Bcctwm  5 

Suche  Tauschpartner  aul  C64.  Haoo  rewesi 
aulf!  Brauche  z  B  Foolballmansger  II  usw  LF 
men  an  A  Gaudok.  Colmarear.  15.  80CO 
MUncnen  70  (ArWn) 

Suche 

Oefekton  C64.  Zahle  bä  zu  40  0M  oder  U>u- 
ictio  aeaen  funkllon&i.  Trackhall  Verkaufe 
-.yupenm  Scrtwa-e  Itf  09431, 1 «0622 

Suche  64B'  Hohe  5f84—12'84,  z»hle  Willpiols! 
Nur  gut  erti.l  Verk.  4-MHz-»AxUI  Turbo  Pro- 
CBbö.  fSnUp-Bl»  330  DM.  Tbl.  ra-Or/OOCK 

Suche  Tauschpariner  für  So-ele  jnc  Program¬ 
me  für  den  C64  Bin»  Lisilng  ar..  üorg  Schar¬ 
mann.  Kaa^bergefr  18  6860  HanOurg- 
Einöd 

Suche  Tauschpartner  —  anngiwd!  C64  iDisk) 
schicfci  eure  Llslen.  Habe  lekfei  »ein  Telefon! 
G  Schuh.  Unlv.  d^.-Bau  22  6600  Saar 
brücken 

Wer  schenkt  armen  Schult«  C64  -  Floppy? 
Marc  öurknarat,  62 CO  vriesjooeii,  Jakco- 
Khlxer-Slr.  12 

Such-  Ainlga  5CO  (lOWfe  OK)  br.  450  DM.  Su¬ 
che  auch  lep-games  (Dick)  für  C64.  Listen  an 
Jan  Andersen,  Sylter  Sir.  3  2310  Flensburg. 
Tel.  0461,92717 

Verkaufe  C&4  ,  Floppy  *  DMaseHo  -t  60 
Dlska  mH  Box  .  Ccmpulerheüe  (Happ)1,  ASM, 
Power  Play)  4-  Ong  Spiele  r  2  Joysticks  fUr 
VB  ODO  DM.  fei.  020M4213 

VerK.  Drucker  fXP  1000.  7  MonKe  all.  ni>  470 
DM.  VB  350  DM,  +  200  Büft  Endlospapier  » 
Farbband  Tel  099306389  ab  17  Uhr.  Marfan 

Schülerin  sucht 

Umsifr^er.  die  Floppy.  Drucker  cd.  Monitor 
verschenken.  Barbara  Ewget  Tel 
07621.144133 

70  Ottk-Seften  Frery*ar«(ca.  5C0  Programme) 
wegen  Systemwechsel  auf  Arn^a  dringend  für 
ICO  DM  abzugeben  1.  Anruf«  hat  den  Zu¬ 
sehlaal  04ü/52Gä609  ab  '8  Uhil 

Vortaule  C6S  .  Data  -  8  fapss  •  2  Joys  . 
DB  Bucfiie«  *  Abdeck  -  Verpackungen  Vcfl 
OK'  Für  450  DM  Bille  mekJen  >oi:  Svon  Carl- 
snn,  Schar  koppel  5.  ?301  Schönkirchen  Holst 

4  Betrtaossyst.  z.B.  SpeeODOS  Delphin-DOS 
wogen  Sysfemwechael  Feerp-ols  900  DM.  A. 
Rudolph.  6404  Neuhol.  Tal  06855/2208 

verkaufe:  Higfrway-Basic-Mcdul,  f  Ci26  - 
150  DM.  Vrtrdsiar  50  DM.  Topass  50  DM. 
Stern«  SGiO  -  Omtrmicskabel  -  80  OM 
Wesem.-Interf.  92003  =  80  Dkl.  Supo (Scan¬ 
ner  -  200  DM  Tel.  02201/516!? 

Verk.  Cnnlr-Oruck..  (neu)  V8.  Cas  Summer  l 
10  OM.  Liltki-Comp.-Peop  25  DM,  Reselt  8 
DM.  Siel  an  Kloinermann.  Blerrerhof  36, 5173 
Aldenhortin 

Zu  verschenken 

habe  Ich  nichts.  Dolür  verkaufe  Ich  meinen 
C64,  1541,  70  Disketlen  -i-  Box  und  (Mn 
Drucker  C-120D  für  HOT  DM.  BiUg.  was?  Toi 
«HMa'DIOQ 

Verkaufe  mTV/CWiAmtar-Dfcod«  HTTY/ 
CW-Prg.  im  Eprom,  Peckol  Radlo-Mtxfem 
PR-Moosmplatlne,  RTTV-Filt®konven«  fei 
07361/35419  abends 

Die  Umwelt-Meßstationen 


GRUSE  ELEKTRONIK! 


Voltrreter 


Formschönes  helgroues  Gehäuse. 
Jedes  Gerät  mil  Miroprozessor  md 
vierstelliger  ICD- Anzeige.  Alle  Daleo 


können  in  COMMODORE  Rechrer 
oder  PC  übernommen  werden. 


mm- 


Die  Basis-Station 

Uhr  rrf  Datum 
mit  Rechner  schmrtit  die 
und  Demo-Diskofe  nur  DM  98,-- 
Netzteil  7V/300mA  nur  DM  19,30 
Kabel  zum  Rechner  nur  DM  1 9,30 
Di«  Aufstock-5tallon«n 
Thermometer 
Barometer 
Hygrcmeter 
Lichtrresser 
Vollmetor 
Amperomeior 
Karte  mit  4  Relon  ind.  Kabel  zjm 
Rechn-r  nur  DM  85, — 

Weitere  Stationen  in  Vorbereiturg! 

Lieferung  per  NN,  zuzügl.  Vfcncnd 
kosten. 

Bitte  mmor  Rechnertyp  ongeben) 

Gruse  Elektronik  GmbH 

Stieglitzweg  1 
3300  Brounschwoig 
Telefon  |05  31|  35  00  65 


Weltneuheit  für  den  C128 

GRAPHIC  BOOSTER  128 

Supergrafik  720x700  Punkte! 

*  Das  Mono  CAD-Systsm  md  2  BilJachirn-^n,  z.B  Femsener  als  Toxlschlrm. 
80-Z.-S:h.rm  »ür  die  Grafik.  Zeichner  und  Entwerfen  wird  zum  G<nu9.  *  Viele 
vetSChitdene  Bilaachirmlormale  720x700.  720x600,  752x603.  640x720. 
640.SO3.  720  x350  (HorCul«S-/lBM-Standard),  720x3CO.  752x3C0,  640x360. 
640x300.  M  onoc  Krom-  Monitor  zusä  Irlich-  752x400.  720x400,  647x400  (Afan- 
ST-Stardard).  3  T.  Giw.  1986  *  Viele  neue  G'afikbofec»-  *  Grafik  wird  Demi 
Zuriictachalten  i  .  d.  Toxlmodus  nicht  zerstört.  «  HiOden-Scroen.  c.  h.  üraHKse>- 
ien  körnen  Im  -VeryGckton-  aulgebaul  werden  *  Bl»  SO  Texlzeilen.  komtor- 
la&.er  CHAR-Befetv .  *  Alles  von  Basic  7.0  aus  programmierbar.  *  Darstellung 
Binar  gsnze.n  M-Seite  *  2  Faibon  gleichzeitig  ÖWSWibar  aua  aner  Auswahl 
von  3000.  Fart7varlfiufe.  Im  Texlmodus  16  Färber,  gleichzeitig  aus  öner  Auswahl 
von  2CKO  Farben.  *  HarOcopyroufire  -  whal  you  see  is  what  you  gef  *  toad/ 
ssvedea  Bildschirmsauf  Floppy  157'/4l/8i  1750 RAM-Exoansions-Befehle.  » 
Inkl.  6  Anwenderprogramme:  Kuc-sn-SBalkendiagramm.  3D-Korislruk1lon, 
ArffleritsplSl.  ©  T.  Giger  1986'  Auf  einen  Schlag  w«rd  Ihr  Cl28  zum  Profi 

EDITOR  BOOSTER  128 

Dieses  sensationell»  EPROM  verwandelt  Ihron  unsc-narren  Text  ln  gesfoenen 
scharfe,  hochauflösende  Buchslabfn  läuft  mif  allen  Programmen:  WardSBUi 
dBase  (CP/M),  V  ja  Write  Classic.  Protex:  u.s.w.  Nur  einslecken  -  rertg’  Eine 
Wohlia:  für  Ihre  Augen! 

Ein  MuB  lür  jeden  128-Bc*silzer. 

Nächstans  erschelnl  -Das  gn>Se  GRAPHIC  BOOSTER  12B  Buch-. 

Woitom  neue  Programme  im  126-Modua.  auf  die  Sk»  »choo  lange  gewariel 
haben.  Fordern  Sie  dazu  speziell  Inio  an. 

Pnri-mlüO  aawallürx)  per  NachWn«  irolrofl 

otufricaoosTEH'at  C’.mdägkiüö  dm  i«3.- 
fur  nie  t»-i  t284r4terWn 
EDITCh  BOOSTER  <20  3“  "9,- 

Wacnnar.Tevaiwnd  rur^ici  av 

Poii«n«ikamo  Nr.  CH  «VO»? 


Voi4u»auM  mH.  Pcrt) 
lohn»  M«Sl  1 

Scnwoz 

DM  132- 

ilr 

IJJ- 

DM  181.- 

s» 

1».- 

OM  Hl.- 

3lr 

9?- 

Pr 

10.- 

Allomvirlrieb  durch: 

Combo  AG 

offlzlole  Commodore-Vertrelung 
Tuqqinerwea  3 
4500  Solothum  -  Schweiz 
Tslofcn  065232686 
Aus  ERD  0041/65232686 
Od.  0041/05228556 


Bin«  senden  &o  mir 

...  SlX.  GRAPHIC  BOOSTER  «»™ KM« 
|  l  IntoMBlnnnl 
n  p*  NncmnlrrS 

ÜZZ 


PU 


■5T 
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Ihre  selbständige  Existenz  1988: 
Werden  Sie 
Mediengeschäftsstelle 
einer  Wirtschaftsdatenbank 

Arbeiten  Sie  1988  mit  uns  in  einem  ständig  wachsenden 
Markt  in  einem  TEAM  unserer  (Jnternehmensgruppe 
Sachbearbeitern!  Kein  Verkauf,  kein  Außendienst. 
Eine  langfristig  von  uns  geplante,  berechenbare  und 
erfolgbringende  Partnerschaft  ist  gew/ährleistet. 
Eigene  Schulungen.  Haben  Sie  Interesse? 

(J NIX  Daten verwaltungs-  und  Datentreuhand  GmbH 

Lindenberg  8,8134  Pöcking, Telefon:  0  8157-10  94 


BRANDHEISSE  KNULLERPREISE 

■iphan  fiJI  rl>» 

likrrrjari?.  C  6 
>  WWIBirin»  * 


MB- 

iwa- 

"58: 

H79- 


toea- 


-  •»■*»- 


AfeMUUvrr'ir  Ow.phnn  '.  II  rlf 

.  K4W  -  la’ivlnaKw artr.Cöi  OT- 

Anr&viOuHi  SeüOlÄM  TsT-iin»  r<C  X»» 
(»ahn  «um  C64  ctoaurirlei  wordan)  'M  - 
Cpwneink?r  <01  Version 
«n.KMulfertlü  0"  AMQA  ü;'ii*o-r  PC  oila. 
CPC.  Aon  STMuintCionj  o"  CC4/izo 
IQ5»  SS.-i  069.- 

IX  KO  649.-»  679- 

FX  000  938.-710©- 

FX 1000  ’2!9.-.''M»- 

1085C-  13Ü9.-/I*5>.- 

LO  tCEG  1729../IB»- 


9.-71 


Com mt.4».  furi->^>lo  ml 

COfflmMM  AMIOA  503 
AMtiA  CCC  •  FortmcnlKr  liflc 
TV-MoOuUUf  Kr  AVJ3A  zOC 
612  KRMI-EOMM,  f  AWG46CO  in.  Uh 
E>i*e»i  05  -[»uWI»  jihKhaliair 
CcmmK»-eM«l&A  2KO 
AMOA0»!  -  Ftrbmonrcr  1UB* 

PC'XT-:<*la  mt  6»'LauhWk 
20  MB  :iPDsd  (Wtaem  da».  ce  m» 

CommcW«  PC  *  WM- 

PCi  -  1? '■G'Oinminlw  -  TWrv*«rt>«ivrcs- 
Bic«r*’im  -  Ot<s.m  UPS  liOO  1590.- 

Ccrrmaoii  PC-10  III  m«  2  Uut-ortan 

undW-MocH»  ib?3.- 

Ccm"KO:>oCi28  0  969.- 

ComriKO:**  •BiM’UOOt  MF6  l&»  C  ?«k- 

CommrowtfUdtlr  2030(S-U««l-Div*W(. 

linmlMui  3Ul  NB-M-IO)  -  E-vWlHali  ' 

T-wrrarKr  BkPoi  FR  »X  ansnult  CM 
Computer  Pus  4  *  Ftoey  iC  iflSi 
Pu- 4  190.-;  Flopp,  VCfcfii 
Bemunm  »fcr  OrlinnknlDrije  MM;,  mf! 
nftochWttertlg  in  ‘ 

Knaüwirfiö  -  KoAücrrlarSDtiima-...  19. 

MPCAKNOLLGRi  milM  TV-Turw  Hr  FäiB'ncrllDre 

FtnW  Cetröga  “lut 

Varianckailonna.nchifl  iWOTfmart  Elt  CM  •OOO.-.'danJCar)  VcrulewMlDM  B.-720.-.V 
fHchnWi-e  ICM  ".207233::.  AuiJond  |DM  I5.-/M-I  Uete-una  nur  oecon  m  rffr  Wafllsw 
Autlond  nur  VorautKarao  Pealsie  (CorfjMrftp  anaeoen)  gog-r  Zuwndunfl  <r-a  Frjiumwhlsy 

OSV  RIEGERT  ®chlonho,s,ra^5,^24ReCT0e,3hauBen' 


21?- 


14»- 

1849- 

0*9.- 


itarg».  MM;,  mf!  Tig 


Cela-ai-ccuta-j  h>  EX  800 1CC0 
hfC-Drvce- 101.  Verekml 
P8  11  «9.-;  «CCJO' 

P?  1490.  PTCÖOf 

r  Cfoi’ii  mul.  Ilumuun» 

Storilrjc«-'  i'OL  Version) 

LG-'O  mC  Vw*ln:*C64  o»»  Corltorics  5* 
DlakflUn  i  J '  D30D  MullEronlC 
10  S*  2?.-;  »Sl  84.-.  ’ 00  $!>?«. 

Dolimfi  D6DD  1 35  ln  55  -/».-/a». 
Somont  HM'Kovaovd  mn  1a,hmnni»  K9I. 


49. 


Teleloo  (07161152889 


Ein  gutes  Produkt 
braucht  ein  entsprechendes 
Gehäuse... 


HEINZ  WELTER 

GERATETECHNIK 

Bor-enwidher  Str.  40 
Postfach  3029 
4280  Borken-Wcsckö 

TolciurO  2862/ 1505 


•Uhj'  Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Verkaufe:  C64  mt  LW-BfiscItieuniger,  Scnr*-G- 
re  und  Uteraiur.  *el.  0212(74292 


Hilfe!  Sucfe  Cammotfaie  Drucker  lür  wenig 
Geldl  Ücernshm.  Unko*Mnl  Toi.  0B170774Ö1 


Der  DEHOCA  an  Telefon:  Wer  noch  mehr  übt* 
Deutschlands  gn)ÜW  Usergemolrschon  und 
sein«  Ortsgrupptn  w'tssen  will,  warn?  an  Wertc- 
tagon  ab  17  Unr  ')572a26939  _ 

Suche  Floppy  1511  und  Matra-Orucker.  mög¬ 
lichst  mH  NLOSchrdt  MuB  100^  in  Ordnung 
sein,  icann  nur  Qis  zu  2C0  DM  zahlen. 
079342/3745  ab  U  Uhr  1  Volker) _ 

Ausichalio:  lür  Magic-Formei  für  30  DM  bei: 
Marok  Gibney.  Hemkamp  '9  20 CC  Hamburg 
76 


S?edDOS  plus  Roppcoeschleunlge'  mil 
bau-Anle-4ung  u.  Kopierprogrammen  wg. 
SyaterawKhMl  für  80  DM  aszugeCen.  Auch 
Einbau!  W.  Kral,  5401  Kaliencngecs.  Tel 
0283017526 


lausche  C64.  1541.  Dalas ,  MPS803  Maus. 
Monilor.  Pcvror  Canr  FreezePr  4.  CPM- 
Modul,  Fln.  Carte 3. 13 Originale  .•  viele  finde- 
*e  P>q  gegen  Amlga  -  Farbrronlior.  Tel. 
07272/3076 


Verkaufe  PC126  mit  Floppy  1571  Preis  VB  850 
DM  '  nterface  (Wesemann)  mit  8  KByte  Bude; 
Preis  VB  ICO  DM  Ter.  06401/6628 _ 

Commodoie  C64  220  DM  VC20.  16  KB  130 
CM.  Dalase«.  30  CM.  Drucker  mil  Interface  180 
DM  Tel  08421/8*139 


Hey.  Compuler.Freaksl 
Suche  dringend  441or  Floppy,  d*  1CO%  OK 
ist!  Melde.  Euch  bei  Woflgang  Peerboems, 
Thomas-Mann-Sti  40. 4152  Kempen  i 

OPoada  ?  ChrS  (A);  BEM  C04/C128 :  Data  37. 
82  73,  84, 69  32.84.  79  32.  72, 83, 83, 32.  79. 
70.  32.  BO.  76.  69  37  2  Data  80.  76  75.  49.  49. 
50. 56.  43.  56  67.  32.  56  56  53  43  65.  66.  13: 
GOTOO.  Holpert  Christian.  Im  MarMhol  5. 8752 
MOmofts,  Tel.  0K29/379 


Suche  stände  Oei  C64. 1541  etc  Preis  e  nach 
Zustand,  Tel  K!1  »33866  PS  20  Uhr 

Viel  weß  nicht  wohin  mil  seinen  original  Spiel  I 
Drucker-Pig?  Lilie  an:  Jürgen  Renninoor. 
Hlrcere  Zell  14. 5*75  Q.  Gercneneim 

SucJio  Laufwerk  lür  C«4.  Zahle  gul.  Verkaufe 
über  20  Origmal-Spiüe  auf  Casswto  Helmut 
Will,  Jüroan-Schum, mn-St'  41. 83C0  Undshut 
(keine  Anrule) 

Public  Domam-Sottware.  Liste  gegen  60  PI. 
FlOckQorlo.  Roll  ArKlorsm.  rirrnsWjrger  3U  19. 
2396  Sie'up 

Suche:  imerfaca  4ge  Systemhandb-.icft  zum 
Commodoro  64  von  R  Babel,  A.  Drlpfce  Tel 
0921M4227 


Achiungl 

Sucne  billige  64ar  Hof».  lol  08123-2077.  nach 
Chiiällan  tragen  

Zsitschrtt  64er  mcl.  Ongmalprg.-  OisK.  ca.  30 
Stück,  input  64  genauso,  Ong-Spiele  u.a 
Snttwara  für  G64lCl28wg  Svsl  -Wechsel!  TH 
nach  18  Unr.  0223542172 


Merk-  Drucker  GP-5O0  VC  (kemp.  zu  MPS  60«) 
kaum  gebraucht,  usiietbedürfiig  für  150  DM 
Tel.  074177540 


Suche  für  mciren  CS4  RopPV  1541  Tel 
06244/5162 


Suche! 

C64  VC  1541.  VC  «70.71  (auch  defekt).  Kcala- 
pad  (zahlti  guü),  bl,  0242341  tq _ 

Achtung 

ver  raure  hunmo»«  9«4— mh>  auBgr  nas  (22 
Helte):  HP  H5  DMVB  60  DM  (guter  Zusl.).  An- 
rufen:  0606»599  Frank  (nach  14  Uhr| 

Suche  öafekte  C$4  und  1641 .  Zahle  bs  50  DM 
pro  Gerät  Suche  Software  für  Amateurfunk. 
Tel  09085/583 


Kaufe  Compuiemcnnyn 
dd.  C64  evll.  mil  Zub.  o.  Ftoppy  eic.  gesucht* 
Biete  faiten  Preis  Us  25  Prozen!  von  HP  bei  gu¬ 
tem  Zustand.  Tel.  34&72Ö7B30 


C64  -  Roopy  1541  •  Dalasthle  *  5  84or  zu 
vorkaufon.  Intoiooo‘«rte  (Uten  diese  tblotennr. 
an:  09372/10640  vorlangl  lAam  ab  17  Unr 
Preis  400  DM 


Suche  VC  1520-Pioiier,  auch  defekt.  Klaus 
Baumotte,  Avenweöder  Str.  490, 4830  Gütern- 
loh  11.  Tel.  062095429 


Verkaufe  wegen  Hobbyaudoabe  meinsn  Verrat 
an  C&5  u  iWi-Bauleilen  (RAMs,  ROMS.  65« 
u  74LSx»-~,,PBnj  Th'.  09761/5994 

lausche  ocor verkaufe  Ong  Sp*elo D.  ■>  K.ü- 
sie  gegen  Freiumschiag.  Verk.  Final  Cartriogo 
II  mit  Ar.i  K  DM.  Eduard  Ritleroscu,  8453  Vd- 
seck,  Unaensleg  6  Tel.  09662/1555 

Verkaufe  C64  -  1541  +-  MPS  BOI  -  t CO  Dis¬ 
ketten  +  DliketlenMxen  +  Literatur  f  Spes- 
Ucr/UmbBuan  t  Z  urig.  TWtver.Prg.  r  Jof- 
stlcks.  tampl.  910  DM.  Tel  06121/565320,  17 
bis  20  Uh/ 


Verkaufe  Tcocrucker  iccgünsllg  für  C64,  Se*- 
kosha  GP  MO  VC  |7  M.  AL.)  *-  2000  Blatter  (al¬ 
les  fepzißtand)  für  350  DM  P  Wewerka,  *01 
06371, 'I858C  ab  19  Uhr 


Commodore  SX64  mit «  BetriebtÄysienwn  u 
Zubehör  1150  DM.  320  «-Erweiterung  für  C64 
130  DM  Goliah  Pmmmer  110  DM.  Prolog«: 
DOS  Passe  220  DM  Tel.  02401/3019 
Hay  CÜ4  U>orl  Cvuic  tlicigcnü  InlaKIa  1541. 
Tel.  04481/81206 


C64  *  1541  .  SaoedDOS  •  ICO  Drski  . 
Orig  Disk*  -  Urtnrtur  t  .*ayvlicks  .  viel  Zu- 
behör  tu  »erkaufen  für  SCO  DM  Tel. 
0223854509 


Vermute C64  •*  1541  -  Drucker*  120 Disket¬ 
ten  f  Datatette  und  2  Joysticks.  Festpreis  = 
700  DM  Marcel  GaUwald.  Tel.  06241/58425 

Verkaufe  C64  (2C0  DM),  1541  (200  DM).  MPS 
801  (230  DW|.  DelasWIo  (50  OM).  Hardocpy- 
modul  (90  DM)  P-oioo  V9  AHo«  loehn  und 
opr.  ICQis,  OK  Tel  0251*81965 
Stop1  Suche  doleklon  C84!  Fehferbwchrei- 
bung  und  Reisvomtellung  an  H.  Zorn,  Mühl- 
leldneg  4. 1392  Waldkirchen.  Slop! 

Kaule  Druc*ar  Bn  Scnoier  und  kann  leider  nur 
ICO  DM  zahlen  MuB  lunkbanslüchlig  sein 
Wer  ist  90  nett?  Hab?  Immer  neueste  Sott. 
Verk/Tauecn.  161. 0621/1444347 


Her  m.t  den  Schrott!  Kaufe  defekte  C64  und 
1541.  Preß  richtet  sicli  nach  Dele)d!  Tel. 
F65Hg*870Q  R0*'  Oellerl.no 


Suche  Anwenderprogramme  und  Games  lür 
C84  G  Bediarz.Le4i*garaHfekJ100.4300Es- 
sen  11 


Verkaufa!  C84  *.  1541  *-  Datesette  und  Schwä¬ 
re,  VB  660  CM  J  Schdnbec«,  Hinter  den  Tan- 
nen  16,  2O:0  Hamburg  66  Tm  04(16063052 


Verkaufe  fügende  Orlguiale:  64er  SH-Oek 
4-06  (Advorture).  64er  SH  Oisk  ß/86  (Gign- 
CAD),  RP-S/stem,  Data  Becker,  Adr  Buch  u 
AwunblBr.  TB|  Q428V2708 

Vs—  SX64.  neuwenig,  für  9C0  DM  Drucker 
MPS  801  für  190  DM.  dlv.  Zelschdnen.  Bücher. 
Scnderhefle  mit  Disk.,  dlv.  Software  Tel. 
0846’ 10435 


Suche  C84  (ganz  o.  Oefeki)  zanfe  gul’  Schreibt 
eure  Angebote  an  Dirk  Cornelius  Leipziger 
Str  IR  3446  Weidkaoael.  10CA6  Antwort!  Bei 
Dofekl  kirz«  Fenlorbot-cnroipung. 

■faräware  Probleme? 

Schüler  reparen,  sucht  Fehler,  sockelt  iCa 
u*m.  (nach  iS  Uhrl  fei  oei52/392? _ 

Dnrc-er  C6t/O284«ompatlbel  zu  vertäuten. 
Brecher  HR  IOC  |Typenreaj.  6  Mon.  afl  t.  300 
DM.  CBM  MPS  802  (Matrix)  Grafi*.,  150  DM. 
Preise  VB  ~el  071 1*726041 1  abends _ 

Suche  deuliche  Anfeilunoen  für  den  Gnma- 
Maker  und  Simons  Basic  Th.  Schwoizisr. 
AlemannenUr.  67.  7920  HedorUieim,  Sri 
07321/21173 


VBA.  C64  (CuickDOS  35  *  40  Tr.)  -  1541  Kn 
r  1531  +  htkiitor  «•  RifemanC-  4  266  K  . 
Brennsr  -  Ldlxgc  +  Textv  *•  Bücher  -»  alle 
64er  -  ca  HO  DISK  ■*  ZUDenOr  Vö  1800  DM. 
T0i  0201/74J384  ab  18  Unr 


Verkaufe  all«  memo  64  u.  einige  128or. 
Ausführliche  Listo  gegen  Frciunsc-nlag-mn  D. 
Sch  t  4?.  Goenslr.  8.  1000  Benin  82 


Verkaufe:  154IC  mn  Handbuch  ln  Orlglnalvei 
Deckung.  E*r  nalbes  Jan«  alt.  kaum  gebrauch«, 
lür  380  DM.  Tel  06764.0775  ab  14  Uhr,  He*o 
verlangen _ 

V&rkauie  Gaoe  Vi.2.  DB  Maachirenapr.  für 
Einsimgsr.  Makro  Dat,  Lo«io  6  aus  4p  Paecal 
Ü4.  Oi:io  Cvinpilci.  Comal.  Opmikiülyrlliet. 
Suche  Tauscnpanns-  TS*  05205/4205 

Suche  pre-Svenen  SX64  auch  dnf .  suche  wo*- 
terhin  C64  1541  u  sonst.  Hardwk'oschron  u 
Erweisrungm.  D.  Schneider,  GokJbechstr  9a, 
3440  Eschwigp  Tel.  05651/20778  ab  16  Uhr 
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Wir  suchen  ständh 


Olivetti 


M  240/55  G 

8086  md  10  MHz,  640  KB  Hiupispelcher  2  D»keitenlau<- 
wooo  e-  303  KB,  »erlo&e  UM  parallel»  Sctwtostolto,  Echt¬ 
zeltuhr.  OGC-Controller,  Taataiur  II.  Vorüjor.  -OQO 
MS-OOS 12  und  GW-Baalc  OZöO.- 

M  240/0520  G2  . 2  Diskt.ufworke ) 

wo  U24C/55G.  jedoch  mH  20 MB  Feslp&tte  3898.“ 

M  240/0550  G2  2 oiskiaufweika ) 

«io  M24Q/55  S,  jtdoch  mit  53  MB  Festplatte  4198.- 


£! 


ch  Üoforn  wir 
un 


dos  gesurrte  Angebot  dpa  M240. 

«•re  BOA-  IWV?  Pe*<rw-V#rslcnenl 


M28  Einstiegskonfiguration  1 

-0286  mll  6  MHz,  1  WB  Hauptepelcher,  aeri.lle  und 
parwiel»  Schnittstelle.  1  Diskettenlaufwerk  1 2  MB. 
1  FMtstalto  20  MB,  Monitor,  Tastatur, 

MS-DOS  3.2 


4398.- 


BiM  toroarn  S->  unsar  Oalmblall  üb»'  <M  go« mt«n 
M  28  Xontlgufat tonen  ent  


Commodore  PC  Commodore  PC 
PC-10  III 

8088-2  mH  4,77/7, 18  und  8,61  MHz  TaMfiequenz,  840  KB 
Hauptspeicher,  parallele  und  sehe  «  Schnittstelle,  Meus- 
MMrfeee,  AGA  •  Grafikadeper  (Monochrom  und  F*ibe|, 
Echtzeltuhr,  2  Otokettenraufwark*  a'380  KB,  MF.  ,OQ 
Tastatur,  Monitor,  MS-DOS  22  und  GW- Baue  1 798.- 


Belm  PC-10 111  können  Uefanellsn  anlaUhen,  jsf» 
anrutenl 

PC-10  III  2/20 

wie  PC-10  III .  ledoch  mH  20  MB  Festplatte 
PC-10  III  2/30 

wlo  PC-10  III,  jooccn  mH  90  MB  Fewplatto 

2398.- 

2408.- 

PC-10  III  2/50 

wie  PC-10  III,  (odoch  mit  5C  MB  Fe«plono 

2798.- 

Neu!  Commodore  386  PC- 60/40 

Commodore  PC  60/40  80388  cpu  mit  4,77/6/8/10/ 
12  und  16  MHz  Takt  umschcHbar,  t  MB  HaupWpeicher. 
2  sailoiio  und  purell»».  Schrlttslellor,,  EGA  Grafi-adepter. 

1  Disk.  1.2MB,  1  Festpiar.»  10MB,  MF  Tnaialur  _ 

Monitor  14-,  MS-DOS  32  urd  GW  -  Basic  9096.“ 

Commodore  PC  60/122 

W«  PC  97/40  jedoch  mll  1!2  MB  Feotpl. 

11498.- 

Amlga  2000  mit  Monitor  1084 
Amiga  500 

2768.- 

1148.- 

Tandon  -  Tandon  - 

Tandon 

PT  LC  4,77/a  MHz  T«wfroQ-j«nz.2ffl  KB  Hauptspeicher. 

1  Dlskttteniautaerv  380  KB,  Herkulas  '«ompatlble  Grafik- 

karte. parallele  Schnlttstalta,  UF-Tatfatur.  . -  .  _ 
MS-DOS  33  und  PBaic  1  440  .- 

PT  LC/20  wie  PT  LC  mit  20  MB  Festplatte  1898.- 
PT  LC/30  wie  FT  LC  mll  30  MB  Festplatte  1 948.- 

PT-XT  4,77/8  MHz  Tawlreouenz,  266KB  HaupJspelcner, 

2  CttJultenlautwerXe  380KB,  Horkulee  kompatible  Grafik- 

karte  mH  parfcalet  Schnltlaielle,  MF  •  Karte  mll  Jhr, 
narc  :lo  und  serielle  Schnittstalle.Game-Port  .  _  _  _ 
MF-Tatlaiur,  MS-DOS  und  P9wfc  «oao’ 

PT -XT  2/20  wie  PT-XT  mH  20  MB  Fea»pL  2348.- 
PT-XT  2/30  wie  PT-XT  mit  30  MB  Festpl.  2398.- 

PT-ST  80288  mll  a/io  MHz,  640  K8  Kauptspecnor, 
Henoj|»8  kompatible  Grafikkarte  mC  parallel*’  Scnnitt- 
vielle,  1  DSfceBenlautwedc  <3  MB.  MF  -Tastatur. 
MS-DOS  und  PBasl»  eovie  umlengreiche  n-ino 

Bedienungsanleitung  ^19ö.- 

PT-AT  wie  PT-ST,|edoch  mH  zusätzlicher  Multi  I/O-Karle 
Idle  ml  e.ner  eetlelien  und  paralle'an  Schnlttste.«  sowie 
Game  -  Port  bestückt  Ist ),  nenn 

AT-FD'HD-Conlroller  ZOyö.- 

PT-AT/20  wi»  PT-AT.mll  20  MB  Festplatte  3148.- 
PT-AT/30  wie  PT-AT.mll  30  WB  Festplatte  3298.- 

PT-AT/40  wie  PT-AT,mH  40  MB  Festplatte  3498.- 
PT-AT/80  wie  PT-AT/nH  80  MB  Festplatte  4098. 
PT-AT/122  wie  PT-AT.mil  122MB  Festplatte  4398. 


PT-286  AT  (Boby-AT)  mH  84  MB  f  eatoton#  md 

Super  EGA- Karte  ^ 

Mitsubishi  Autoacan  EUM  1471A 

EGA  Manila«  komplett  nu»  4/flö.- 


PT-HT/2  DC-36Ö  mll  10MHz  Tehdroquenj,  1MB  «•upl 
soelcfier,  1  Oiikatlenlairfwerk  1,2MB,  1  Festplatte  K  MB, 
serielle  und  panL.ale  Schnittstelle.  Herkules  Kompallble 
Grafimrte,  MF  -  Tastatur, 

MS  -  003  und  PBasic 
PT-HT  wie  PT-hT/2.  jedoch 
mll  Ssper  EGA-Karte  und  64  MB  Festplatte 
PT -KT/80  wie  PT-HT/2,  jedoch 
mit  Stper  EGA-Karte  und  80  MB  Festp'atte 
PT-HT/122  wie  PT-HT/2,  jedoch 
nv:  S-D«r  EGA-Karte  und  122  MB  Festplatte 


5698.- 

6298.- 

6698.- 

7198.- 


Seogate  Festplatten 


20  MB  Festplatte nkit  -oc 

Sl-PM  IneL  XT-Conlroller  u.  Kabe*eeB  OZO.- 

30  MB  Fastplauenkit 

S1-238  Inci  XT-BLL-ControUer  u.  Kabc-ralr  578.- 


PC 

XPC  20 
XPC  2/20 
XPC  8/30 
XPC  2,'40 


1078.-  PCA 
2498  -  PCA  20 
2698.-  PCA  30 
MM*-  PCA  40 
2948.-  PCA  70 


3471-  PCA  plus 
3871-  PCA  20pka 
4398.-  PCA  30plus 
•1008  OCA  40plii« 
5291-  PCA  70(>!u8 


4278.- 

4748- 

8171- 

HOM.- 


20  ME  (ST  225)  418-  30  MB  (ST  238) 

85  MB  (8T  277R)  058.-  40  MB  (ST  251) 

40  MB  (ST  251/1)  898,-  80  MB  (ST  4096) 

3,5'  Festplattenlauf  werke 
20  MB  (ST  125-0)  498.-  20  MB  (ST  12S-1) 

IO  MB  (31  1 3'H*C|  790.-  -oM6(3Tl37R-1( 


458.- 

768.- 

1398.- 


598.- 


PCA  122 

80280  CPU  18/8  MH»,  1MB  Hauplspoichor.  serielle  und 
parallele  SOvuhitello.  1  DUketlenlaufwerk  1.2MB,  1  Fosi- 
Ptolte  122  MB  formatiert  ?ß  ras».  Hertcutee  kompallble 
Graf-xario.  Monitor  14-,  T^tatur,  _ßQfl 

MS-COS, GW-Bae»C.  MS-Wtodowe  OD»ö.- 


Torcet  20  4341-  PAC  286  3978.- 

Target  40  4748-  PAC  296  plus  4798.- 

Target  20  piu#  5141-  PAC  Floppy  94B.- 

TeigeieOpKn  G400.  DeU  PAC  70B. 

EGA-Op1lon(Au1pf.|  10S1-  Addon-PAC  475.- 


TanJon  TM-9252  10  MB  Festplatte  228.- 


Tak«  Ten  OekeHenlBulwetk  10  MB  Intern 
Take  Ten  DswttenlaufwerK  10  MB  oxtom 


-293.- 

1598.- 


Taca  Stfeamer  4omb  \wioy  apt-co*  jeoi  Cuck- 

Tape  «ompeslbel  .nal.DC-2000  Cassotto  r.ui  748.- 
52  MB  ’WangleK  FAD  Ö0C«3‘  fit  XT  oder  AT  853.- 
Datncassotto  0C-20CO  (Tür  APT-40)  68- 

Daten caseatta  CC-EOOA  (für  FAD  500C»  78- 


Co-Frozes9Qfan 


Schneider  PC  -  Schneider  PC 

8007  fl  MHz) 
fiC«?  |10  MHz) 

193-  8067  (8  MHzj 

391-  80237  (6  MHz) 

329- 

329- 

PC  2640  MM  4488."  PC  2640  EM 

5288.- 

60367-18 

Morttore 

NEC  Mutllsync  11 
NEC  Mulllsync  GS 

1091-  80387-20 

1998- 

PC  1640  CO/HD  20 

PC  1640  ECD/HD  20 

3178.- 

3748.- 

I486-  NEC  Mulllsync  1 
498-  NEC  Mulltoync  Plus 

1291- 

2098- 

|  Mlttjböni  Auloscan  EUM-1471  A 

"298T| 

DUP4C00  848--  LQ35M 

798.- 

14’  ADI  kompal-Dfer  Monitor,  grün  oder  bem stein 

298- 

EGA  Wondar  Enhanced  EGA  m*  VGA 
vir-  -  VQA  Karte  vun  ATI 
VEGA  de  Luxe  Autoswltch  EGA  Karte 
Video  S*ran  VEGA  VGA 
Paradlie  EGA  (80  Zeichen)  enne  A'asoswtch 
Paradise  EGA  Autosikilch  (132  Zeichen) 
Parooio  Plus  Cord  tür  a-Blt-StockploU 
Paiadtoe  ProtoaeorvaJ  Card  16-BU-Sleekplatz 


591- 
881- 
nu«  268- 
398- 
786- 


NEU I  Original  Genoa  Supw  EGA  Hlioo  ’ 
|600  k  &30 .  mH  VGA) 


Atari  -  Atari  -  Atari 

Atari  520  STM,  Tasiaiur,  512  KB  HAM.  192  KB  hijm, 
HF-Modulator,  Floppy  SF  351,  Maua.  Boa« 
ohne  »AonHor 


848.- 


Atarl  1040  STF,  Tastatur,  1024  KB  RAM,  132  KB  ROM, 
Intognorte  Floppy  720  KB.  Msus,  Basic 
ohne  Monitor 
Monitor  SM- 124 


1165- 


Atarl  1040  STF,  Taotatut,  1024KB  RAM,  ib?kb  fou. 

1498- 


Brother  -  Brother  -  Brother 

M-1109  489-  M-1409  799.-  M-1609 

M-1700  1U8-  M-2C24L*  1909.-  M-1724L 


948.- 

1399- 


Star  -  Star  -  Star 


LC-10 

548.- 

ND-10  658-  ND-15 

1108-  NR- 10 

1148- 

•1R-15  1358-  NB  24-10 

1298-  NB24.1f 

1758- 

/B-15  2348-  SR-10 

798-  NX- 15 

948- 

NX-1000  («*  kC-id) 

M0.-| 

Epson  -  Epson 

Epson 

FX-800  918.- 

FX-1000 

1188.- 

LC-fCO  7  Bl-  LQ-850 
LO-2500  2438-  80-2900 
EX-fiOO  1298-  EX-1CCC 
G  0-3500 


1248-  LQ-1050  1646- 

3168-  LX-8CC  539- 
1821-  LX-6M  VC/P  619- 
3078- 


Bnzelblatlelnzug  (iü  10-650  291- 

Bnzelblailelnzug  für  LQ-10»  398- 

QArlltz  lnierte.ee  GPOON/C  Ol  oa.  C  123  «9»- 

NEC  -  NEC  -  NEC  -  NEC  -  NEC 


P  2200  sofort  Hof-bar  i  nur 

790- 

P  7 

1296- 

PC 

1091- 

P  7  COlO' 

1541- 

P  6  color 

1291- 

P  7  oenell 

1846- 

PB  sonoll 

1338.- 

P  7  seriell  color 

229S- 

P  6  aotiell  colo' 

1841- 

Pln-Fead-TraHor  P7 

226- 

PlrvFaea-TrakiDr=6  ’.oa- 

B'fllrott.  Troklor  P7 

346- 

BldreW.  Traktor  PS  291- 

Crt-Sheei-F^dof  P 

5Ufl- 

Co1-She*t.F-~1*rPaBin. 

Kyocera 

Laserdrucker 

F-10D0 

-1DM  - 

F-2MO 

1C9B6- 

F-I203 

745S- 

F-3C00 

14098- 

Citizen 


Citizen 


Citizen 


L  SP- 120D  comm.  oder  paal.  Schnlr.Hollo 

lSP-icw 


MA- 

662- 


PanasoniCKx-piosi 

KX-P  1083  641-  KX-P  1592 

Seikosha  -  Seikosha  -  Seikosha 


471-  KX-P  1092 
1195-  KX-P  1595 


SP-180  A  oder  VC 

449- 

SP-1200  AS  od*<  AI 

528- 

MP- 1300  Al 

1098- 

MP-5300  AI 

1378- 

1SL-60AI  nur  '08- 


SL-60  VC  766- 


Okldata  -  OkWata  -  Okidata 


ML-162.  ML-192  Bflo,  ML-292  Elite,  ML-294  Ellle, 

ML-393  und  laseilino  6*  Elite  zu  bekannt  günsllgen 
ProSoll  Piessn.  Rufen  sic  uns  an  I 


ProSoft  GmbH 

Boqenstraße 51 -53. Postfach  207,  D-5400Kobtenz-Goldqrube. Telefon  (0261)  4047-1,  Telex  862476,  Telefax  (0261J  4047-252 


Filiale  München Therosienstraßa 56. BOCOMÜnchHna, Tal.  089/200 03 SS dlrtkt 

bei  der  tochnlscVin  Hochschule.  Bitte  Machten &e,  daß nchtsiänog  sämtiichsV/are  in  uisi 
rcrFlijIeMüniha’.vcrTäaqist.RtitonSlaail 


Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Schaler  such!  Fkippy  tür  CM  Gib  175  DM  «I 
0S81/B29S34  ab  '4  Uhr 

Verkaufe  C@4  *  1541  ‘  MPS801  •  2CODÖÖ 
t  1531  *  SelkoshaSL80Ai  *  Lilefelurgowm 
Angeb«.  ai>eh  einzeln.  GwdGoretc,  Postfach 
4038.  7888  Rheinfesaen  4 


Verkaufe  Originale  (Kassette)  40  verschiede, 
ne  Sl  8  DM  Fasl  Load  Modul  20  DM.  Bei  Karl 
Du.  Herrn. -Lens-Weg  4ig,  2C84  Rellingen  2. 
Tel.  04101/36429 


Verkaufe  »egen  Berutsstan  C«4  .  Floppy 
1541  -  Daraseile  •*  Spfete  -  Zeitschriften  • 
Joystick  +  Diskellen,  kaum  grtwaucM,  lut  nur 
VB  500  DM  Jochen  Dsnnomann,  Tel. 
07154*22682 


C64  *  1541  *  1530  *  Epronmer  .  Speed- 
DOS  ♦  Neiztelle  +  Lüfter  +  n  «Cgesch.  Geh. 
•  abges.  Taalaiur  t-  BernBieriMixinllor  »  ca. 
50  Disketten  *  Data-8eck»-Elicner  *-  Mer  ♦ 
Comp.  Pro  V3  1250  DM.  M-chael  Wild, 
Raitf»i*enring  11.  5450  Msuwled  t,  Tel 
02631/24662  3b  15  Unr 


Vark.  Texloma«  20  DM,  VW  Irlerl  92000*0  50 
DM,  64*-  Sonderhefte  10*88  22,-87  m.  Di«. 
tut.  40  DM  Train-Buch  f.  Simw6  Basic  10  DM, 
lUlQ#  Puilu  TH.  00-13 1/307. _ 

Suche  C64.  Floppy  1541.  FanKomsMior  od, 
Monitor  und  Eosorv-Drucker  LX800  bevorzug«, 
Tel  0510192512  (17—20  Uhr 


Sohr  armer  Schüler  sucht  dringend  eine  Fop- 
py  1541.  Geschenkt  od.  billig  ui  vs<k.  Kann  50 
DM  auferingen!  Also  ruft  an,  *3  *1  dnngend, 
ftl  089i8202355  ab  18  Uhr _ 

Suche  Anleitung  zu  Champonship  Lcdo  Run- 
ner.  M-i  welchen  Namen  muöich  die  Lovoi  la¬ 
den?  Zuschriften  an:  A  Desen.  Matihias- 
Cuudius-Sir.  24, 6200  Wiestaden 


Hanoi  Ocnoieon  ouc-nt  ICO 'S  iniakw  i«i. 
Kann  bm  zu  100  DM  zahlon.  Nähme  bestes  Ge¬ 
bot-  Eilt)  Wrto  lo  Son>a  Mcutng,  Winkelt 
28a.  47»  Ahlen  Übomehmc  PiMiofcoslenl 


Wirk.  C64  ♦  1541  .  1901  ►  1351.  VAesem. 
Interl ,  64er  DOS.  Cenir  Kab ,  Motallaeh. .  viel 
orig.  Soff»'  Geos  13,  Superbsse.  Qiga-CAD 
Hi  Edd'  4.  ProflP  130)  DM.  B  Bünde/.  fei 
06427,-8038 


Hey  Freaks' 

Tauechpariner  gesucht  Meldet  Euch  bei  Sa¬ 
scha.  Tel  02129155*5  Mer  Bruno  fei 
0212/17590 


Brauche  Schwäre 

Suche  Tauschpartner  CS4  Liste  oder  Disk,  an 
Marco  Weber  Haruistr  6  6902  Sandhaufen 

Koitehos  Mitglied  sein  in  Ki-BU  Free-Soft 
Club.  Infogegen  80  Pf.  Briefmarken.  Bei  Burk 
hard  lAanlog.  Kdnigrricher  SB  35  2155 
JotkfKdnigrcich 

Suche  Ö4er  Ausgaben  tis  1/88.  nehme  bestes 
Angebot.  Burkhard  Mtnlag,  König/elche.s«t 
35  2155  Jork 


Verkaufe  C64  .  1541  ■  1530  •  MPS802ml 
Grafik-ROM  II  .  64er  COS  *  Excs  .  Ci  130 
Disks  .  Bo*  .  64er  1194— 1297,  kompl.  VS 
1000  DM.  Tel  09331/21(12 


Vorkou'o  orig  Zo—  Su*p©iri»i  Paiiyhoo 
Encharier  Umma4  B  t  li,Amawn,PMast»n. 
N  ne  Princess  In  Ambo-  '  30  DM  .  pro  Stück  o 
alle  I  150  DM.  Tel.  023C7/39019  (nach  19  Uhr) 

VB-k.  SpeedDOS  plus,  65  DM,  Exos  V3, 25  DM 
TUM  is  also  aearclbng  kr  great  Swap -Partners 
in  Germanyl  Tel.  05208857! 

64er  >  1541  .  S:ar  NLö  r  Farbtem  -  Fem- 
bc-c.  4  vl«  Zubehör  nurem  halbes  Jatir  alt.  zu¬ 
sammen  oder  einzeln  zu  '-erkaufen  Mer 
tausch  mit  Amiga  mflglch,  fei.  oni/5i8Q554 

Suche  C«4  mrt  Floppy  und  Duwelien.  Zahle 
guL  Tel.  07522120697  _ 

Verkaufe  C64  m.  Flopp/,  SpocdDOS  und  200 
Dfeks  Dtversee  Zuoeför  Preis  n  VB.  fe‘ 
02575/1639  Oevld 


Vijrutufu  C64  -  Qeos  r  Diäks  4  JoysMk  * 
C64  Anwendurgsiandbuch  *  Floppy  154!  für 
750  DM  Anfragen  bitte  an:  Sandra  Mech«, 
Lessirgyr  7  733)  Ebofecech/F.ls _ 

Simons  Basic-Modul  V8  35  DM.  Spinfe  - 
Armer-cer-Prg  aut  Disk/Cass  *  C84/128  zu 
verkaufen,  Oiflirßte.  Nicdrigproisa  Topprd- 
grsmrrJ,  Tel.  024?3<4176 

Suche  Ftoppy  1541  (ni-M  C)  für  133  DM  Aus¬ 
sehen  egal,  fechnsch  OK  oder  Ftoppy  1581  für 
330  DM  Bit»  whnell  anrufen  unto-  Tot 
07721/53036  ab  14  Unr 


'/erkaufe  gegen  üet>w  sww  mit  tup- 
Prcgrammen  (Apnllo  18  usw.)  sowie  Ne**s- 
room.  VbawMe.  Makro-Assembler.  Printfc«, 
DB-Llteraiur.  Claus  Heines.  Skagarrafcsir.  I0d, 
2980  Auptlch 


Verkaufe:  Compicase  64  d.  wie  in  64er-Meft 
7/87,  Seilen  10  4  130,  64er  wwkl  wie  PC!  Mn 
Monitor«.  slatl  34a  DM  nur  148  DM.  Tel 
0301*8838692 


Prcfttm  Steckmcdul-Toxlsystem  mll  Centro- 
n.-ci  Drucker-Dire«!  Lab«  Umlau».  S-cerv 
uennuriosaulomiefc,  ssan  298  DM  nur  49  DM 

fei.  030*8838692 _ 

VK:  Div  Haid-  So-fwam  f.  C64.  Suche:  Video- 
Ogilizer,  Pagafo*  C64,  Monitor.  Hardware  * 
Zusätze,  neueste  Software  64er  Disks  otc  G 
Kühne», 6100 Darn3lagt,  Brüder-Knau8-Sf  37 

Suche  LanQzeit-Tiusebpartner  C64,  keine  An¬ 
fänger.  nur  Inland,  bc  Rückporto  10046  Ant¬ 
wort  Schicki  Eiro  Disk  eder  Listen  an  S. 
Braun,  Zohntwicstnstr  36,  7505  Ehlingen  1 

Rollenspieler  au1oepa9l<  l  Es  s^id  in  fetz»»  Mi¬ 
nute  noch  Platze  im  größten  Rollenspiel 
Deutschlands  fro  goworCen.  Wir  warten  aul 
eure  Anrwcrt,  damit  die  -Chronik  der  Gaianls* 
ein  nauoa  Kapitol  auh-chlagon  kann  Inloroc 
eierte  wenden  sich  an  den  SFCC  Germany. 
Kenrmon  Np*'  Flay,  Oberer  Reekenwug  9. 
3400  GChlngen 


Suche  dring) r-d  Rechenpro  AU  V.4  und  C64- 
Logol  Tausche  (gegen  Tcp-Games  u.  Anwen- 
dorprg.)cd.  kaurel  Es  mit  sehrl  Ruft  sofort  an' 
T«.  0224924481 


Swap  now Slutf  llke.  Oul  Run.  Combat  School, 
Skate  ot  Dl«.  Call  09335/720  (Frank) 

AcMung!  Wer  schenk!  armen  Scnüler  eine  Da- 
taselte  für  C84?  SchreiK  an  Themas  SlM- 
man.  Pauisensit  13  4837  Lage  Litae  Über¬ 
nehme  Rortol 


E«oa  V3  aul  Eprom  od.  im  Modul?  Gratlk  ROM 
II.  Hynre-Loed  od  tö-K-Fprnm-KArfe?  Into  a 
Rückumechag:  H  -J  Cnwoisa.  Im  Wotc»nlh*i 
25.  5064  Roirath  3 


\fer*<aufeCcmmadore-DnickerMPS80llnkl  2 
Farobfinder.  elrrwanflfreier  Zustana,  orlginal- 
verpac.l  VB  >75  DM  fei  07942, *8171  (Ml- 
c*nwQ 


Verkaufe  cd  lausche  Akal-Anlage  mti  BO  cm 
Siandbotety  ca.  1000  DM,  gegen  C64  oder 
Ci 28  Kommptettantage  Posikarto  an:  M 
John  4520  Veile  9,  BoigOher  S«r.  51 _ 

Suche  Tauschpartner  für  C64.  Schickt  eure  Li¬ 
sten  bilie  an  Markus  Gierliardt.  Rnkenweo  4. 
6334  Aas-'ar-Werdort 


Epson-Druoer  •  Daia-Beckcr  Interface  für 
C64/C128  gtostig  apzugcCen.  Prois  nach  Ver¬ 
einbarung  Brite  amuten  unter  Toi.  06201/9429 
(ab  1830  Uhr) _ 

Suche  VC  1541.  verkaufe  VC  1570  oder  tau¬ 
sche  gegen  Ftoppy  1541.  Ralf  Ulbricht.  Tel 
081519542 


Suche  Floppy  für  C64.  Zahle  bs  zu  150  DM 
Bitte  ruft  von  18—20  Uhr  (Samstag  und  Sonn- 
tag  nehl)  an  Tel.  0911/507991,  Karcus  Hakan 
fiZ-rSorvirwaieks  (MoooIB-  und  9H- 
DiaksJ  und  avdere  90»  Programme  zu  kauten 
Angebote  ar  Paul  Peiere.  Heustr  3  5107  Slm- 
meram 


Das  digitale  Sound-System 

Steilen  Sie  sich  e/imni  vor.  Ihr  Commndrao  FA  spielt  Musik  wie  von  einem  Cp.ssetlen-Recorrter  oder  spricht 
mit  Ihrer  eigenen  Slimme  neue  Sätze  ...  Nicht  möglich?  Zu  teuer?  Zu  kompliziert? 

Bisher  ja!  Jetzt  nicht  mehr!  Anders  als  bei  allen  bisherigen  Digitizern  bietet  d.a.i.s.y  eine  außergewöhnliche 
Sound-QualitSt  bc-i  einfacher  Handhabung  und  einem  freundlichen  Preis,  da.i.s.y  ist  nicht  zu  vergleichen  mit 
anderen  Digitizern  (z  B.:  Bauanleitung  aus  Wer-Magazin)  cxler  anderer  Hersteller:  d^  i.s.y  bietet  als  einziges 
System  Hi-Fl-Ouaität  bei  der  Wiedergabe  auch  ohne  Hafdwa/e-Zusalz  (also  durch  Scftwa*e).  Nur  so  können 
Sie  Ihre  selbsterstellte  Musik  und  Sprache  mit  Ihrem  Programm  Weitergaben.  da.is.y  haf  ab  einziger  Digitizer 
einen  A-Blt-Hlgh-Speed-Wandler  (8  ICs)  mit  hervorragenden  Eigenschaften. 

Wir  hoffen,  Ihr  Interesse  auf  unser  daJ.s.y-Sysfem  geweckt  zu  haben.  Leider  reicht  dieser  Raum  nicht  aus, 
um  Ihnen  die  vieten  Inlormabonen,  Anwendungsbelspieie  und  Daten  des  d-a.i.s.y-Systems  mitzuteilen.  Bitte 
fordern  Sie  deshäb  noch  heute  unser  Info-Material  oder  die  TEST-DISK  an. 

TEST-DISK 

Über  die  Qualität  von  Digitizern  kann  man  nicht  viol  erzählen  -  man  muß  es  gehört  haben!  Wir  haben  deshalb  für  Sie  4  Demo-Disketten  zusammenge- 
stetit.  Jede  dieser  Disketten  (inkl.  Info-Matenal)  und  aveh  das  Original-Handbuch  von  d.a.is.y  können  Sfe  zum  Stückpreis  von  DM  5.-  (Schein  oder 
V-SchecK)  bei  uns  anfordem.  Ausführliches  Info- Material  können  Sie  gegen  80  Pf.  in  Briefmarken  auch  einzeln  anfordern. 

■  TEST-DISK  1  und  2  (Musik)  ■  TEST-DISK  3  (Sprache  und  Effekte)  ■  TEST-DISK  i  (für  PC  128) 

Sound-Editor 

Die  doutaohon  Computor-Amvoodor  emd  boaondora  kritisch  bol  Hordwaro-Erwciterungfn.  Gerade 
deshalb  freuen  wir  uns.  daß  unser  D >g itai-Sou nd-Systrm  Innerhalb  kurzer  Zelt  so  beliebt  wurde.  Viele 
d.a.i.s.y-Ansvonder  haben  uns  mit  Interessanten  Ideen  ind  kreativen  Tips  zu  weiteren  da.Ls.y-Soflware- 
Erwelterungen  argeregt.  Wir  haben  darauf  reagiert  und  präsentieren  Ihnen  nun  den  d.a.i.s.y- 
Sound-Edltor  -SEQUENZER*.  Mll  diesem  Programm  kann  jeder  d.a.i.s.y-Anwendor  komplaxo  Musik- 
und  Spracheffekte  mit  bis  zu  52  KByte  Länge  erzeugen.  Alles  ist  frei  mischbar.  Diese  Musik- 
Programme  können  auf  jedem  64er  abgespielt  werden.  Der  SEQUENZER  besitzt  einen  eigenen 
Screen-Edilor  mit  umfangreichen  Befohlen  (COPY/MOVE/J  UM  P/LOOP  usw.)  und  Ist  voll  Menü- 
gesteuert.  Es  sind  bis  zu  31  verschiedene  Sounds  mit  Anspiel-  und  Teilspiel-Moglichkeiten  kombinier¬ 
bar.  Die  Fähigkeiten  des  SEQUENZERS  schlagen  ai'es  bisherige!  Fordern  Sie  bitte  unsre  Demo- 
Diskette  -SEQUENZER  DEMO-  bei  uns  an.  Sie  werden  überrascht  sein! 

Wlo  wird  boetollt?  Wir  liefern  durch  den  UPS-Dionei  imorhalb  48  Std.  por  Vorkaceo  (Poelanwoieung/V-Sehook)  odor  por  Naohnahmo  pluc  DM  10,- 
Lieferung  ins  Ausanü  nur  gegen  Vorkasse. 


Computertechnik  Rosenplänter  *  Lange  Straße  12  ★  3400  Göttingen  *  Telefon  0551/231 81 


rnasc: 

d.a.I.s.y-Systom  . DM  178.00 

Sequenzer  64  . DM  34,50 

d.a.i.s.y-Sounfl-Diäk . DM  19,80 

TEST-OISK  1  bis  4  je . DM  5.00 

Sequenzer  Demo-Disk . DM  5,00 


Lleterumlaig: 

dÄ.i.s.y-Moaul 
Systeirdlskttte 
BASIC-En*«flenmg 
Vcfsoann-Goniirator 
Kabel  S«;:  und  Steck» 

Technische  Daten; 

.  4-Brt-Waadl6r 

»  Frequenaweich  20  bis  24.000  Hz 
»  Wedergeoe  o"ne  Modul  mögLcn 

Besondere  Leistungen: 

*  Hohe  KIsnoquaMt 

*  Hign-Speed-Wanoie' 

*  Ui-'.-ersefer  Anscfeüß 

*  Elnlechs  Anwendung  cank 
BASIC- Erweiterung 
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C.all  MW7.’ai9lO 

Technical  Trio'.  Fragt  nach  Mr.  Krümel  Co'  ar 

Suche  C64  IQr  150  DU  u.  Dafasal»  lür  50  DM. 
Tel.  07584/642 

Suche  TaiÄChpartna  für  C64  Soft  Nur  Dsk. 
Listen  an:  M  Worth  Am  Sportplatz  18.  4406 
Dülmen  Te*  02594/J0974 

\Airkaufo  SX64  neu  mit  Garanlß  uns  Handbü¬ 
chern  gogun  HöchsQecot  Trt  06187/1774 

Als  ArUAnge»  In  der  DEHOCA!  Schon  ab  4 
Mart  im  Monat  Beitrag  gibt «  viele  vsrgunai 
(jungen  Angebote.  <cotakte,  bknle  Aüs.  Su- 
perservir.o  P  1430.  3062  Bückeburg 

C64  +  5  Betriebes  *  1641  -  Tb/bolrans  ‘ 
150  Disc  •  Muülprowiwf  -  UV-Eiaser  *  »6 
K-EPProm-KaiW  -  RT  ■»  DB  Bücher  *  64er 
Hof».  *us  1500  OM  Einr.  VB  Ona  S&elc  Qi 
ga  CAD  plus  u.a  TW  0214*22810 

Hillel  Wer  schenkt  zh ei  armen  Schülern  Ftop 
py  1541  und  Compuiorschrolt?  Melden  bo« 
Jörg  Gartet  SchtarTbergerslr.  42. 7232  Har«, 
lei  0742273119  ab  13  Uhr 

Achtung  EmsKagerl 

C64  li.  Goos,  1541.  SoeedDOS  ♦  40 Hack  Mo¬ 
nitor,  1530,  Printer  IFD  560, 1 30  Deiks.  wel  L»le- 
mtur  u.  Zubehör.  920  OM  Tel.  05527?2692.  nur 
am  Wocl>enende 

Hallo  UmslegeM 

Wirk  PCIO II  mit  20  MB  Festpl.  Tel.  02154/3169 
aO  13  Uhr 

C64  ♦  Floppy  -♦  J/ystick  -*  200  Ds«s  *  3 
Disktoxen  ♦  3BlicW.  Top/uatand!  Preis  599 
DM  Tei.  08238/3243 

ProfessonaJ  DOS  64.  -  nur  150  DM.  Tel 
0431(241940  Lut/ 

Suche  C64  .  1541  eis  400  DM.  Tel. 
0S6JJ(701?59  b»  1530  Uhr,  danach 
05623(4343 

C64II  .  1541 II  »  Pwercartridge  •  Datasehe 
*  Diskbox  +  Jcystck  •  viel  Software,  altes  3 
Wochen  neu  (»wgoi  Amigakau»)  f  1060  DM. 
Tel  07871/37736 

Tausche  brandaktuelle  Software. 

Call  01618179  (Henning) 

Wer  schenkt  o.  \ek  billig  Floppy  an  armen 
Schülor,  14  J„  kannbö  30  DM /Ahlen  (VC1541 
o  1571)  Ä  Kayur.  K->tt*lr|  14.  «334  Abear 

Suche  64'er-Serv  Disk.  Qeoe-Zussti<Ss« 
SpeedOas  +,  RUN-  und  HC-Dlsks  und  goto 
Programme.  Angebot  an.  Paul  Peters,  Heu 
straSe  3  5107  Sttimeralh 

'/erkaufe  OngfntffentomaiaODM.  Datasette 
*  Space  Pilot  +  Habfcii  t-  Misste  Command 
(Onginite)  40  DM.  fei.  0214M7I47  nach  19  Uhr 

Verkaule-  8  Bücher  /um  84er  z  B  System 
handbuch.  Leitt.  t  Sywemprg..  Masch.Spr. ,  st 

Uhr 

Verkaufe.  C64 II  *  t54lC  •  50  Dlsks  *  MPS 
803  -f  Final  Cartridge  3  -f  Geca  *  20  Compu¬ 
terhel«!  *  2  Bücher  +  viele  Extras.  Auch  ein¬ 
zeln  fet  .07720/1387.  Detlef 

Input  aut  Dato  a  Caas.,  au8e<dom  MC  RUN. 
HC  Chip,  Happy  Computer  und  viele  andere 
Zeitungen,  auch  ergüscho,  günstig  /u  verkan¬ 
ten  tet  02473/4178 

RBU  v.  M8D  m  Sy:L  Stecker  120  DM,  FIBU  v. 
H-ner50DM.TbxKn>at60  DM.  alles  Orig.,  lei 
00031/50908 

C64,  Fkjppy.  Zucew  530  DM  oder  mH  Dat» 
sefle.Zuboh  290  DM.  2u  verwulon.  Prolcgic- 
DOS  für  VC  154t  ’20  DM.  Tel.  02423'3051 

Suche  64er-Hehe  ab  4/84.  mcgl  voll«, 
schriftl.  Festpreis-Arge  bc*.  B.  Siebenhaar.  Is- 
solhorater  Str  174, 4830  Gütersloh  tt 

VBrVoufo  betör«*“-  *  Ffate-Kau.  ie  35  DM. 
Kass.  Infittrator,  Kikitart|e  15  DM,  Disk  G  lane. 
Dalonmanager.  (fernere  je  13  DM  fei. 
07166/81964 

Epson-DrKksr  RXftO.  mit  Wiwemann- 
IntertaceiCentronicsschnftstelfe  420  DM.  Vbt- 
ci>ma«*r  tür  C84  ?3  DIA.  Floppy  tS51 220  DM. 
Tel  02423(3061 

Kilo  Leu»« 

Suche  sKtestgescirleOene  Prg.  Informieren 
lohnt  sich  Andreas  Krieg.  STVO.  Do  Sti/J  der 
üiaaten,  euw  jacnen  5 

Suche  C64  .  Fkopy  1541.  Monitor  PD-Soll 
Akustikkoppler  D3aph.  Tips  u.  Trcks.  Macht 
om  achtes  Angetot  das  reell  ist'  Hiflhprice 
Schnell:  07371(63679  ab  18  Uhr 

Spaß  am 
eigenen  Dreh 

De  echte  Halfzwarc  uit  Holland 
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MODEM 

vom  Spezialisten  für  DFÜ 

für  C  64/128  inkl.  Software  ab  DM  97,- 

für  IBM/Apple  ll/ATARI  ST/Amiga  ab  DM  148,- 
SM30,  Hayes-kompatibel  ab  DM  268,- 


Fofdern  Sie  unseren  kostenlosen 


mit  über  SCO  Artikeln  an' 


resco  electronic  Arthur  Reissig  GmbH&Co.  KG 

Kcöetoeg  68a,  89C0  Augsburg 
Toi  [021/407027.  Fax  21/40(4370 
,  -  .  -  .  -  Ma;:bco062t/404303300-12COBdiNl 

electronic  j  Tale«  53776  rescDd 


Muß  ein  Floppyspeeder 
der  EUTE-Klasse  teuer  sein? 

Ein  Wichtiges  Entsche>3ur.gskr<ierluni  lür  den  Kaul  er«  rbppyspeeoers  ist  die 
Gegenüberstellung  von  Preis  und  Leistung,  überprüfen  Sie  deshalb,  ob  Sie  t-r  den 
Proio  von  DM  »79,  *  oiron  Floppytpoodor  linden.  do'GOviO)  l0lM0tA»fef>0lpn*'-DOSI 
Deshalb  sollten  auch  So  vcr  dem  Kauf  &nos  Fbiwybeschlounigers  weitete  Infor¬ 
mationen  anfordern.  Ncht  ohne  Grund  hat  Doicr:n-(X>S  in  G'o0britanr,ön  den 
-UCilrty  ot  the  year  1 966<-Preis  gewonnen.  Seit  über  2  Jahren  ist  es  für  viele  Tausend 
Anwender  Standard  geworden. 

Rufen  Sie  einfach  an  ooar  sohreos*»  S-e  an: 

Dolphin  Software,  Inh.  Jan  Bubela, 

Egenolttstr. :  9. 6  F-aikf  urt  1 .  25  069/44  65  73.  Gratis  Info 

Dolphin-DOS  C64/C64C/1541  178,-* 
Dolphin-DOS  C128/1571/C128D 

(auch  im  Blechgehäusa) .  . 198,-* 

Technisch*  Daten  «on  tfclphfe-OOS:  »2  Biifcke  lade»  -  *0  sec  202  «Wcheni 
80 sec  bwcHiKnmi  jucn  «si-Darwcn,  Valdaw  Um.  Fem»aa«en  3'.4Q  Tracks  -  2\  vx . 
Cenlrancs  Schnlaiöle.  nehow  F-7aslm«e 

Dolphin  Hexer 

Backup  für  C128  -  1571  in  3  min.  (mit  Doiphm-DOS  50  sec./ 

Fil&copy  (nur  im  80Z-Modus  des  Ci 28}.  5>ehe  Test  64er  3/88  S.  139  20,-’ 
•  iMeUnacr»  PietoniraiUfl.  -W  »t«»  imer  UOtre<e»  hfl  VTnum  pr  NU  aj  1,-  DU  Fur, 


Public  Domain-Software 


Preh-Programme  aus  dar  Public  Domam  lür  den  Commodore-128.  joersetzi  und  m<! 
üeutscliem  Handbuch  -  so  macht  diese  loll»  Software  richtig  Spaßt 

Neu  - 17:  C-lntorproto-  SCI:  Ein  nrfitioer  Interpreter  für  G  !Ö»  BMk-- 
Programmierer,  so  die  aulregordo  Welt  von  C  kenrenlemen  wotter. 

1  -  JRT-Poscal  -vcfl&Urdigsr  Compiler  mit  64K-Strlng&  Overlays .. .. 

2  -  Z80-As»emblor,  Lnkor,  Debugger.  intelligenter  Dlsassembfer  md  Editor 

3  -  Künslllche  fetelllgtn?  -  Interpieler  für  XUSP  und  PROLOG 

4  -  Crmpiier  Smell-C  t.:  Ft  e8kommazahle>i  und  groBen  Bibliothaion 

5  -  Fortb-83  -  mit  Mutituking.  Assembler.  BUdschirmedltor.  Dewnpllty 

6  -  CPiW-Ul.  dies:  Disimonilor,  UNERA.  Oatolkomprassor,  FIND 
<1  -  Klassisches  Text.Ajvönture  Colosaal  Cave 

» t  -  Compiler  E-Basic  -  CBasicJiompaBbler  Ba&c-Compfdr 
12  -  Turbo  Pascal-Programm«  -  INUNE-Converter  lür  Asiemblerrtullnen 
15  -  V/ordStar-Ulilitlos:  Fußnoten,  Mohf-paltendruck  rdexaererasr  .... 
t6  -  Litcralurvanyaltung  für  dBase  I» 

Der  Preis?  Sage  und  sffire/ue  nur  30.-  Mark  pro  Diskette  inklusive  Pono1 
Discotten  nur  lür  Ci-lkti  mn  >570  edor  »5/1  öltie  COTpUtef  und  FlOipy  angeben 
Lolorung  por  Nschnahmo  oder  Vorauskasse,  Ausland.  nur  Vaaustasse. 


Martin  Kotulla 

9.  8500  Nürnberg  90.  Telefon  09  ti/303333 


jUHj*  Computer-Markt 
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CS«,  Floppy.  Zubehör  530  DM  Mer  C64.  Dala- 
snlle  Zub  2&3  CM  Toi.  02423*5051 _ 

Floppy  1541  nur  250  DM.  Außerdem  Data- 
Becker-Bücher  ui-  orig  Software  sehr  billig 
Mehrers  Moduls  Simons-Basel  u  a.  Tel.  ab  18 
Uhr  022S4/81210  


Verkaufe  C64.  1541. 1531.  l  Sachbuch.  32  In- 
pui84ujfCasa.  V35-8'B7.Sr>eikosh3GP500 
VC  u.v.m  Tul  08502/487  (Üarkus)  £0  19  Uhr 

Vör«.  GirMz-Irce-'ace  8422  u  B4er  Heile  im 
Ständer  4/BO— 12/86.  Sonderhefte  l— V,  7/86. 
4.  9.  13*86  Döks  1.  7.  11/85  U  SH  »85  9/86 
Hielte  vb.  Tel  uraeiCTZö 


Epson-Drucker  RX00  F,T  ml  GöhilHnfe:- 
laaVCentronic»  «50  OM.  VOfeemasfer  tür  C84: 
70  DM,  Floppy  1S51:,  220  DM  Tel  P2«23'30S1 

Suchen  Computt  rachrctt  rür  C64  (Besonders: 
Modem.  Maus,  Jghtpm).  Bitte  melden  bei. 
Stephan.  Tel  3229.«6292a  Oder  Weinet 
022»6«3209  Wr  holen  euch  ab  Mer  zahlen 
Porto' 


Achfungl 

Suche  des  alte  Mrdeit  von  der  Floppy  1541  mit 
dem  grauen  Gahiuse.  Zahl«  b«  93  DM.  {tC0% 
OK)  Tal  rra.j>7)7?m  an  1°  Uhr _ 

H«y  Froaksl 

Suche  Tnuschp.ii.nor  Habe  und  suche  immer 
neuste  Sohwaie.  Tel.  06e55'712e2.  Ruh  doch 
an!  ~  Kahlen.  Brrgau  50.  54^4  Sauhor 

Supar 

Verkauf»  kompttf»  DFU-An.'age  *öt  190  DM, 
Cc«  mit  «ingab  SpeecDOS  *  Akijsiikxcppler 
-*  Kassetfan-Irssrtace  und  Prolorm  Toi. 
0234172154,  Bocnum _ 

Suche  C84  .  Foppy  1541.  Monitor  PO-SoRI 
Akustikkoppler,  Caiaph..  Tips  u.  Tricks.  Macht 
e<n  echtes  Angebot,  das  reell  Highpnoe 
«le.1  OcbnU'  07MV6. 
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SpeedDOS  plus  :ü»  C64  oder  PC  129. 65  DM. 
Exos  V3  für  PC  129 15  DM.  tür  C84  25  DM.  Tau¬ 
sche  u  verkäme  neueate  Sc/twarel  Tel 
05206/987! 

Oh.  ich  Pechvogel! 

Wer  verkauft  aucn  schon  für  10  DM  die  beiden 
Joystekbuchsen  eines  C64?  Der  Hllferut 
kommt  von  NIcoUj  Belshe.m,  Tel.  05571/2420 

Suche  Tauschpartner  lür  Public- Domain- 
Software  auf  Di*.  Heiko  Küster,  Kiefemhain 
18, 3100  Celle 

Mey  Laute,  «le  v«£i5  mit  ilieliwni  fugct.icuaii 
Tondlgltallsierer,  S  Mon  Garantie,  dl.  An! ,  35 
DM.  Habe  auch  noch  einen  Farbdrucker  für 
VB.  Ebene,  Eul&igassen  29, 5496  Sinzig  1 

Verkaufe  GP700  vC  mit  Super-PlC-Color  lür 
4M  DM.  Toi  04Cr:-S0St52  nach  17  Unr 
Verk.  C64  .  Resst  •  Abdeckh.  .  1541  *  190 
Dttks/Geo*.  Daum..  Game»)  i  Diskbo*  . 
3  lOer-Dlskbcrxer  +  1  Bemst  -Mon  *  2  Bü¬ 
cher  -r  ein64'erQe9ieti  *  2Jo)«ticks  +  t  »Ao- 
dul.  VB  850  DM.  Tel.  C6IG3'25-166 

Verk.  Gorlitz-lntsrtace  60  DM,  64er-Hefte 

«HO  DM1,  84er  Pig  -Dlsks  ICO  DM. 

OS  110  DM.  fastatur  vom  600*700 
40  DM.  div  Butter  u  Hardware-Platinen 
Tel  Q8504/29BO _ 

CCC-SVHLMlndtn-Mallbcnverbunü,  PO- 
Kopiennservtce  C64-PC-Amk>a-ST  PF 
100905,  4970  Bad  Oeynhausen.  MWIQw 
0571/710141,  9K-t  24  h  online 


Merlin- Epromm"  120  Dl 
Drucker-lnlerface  9200643 
Data-üansm.-UtT  RCICOO  9! 
m  Cenir.'o.  C6«-«abol  •*  S 
Tel  0571/75377 


Wlesemann 
DM,  SiMko- 
4,  AKK  S2ID 
rare  150  DM 


Crmmnvforo  A4  -  Ftnpro  154»  *  Dnirkor  x 
enorm  viel  Zubelör,  oveniuell  auch  emzein  zu 
verkaufen.  Johnen,  Wikingcmtr  19  5216  Nio- 
derkassel  &  Tel.  D220B.32B9.  Raum  Bonn 

Tausche  VC20  *  Oatasette  -t-  Pkaec  1520  ge¬ 
gen  Floppy  154t  -  ioo  DM  Ursula  Safl,  Ulz- 
bu«ger  Sir  301.  20C0  NordoWedl.  Toi 
04  Q1 522 5733 

C64  •  Dataiotte  *  DB-Buclwr  -  200DM.  Au- 
Pordom:  Farbpccable,  36  cm  Bildschirm  für 
400  DM  Tel  .  0751/2690?  zw  18  bm  20  Uhr 

Hall!  Verk.  C64  +  1541  x  1701  -  1520  +  Da¬ 
ta.  -  Impact  Printer  *-  tOO  Disk  +  64er  OOS 
i  ca.  20  BOoher  i  64er  ~  Lornp.  i  vle*s  E» 
Ire  *  Wlraemain  920f»iG.  VB  1300  DM. 
Mehr  Info  unter  C8I92/7530,  Kai _ 

Vork.  CS«  x  Po#er  Cartrcge  -  154t  200 

Diskellen  *  Dauselte  -  Drucker  MPS  1200. 
VB  850  DM.  Meidet  Euch  bei  M.  Leiter. 
Oderatr.  14,  500C  Leverkusen  t 


Suche  tür  neinen  C64  Fkippy  (9900  154t)  - 
Drucker  zusammen  bis  ca  400  DM.  nti 
0202*7637® 


Hallo  Leute  suche  Flcppy  154  t-abec  gut  erhal¬ 
len.  lür  ISO  DM.  Mario  Drescher,  Wiebrlg- 
hausslr  37. 4650  Ge^enkirCTen 


Suche  Amija  /Aonitor  und  alle  Tips  Ock  Tricks 
(BauaiWltuigen)  für  Am^a  500  Verkaufe 
Cö4.  Komcier.se!  (C84-A0  Ruh  schnell  an 
0631(8955^.  Oliver  ab  16  Uhr 


Schüler  su:ht  floppy  1541.  zatfe  b«  '30  DM. 
Töl  05502*3254 


Varkaufe  C54  rm»  Flcppy  1541.  Drucker  MPS 
»200,  150  Disks,  Plotter,  Final  Cerlridya  3, 
SpctsdDOS  plus.  Farbfernseher  42  cm  u&w. 
Preis  VB.  Tel.  0531/695579 


Tausche  C£4.  Flcppy  1541.  Dam.  1531.08. 130 
Disketten,  Eprcmbrennor  und  Löschgerät. 
Llchtpan.  Epromplatinc.  64ar-He/te  gegen 
Amisa  500  +  Monier  Angeb«  an  P.  Geb- 
hamt,  Tel  02362/23938 


DM.  Geos  40  DM  Datasette  1530  50  DM  Di¬ 
verse  64er  a  *  DM  C  Chaot.  2432  Harms- 
dOrtfOH.TH  04630964 


Formel  64  *  Tool«»  .  Monitor,  floppy  Monitor, 
Sceecer  ww  80  DM  NP  150  DM,  Techn.  OK 
TH.  07631/2142 


Ve'oute  ö«e-  Hette  von  6/64—12/87  mit  den 
dazugehörigen  Service  Disks.  verkaufe  Ext» 
V3  mit  Adapwrsockel  lür  25  D/A.  Tel. 
07866/6946  ab  17.30  Uhr 


C64  -»-  1541  -  Joystick  =  530  DM.  Suche 
Amlga  503—2003.  Immer  anrufen.  Tel 
0202C46607ä3 

CompufefCkib  Frechen  2.  Inlo  auf  DÄk  lür  2 
DM  unter  Rildalhtr.  34.  6020  Frochon  .  anfer- 
dem 


Der  DEHOCA,  Douischlanda  gräBts,  schönste 
und  vfalseilgsfe  Usergroup.  Jeder  hütt  federn, 
ln  der  Genainechatt  liegt  die  Starke1  rnto 
ftlM‘  t«30  3062  Buckeburg 


1  Mtcrolin»,  ÖO-Mairix  Prlnwr  170  DM.  Georg 
Zausingor,  Ctympiaslr.  17.  6076  Bm  fei- 
0695377936 


Suche  günstg  C64  (wenn  mcglich  mil  Zube¬ 
hör)  tür  150-200  DM.  Angebote  an  Daniel 
Avinnldalg  18-19  Uht  Ter.  025B3.’1B30 


Aohfonp»  Arm«r  Arubl  «l»CM  pobrruichlnn 
Drucker  für  C64  (nicht  defekt)  VB  60  DM.  An- 
gecolc  an:  Andreas 'Wolf.  Hemrich-Küdorll  SIr 
10.  7050  WxtAngm _ 

Suche  dringend  einen  VC20  Wer  C64  Tel 
030*8226582 


Suche  actorte  Commodore-Hardware  aller  An 
(C128,  Cß«.  Amiga,  Floppis,  u»»v)  Zahlo 
auch  ein  klein«  Honorar  und  Per».  Bitte  efr 
fort  mefeer.  Tel.  0718277217,  Thorsten 

Suche  gDnüia  MPS  801.  \ferk.  I30rrg.  Spiele 
50  DM  Vef«.  Otizen  IDP-560  AüditlonsroBen- 
Druck&r  65  DM.  Tel.  07248*1677  (Rotf) 
Verkaufe  Hiapy-Compuier-Hetle  1*86— 12*86 
für  VB  40  DM.  Jump-Jet  tür  10  DM  (original), 
suche  aufordem  Compiler  für  C'28  So fon 
mefeon  M*  Tiwrslen.  1BI  07162/7217  nach  19 
Uhr 


Suche  Bezugsquelle  fer  lEEE-Bus-Inlertace 
an  der.  E^jan  -Port  Michael  Seibel,  8056 
Neufahrn,  llnm-rersr.Jiiivyi'anivSlr.  12 

Suche  Flopcy  154t  cd &  1571  izahfe  130  OM) 
recnnl5ch  Knwandlrei.  Tel.  C6762*502i 

Daco-Ligru-Compjter 

6  Kanaf.  für  C64(t23:  Llchtorgol.  Stroboskop, 
Laultwti«  iritognoiL  rür  30  OM  &t«ugoUon  TVsI. 
07222/41009 


Wer  scf.enl:  amen,  mntollowm  Schüler  sairta 
Floppy  (auch  rfefeki)?  Ubenwhme  Porto  usw. 
Danke!  Tel.  W625*4S4  [Klaus) 


Bücher  für  064/128  aus  allen  Borefchon  (z.B 
Daia  B..  M4T,  Sybex.  Commod.  «c.>Topzu- 
5Wid,  10  =is  25  DM,  scösrt  anrufen.  TH 
02423.'4t?6 


Suche  Flopsy  15-41.  ICOtfe  OK.  Zahle  200  DM. 
Toi  02641/5585 


64er  Helte! 

Verkaufe  a-:-  meine  64er  Helte  1CV84  t>&  1287 
jcornpl.  an  MrHsttöetenden.  Tel.  06131/79010 

Gesucht:  Tistdlurge hause  oder  «omplehe  Ta- 
statur  (niett  defekt)  von  C128  D  Dipl.-Ing 
H-  ti;  V,'.  Kbos,  Waldslr.  12  6789  Eppenbrunn 


5/Mat 


rfcStHi*  Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Paooftn-Modul  r  Cemo-Dlsk  und  Ansehung 
Preis  150  DM  Tel  040(4338=88 _ 

Vetk.  C84  •  VC  1W1  .  Dalasetie  *  Modul 
Mag»s -Formel  +  185  Disketten  .  3&s-«rton- 
braon  t  2  Joysticks  *  Zeitschriften.  Preis  VB 
Toi.  023V857551  ao  18  Uh«  


Suche  AkustikkocDor  und  DFÜ-Software  tür 
C64.  Angebote  an  T  homas  Hainen.  Hemsch*- 
doi  Sir  101.  5630  Ffrrsshü'd  11 _ _ 

C64  «•  Fk*py  1541  ♦-  SpeedDOS  +  18’  Disks 
mit  Spielen,  Anwendungen,  Cooies  zu  vertäu¬ 
ten.  Guter  Zustand.  Preis  a.A.  Tel  C641/7KJ33 
(6330  Giefion) _ 

Habe  die  allemeusie  Software!  C64  und  Ami- 
ga!  IW.  023eyi72Qt  (Thomas) 

Versaute  BobDte  Bubble  10  DM,  Interkarale 
plus  i 2  DM.  RnntNöde  8  DM.  Krakouis  to  DM 
(Data).  Alles  zusammen  30  DM.  Ruft  mich  an' 
Ah  17  Uhr  


verkaufe  neuw*rtigm  FechürtecnnikCompu- 

a  Experimental  ör  Gcmmodwe  C64.  3CO 
Frank  Sailer,  Sei  der  Sägmühl«  24,  7956 
Rot  ad  Rol  


Verkaufe  SpeodDOSplus  mit  UmschaliplMine 
u  iC-SockW,  70  CM.  4- MHz- Kate  250  DM. 
Suche  Tauschparireri  Tel.  069Q5M36S _ 

Uorkaufo  Sprach-  u  MifslK-Dxjitalisieret  (C&4) 
mit  Programmdiskette  tür  nur  39  DM  Wegen 
Systemwechsel  verkaufe  «oh  SpeedDOS  plus 
79  DM  Tel.  C603I/3827  


Ausverkauf  vc«  &CracK-9ervtc*,  Superange¬ 
bot:  C64  «•  '541  -  Monitor  1B0'  <  AEdeck- 
hauben  tür  nur  9C0  DM  (neuwertig)  Carsten 
anruien  1«  057516657  ab  15  Unr _ 

Verkaufe  C64  170  DM,  1571  325  DM.  C8M 
8032  400  DM,  404C  DoppeHloppy  600  DM .  Für 
8032  vel  Software,  kceteolos  Kurl  Krumm- 
cteh ,  Prunn— weg  3, 5370  Keil,  Toi.  Qg-M  l/CC«« 

Verkaufe  Joystick  Oteok  Shoi  IX  (Joy-Ball).  Für 
ünks-  und  Rectestelndo'  Mil  Aulol&uer  20 
DM.  Suche  Splele-auacfipacner  in  Laatzen. 
Hannos  Michael,  Am  Kleiaxamp  2R  3014  Last- 
zenflnpeln,  Tel  05'02/2541 _ 

Vter  schenkt  armen  SchlAer  Corrputwschroit 

Eber  An?  Stefan  Lönnandung.  Jakoö- 
i-Stc  6t.  4l56Willch  2 _ 

Tausche  C64  tcpprjgramme  gegen  C64  Ham- 

woio  (>.o"mi*  8thrs«l)  cxlc-i  Prg.0ooch<oibun- 

gen.  An  H  Holtmann,  1  Berlin  47,  LpschöMF 
fee  77  _ 


Suche  tür  C64-  Software  zum  Zauberwürfel 
(Manöversuctier)  und  ProMem9chach((vMaft- 
Sucher.  Korreklhhfsannlyse).  Peter  FeWt- 
mnnn,  tel.  04162IE534 _ _ 

Verk  Re»-5t2K-Ep-C<nmer  (100),  DELA  2S6X- 
Eprom karte  -»  4x27256  Eptoms  (80).  Sfach- 
Beu-Um&ch«apsal.  (40).  Nur  pe'  NN.  Ruit  anl 

Toi  0226477757  (Nftfc) _ 

Kaule  C64  *•  t54i  Zahle  tür  beide  Gerate  300 
bis  350  DM,  10«  «rlBkte  Geräte  pro  Stück  50  6s 
70  DM  Toi.  «82253167  


Verkaufe  DB-Büchnr  und  Markt  4  Technik  Bü¬ 
cher  (14),  Textern*  .  Orig.  Deta  Mullifunk- 
tlonsnroduJ.  Liste  «rfordarn.  M.  Fiekona,  VI- 
tusslr.  i,  3492  Brate! 


Suche  C64  mit  Drucker.  Monitor  u.  BTX- 
Mcdrm.  Tel.  C6256'1345  cd  BIX  082S61345 

tnamgoniNuiiitwig.  Günstig  zu  vorlauten. 
C64  .  Datasette  *  Wlesemann  92003.G, 
Drucker-Interlaoe.  C647128  i  Bücher  -.  Dia- 
keflen  Tal  09131/71727  ab  14  Uhr.  auch  «in- 
zem _ _ 

Tausche  C64-Mauj  gegen  Monochrom -lAcoi- 
tot  (nur  mn  Lautspwchor).  Zahle  txs  zu  20  DU 
dazu  Wer  verkauft  mir  b*g  C84-Literalur? 
Te*  073030149.  Bendlar  


Oer  Schotzbhef  lür  Computor *si  dal  feile«- 
6atz  uno  Repamut  im  neuen  leislungsheft 
des  OfcHüUftl  Mit  50  Wencoupons  zum  Abret- 
Sen  Info:  Post I  U3Q  3332  Biickoourg 

Wegen  SysIenTAOihsel:  Pnnlfex  .  C har s< tar¬ 
ier«  •*  Basar  -  13)  DM  Probat  <  Sterpaimer 
128  -  50  DM.  WUsemann-lmeHncfl  9230673 
-  90  DM  Tel  04217678414  


Ausland 


Wer  ao  honen  Speie  aut  Disk  olmenriet.  ae- 
wlmu  DM  50. — toS3O0. —  (suche  dnngond.  SO 
schnell  und  preis»  wa  möglich,  m  Deutsch 
aut  D«k  ca  neue  FOluerscheinprDtung  für  C 
64).  Alexander  Woll,  Poatf  156,  A-5630  Bad 
Hofgaslem 


C  64-User  wünsch!  sich  Kontakt  mit  anderen 
Commodore-Usern'  LLORCH  Ludov«.  33  rue 
da  la  Caie  02103  St.-Üuenhn  —  France,  Tel 
(fi)  23-66-20-27 _ _ 

Cruckcr  ru  C  64  Selkcsna  SPBOO-va  mit 
NLO.  2  J.  «t.  *Fr  300  mW  ROM  für  6506  u 
ESC  Codes,  zus.  Farbband  So«  Führer. 
fK  gSQPRi-l  Tel  032MPJ144 _ 

Gesucht:  C  64  •  1541  *  »Acrilor  ♦  evtl. 
Drucker  WPS  Ml  cdor802:v  Führer,  Pilgert. 
6  CH-40S5  Basel,  Toi.  06V4Z194'.  Preis  nach 
WB. 

••********«********» 

\eriaule  ü;  Jahr  alten  C 1280, -bilig-.  ab  17  h; 
1,1  02236.9283  Öüer-eich _ 

Help!  Suche  dringend  Commaloifr-Sctuott 
(3  64. 1541).  zanle  Porto  *  Unknsienbeitrag. 
Senden  en  M  Fdihaut.  Lu.-nrnan.3l.  4553  Su- 
Hiigen  (CH) 

.***»****«»•*»»»»*** 

C  04*Tauschpanner  geauehll  Seid  li«  idh  v 
Qual,  Grole  bol!  71,  »84£  BS  Veendam  Holland 

Wer  QIW  64or  Hard-  u.  Software  1  beruO  Ent 
»icklung  von  DDR-Sctiülerin  ab?  Versandk  w 
asiacet;  Chretin*  Bbz.  DDR  5603  Leinefeld«, 
L.v.-Bee:hoven5tr  22 _ _ 

Wb  am  searchlng  Io'  new  conttca  (e47i28)  aii 
noi  Oia  wcrld.  WH»  W1  A  Jaurh.  Po«t  29, 
6473  Silener.,  Switzerland.  


Wer  schenkt  COR-Schülor  konp  Drucker. 
-641  o.  Literatur  Y<1  B«rt  Leuendortf.  1123  Bi'- 
ln,  An-Kars«  2a  DOR  


Suche  Tauschpartner  (C  64)1  Foland  Paler, 
C 043*4352/246-«.  9431  St.  StefarWustrta 


DDR  —  Angehend«!  Theowglesuaent  sucht 
aalir  C  64  (128)  i  Floppy  -  evtl  Zubehör  o«- 
jehenkt!  Literatur  «s  Gegonge-cnenk  ange¬ 
nehm?  Markus  Hslblg,  Knrhbcrg7.  DDR  7231 
Tautenhain 


Suche  C  84  -•  VC  1541.  100''j  o*,  für  4C0  DM; 
Angebote  an  Froak  mrt  wenig  Ged.  1009»-  Am- 
von.  Stdiek  Mario,  Tautenhaynjasse  26|473 
A-1150  Wien 


•  *••*.***. 

Soareh  Sor  Tocoontactsll»  Wrilo  hol  lo:  Thomas 
Bille.  Uglevang  28,  3450  Allerod  DK 

.»»•»«»»*•*«• »««»»«« 


Suche  zuvor)  Tauschpartner  (C  W,  Disk).  Kein 
Anlänger,  lOWü  Anw.,  sch'ckt  _«3ie  an-  Ra- 
r*on  Visser,  AOenauerLn-  43, 3527  RA  Unecht, 
Kcdand.  


Such«  IEEE  488  lürC  64,  zahl«  53  sFr  .  Per», 
'el  0581615176  (Schwelz^Vartn^vBrte^m^ 


üorVaul»  und  suche  Immer  das  Neueste  auf 
Disk  tür  den  C64.  Jede  Woche  über  15  neu« 
Si-Uie  Auskunn  urnci  Cll  OOHOOifla4<eo 


Suchen  Topgames  für  C64  (Tusch),  haben 
TosMrive.  8ubole  Bobble  Wiztafl,  usw.  (nur 
Diski.  Liste  an  G  Reitmayr  Wallnannholsir.  2, 
A-5400  Haseln  (IQCKo  Amw.-xt) 

Suche  noch  einig«  Tauschpartner  aus  der  ga-n- 
»n  WM.  hara  viele  lop  Games  Läle  bitte  an 
Roger  Blatte-  Staats«:  64,  3888  He  •  gkrouz 
CH,  lOOTü  Antwort. 


verkaufe  Drucker  Ritnmann  C  -  IUrsFr45|V 
DaiapnonSd21  für250,—;suchenoch  Tausch- 
oarteer  ter  C  «4/128  Gamos;  Late  an  Roger 
Planer,  Siaaisstr.  64. 8886  HelliflkreuzJCH 


Late«  slufl,  latest  surt 
CH -06177881 38  (Mied) 
_ CH-06T767276  (Pa? _ 

CBM  64  Denmark  calling  CB>.1  64.  suche 
Tauschpartner  in  aller  Weh.  habe  Top  Gamee 
nur  Dfik.  Liste  oder  D*k  an  Hais  Erik  PMer- 
,on.  an.-.!pval  H3  OK  83lQ  ~mnby»rQ  I 

ha-.e  ihe  newest  stuff.  warn  io  s»ap?  Comacl 
Tomas  Thoren,  l vareg.  3a  442  33  Kungatv. 
Sweden,  All  dl3k5  taplyed.  Fairtglrt _ 

Suche  Tbuschpartn«r  (ür  C  64  Olek  -  ’ape 
’iabe  Tco  Gamos  und  Oldiea  zuverlässig,  ruft 
an  DPI-  0228372648  (Andl)  Auenai _ 

Vergebe  Mönmsabo  für  Amga  und  C  64- 
SoHware  6ste-reich-  0223X2816  or  XYZ 
Poetisch  12,  3013  Tullnarbach, _ 

verkauf-  C  £4  ,  1541  -*  MPS  HOI  +  Sanyo- 
Farbm.  *  3  Modul*  200DISW,  emgoOrlgi- 
n«o  *  60  Hefte  +  Bücher  -  Joötick  *  Padd¬ 
ies  usw.  VP  -  3500  sFr.  Melden  bei  Tel 
CH-0317931039  


Ihre  selbständige  Existenz  1988: 
Werden  Sie 

Mediengeschäftsstelle 
einer  Wirtschaftsdatenbank 

Arbeiten  Sie  1988  mit  uns  in  einem  ständig  wachsenden 
Markt  in  einem  TEAM  unserer  ünternehmensgruppe 
sachbearbeiiend.  Kein  Verkauf,  kein  Außendienst. 
Eine  langfristig  von  uns  geplante,  berechenbare  und 
erfolgbringende  Partnerschaft  ist  gewährleistet. 
Eigene  Schulungen.  Haben  Sie  Interesse? 

UNIX  Datenverwaltungs-  und  Datentreuhand  GmbH 

Lindenberg  8,8134  Pöcking, Telefon:  081 57-1094 


AMIGA  2000  inkl.  2-MByte-RAM-Erweiterung 

(int.  orig,  Commodore) 

DM  2750 

AMIGA  2000  inkl.  20-MB-Harddisk 
mit  Controller 

DM  3170 

AMIGA  500  inkl.  512-KB-RAM-Erweiterung 
mit  Uhr  und  PAL-Modulator 

DM  1250 

C64/2  und  Floppy  1541 

DM  679 

CPS-Computertechnik  GmbH 

Telefon  0531/798010 

FACHGESCHÄFT 


Hohenzollernring  29  •  5000  Köbil 
Telefon  02  21/25 24  57 
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Aog»  Sonix 
Acgis  Animator 
Digi  Paint  dl 
Digi  View 
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Vvciss 


amica  500/1000  Spiele 

bTOT.-Leaderboard  NEU  65.- 
FUahslmuiator  II  deutsch  134.- 
Klno  ot  Chicago  B4.- 

Kampfgiuppe  79,- 

Balance  of  Power  69,- 

TesKtrlv*  69,- 

Ciasy  Can  4J,- 

Lelsire  Sun  Lany  S2.- 

We8»m  Cames  dt.  52.- 

Moebius  63r 

Ouinimo  69.90 

Ogie  03- 

Carrtson  55,- 

C  64  iüe  z.7*.  vorfüabaxen  Tbpdtol  lietoibar 


Balance  of  Power 
GunshSp 
3D  Holtcoptor 
etc. 


C64 
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329.- 

148.- 

384.- 

138.- 

448- 
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79.90 

62.- 
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Laden  u.  Versandzeniraie 

I  Kostenlosen  Katfliog  antorifern 


KÄME 

STRASSE 

PL? /WOHNORT 

Private  Kleinanzeigen 


Latest  «uff.  latest  Stuf! 
011-001/700130  (MioOti 
CK-05 1.767276  (Pah 


Östcrrech  —  suche  Scfv/s-otauMh  •  Pan¬ 
ne-  (DW>  für  C  64  und 1571,  scheid  Eure  Li¬ 
sten  an  =@ter  Zinnor,  ST.  Valtgesse  74  H30 
Wien  —  ÖsleneiüvOan-o! 


CH-User-Pedl-CM-Uscr 
Tr.vnchd.  fiudib  alles  und  mt--u  Hub»  «auaate 
Ganvis  nli  Uainer,  PatncX  Wobei  SehtSeaii. 
9468  Sa«,  CH  


Suche  «eueste  Software1.!  Tel.  M65'3407t2 
cOer  schreib  an  Amold  Blüml,  Piilvodurmslr 
2  9020  Klugen! un.  Auslna,  nur  Icpgamos 

Such«  Tiuschparlner  lür  C  *A  |  epo),  Lislon 
an  Erwin  van  HoüOen,  Hel  WOud  1$  *W1  JB 
Ingen,  03443/2762 


COMMODORE 

128 


Ci28  ajb  international  bisrat  ClirbMittohrt-'l. 
PublioDomain-Sottware,  E>portenforum 
u.v.m.  rund  um  den  PC  I2ß  lnte*malionen  ge¬ 
gen  Rüikoono  (80  Pf  j  Eoim  ClfB-Cluö  Inter¬ 
national  B|örn  Mannet. DorstenerSte  39. 4350 
necM.naho.ioen.  Toi.  OOO8T/£KtoC0  von  16  Uhr 
bis  22  Luv  Das  richtige  für  aS?  CI26-Userni 

Verkaufe  Ci28  •*  <571  *  i  Daia  -  13  Origina¬ 
le  +  Gees  .  2Dis*Broos  •  HO  Disks  4  Lss- 
ratur  +  AMeckfiaut»  4  Disk  Lecher  mH  Ga- 
rantie.  Tal.  02168899930  für  nur  1200  OM 

Step'  1 23er  Club  bietei  günsfcg  Public-Domain 
sotwaregwon  lausen  mögt.).  Nur  tzöe)  3u‘i- 
warel  Lsm  gegen  Rückpcrto  !»l  C.  Euere 
Fntz-Reuiar-Str  31.  43S3Etkens.yiv.ic 

Suche  Drucket  (SW/  ol  Farbe!  für  '28  D. 
M-clvaelHauner,  Hs.-Nr  10, 8426  Breitenhlll 

Suche:  Etektro-Programm  zum  Entellan  ren 
Schallpl  usw.  Angebot  an:  Peter  Höhne.  Mor- 
gensiensir  2/.  tucxi  Bonn  4a 


Wenn  der  Computer  atrelkt,  gehen  dis 
DEHOCA-Use*  mit  Ihrem  Ausweis  zum  bun¬ 
desweiten  Technischen  Kunderdlensi  RST. 
SZand2ei  maximal  48  Stunden  Info:  Pastf. 
-.430.  9T62  Bückeburg 


Tausche  komplette  SB^FlmauEnisIting  Cnre- 
n,i  CM6C0.  8  ZoomMo,  MacroZ:cm  ZL.  ER 
neu weng,  Tonpr.  uw»,  gegen  i;b  oder  (28D 
mit  FarbitMM.  «et  AnVga  500  nii  F-jrbmon 
lei.  0717&?339  Horst 


Wirk.  0280  -  Drucker  -  textnrnai  plus  4 
ICO  Originale  *  50  Disks  *  Lrtealur  für  1250 
DM.  A.  Egeter,  Nouburgur  Sir.  53  8900  Augs¬ 
burg.  Tal  0821/712337 _ 

Achtung!  12Ber-CZub  mit  umlangectver  Club- 
zeitechrtft,  (Software,  Prog-ammerMte  u  va 
Inlo  bei  M  Sualmann,  WeWensU  8. 4353  Oer- 
ErkensitTwck  


Hallo  Aufsteiger!  Tausche  meinet  C123.  Mcnl- 
lor,  auicm.  40/80  Zeiclwn-Umschatter  und  in¬ 
nige  Prg.  gegen  C84  und  Zuzahlung.  Hubert 
Mackerocig.  Heide  Z2,  470  L^iuolwUl  16 

Vf  r*.  023  -  1570  -  1530  .  4tv<80  Zolchen- 
Moniloi|Amb6r)  4  SottwareaufDistuKossette 
-  Ldentur  .  Zubehör  lüi  nur  990  DM.  Tel 
Oortmyno  0231/485344 _ 

Vf  rkaub  Ci 23  1571  e  Abdecihnube  *  Da 
tilötfe  -  Glga-CAD  plus.  64e-  1187-12(87. 
128er  Sonderh.  komoleti  fü'  1C00  DM.  Tel. 
06221/776948  


Monitor  CCM  1280  500  DM.  Pr*ext,  ProdM, 
Srarpanter  >e  50  DM.  dBase  I1 100  DM.  diverse 
Buchet  t  64er  mit  OteteOBfl,  ca.  80  Disketten 
zu  vcrkiufen.  Tel.  04101/209986 


Verkauf  für  C128:  dBase  ll  Otginai  für  100 
DM  R3<  Andersen,  Flenaburgei  SU.  19. 2396 
Slciop.  Tel.  04007/600 


verkauf  PCI28  -  Floppy  'ä4i  sowie  Sofie 
z.B.  Ale/kat.  Ghosi'nGoblins  u.v.m.  Profi- 
Pascal  4  lode  Menge  Bücher  Preis  VB  600 
DM  79.  04131021508  


Zubencr:  Topas* Assembler  50  DM.  Gratlk- 
buch  25  DM  128  Inlern  30  DM.  512K-RAM- 
Ervvei.  203  DM.  NLE-Mou«  "'0  DM.  RGBl- 
Kabel  C12a'A10Bl  20  DM  Bei  Thomas  Pohl, 
Goethes»  8. 6950  Mosbach 


IfcÄ-ii*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Verlauf»  Suparbase  12B  ’20  DM.  Datemat 
plus  00  DM  ProdwGODM.  C«oo  fpo  -i  T"cks 
OaiaBeiksr  25  DM.  D.  Fa  che-.  6500  Ma-iz, 
Am  Tau-jenabo-g  4.  Tel  0Si3n3!3B27 

Suche  Oeos  128  dl.  Woföslar.  dB.  ProtexLdal 
50  DM.  eder  Tausch  S-öcripübas?.  84er  Disks 
ed  Ari  10  DM,  od.  Tausch.  Karle  (biil.  als  sil  I 
anJ  Grmpe  Goflwair.  13/119. 34CO  Gelingen 

C12B,  Ronny  ’57i  Monitor  Orlen  CCM  1280. 
Zubel*  (orig.  Sott.)  nurhompWt.  1750  DM: 
RAM  Diik  1750  für 2500*«,  Star-fiL10450DM 
(nur  zuifllzlich  zum  Comp).  761.08349-521 
Suche  äiiyotnekB-D*»  (deuisch)  IDi  Protexi 
128  Kasfe  o  lausche  Daniei  Bansmann.  Klo- 
sierstr.  ic  3330  Holmsiedl.  Tel.  (Ä35W638  ab 
19  Uhr  


Adilung,  SUCIte  drii>goi>l  dofeklon  Cl20  • 
'571  gegen  entsprechende  Bezahlung.  Bitte 
schreiben  an-  WeMv  Linden,  Neustr.  8.  5561 
Pteln  


Wo  Syitomwechael  1280  -  Tromson  Färb- 
monnix  40180  Z.  4  Fanaaonc  KX-P1090 
0 rucke-  4  Software  4  herauf  zu  veK,  neu 
ca  2964  DW  nur  kcmpl.  VB  2139  DM.  T« 
oggAanoso 


Verkaufe  ab  sofort  an  Selbsiabfoier  Ci  23  4 
FMppy  1571  -  Programme  -  ZUtschrifran  4 
Bücner  zum  Preis  von  653  DM  Tel. 
0591(62325. 4450  Ungen _ 

varkau-o  Ci28  -  I57i  -  Star  Mi  10,  Pntoxt, 
ProCal  Vizastfil  4  25 Bücher'.  1200 DM  Tel. 
fta9'&5S998  ab  18  Uhr _ 

verkauf  I28D  (i  J)  4  Highsoeen  dp  6i2 
(Gru-nrr.  ao'ßo  Z.)  -  Maus  -  120  Disks  4  2 
Boxen  .  5  Bücher  -  40  Hefte  (HC,  SH,  64er) 
4  Soltx-aie  für  1250  DM.  Tel,  0:153.3676 

Verkauf:  023  4  1570  4  CiSflllpa  r  TMCks 
4  Fvzpo-^uch  1570  +  Onginak  -  vlera  Ga¬ 
mes  ü-Zusland  -  orig  verpac-.i  Gegen 
tlöünlacuul  |730  DM).  Toi  PMtaSKH  (Eric) 

Ci  23  •  1571  •  fAoolior  -  Döktox  4  2doyst 
-  150  Disk  (Wordstar,  dBase.  Hirbo- Pascal, 
Spiele)  All«  la  h  Orig.-\frpac‘urg  VB  1250 
DM.  Te.  C6592r145l 


Commocwre  I28nou»orlig  r  Poaoy  1571  . 
Gninmonitor  mit  Ständer  -  Bücher  4  Spiele 
lür  1000  DM  Tal.  0711,693380 
Wir  kregen  Euch  doch!  CCS-Ccmmodora- 
CluE'Kislanlos  Infobsi-  Markus  Stlegrar.  Posi- 
lacn.  3456  SchmidmOhten.  Tel  39474.1M2 

Suche  Software  a-  er  An  im  C/PU-  und  128er- 
Modufl  (auch  nt  K2|  Angeoolo  an  Jens 
Schmal.  Aumunder  Heide  47,  2820  Bremen 
70  Oder  rufl  mich  ar  0421)657175 _ 

Vbt*.  Ci 28  4  1570  r  Mou&9  4  CP.'M  Disk  - 
Doiaa  .  Llt  .  Diskbox  -  M5  Disks  4  Or^ü 
nais.  -  Staube.  4  Dlakiocher  Alles  in  Top- 
Zuslari  Tr.  Q603i;Si92.  VB  720  DM 
Verkauf  Epson-FX80.  Ibp-Zuslond  lür  PC  128 
m*  Gfr’iz-lrflerface  für  alte  3  Mrdi  4  Zugirak- 
f<x  lür Sdhrnaiformbl  va602DM.PÖthig.e861 
Fease-heim,  Tel  l«Ci85'J77 _ 

Vor«  1280  4  Grenmon.  .  Juy«.  4  Disk  4 
Box  4  >sk  4  Ci28-Buch  r  BaWc-Lernb.  (NP 
1600  DM  1  J.  all)  lür  690  DM.  Tel  0S18I/3602 

Anlancpr  such!  CI28D  bis  4M  DMl  Monitor 
A1084  bis  300  DM  o  ä .  evenll  Programme  Tel 
0711/368999  ab  18  Uhr.  Zähle  Dir' 


C'ZO  ••  1-41  -r  M&nlWn  1901  -  M*gicF»™l 
-  3MDi6k3  4  Boxen  4  eine  Menge  &l«r  und 
ASM?  •  2x  Compeiilion  Pro.  alea  1CO%  TI& 
Top.  V8  1800  DM  Tel  02856-2297  (Michael) 

Vorkaufo  C128D  80-Z  Farbnoniw  1901, 
EpsonDrucker  PXa0F/Tmiilnt«f1acef.  64i*128 
4  Newtoom  System  -  Clipan?türl350DM 
Tel.  M-57-6494  ab  17  Uhr 


verkenn  orig.  Prog*.  Hiyi-ScnjKi-CAD.  Verbs 
and  Ser«nces.  Weiner.  Lertzathslr  24.  Tel. 
0803I.'M619.  nach  19  Uhr 


Wrk.  C128D  mit  Phil«»- Monitor  TP200.  &äea 
1'4  Jefre  alt.  mit  ca  tOO  Spelei  und  Arrwen- 
Oarprg  (1250  DM),  zu  verk.  »-gen  Syatem- 
wectael.  Tel.  05650820 


Verk.  Ci28.  Floppy  1541.  Monitor  1901  4  viel 
Literatur  und  Zubehör  für  VB  1500  DMl  Tel 
07624*812  ab  19  Uhl 


Suche  Com  modere  Monlior  1931  sowie  Soft¬ 
ware  Gr  128-Anweoder.  auch  eine  Original 

Sackung  für  C128D  Zahle  gut.  Tel. 
3*82146 


Supencriw  128  Original  mH  -landbuch  60 
DM  Tel  02161/53471 


Ais  Anuga -Freak  ln  den  DEHOC*'  .1*1»  gibt  es 
Pk-v1o<i»'oIi  dl»  Amigasnano  mhunurinll#n  In¬ 
teressen,  Public  Domain.  Tip?  und  Kontakten 
Posif  -4M,  3082  Bückeburp  _ 

Hüte 

Wer  e stellt  Proteit-Druckedrelber  (Sükoaha 
SUO  /C.  Star  LCW)  gegen  Entgalt?  Tal. 
0216t.'53471 


Suche  Software.  C12BD  8lech.  Rowüd  Guns 
ke  DieWChbnbrO-ai  Ä  4330  essen  13 


Verk-CI28  •  RocoylS7l  4  Faonwiitor  1901 
4  Drucker FXBOv.  Epson  4  Texiprg.  Vnawrito 
Cl«slc  4  diverse  Software  f.  1603  OM  Tel 
0201*472933 


C128.  1571,  Grünmon..  Typennddr.  VB  1300 
DM.6*-K-Buirersar.  120  DM.  Sprechmixlul  80 
DM,  Uxusmodom  VB  400  DM.  SpforTteechg 
70  DM  Tel.  0251/277300 


Vtnkaüo  C128,  Floppy  1571,  Dalaiolte  und 
viele  spiele  Preis  930  QM'  Tot  06163/2333 

Wrk.  512-KB-Erwoit  260  DM,  Wbrdaar60DM, 
Protex:  4  Buch  60  DM.  Superease  70  DM.  Su- 
perscrpl  70  DM  R .  Zaks  Prg.  c  6502  30  DM. 

Tel.  07321/29510  (ab  19  Uhr)  _ 

C128  -  2  Lauf»,  1571  4  1541  a  Mon  1901  * 
Seiko-ha  GP  700  4  Hlghw  Qx  -  Basis  7.0 
ComaTer  -  Arrw.  Bücher  *  20CDisksin4  Bo- 
xen  V3  2QCO  DM.  Tgl  02l06'9»15  ab  17  Uhr 

Verkaufe  C128  4  Floppy  1571  •  Grünmonilor 
4  512<-RA»/  Ensoitarung  1750  VB  1300  DM 
Ta  04331/72864 _ 

Origimd’Ssflw.  f.  C128.  Starpairrer  12R  Super- 
base  -28. 33aae  II.  Proiexi,  Probst.  Wordsiar 
30.  SUrcomm.  1750  ROM-Mwul,  billig«!  ab- 
zugeben,  nach  18  Uhr.  Tel  02235/4217 2 

Fa«  gescheakl! 

Flopp)  1571,  viel  Zuö.  300  DM.  ROM- Modul 
1750, 512  KB  125  DM,  vlef  Sott*..  Literatur  eic. 
■WO  S-slw  ■  Tel  0223S-42172 _ 

t28D|S!ahlg6hatrae)  4  i58i  (neu)  -  Farünio- 
rvfflr  -  Original  Proiexi,  Pro-Da-. .  lAVsrdsiar  mit 
Anleitung  uv.m  für  VB  1560  DM.  Tel 
C621/fSfl622  


Siche  für  CX28  OriginaFPxgranvTv 
Viiaw-ue-aa99ic  kocnplen  In  deutsche-  Ausl 
Angebote  an  ??i  0264V34989 _ 

Sucne-The  Rocky  Horror  Sho-w-  für  den  128  un 
128-Ltdus  (Original  ml  Anleitung).  Zahle  bi 
33  DN.  Bernd  Wlnkeimann,  Sonnenslr.  55 
8522  Herzogenaurach _ 

Verkaufe  Graphic  Booster  128  (rau)  100  DM 
für  1280  in  Bfochausführurfl  (neu).  JfiL 
028  li(*2722 


lauscioanner  tur  G123  |Ora«|.  -eine  prons. 
Antwoie  jedem  Andre  Sohvreirfl,  Grömitzer 
Wag  &  2000  Hamburg  73,  Anhrerl  200*5 
Vfrraufe  Small  C  für  50  DM  und  die  Floppy 
70/71  Cr  25  DM,  CPfA-Buch  für20  DM  Prg  in 
Aasen  hier  25  DM  Chriwüin  Franrire,  Tel. 
07276265,  nur  nachmittags 


AeMuKd  KieWr  Computer-CSib.  DiensTao  und 
F-ertag  Info  04347)30911 _ 

Suche  Datenverwaltung  tür  Wererdalen  (Son¬ 
ne.  Wmd.  Regen),  m(^ict!3l  mit  Olagremm 
und  Aisdruck.  Uuve  HaBenga.  A/r-  Slo«  2, 
4460  Nordhorn,  Tel.  05921'7579S _ 

Gibt  ss  denn  niemanden  In  desem  Univ-ei 
sum.cer  einen  1S01  vei«aufi?1*'enndw:h.!ia- 
ie  lüi  0/3r-U2S34  wuufen.  Bl-,  iai.il 


Prinuriace.  zum  AnschluS  eiies  24-Nadel- 
Druckers  geeignet  (HP  290  DM)  last  neu.  für 
200  D'.l  ,  Tel.  06121/806896  ab  IS  Uhl 
Super!  Einmalig!  Sentation! 

Verxajfa  wegen  System«  C128  4  1571  * 
FörtMT.  1901  4  orig  Software  -  Liioratu:  fast 
umsoial  VB  1500  DM.  Gursher  Lenz,  Tel. 
0751/41710 


Suchen  023  4  Floppy  mit  Farbmonitor  4 
Drucker  bs  2000  DM  City-Spod.  Markt  26. 
5205  Sl.  Augustin  Tel  022H/204065  (Hr. 
Strack)  _ 

Verkäife  128D.  VC  1571,  Monita  Philips.  Word- 
r.tar,  Superscnpt  128  Geos.  C-Comp ,  M*T- 
Pwaefii.  o-.ioi'i  Pooeo.:.  dn-  Spora.  CP/»A-Uia 
Lileraur,  kompi  1250  DV  Tgl  Cfl»3?3l35i 

fop  datei  128 

Daie-'orwa-iung,  Poll-Down-Mtnüs,  WundoWB. 
Or^iral  mit  Anleitung  nur  35  OM  Into  gegen 
Rückporto*  ICR  PF  2234,  51?)  JÜWh 
Suche  Computerscnrofl 
alle?  von  Ccmmodore  -  übernehme  Porto 
und  rarpackung  Hutt  an  |Cv— Fr,  14—19 
Uh'l,  Tel.  07171/75623 


C12R  2«  1571.  /1901/,  Sölkosha  SPlOOO  VC 
Ccwr.nend  Cemrp  dBase  II  Muirclan,  Word¬ 
star.  Hindbücher,  lür  2000  DM  kamptetl  zu  ver- 
kaulec.  Tel  040/79648*5,  3b  15  Uhr 

Vteraule  12BDelri  halbes  Jahr  all  4  '571  • 
Dalas  -  Grünmon.  -  Maglc-For.  4  2  Joysi 
.  ICO  Dl..  CP>M  compran,  viel  Ul.  (64-lntern, 
126-lniern.  10  64er  Sonderheft«  u.v.m.).  I7CC 
DM  Tel.  06342(7205  

Vfrkaifo  Buch  mH  Di?k  -Bas«:  lernen-  < 
Buch  -Wie  artwite  ich  mfl  C128-  fi  33  DM, 
lextonnf»  für  Ci28  55  DM.  64k  Df«:  Sujw- 
spviln  2  Diashow  je  17  DM  fei  n2i6&8!984 

128er  *  1541 II  4  Finalcartndgi  lli  »  Maua  - 
Grünmon.  4  Drucker  4  10  Bücher  4  30  Hefte 
»  Geos  -  PaJitmaglc  -  Vazwiiie  usw.  lür 
1630  OM.  TM.  02173/13375  BO  17  Uhr 
Verkaufe  C128D  m.  Farbmomtcr,  Prolessicxial 
DOS,  Akuslikhjpplor.  Daiaseite.  ca.  100  Dsks 

E.  CPM  Programme)  und  Ltrraiur.  VB  14C0 
Fall  Gorl,  Tel.  02202*8 33 C6 _ 

verkaufe  Superscrpt  128.  Podai,  Rnanz 
buchtaitung,  C128  PC,  Sybe>.  64  Startoo' 
Druckar  Epc-on  GX80  mi|  Trallor.  D.  Hondl, 
4770  Seoul.  Siopn.  ^ChUllZö-Wog  57.  Tnl 
02921  79393 
PC126D  4  Grünmon. 

Magwin  4  v  Bücher  4  Sottwa» 
gob  zj  rerk,  Tel,  ab  20  Uhr, 


Jahrgöi>ä«  64er 
-aragog.  HöcfioS- 
102 


CompJletclub  Frechen  2,  Info  aut  Disk  für  2 
DM  unter  Hudottetr.  34.  5020  Frechen,  Snfbr- 

dem _ 

W05B1  Systomwechael  Printfa  -  Charekier- 
ferx  -  Basel  -  130  DM.  Prcd»  4  Slarpalnlor 
128  -  jo  50  DM.  Wlesemanr.  Interiac« 
920CG  G  ^  90  DM  Tlk  0131.'(78-H4  _ _ 

Korrtakl  gesucht 

Suche  Komakl  zu  Leuten,  a*  ßen  128e-  nfchc 
nur  zun  Spielen  (CF/M  u.O .)  nutzon  BKindlei 
KranoniUf.  27.  3CC0  HannoW» 


Ausland 


Sucht  Tfiuschpanner  für  C23GPM.  100(SJ 
Anlwon.  L>«en  an:  M.  Schäfer.  Aubrigär.  11. 
8810  -torgeo.  Schweiz 

Touoc-ic  Floppy  l&fll  goyon  FI»BPy  1671  ade* 
geger  Farbmon  1901  (kann  gebrauch!  sein 
aber  bchn.  OK')  Nur  schriftlich  an:  Aktas  Er- 
kan.  Berchal  344.  A-6135  Siarti-Titot 

Amlga,  PC-IBM,  028.  C64  Tauscha  und  ver¬ 
kaufe  Programme  tür  diese  Oc-mpuler.  Allo 
Heuhsiten.  Laien  anfordern:  Fablo  Fanna.  Via 
Puglla,  15-1-20352  Monza  (Ml)  Italien 


026  C64.  Amlga.  PCIBM  laische  und  ver¬ 
kaufe  Programme.  Vtel  Software  Atte  Neuhei¬ 
ten.  Luten  anfordern.  Fatxi  Fa-ina.  v-a  Puglia 
15-12105?  Monza  (Ml),  halfen 


0280  4  Farbmonitor  .  2  Joysticks  4  Flnah 
cartr.ige  3  -  i35  Disks  -  Daiaseite  -  Pascal 
-  ca  5  Bücher:  12000  öS.  TH  04242.311254, 
AuMro  _ 


Swrizerfenä 

Such?  zuveh  Tauschparmor  für  028-Solt- 
ware- Nur  Oe«!  Schicki  Lisrenin:  Remy  Meter, 
Landauarsrr  31.  CH-4CS9  Basrl 


SOFTWARE 


Basic  64 

Onpral  Bae«-Compuar  von  Daia-Becker  lür 
50-  DM  zu  verrufen.  Anton  Gre-ner,  Im  Dort 
16.  8481  Stomstnin 


Suct»  64«r  Secricediskelten  sowie  64er  Sor- 
oorhjfte  und  Anwender  Softvu-are. 

Tel  C69'3232436 _ 

8085 -6502  Simulatoren  CPAI.  69-  4  Por¬ 
te  Dpl-livg.  E  Koch,  Hirnnnlmannsu.  16 
4716  Dllen,  Tel.  02596*9251  Inlo  gr.fordem 

Hl  Freatoi u.  U*erl  Top  ßamesfflr  aha  Inte  Ni 
kommt  Ihr  von  J.  Klein,  Herranslmrxten  46 
5360  Berg.  Ql&düach2 _ 

Verkzule  Vlzawrlto  Classic  178  ;200  DM).  Ba¬ 
ste  128,  Dalama:  128,  Logo  64  je  45  DM).  Det- 
lel  Erdmann,  Kasseler  Sir.  84  3502  Vf  llmar. 
Tel.:  0561/822466 


Suche  Anleitung  und  Losung  zu  RMS  TITA- 
MC,  ranie  io  dm  p*ue  Pono  ADR-  k  annh, 
Eimfl-macherweg  32.  4400  M.ny«’ 


118  iki'aj* 


Ausgal>a  5/Mai  IS35 


ZUBEHÖR  •  ZUBEHÖR 


Druckersländer  A4  24,90 
Wlesemam-Interface  92Q00G  109,- 
Wlesemam-Interface  920086  1  39,- 
Dala  Switch  2facti  89,- 
Data  Switch  4lach  139,- 
IBM-Centronics-Kabel  19,- 
Amiga-C«ntranics-Kabe!  24,- 
Centronics-Centronlcs-Kabel  24,- 


P6  1098.-  P7  1348.- 

P6  seriell  1398,-  P7  seriell  1698,- 

P6  Color  1398.-  P7  Color  1798,- 

P6  serJCol.  1798,-  P7  set/Col.  2198,- 


PeaCock  1024  7Q 

240  Z.fcec.  •  40  um  1 9 

- DER  SPRINTER 


A3-Drocker  von  PeaCock 

D1518  no  zjwc.  38  2-inlo  949 *- 
D 1524  2«  tmec.,  5i  zjHiq1278r 


ser.  Kll 

Cut-Sheel-Guide 

Uni-Traktor 

Bl-Traktor 

Elnrelblattelruug 


STAR 

ElNZELBLtTT  EINZUG  HL  10  nur 


Einzclblattoinzug  A3  579,- 
Einzelblatteinzug  A4  449r 


CITIZEN  120  D 

Commodcre-  oder  Parallel  nur 


P2200  nur  879r 

2200  Einzelblatteinzug  239^ 


DISK-BOXEN: 

•  5V4*f.100St.  13£0 

•  3V?*f.  50  St.  15^0 

.  10  St. •  3  St.  930 

•  3  /2  "f.  10  St. -3  St.  1330 


Preise  Je  10  St.  bei  Abnahme 


SEIKOSHA 

SEIKOSHA  SI.-80  AI 

24-Sadrf-MirritdnKier  mkl.  nur 


DISK-REINIGUNGSSET 

für  5V4  '•Disk  9,90 

für  3  !A  '-Disk  12,90 


Home  Computer-Zubehör: 

•  Steckmodul  C16, 64  KB  59r 

•  Joystickadapter  C 16  930 

•  Datenrecorder  C64  37r 

•  User-Port-Reset  C64  1230 

•  Eprommer  32  KB  9 Br 

•  Datasette  1531  69^ 


512-KB-RAM  für  C 128  299r 


NEU  D/SKE  T  TENKÄ  ST  EN, 

„Irtpvn,  CASSETTENKÄSTEN, 
_  DRUCKERA  BLA  OE, 

Ifi  DRUCKERSTÄNDER, 

ü  GROSSE  AUSWA  HL ! 


NEU 


NUTZEN  SIE  UNSEREN 

8EQUEM-KAUF-KREDITI 


SCHNELL  t  UNBÜKUKHATI8CH 


UNTERLAGEN  ANFOPDERN I 


•  512-KB-Erweiterung  oon 

f.  A500  mit  Uhr  ZZS,- 

•  MIDI-INTERFACE  ftft 

(50ft'1000/2000)  33,- 

•  SOUND-SAMPLER  An 

(500'1000/2000)  3H,- 

•  3%'  Laufwerk  (extern)  298,- 

•  5^ "Lautwerk  (extern)  439,- 

•  3'/’  "Laufwerk  (intern)  269,- 

•  A50C  TV-Modulalor  58,- 


AMIGA 


Markt&Technik 


schon  ah  DM 


Zeirschriften  -  Bücher 


Software  -  Schulung 


Barpreis:  DM  1078, 


LITERATUR  +  SOFTWARE 
FÜR  PCs  +  AMIGA  +  HOME-COMPUTER 


schon  ab  DM 


>C-Extra  ZIZ 

THE  BEST  OF  PC-UTILITIES  - 


AMIGA  2000  «hon  ab  OM 
*  MONITOR  CO  . 

Borprolo  DM  2795,-  UÜ] 


PC-XT-KARTE 

-  ö'V-lautneiV. 


20-MB- Filecard 

*  I A20Q?  (r.ur  ntt  PC-Carfl) 


CADos  33,  Funktionsplotter 
Fractal  :  •  ‘  | 

Constructions  Kit 


XT-KARTE 

+  20-MBRlKcaTc 


KATALOG 

JETZT  ANFORDERN! 

Bitte  3,-  in  Srietrarfcen  Oeüüger. 


WIR  HABEN  UNSERE 
GESCHÄFTSRÄUME 
FÜR  SIE  ERNEUERT! 

Besuchen  Sie  uns 


•  '  e-.r'GE<r'tg©r«Bs  'AarB-irdlche'i  der  Herteler 

•  ••  F  JiAn7iHninBS'Bei»olel:  80  Mon.  Lau‘2W.  oft.  Jahresrlna  MSo  ca. 

•  Au3landsv6^imd  iui  g*gen  Vürkasse.  811»  an-ursn. 

•  MlrWealbeste^er  bol  Vwsard  DM  45.- 

•  Finonrlatung  be>  alle"  Produkten  ab  3C0.-  moglicn 

•  1  JAHR  GARANTIE! 

•  Es  gellen  unser*  gülllger.  Uele:-  und  Zabungsbedlngungen. 


C64-Mouse 

GE0SK0MPATIBEL 


FRAGEN  SIE  UNS  i 

NACH  UARKENDISKETTEN  a 


DRUCKER  FmWERUNGS- 
BE/SPIILE 

P6  nll.  25,-’* 

LC10  nll.  12,-** 
PeaCock  1024  mi.  18,-“ 


2  MB-RAM 

f.  A2000.  CDM  3052  nur  DM 


NUTZEN  SIE  UNSEREN 
BEQUEM  KAUF  KREDIT 


SYUDROM 


npu*>  OmOM  4:52  Me-Ie 
{.valdilraRff  *  Bl 


02366/35017 


FARBBÄNDER 

Stck. 

3SSU 

Citizen  120D 

12,00 

10,90 

Star  NL10 

18,90 

16,90 

PeaCock/Panasonic 

17.90 

16,50 

dto.  blau,  rot 

2430 

23,90 

MPS  801 

730 

730 

MPS  802 

12,00 

10,90 

MPS  803 

730 

730 

EPSON  80 

11.90 

10,90 

EPSON  100 

1830 

16,90 

EPSON  IQ  2500 

12,90 

1030 

NEC  P6 

19,50 

17,90 

NEC  P7 

2130 

1930 

CBM  8028 

1530 

13.90 

NEC  P2200 

1930 

1730 

-  THE  BEST  OF  GRAFIK  - 
Nr.  1  4930/Nr. 2  39,90/ Nr. 3  39,90 

EXTRA  Nr.  4  -  Abenteuerspiele  - 
3  DISKS  (beids.  besp.)  29,90 

EXTRA  Nr.  5  und  Nr.  6 

-  THE  BEST  OF  FLOPPY-TOOLS  - 


GEOS  Vers.  13  (deutsch)  59r 


64’er-SPIELESAMMLUNG 
Band  1:  15  Spiele  39,- 

Band  2:  14  Spiele  39,- 


JOYSTICKS 

Quick-Shot  II  9,95 

Quick-Shot  II  Plus  19,95 
Quick-Shot  II  Turbo  22,90 
Comp.  Pro  schwarz  24,90 
Comp.  Pro  transparent  3530 
Media  List  de  Luxe  800  11,50 
Konix-Speedking  2630 

Joystick-Adapter  C16  935 


NEC 


5i-',  20.48TPI 

9,50 

8,40 

$%*,  10,48  TPI 
SV,  20, 96  TPI 

8,50 

7,90 

7,40 

13,90 

1330 

12,50 

51//,  2D-HD 

38,00 

!  34,90 

3V,  MF1DD 

24,50  j  24,00 

!  23.50 

W  SYUDROM 


02366/87299  COMPUTER  GMBH 


G 

M 

E 

H 


TELEFON: 

02366/35017 

MO-FR  10-13  4  144)-  1BJ». 
SA  10-13  Uhr 


EWALDSTRASSE  181 


4352  HERTEN  0^66^87299 


PRIWTVS IECHNIK 


AftG 

Farbband  kassetton 

1.  VVzthl  -  über  700  Tyoonl 

Cllzen  I20DASP-10  MPS-120U 

1260 

"  rot.  blau,  grün  Odt-’  braun 

16.75 

“  MuUtsirlke 

17,50 

Riternan  Ü4/F  * ,  DMP-ZOCOi’SOOO 

14, bä 

1  rol.  blau  odei  griir 

16,10 

CommodOfC  MPS-SU2,  MultisUlke 

13.00 

Cc-muoOare  VC-1^15 

12.90 

Conmodors  VO-1523.  Seik.  GP-iOD 

12,90 

Dea  WP-M60.  FrgoVP-1614 

18,70 

Epson  GX/LX-80-86-9U,  MPS-1000 

11,70 

'  rjt.  blau,  grün  oösr  braun 

12.90 

Epson  1  X/UX/RX-KV85,  FX-600, 

LX-800.  Citizen  MSP-10/15 

11,50 

'  rol.  btau,  grün  odw  braun 

14.20- 

Oki  M  L-i 82/1 03/1M/1 93 

14,15 

r’moQonic  KX-P  (Orglnnl) 

1630 

"rol,  blau  oder  grör 

18,90 

SQkosha  QP-70CA,  4(arü.ig 

36.90 

"  Nachtränksot,  dfarb>g 

28  SO 

Seik08h3  SP-ieO/SOD.'lOOO 

1480 

"  rot  Dlau.  orün  od«r  braun 

18,90 

S:ar  LC-IO/NX-tOTlO 

1690 

"rat.  blau,  grün  oder  braun 

17.40 

Star  NL'NG/ND/NRTO 

14,90 

'  rol,  Wau,  grün  oder  braun 

18,55 

-  Multislrlke 

17,50 

Star  SG-10.  Doppelpack 

11,55 

AGS-Farbbandlarbe  schwarz,  rol.  bis-. 

grJn.  braun,  golb,  2J-mt-Fiascne 

12.25 

_ 

Elektronik-Zuhohor  OHG  We-wolf  54 

5C50  Solingon  1  S  02  12/13084 

r/engenBonuS:  ab  10  A'tlkOl  -  ’OO  DM  pro  A-nioi 

VersandkaslenpaUiChale  bc»  Lioterung  durch 

1  aden^rkau t  ’Ao.-h  “ 18.30  Jl« 

L  Sa  9.DU- 14.00  Ut. 

_ A 

VIDEOTEXT-DECODER 

WELTNEUHEIT  für  den  C  64/128  DM  298^ 

VIDEOTEXT  üt  an  Inäomation&oefvtce,  der  glfcchzeitrg  mit  TV-Programmen  *cn 
ZOF  ORF.  SRO.  SKY.  RAI  etc.  auegöSranlt  *od.  Mit  elne-rr  d&hir  geegn«en  Rrn- 
sah*  kann  man  iklu.elkT  Nach/Vclüer.  Soon,  D--r^nbar^c- Ru^'Dindur^n 
WtXWrOarlcme  et  aorul-n  ABER  AUCH  DAS  VIDEOR1CORDER  ■  UNER  SI¬ 
GNA!  kann  zum  Emotang der  mreimaionen mittels das  C  *4,T2Ser-Comp.jWt8 ge¬ 
nutzt  vveroon  Mac-  und  Scnwa;«  «rüuDen  viDtOi  RXI  saiterMvuisG  aut/urue-i 
auszudrucken.  au'  DiakOTo  zu  *ö«lcfe«n  E.ne  sonsaiont-ia  Neuentwicklung  der 

Pnnt Technik.  W«. für  Mn  C  &4/12eUMr.  . ,r,  lfl 

Eine  Super-Weit-trentwlcUufig  des  'CCOlacn  elngK-alzts«  PRINTTECHNIK  Vi- 
DEODIGIT2ERS  Meht  Ko-rdo;  mit  mehr  Scflw&ie.  uadea  Vido5-&gna  laichKu 
mera  und  Slandbldl  188!  sich  ionartials  von  <l  sec  In  den  Stecher  «Ines  Commcdo 
.e  C  fi*M39  cinlesen  Ein  GrafikaufcJruck  dl  aui  praktisch  allen  Oruckom  mdglah. 

C 64/128  VIDEODIGITIZER  DM  248^ 


8000  München  40  Nlhülalslr.  2  Tc>.  089, >3681 97  Telex  S23203d 


==s  peter  rauscher’s 

llJsMsI  -COMPUTERSHOP 


A-1100  WIEN 


WELDENGASSE  41 


DISKETTEN  5.25 '  S&OO  10  Stak  S 

DISKETTEN  5,25 *  D&DD  10  Stuck  S 

DOLPHIN  OOS  Miinatimepws  b 

EXPERT  CARTRIDGE  S 

FREEZE  FRAME  MK  IV  G 

GRAVIS  WK  VI  Joystck  Nr.  1  i«  Öen  USA  S 

MAR  256K  I/ODUIPIATINE  S 

THINQI COPY  HOLDER  -  eine  fisrmietende 
Idee  tür  Creailve  S 

OISKETTENLOCHER  S 


75 
•  490. 
990. 
ßOO. 


(i  9.71  DU 
(X,  10.71  DU 
<a  212,86  DU 
(6  141,43  DU 
ü  127.14  rwn 
598,-1-  85,43  DU) 
-0C0  -  |i  142.86  CM) 

180-li.  25,71  OM) 
M.-,=  14,14  o\i) 


Postvareand  ab  S  500,-  i 

Geschähszeren. 

Montag  bis  Peiiag  9.00  b 
Samstag  &.<X  Pia  1200 


,  7052  DM)  (zzg!  NM-Goöuhr) 
1203  und  KOO  bis  iaOD 


TELEFON  0222/62 1535 


THE  FINAL  CARTRIDGE  III 


DRS  SUPER-Betriebssystem-Modul  für  den  C64/C128  (b4er-Modus) 


0-4l«rui)3iUiirn«  FmMii»uHUMn  RulK>o»"- 
MoiM  «r*-n  !»■-  TO  Wa0kMi>l.  nuft'  J«  V  "Oi* 

Ko-tnmr»*  u-0  »(Mio---,  ju  »i'tai. 

vuwiMaiv  OniMnauimiMiun  Auanuuw-  uiü 
Cmt'*.e»4rf.oili:«H.  «-0  .irnroM-.ti*  lUSrMrwl- 
vif-ig.  „-  untuuDki  UeMltn«nuratl’r>  um  Rio- 
D»l»nni»x. -r  MbiUocH.  »röUto  mlZaan-.Vcoij» 
o»>  int  mri  v«i  Oiurcrsr-f-jitKi 

■inaMxroiyP.ru>:".  4-  OUMlUnUik»  rrtl M -  'jli 
ctai  (lu>r«rt>a<:<r  u"5  en  xnrgnä^«!  PHtEZet 

mienr-»üli,«nCe4Cl?ar«Mn  Cone«ii»ia»"«^n 
IWninUonl 


Kopmannshd  69,  3250  HAMELN  1 
Tel.:  051  51/43266 


Handleraifragen  erwünscht 


0«  II  InlMilU*««'  Onfc  «»Xi«""»»"  tra*  »m*«i  .ui 

■  r— T  IHil  I— VI.  U<r-JC 

cwEU-PSHnea 

SS£Z»«85 tSffir™"“ 

)  bnWdii  IT» 

.  -» Iv'-Xr»,  ,  r.lV--<f^l«än> 

.  croi  •««  -Xiu.  p*r,  »>OT,l 

t'«  n™»i 

( in’tltr.  nt  MnraP  o»:  uno'falu  na"*'r>»wl 

OOWTBI|Dno-| 

Cair.* 


nun 'i*i  ä»:«Ov*«< 


P  -DOWN- 


I  ia>il.lMUVlO€r  I  II.-  •  I 

r«-.  -•  O-'  ~l-  *—  — 

KHCCCCYM-MnO<'0»*  »4J»«r.e*l»ri  1*0  JB»  f»*C> 
i»ö'n*nii'»i’xn»?iiM^cin«MiSi*it«  aunnCio 

ai-ui-rnaiHt«  n>iHi  Z»»t>**i  iworii 

(«w«e Sr;l Iruoliili  B*«>"l«i4nni 

u euren  iif-  <™i  di^.  ^  .v  •  •'  .-^-o*  :.i«n  mi 

MKWMmUl. 


(,  <  i> aur-r««  im  iiiiiiiiriim  -  »-i  • 

»«  W  “*'!■  TO* 

•  P£M,V  •  •  acitn:  •  CU?  »  •  trl>CE  • 

US  .  »*ID «  •  Mieaüviiw/Iiiv  .  '■’><- 

TCß*  Eö‘*rcr*icn.  ar n T£. £  j  lC«l  *n  »rrrp  Eiiru. 
PAU-cncsn  .  Amu»  »SCFO.iB»<toSHWi"v»me« 

■cnmin»  •  hCISZ-.UiWCUKTi  *  DPtenc  "t>- 
cr«AM  .  fufllu^i-CRiArter»  «•  iM’a!r*ni.ci. 

',-.1/  mrCnA**'i  *  --poinAvucrrr  »UhK’>C*8rf«’tH 
MU«  <*f  Wüitik  n><  .B*  CeOAC'  BSV<£.  •OVITCI' 
cm  oaosrrrrL  •  ti«  ruatft  «<>  >-D r  » 
o»>-i  an»  ««Unn  Tliroi-»  nsjui 


MAUS  passend  zu  FINAL  CARTRIDGE  III  nur  DM  69,- 
Centronics  -  Userport  -  Druckerkabel  nur  DM  39,- 


Ü-ffür1  Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


'(BDPf.Rückcortol  StKha  C  ift  zah- 
DM.  Alex  vui  Au,  Germjrefteimer  Stt 


Verkaufe  20  Oriomalcplofe  (Ca>i  C  M)  I  Kta 
anlordem/BDPf.  ' 

Io  bis  70  DK 
10.  7000  Stultgatt  31  -  Tel :  071 Y3S4792 

Suche  Pcgramme  für  C  64/1280  zur  Boraeh- 
nung  von  Schnitt-  bzw.  Übergar>}soonkwn  bei 
CNC-Majchlren.  Angebote  E.  Dnimm.  Am 
STcn  3.  f?oa  Ulm« _ 

Suche  DBkciiiMiloufviD'*  1G41  Ilm  Raum  Köln 
bis  DM  150-  Ditto  melden  T6L:  341456 
Ab  20.0)  Ohr 

Suche  Software  für  C  64  Programm  rar  Mei- 
sterachufe  -  Hochbau'!!  J&rg  RaulenBach. 
Herbecl.tr  Sir.  3.  5GC0  RaulunhiCli 
Tausche  3aa  Neues»  aut  Disk!  Disk  &  Laten 
an1  F.  KonrM  Uom-SKün-Straflo  30 
291  WesErewde > _ 

Wegen  S/slemaufgabo  Dtskehin  Kassetten, 
Ueraiur  ai  C  64.  Liste  gegen  IW  DM  Rück¬ 
porto  bei  Andreas  Dtnketmam,  Postfach 
300S11  5«  Leverkusen  i _ 

Onglnal  Games  für  C  641  7  Kass  z  B  Head 
over  HeeE.  zua  60  DM  2  Disk  Outrun.  Mir 
ner  zus.  *5  DM  Kassetten  utvj  Draks  zus  100 
DM  Tel.:  028271287 

Software  auf  Casscttc  SL  6- DM.  weil  'Oft  aBes 
Icewerdan  will,  rull  ruhig  an,  es  lohnt  sich  ce^ 
stimmt,  Cnglnale  Itoprcgramme 
fei  :  Qg4?3.Wt7C _ 

Suche  Haröu.  Software  zur  Aufrechnung  von 
Flugtarm  mn  C  64  (MeömiNro,  Op-Amp,  AJO 
Warxller,  tF),  lei  :  0615&'53&37  noch  19  Uhr 

FI8U  v.  USD  m.  Syst.-Sfeck«  120,-  FIBU 
v,  Himer  50,-,  Tertomat  60,-.  alles  Orig., 
fei. :  08011/50906 _ 

Vertäute  Software  tur  C  64  auf  Ibpe  z.  B.  Co- 
Oename  Mall  II.  Heu  so  of  Ush«  Rccket&all, 
Ponte.  Ciddly  CuBurt,  Crazy  Kong.  Star  Eggs, 
Quango.  COfeildawn  lo  Med  Dm.  Reonzlr- 
kus,  E aplsdmg  Fist,  Input  64  4/56105  -f  30619 
5,-  DM  .  *  *  Linie  Computer  People  15-0*1 
*  aul  DuKelte  Soace  Harner  ‘-5-  DM.  alles 
Original  Pcavemand  mbgllcv  D  Bfesres. 
Gra!-Salm-Slr.  40. 5012  Bedburg 
fei.:  0221214547 

Hallo  Freaks!  Ich  suche  Leute,  die  mit  mir/ 
uns  programmieren  möchten.  Andreas  Kreg. 
Slix)  der  Oflainn,  Q.  4Q53  Danm 

Verkaufe  Software  (Originale).  The  Music  Sy¬ 
stem  3Ö0M.  Sühnte  Bobte  30  0M  Destroye* 
20  DM.  S»  Ballte  Sim  30DM,X-15A1phaMls. 
20  DM,  Red  Ootooer  (deulsch;  30  DM  Twm 
Tbmado  pkigslmulafot)  20  DM,  Werner  mach 
hin  10  DM.  Joachim  M-chaelfe  Honenptahl- 
rreg  50.  6420  Keiielm.  fei  09441/9532 
19-20  Uhr. 

Suche  Tauschpartner  für  C  84.  Habe  die  neue¬ 
stem  Gamus  uixl  schrate«  auch  Demos  Wann 
Ihr  mit  mir  tauschen  woft.  dann  rjft  an  bc  Ingo 
Cafl  022M/6S13  West  BRD _ 

Service  Disk  687. 6/88  (e  15-  DM  Glga-Cad-r- 
30,-  DM;  Input  64  auf  Tape  1-485  ,e  5,-  DM. 
AjcI  Gicö  07191/61445 _ 

Verkaufe  SH  3  r  6'B5  -f  Os*S(4)  =  35,-:  SH 
It.  10  U  Z4WR-.3HO,  IO  *  DirtjoiA-.Täl. 
06l3P478?i3  ab  IM  Uhr _ _ 

Verkaufe  MakroDat  25,-;  SM  Adreva  60,- 
(Onglnafe);  6  Dog-on-DisK  -f  2Hcfle  -  3Q-; 
35  *  90  2S  f .  PrintV Pagelo«  zus.25.-;  Fontma- 
sfe'  35.-.  fei  •  06131/476323,  18  Uh’ 

Suche  Kit  C64  d<c  Software  -Vld-o  Tale  Shop- 
Araobol  on  H.  KnflenUciger.  Malnzoiats  31. 
6115  Münster  Tel  0607131164  oder 


Habe  die  neues»  Schwäre  für  84'er,  rausche 
Games.  Toitvorarbeitung  und  Demomaker. 
Call  06223M&382 or  wrise  lo  Svet.  Hanne  Pfilz- 
nerslr.  ft  5919  Bammental  _ 

Oi  Iglnul  Ooriwive  auf  T»|iw.  i  0-  O  L.  Supo, 
Star  Soccer,  Hollywood  Poker  |e20  DM  Kaufe 
auch  Ganee.  Kem«.  Glewitzer  Str.  4,  8060 


Verfc.  Orlj.  C  64  Soltw.  z.  B.:  Prtdmor  Schicki 
10  DM  an  PF.  2W.  2913  Apen _ 

Suche  Schwäre  für  Amateurfunk  und  -Das 
riiWy-BucIi-  von  OalE  Deckel.  Tbl. 
81112  (SanwagSonnUlQ) 

Fl»  C  »4128  Esoterische  Software  speziell 
Tageshonwkcpc  gesucht.  Angeooie  an  A.  Fi- 
schor,  Potfl.  21,  6481  Weiherharrmer 

Suche  Tsuschpanner  tOr  C  5«Sch  (ncuesiR 
Games,  nur  DISKS'I  Habe  Top-Games! 
Schicki  loten  «*  Disk  on:  Dwr<m  Meil-i.  Ko- 
petsnslr  47,  6800  Hagen  i 


l'm  conrctwig  fnr  gnnrl  Gamas/Uhlilios  Vtou 
ha«  It?  Oh  great  Ptea«  cas  07184720B2 
mnv*).  Only  Pgk  (C  64- 

Orij.-Dltk:  Cyborg  (10  DM),  Dasircr/er  (20 
DM  Mara-Madnecs  (20  DM).  Eine  (25  DM) 
07E3V2142 


Originale:  Tölomat  (30  DM).  Dalamat  (35 
DM.  bitte  (25  DM),  Piek  *  Unwrl  ur63lTZl4Z 

Printfox 

Ver«.:  Pnntko  u.  PnrKto»-6aaar  (zus.  4  Disket¬ 
ten).  Originale  mit  Handrccn  nur  kompfett  für 
DM10D  *  PWW.  Tel  071  »3*24054 


GW-Bastc  (wre  PCs)  1&-:  Servier*!  Hypra-Ass 
15,-'  Inpul  I2i86  ift-  cd  iP«  3  im  Täusch  ge¬ 
gen  News-  Mer  Pnnlia«  Karsten  Krause, 
ScKehenwcg  5, 222  Si.  Mlcnaelisdonn 

Sohware  fecnnlcs  oi  Orior-  Here  -  tor  tne  latest 
wares  Wille  lo:  Themas  ffenn,  Zermatwr  Str. 
22, 1M0  Ber&i  5t,  Wesi-fle-many 

Amgaand  G64III1 


Wein  Du  da  neueste  Software  aut  dam  C-64 
oder  Amiaa  Kaufen  rnöcriteat.  scfuei&e  an: 
Themas  Hcnn,  Zermalfer  Sir.  22. 10C0  B&rSn 
•M,  /Atsl-Gormany 

Fonriailerjngsprogtamm  *0  Spuren  für  1541 
ge&jcnt  fei :  06l31f4755ae  oder  Pater  Krell, 
Pf.  210111,  &S03  Mainz  2? 

Audi  1938  wieder  aut  35  Messen!  Soeieweft- 
t-ewerbe  aut  Hoi-Labeia  ramhaher  Sortware- 
haiser.  Starke  Gewinne,  z  9  von  Commcdore 
und  Aiari  -  Das  ai  der  OEHDCA.  irdo.  FOstfach 
1433,  3062  BOckeburg 


Suche  C  126- Software  Im  128a.  Modus, 
schckt  Eure  Ltslo  an  a.  Kampp.  6921  Rei 
chats  hausen,  vt^elsang  19 _ 

*  *  »  Compuierchib  'rechen  2  •  •  * 
...  Udo  aul  Oisk  Di  2  OM  ... 
*.«  Unter  Rudcftsir  34 

•  «>  £020  Frechen  anfoiOcm  «*♦ 
Suche  die  Muslkprogranirte  Rockmonitor  V5 
uncandere  Suche  auch  Og  Anl  |Sp«i)zuPi- 
ralte,  To  ce  on  Top  Chamonn  Cheitenge  Bc- 
zalic  u  JOUEUl  Tal.,  ozoo.vooez 


Tausche  u  Verkaufe  Software  tür  C  64  Hat» 
Topjamcs:  Siapnght,  Last  Nina  u.  andere. 
Verlaufe  Spiere  sehr  billig  ?  DM  RRO  Disk, 
Tel  05774/3 2? 


Suche  feuschpgriner-  fef-  C633IV742  (Only 
Diät),  nur  ab  10  -  SO  Uhr  jv»ry  Ocry 

Tapo-Frcakst  fauch  Anfer.gerl)  Such«  Tausch- 
pamor  für  C  &*|  i^en  an:  Harald  Bäitmann, 
Lorihnnwcg  10,  4453  Lnngcnch 


Suche  Täuechpartner  flff  Splef-  unc  Anwen- 
decrogramme(C64).  Dis«oo  Leie  an  F.  Re¬ 
he"  Asfe'rrwwo  17. 8435  Floss,  fei  0M03.1204 
ab  i9.ro  unr 


Eilt  Er«  Eilt)  Suche  ein  Pogramm,  das  sefe- 
stand«  einen  GasistöltenSparkiub  vnrwallol 
E3  tollte  such  drucken  kd.inen  96  Spnrer,  48 
Spaivcclfen.  Aul-  und  atreennen  ürtr  wnn 
hellen?  Oder  gibt  63  ein  tenlgos  Programm? 
NotP  Helnen,  fei :  054177554 _ 

Suche  Gsds-128  (D)  -  Geos  13  (D)  scre-.e 
GeK®-E<wonerungsprg  wB  z.  B  Geo-Rlo  128 
•  Gbo-CoTc  128  •  guMPrg.  fürd«nCl28.  K 
G.  Heckfer,  Tapachslr.  7S'D  5  7COO  Sfullgan 
45  fet.:  0711/646844 


Suche  folgende  64-Servic80lsk  aus  SH:  2/85. 
&0S,  smc,  7)0G,  It/SO,  8M  19, 8H  23,  GH  2‘  ru 
kai/en  oder  im  Tausch,  habe  sonst  ale  64er- 
□isj-  Tel.:  0711/848644  (et  1630  Uh») 

C  64:  Original  Disk  Winter  G.,  Simons  Base 
KoSaprlnie-'.  how  to  usa  lEngtrach-Lemprog.) 
60w<e  Joycard  (Joysllck)  <211/3482146 

lllllll  C-84-Diaks  goauchl  llllll!  Wimer-Ga 

QuimticT-O.  1  -  Walcm-Q..  M.  Mod««aa. 

Gees  13.  Koplerprograinn.  Allee  mit  Atu.W 
C.  Holler  Fasanenslr  51,  M2S  Umemaching,1 

Wegen  Systemwechsetca  100  Spiele  (nu-Ori- 
giml),  leilwoise  noch  neu.  für  C  64  Gesamlli- 
ste  gegen  OM  130  K  Jasihik.  Olmüftlenweg 
33  *.  D-20W  Hamburg  7t- _ 

Piogiammlnrapicicheii  gisuchll  Quelle  Pro¬ 
log  54  8  Com«  BO  und  ertspt  Literatur  /  Tel. 
074:1/27»!  M  GroB,  Jahrs»  22.  7240  Horb 

Verkaufe  wegen  Systemwochse«  Hl  Eddl  +. 
Fwial  Csrtndge  Hl.  PrlnHo-Chereclorfca-JOO 
ZolcnenMtzo  -  A'fred  023VI29672 


Suche  TBuechpariner  fUrSpfele  auf  C  64  au* 

OOi.  0,(1.  Lol,  bcUnyc.  an.  JSi9  RoubDi. 

Rocheimersira&e 76  6335 Lahnaul 


Achtung: 


Wir  machen  unsere  Inserenten  dar¬ 
auf  aufmerksam,  daß  das  Angebot, 
dor  Verkauf  (Wer  die  Verbreitung 
■/on  urheberrechtlich  geschützter 
Sottv/are  nur  für  Ontfnn'proornmme 
erlaubt  ei 


Das  Herslellen  Anbieten,  Verkau¬ 
fen  und  Verbreiten  von  »Raubko¬ 
pien«  verstößt  gOgon  das  Urheber- 
recht=o=se!7  urd  kAnn  straf-  und  zi¬ 
vilrechtlich  verfolgt  werden.  Be 
Versiööen  tnuB  mn  Anwalts-  und 
Gsrichtskosten  von  uDer  DM 
I  000.—  gerechnet  werden. 


Originalprogramme  sind  am  Copy- 
nght-Hinwers  und  am  ongswiauf- 
kleber  des  Datenträgers  (Diskette 
oder  Kassette;  zu  erkennen  und 
nornvJsrwe-ise  orlginaiverpackt.  f/h 
dem  Kaut  von  Raubkopen  erwirbt 
der  Kaufet  auch  kein  Egen  tum  und 
geht  das  Risiko  einer  jederzeiKger 
Beschlagnahmung  ein 


Wir  bitten  unsere  Leser  In  deren  ei¬ 
genem  Interesse  Raubkooien  vor 
Otigrial'Softwae  v/efler  anzuble- 
ten.  zu  verkaufen  noch  zu  verbrei- 
ton.  Erziohurvgsbocochb'gto  hafl©r 

für  ihre  Kinder 

Der  Vertag  wird  in  Zukunft  ke>ne  An¬ 
zeigen  mehr  /erötfentllchen,  a.e 
daiüuf  schlieft^'  lassen,  daß  Raub- 
Kopien  anoeto:en  werden. 


*  DIE  NR.  1*  DIE  NR.  1  * 
BURST  NIBBLER  V  1.0 

ip&  DE-  BESTEM  fr-T  P TO  K(1PIER«Birr 
FURC6Hir«Ctia 

r  l/il  CM  C IZBÖHO  eis»'  C15/C.  C  iSTI 
(MCHT OHME  «EUERES  I  "•  ISOU1  llCCiLCt-l 
SIL'IL  US!  tAOIIFI l  rn  SOFTrUIHE  V4PKI. 
iftT  IST  EM  rWüiCLELES  kl>'ll  -önCGIAUU 
•OPltrir  s:  AW  ■  MO  4|  1 1  HEAD  ERR2BS 
Biain4CKa:  IWIEFr  CirlZEL-BPUHI  '• 

-j- rrUo:;3V<  -ut-iEtU  uir.  vn.'-rrmrc 

tivl  sor'v-Mc  siCHrrtr  hne  ganze  m& 
<ETTE  UHrrnXIIMIin.il  StCHERI  IR  6 
DUhClIGAHG^I  Elfte  GWOE  OSKEIT  :.  ill£l 
Ci7.-:  N  3  OUB-HGAMBEM.  nEfe-J»>3r  ,\un  E>U 
'  '  vur 

»TEfeSptB1-  W380Efilf:l  •-■’IITl  VTsHOON 
KCf/HAtlKF:  ■■  VACH  ■' 

J:ta  Inei;  FVctoccrpm.  nu-  +  DM  59.-  * 

BOI:1  4L«;M— •Hll'',  H -MRA'Mil  ■.  HU  SVIU«. 

PARALLELES  KABEL  FÜR 

BURST  NIBHITH 

BE3IT7BI!  \Xf.  <!i‘'  f/.UCH  FÜ1‘  '5UC) 

1 1  .OPFV-GPEEOEBN  WIE  EHCXO3ICD05 

nouTiriLos.snii^cOS u*  nertoneerf 

KF/4  7UEATZI.CHE3  KABEL  BEI  OESlf  .  U'W . 
iaW  wcnK'rv'x  ».MQCDcti 
KASeuwais  vn 

cm  fvoiA.’ vu~i  r.vwi  »UM  2Ü.-  * 

UPDATE  SERVICE  etc-FZE^VON 
au  lu  Hipi'.-a-vensrcfir'i  »TiNem  hreti 
i.rnjiE-aEwr.E  -n  ansrv-O'  ml-  v/:h 
; m  24.-.  ALTL'/enSttH  EMSeNDGW  EUES 
OUT  NICHT  m  IMITPEnVrHKAUlCR 

★  ★  COPY  I2X 

COPY  128  IST  -IN  BACKUP-  UND  “llt 
KOFIEHPRSGRAMM  1URC3}  :S 
-  HIBTTDIS  H&BtBPEICIIEB  VOLL  A'Ä- 
KUPirm  zäKettca-  mnute 

m  iiccHrmMt  ?oui.m.o.Ä/eQEM 
»«AI  EINLO‘'iSCHt  kOftii  PAUZgKlE  - 
•CniFRTFINZFlNf  FILES  iS!  VÖLLIG 
MüdBe« r .'-rt  nre  .m-ai zticucn 

COPY  128  PREIS:  NUR.  DM  83.-* 


EUROSYSTEMS 

nuo.crvR  DfiitSOaAW» 
MWjSimsSE  A  «z*0  FMMEBICH, 
TEL.  TAGLKH  *4-1730 UHR  CZDZZK’-IOV 

»Mj ul  «; « •:  wrv. 

W‘>xÄUtii.  R'-S«mv 
nsT»Ki/nnrJ--c>r  rai-nz  -  -“-m—  >. 
»:irrrrai  ;i  n  m<z  iwut»  1 1-. 


nvr; 
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COMPUTERSOFT 


C64-GAMES 

AIRBORN  RANGER 
BADLAM 

BANGKOK  KffßHTS 
GIACK  LAMP 
OLCVCR  UND  SMATtT 
COMBAT  SCCOL 
DEFLECTOR 
GARFIELD 
GRYZOR 
GUNBOAT 
IMPACT 

KOLONIALMACHT 

MASK2 

MOOPHEUE 

PIRATES 

PLATCON 

PREDATOR 

REVENGE  OF  OOH 


CASS  DISK 

6490 

34.90  3990 
^4S0  4990 
33,30  4490 
34,00  44M 
3290  4490 

4990 

32.90  4290 
3230  4490 

32.50  4890 

34.90  4490 
4490 

34.90  4990 
«O.CO  50.00 
39,(00  5200 
34,  EÖ  4990 

34.50  4990 

32.50  4290 


MATCHDAV 

STREET  SPORTS  BASEBALL 
SUMMER  GAMES  II 
SUPERSTAB  ICE  HOCKET 
WINTER  OLYMPIADE  88 

C64-9TRATEGIE 

B-24 

BATTLEG  RUF°E 
BISMARCK 

DEOSICNW 1IE  DESSERT 

GUADALCANAL 

J«3D  AUF  ROTE*  OKTOäER 

KOLONIALMACHT 

K*WPFQRUP»F 

OGRE 

OKINAWA 

5HIL0H 

USAAF 


4400 
34,90  4900 

34.90  4990 

34.90  4990 


4490  &>90 
K90 

32.90  4500 
4990  6490 

34.90  49,90 

49.90  64.90 
4490 
e»oo 
Ü?90 

2950  35,90 

75.90 

85.90 


★  Hits  ★  Hits  ★  Hits  ★  Hits  ★  Hits  ★ 

PINKPAMTHER  34,90/42,90  WU  LUNG  49,95 

PREDATOR  34,90/4930  TASK  3  34,90/49,90 

VAMPIRE’S  EMPIRE  34,90/49,90  TERRAMEX  34,90/44,90 


ROLLING  THLNDER 
SORCERER  LORD 
STAR  WARS 
STEALTH  FIGHTER 
Sun  n/im  c  ciuiitAmn 
TESTDRIVE 
TETPIS 
VERMEER 

C64-SPORTQAMES 

4TH  AND  INCHES 
8ASKET  MASTER 
CALIFORNIA  GAMES 
CHAMOMK  CMAILANCC 
GAME  SET  AND  MATCH 
GART  LWEKER  FOOTBALL 


3490  4290 
4490  5990 
4490 


AMIGA-PROGRAMME 

AEGIS  AUdO’JASTER 
AMIGA  TOOLSlm  VIRUS  F|ND£R| 


aoon 
7990 
3490  4490 
6490 


HA8SUNÜ  CP-aUX 
AL-VERSIC 


125.SO 

4995 

349SO 

i9s.ro 

31.60 


3490  4990 
3490  4430 
32.00  3900 
3400  4090 

4290  6990 
3490  4390 


.  WH  SUCHET  NXHPflCGIVWW^JJTOHD.  * 


SCULPT  30  PAL- VERSION 
GIGANOID 

GROSSMEISTER  (M.  SPRACHE) 

JUMP  JET  4*!W 

LARRIESTHE  ARDIES  45.99 

LAS  VEGAS  31.00 

MERCENARY  COMPENDIUM  79SO 

PINK  PANTHER  6493 

PORIS  QF  CALL  (DEUTSCH)  95.1« 

ROAOWARS  6193 

VAMPIRS  EMPIRE  8199 

WAY  OF  THE  IITTLE  DRAGON  4190 


a\T/At 

mr 


csj  coiwuTensoFT  aipim  *  haudle?/iNFha3eu  EnnuNSCFr  - 

A-  0er  tiwr.w,  ZI  .  30On  H.miu.u.  I  .  Ta.  a4m.lw.lM  10519  68*383 
«mitCSJ  NEV/SanhmMm  iCnnipiir-iv^' anq  unofatlmaiktt  rSbCTV  Baicofnl 

-  3ÜM:tuiWlreek,nU»4|  V-'  UM 


Wiera  wann-  '.DIm» 


Au&cjate  5/Mai  1988 


_ Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Verläufe  .•.nwonrtrr'toftwore  UaM  antnrdorn 
hei  Omar  WAHz,  Horden,«  16.  4815  Schic« 
Mol  toi!! 


Biete  Opli-Ma  tOr  *5-  (NP  M,-)  T&ktomal  lür 
JO-  (Afles  Oog.)  Suche  Fonele  Version  von 
Aller  EGO  (Preis  VeftanQiungssacho) 
And««*  Wenlnger,  Tel :  C6S'S*496g 

Ate  Unweser  in  den  DEMO.*!-  PC-  und  Nei- 
workuee»  enden  Im  Verband  Gtofoh»*etor>le 
und  |M»  Menge  Tips  zum  Anwenden/Prcg. 
Info  Postf  1*30.  306?  BücWOutg 


Verkaufe  tabrlkneu  Suparbos«  12ß  u.  Su- 
perscipt  -23  |e  120  DM;  Goos  64  VI. 2  35  DM 
Tel. .  Wesel  020 1/42722  


Sottlearning:  Sucna  fransen  *  naiwnisch 

eich  gegen  EngLfFfz  ngl.)  Such«  C  6*. 

ibr  Risll.  G..  61  DarmWedt,  Frankfurter 
Sir.  53  


Srichounkt  Game*  (6J  Dis:)  Hase:  Tesl  Dr> 
ve.  liibble  B..  Comüal  Sen  .  Maniac  M.  Suche: 
Siree  Sports  Base-  u.  BesMbafl,  Western  G . 
□  ad  Cat  Call:  075611*3310  (Philipp) _ 

Mullfllan  10t  C  128  100  DM,  Piofimat  lür  C  64 
20  CM,  Mairiemai  lür  CM  20  DM,  Tel.: 
04*6*/82335  


Billigst  wegen  System-Wechsel  aüzugeben* 
Slarpelnior  126,  Supcbas“  I2B.  dBase  II.  Pro- 
teil.  Prodai.  Vfoidaar  30.  Sarccrom  64  64c- 
Da>-  u.  va.  tuen  IB  Ul»  I»1  0??36«4217? 

E.C.T,  Agaln  Contact  us:  Cal:  02195/2151  and 
ask  for  »MC  I  


Suche  dringend  guies  Slatprogramm  Nut 
Kassette.  Gute  Bezariluni  Suche  auch  guten 
HuBJchrtuhe (Simulator.  Michael  Ungar,  F<*n- 
■rrosr  0  8750  AschaHenbuq 

Verkaufeca  10 Dlak Orlgmel-Spicio ?  B: War¬ 
ner.  Calla»  QoesI.Strip-Poku  •-  7  andere  olte- 
reSpele*  lOFreoscftDsk  Ajioszuanur 99- 
-,  rel  065B4/506  ab  10  Uh-  


VerWutB  -Out  Run-  2  Wochen  ah  dir  nur  3S 
DM  aul  Dus«.  NP  49  DM.  Anrufe  an: 
oswwzwo  (Sebastian).  Für  c  04  unu  c  izo 
mil  Original  Sounsuackcaseerie  und  Anlel- 
hing 

Wo  want  lo  swap  hottest  stufl  Call;  09*1/82115 
(Ai Irin)  or.  09*1/80973  |Mcha«l)  hl 


Suche:  Master  T  123.  »Int  Fcn  Kau!  o. 
TBuorti  HoboTooGomoou  Pro  Sorv  r)  3,»ft 
auch  andere  I28sr-Sc(tnjre  gesucht!  Rudi. 
IW  :  <3 633*1491 

Verhaute  b«igs«  Spfelo  auf  C  64  Disk.  Llsle  an- 
tordsm-  Markus  Scriullheisc,  Rcöen-Koch-St/. 
17  8580  Bayreuth 


fintäno-r  sucht  Hille  nt  SupBtaSe  12B.  IW 
möchte  Kunden-Nr.  ♦  Anikel-Nr  ergeben  * 
ein«  Rechnung  soll  gedruckt  werdon.  Heinz 
Marwsq,  Kiappcrslr  3:  A,  J3  Essen  14 

Suche  dBase  II,  Worditar  30  ICi  128  D  Sowie 
die  Bücher  Wordstar-  und  dBase  II  für  den  128 
*  Bosie-Grundkuis  m/t  dem  C  64  Molnz  Mar- 
weg,  Klapperair.  57  A  *3  Essen  1J _ 

Suche  dringend:  Cofcnial  Conguesi  und  an¬ 
dere  Slraleglesp*le  aller  Art!  Oliver  Scnör- 
wgld  LidenspelOersIr  37,  43CO  Essor.  1 

Verkaufe  o.  tausch«  Software  lür  den  C  64  (;. 
B  •  Test  Dnve|  schrwa  an:  Markus  Eppe-, 
Ajiorr/weg  4, 55  Trier _ 

SuCI*  Uemprograinioe  für  den  C  64  t.  Q 
(Englischprogramm).  Zahle  bis  2*  DM.  Nur 
Originale!  Auf  DtettOo  oMr  auf  Kassel*! 
Achim  Klein,  Am  MenteSyuna  9, 6630  Coburg 

Suche  Super&cannet  II,  evtl,  incl,  Erwertt- 
rung,  für  Epson  FX-üO  Angeooio  an 
Tel. 02091207423  (ab  1733  Uhr) _ 

-Achtung-  Software  gratis  gw  ei  menu  au* 
billig-  Info  99. 50  Pf  Fückp  by  M.  Trier.  Ha*!- 
gcrair  7,  3303  BrounKUwois  1 
Suche  Vlzawar  64  und  Anwenderbucn 
161  02461157016 _ _ 

C  64  such«  LarmfiskeMfl  Epicm  lalein.  Eng 
lisch,  Ranz..  Mairie,  Cfrutach.  701  :05424i319l 
Suche  lür  C  6*  Lase*  Basic  als  Original  aif 
Odk mit  dl.  Anleitung  Mu8 100  ^öo.k.  sein  Ai- 
gebe«  an.  Volker  Tfiem,  Scridcshelde  ID. 
4800  Bielefeld  1.  Tel..  C621, '891292 _ 

Suche  Cefender  o.  1.  Crown  lorg  )  so*«  ande¬ 
rn  Stral  ♦  Adve-nur«  Listen  an:  Rainer  Merz, 
Langenrsiner-Slr  6,  7750  Konstanz  19 
Verkaufe  Tenonui  Plus  (C  1281  f  DU 
5C/Si*h9  Handbuch '  Epson  RX  80,  Emal- 
blstteinzug  f.  RX  80  Bernd  Krucker,  Münche- 
ner  Sir.  66  8B90  Atchach  Tel  CQgSlüaoa 

Wan  na  sw-ap  84er  Wut?  Translaie  Ihese  ASCI 
Codas  and  senc  us  you-  new  siul 
8ai76i?5l’32/65i'48il5263.'5o'5Jl,32;55.’52/55' 
4&32'6S'l76*E6.83’84B5i68'B*i3a'49 _ 

Verk.  Fraeze  MacMre,  Originale  wie  Hanse, 
Supers!.  Irah..  ec». JO  Disks  m.  Bo«.  Bücrier, 
Hdic-  e:c..  A.  Egefor,  Nouburg«r  Su.  53, 3910 
Augsburg,  rel  0821^12337 _ 

FREESOFT  Keine  Raub-cpien.  Li  sie  gegen 
Rückporto h*  Manfr«!  Treppen«.  Telcnsu.  21. 
4800  Brslele'J  1 


Originale:  GeosV1.2  -  25  DM.  Proteil  126  - 
30  DM  Masten»!  i29  -  Anl  =30  DM;  wn 
64  zum  128  (Buch  -  Olsk)  =  20  DM;  D  Kühl, 
MOD  Frankfurt  1.  Tel.  0694970551 


Suche  Tauschpartner!  C  3*1  Habe  Top  Ga- 
rrws!  Suche*  Kckslnri  II,  hiernahons!  K  4. 
SuiK-Stcrls-BasketOah  uiw  Disk, Tape*.  Jür- 
gen  SimmeL  Slittersir,  16. 1443  9oc«n!'! 

Key  DudealllDo  you  v«am  o  swap  the  newest 
sluff  for  >cur  C  64  Toastet?”  Tboy  maw  a 
phorejoumey  10  me'h  Call  356  V85619  Plaase 
no  Igneisl!!' _ _ 

Verkäufe:  Orig.  QeOfc  Vfioion  1 3  Doufschl 
Mild.  Handbuch,  Ong 
d.n.  2  Os<sl  4  Seilen,  bfflplefl,  ur 
Daijg-Usei.  Tel.  0764if*8*r5  ab  20  Uhr 

$4'er-Zellschrlflen  von  478*.  Programm- 
SencfrDisKetlen  und  wtschiiwene  Data- 
Becler-Bücnei,  soete  6*'o*  Sonderhefte  evtl 
auch  oinMln.  Tal..  043ai'B,l03 _ 

Wer  riai  Soltware  lür  den  Amiga  500?  Hans 
Kltp>.  Zypernwej  19,  7030  Waiblingen 

Orlgmaldlskelton:  Base  Compiler  Basic  128 
DM  75.-  Vlzawrnr,  CIomc  128  DM  20Q-, 
M.  Groß  Tw  :  0«I317B2525 


.  _  für  C  64  Vergebe  Froforo- 
gramme  (PubllC-Domalrr&afiwBro)  Info  ge- 
0*n80  Pf ,  doi  H.  H.  Macht  Postfach  73. 6953 
GunftlsneinVN. _ 

Verlaufe:  Easy  Scripl  -t  Easy  f»b  50-, 
Bucv.  TfixHAdreB.  Recrin.ng,  Lager  6  40-, 
Satwis-Basic  25  -,  SM  Plan  30,-.  SM  Joker  45 
-h  ov.  Harg, 'Solikran-.  Tel  0615:<6E12II 

V<z3«rlle  64  (deutsch)  60-,  Newsroom  45-, 
East  Cac  Resuii  Modul  40.-.  SerVeediske  1. 
2,  5  7.  ft  10  II  12*85  je  15  SH  4i86  1R-. 
SH  6'86  25-,  SH  18,22/87  ä  15.-. 
Tel  0805317200  ab  18-19  Uhr _ 

Originalsoll  wate  zu  verkaul  Dok-  Game- 
TäklDaten-Grahk-Adv  ProElinte  gegen  Rück- 
porlj  |00  f>0  Oskar  Fut4io  Coltonbaonor  6lr 
2*,  3681  HeinurareuW  (iCCRfi  Anlwort) 


C-64  C-04  C-64  C-64  C-64  C-64  C-64  OU 
Banale  aus  Cirgurm  und  Amei*a  «•all«  a<l 
Tauschpartner.  Call:  030,9929797  WfrW  0. 
Reeder.  Erscnzahnstr  60  'MO  Berfn  31  (ICO 
Ab  Ariworti) 

Gesucht:  Orig.  Kaiser:  B«te  40.-  DM;  le  * 
07321,93325  lägl.  ab  1930  Uhr 

DO  VC-J  n&od  r-ov,  GimoeHiH  an  C  >14?  Th.n 
call  09831/3595  snd  mk  lo  Maihias  PS. .  Wich- 
ligH  Nur  Freilag  19M-21.0Q  Uhr 

Suche:  Supsrbeso  6*  (Orig.)  bis  100  DM  Wr- 
kau’e  Run-Heho  6/84-1/88  kompi.  130  DM 
InW.  2  Sondern«!!«  Bernd  Deppenmeec 
Alle  Chausseo  31.  4933  Blomberg 


Vizawrile  Oassic (123ei)  lür  190  DM.  X-!5uyl 
Flighfocck  zu  e  20  lM.  U30)  8C<53142 

Suche  Astronomiä-PcgrBmme  und  Simen*- 
Base lürC64.  Angeßoie an  Peter R.  Tnomzg. 
Neusser  Lands!'  396, 5000  Köln  71 


Suche  Compacker-IChrunchet-Prg  um  La.l- 
cceirihan/lipfilni  ru  a-oullan  Compulerclin- 
vr er  nimmt  mich*'  Halo  CCC’l  «Rrnznor  Tor- 
C4en,  Ligbigsir.  32,  WO'  Ffohinelm  1 

Bäckergeselle  suchi  dringeivJ  C  64  zur  Kin- 
dcnvor»'altg  .  Beüelbnhahine.  Ausdruck  ter 
täglichen  Wirbestclluig  usw  Tel..  06651/423 

KauteTausche  Top-Solrware  lür  C  64  (auch 
Amloa  SCO),  ochlcfel  Furo  Li«lo  an- 
Schusic  Westfa»n»«g  377;  5600  Wuppertal 

Put*c-Oomam.  PuDlc-Domam  Suche  PD- 
Sottware  *0r  C  64  au-  Dis«,  Heino  Küsier,  K» 
1ernha.fi  18.  3100  Calle,  garanogri  Anl-Acrl1 
Proeoxi,  Prodai.  Starsainler,  Digila1  Resesrch 
CP/M  Plus  User  Glode  zS  50-  DM;  cBsse  II  UO 
DM.  :  owao  Buchar  und  <M«r  Srv-darrrai-. 
zu  vorkiufen;  Tel.  0.1011*209986 


Suche  Täps-Ba^uD  <ür  Dc/phln-DOS  in 
EPPQMM-Wrsicn.  Tel.:  03141/26303 

Mldl-Inlertacc  f«r  C64.  Dre*1  aul  Prozessor- 
SOSkel  aulsieckbsr,  weiterhin  iMAb.  kompati¬ 
bel  4  ProhscftwRfe-Sequencsr  m<  12  Kanälen 
Tel :  089/9101634  


Wer  hat  vMI  Software  für  den  AMIGA  500? 

Hans  Klein  Zypamwog  10,  7030  Waiblf>3»>n 

Sucria  billig  Orionale  -  Anl  vonSumiwG 
uawesiern  GuTnvial  P/Solid  GcXd/Gtos  13 
lür  C  64  au!  Dok/  C  Hüllet  Faunenar.  51, 
SO 25  Unarriachng,  Tel  •  G69>*6190&5 

Suche  lür  C  64  Basic  64.  Datamffl  64.  Proll  C 
und  Proilmat  von  Data  Becker  Angoban  otie 
on  Gunthar  IV  Draun.  Pcrnllac-n  BO 03«.  ««Kl 
München  63,  g  069/458 ?*.•. _ 

Org.-Programn»  lür  i28«f.  Viza-Sar  -h 
VaawrifoClassl:^  DM200  Superbase  12B  u. 
High  Screen  CAD|e  50  DM  Tel02l91/7'768ab 
16  Uhr 


Verk.  wegen  Systemwcehsei  meine  Oe<- 
Sammlung.  Uslt  anfoti»erri  boi.  Qtofar  Grep 
ple-,  Buischbaclersir.  52.  7602  Oberkich  (U- 
Oe  gegen  80  PI  Rückporto.) _ 

Suche  64er  Prcgrammd.sk:  4/87  5'B;.  11/87. 
3/B8.  Disk  Sondemoll  17.  19.  24  und  25  Ange- 
boimil  Preis  an: G  Kind.  Speesit  3  5KO  Trier 

Suche  Tauschpartner  für  C  64.  Nur  Os*.  U- 
>1»  an;  Halme«!  Andreas  'i*rrtwt.if  IS.  0780 
BoO-Bruecker.au  


Suche:  64er  -  1286;  Service-Disk  64m  Son- 
derhena  (5.-):  A’.uslikkoppterfürCö4,  ausch- 
parlner;  rufl  an:  0201/73367*  (Oliver) 

Orig.  Lotto  64  VJr  64/128  -  VDI-,  Vev-,  und 
Edtnvtttme.  Systeme  sind  ausdruckbar. 
mit  Analyse,  nur  einmal  vomandoni 
Tel  :  09*7119528  


VERSCHENKE  SOFTWAREI  Keine  Fautko- 
pionl  Info  lür  -.63  DM  bei  Th  3rand!  PasOach 
1221,  8418  TeuDltZ  FREE  SQF-WARE 

Verkaufe  Video-Datei  für  &*or  in  Masihinen- 
«prnör«  »ul  DlBlatla  tür  50-  DM  (por  KN>  Po- 
Stallungen  bitte  an:  Karl-Heinz  &.tter,  4300  Es¬ 
sen  TBuMhi^rlO 


Memolech  DM>  80  Ltatmg  occr  Eixomfür  den 
ZelchensalzdhrgendgesucM.  KarFHenx  Me¬ 
yer.  Am  He--qenholz  20  3336  Bad  Mirzburg. 
TM.:  05322/3060 


Suche:  Public  Domaln-Soflware.  Verkaufe 
Geos  Vi.2  VHB,  Tobias  V/els.  Tel  07683/1314, 
MO,  Di.  Mi.  Ff  15-  IB  Uflf 


Suche  folgend»  Original-Spiel«:  Del  Qf  the 
Crown;  Oestro, -ei;  Pirawc-;  und  Shatagie- 
Spiele  von  SSi.  Angebote  an  Bon.  Dioimann, 
Hafemlr  6*.  4010  Neuss 


Kleine  Rente,  aber  64er  u  «sine  Sofie  sc  Wm 
schenk!  oder  verkauft  preisw  ?  Gürttha-  Rupik 
Galherweg  135, 4QCO  Düsseldori 


Verkaufe;  Pnnri»  -  Charo-lerlox  -  Printl» 
-  Basar  *  BGIIothec»  Graphika.  Zusammen 
199  DM  4  «Torstnd-  .  NN  •  Gebühr  (Neupreis 
3?QI)  Tel.  1)70043101  Oulaclan  Konto«« 

64er  Hefte  von  1985  -  1987  pro  Siück  ISO 
DM;  fast  a*W  Daa-BockorBücher  zumC  6*  zu 
|o  25-  DM;  <Sv.  Mark!  .  TechnA-Bücher  VB, 
Info:  Tel. :  0618165400  


STOP!  Suche  zcrorläasrgen  Tauechpalner  lur 
C 128/D  oder  C 6*  (nur  Disk)  Lisien  ar.  Gudo 
Hflin  Utcnnslr.  12.  7i?l  Walhesn 


Suche  Tauschpartner  C  64  4-  Diok  Schwer¬ 
punkt:  AiYwenÄTfprog.  Liste  oder  Dsk  an: 
Hans  RcCer,  Fadslr  3  5110  Alsdpri _ 

Suche  Tiuscheartner  für  Sorivrero.l-abe  gu¬ 
te  Spiele:  Red  Oclonor,  oder  Ramp.  Suche; 
KofonlaLMacht  Hör?  v  Afrika  und  Vele  PO- 
KEs.  Rufi  nn:  0221(877648  Ab  1800  Unr  Men- 
tag  -  Freitag _ 

SysIomwochMl  zwmgt  mich,  meine  gesam¬ 
melte  Software  iC64)  eilig  zu  veikaulenü!  För¬ 
den  Liste  mc  Rickporio  an  unter:  A.  Müller.  Fa- 
brlkstr.  41c  32CI  Agermissen  3 _ 

U»rh»uU  Sup-«4JIIUIy-D*»kl  RAV-M>n.{iula- 
llonon  werden  atsdut  e.nfach'  VP*  20-  DM.  J. 
W„  Schwalben «tt  6.  6507  Obsrasteci 

C  64/126  nighl-Stmutator  II II  Tips  :um  F2, 
Info  geg.  Rüc^cno  beim  dt  Froc-Soltware 
Comp.  Clus,  AU  der  H«.üc  18, 3C0Baaib56fi  I 

Suche  qualifizerte  BörsananarysB-Program 
mo  fllr  C  1»  -  kemo  Sri'"*"'  AnoefcG*  An  M 
Becjag  Zügels.*!.  31,  6729  W&rih  1 


Private  Kleinanzeigen 


Public  Donaln:  Freie  Software  tü*  C  64  und  C 
126  Liste  coc«n  nockpor»  bei.  M,  noppen«, 
Telcnstr  21  4800  Binfofeld  1 _ 

Suche  Tsuschpartnerll  Habe  Tocgames! 
Adresse  toas  FrKket  St  Kainanr«nweg  2i, 
7750  Konstanz 


Biete  Frakai-Soüw.  u.  Infos  tur  C 128  6  1541. 
Suche  Franai-lsilrvgs  für  rtiw  Computer  O 
Deiordlng,  A.  d.  Autobahn  15,  33  Braun- 
sclrenig  fs  . ..  Data  Becke-  -e4ci  'ntern- 
3Q-  DM _ _ 


Suchelll  Mus.-Soriware  und  dlv  Musik- 
slücko  -ur  0  64  Hab«  Stücke  zum  Tauscnon. 
Liste  an:  -  Uvenl,  Klopalcckwig  17,  4440 

R!«inej^ _ 

Verkaufe  r»etne  noucsle  Sollwstel  Alles  su¬ 
per  billig!  DO  99  Amvroii  auf  >ede  Anträge  wn*. 
EDC  Kaufmann,  Kon«anzer  30  8974  Ober¬ 
ataulen  2  


Publlc-Donaln,  C  64/128*  über  WO  Prg  s  z. 
B:  Si»l<»  Aiwendongen.  Liste  ^ogen  80  Pf. 
bei  A  Knoblauch.  Hauptö-r.  113, 7926  Böhmen- 
Klrch _ 

Suche!  -Fasl  Tracks.Kampf -Groppe,  Hetz  v. 
A'r*:,  AD*/.  Ccnslr  SeL  Zahle  gutl  Suche  zu 
von  Taiacli&aiinei  für  Games  Marco  Klfifin, 
Bernii^hataersU  7,  Ennapolal  1 _ 

(C-16)  C-64  C-128  (AMIGA)  Seachtng  fo.no 
wesislulf.i havealolofnewsolt.O.K  wrriefo: 
C  Hob,  htiuOiinaiaüleiS,il.  I,  7*60  Balingen 

Suche  Tauschpartner.  Habe  Top  Games.  (C 
64/Dlsk).  Schroil  an:  Cl.ver  Dlsiz.  Armins!.- 
*0,  7730  vS-SchWcnningcn.  Antvori  999  99 

Suche  Diiketlen  mit  CNC-Programmen  für 
armen  Studenten  (ehrlich)  WenrS  gehl  mög- 
Ichsl  QJlic  Tel.  05721/79564,  ror  Liatinqs 
Org!  Tape  Suche  günstig  Games!  W  Kompi, 
Gleiwitzer  Str  4.  8080  Dachau.  Ver«:  G  L 
Supery.ar  Soccer  (Tape)  lür  20  TM _ 

Wegen  Srstemwech&el  Prinrim  ►  Char&c- 
lorfca  1  Easar  =  130  DMproOa  4  Siarprin- 
tar  128  *  |e  50  DM;  Wiesemanivlnlertace 
92009, G  -  9C  DM.  Tel.  043l,l6/8414 


Ausland 


Suche  CNC  Geometrieprozossoi  für  C  64/128. 
Offenen  mit  HarMbuch.  W.  Kern.  Burger- 
hotzstr.  26  CH-85M  FrauenleU 


I  want  to  swap  (or  seil)  new  C  M-Soriwaro  on 
Disk.  Sena  1«  lo  Andre  Warrlrgs,  J  Kammm- 
goari!  15. 1643  KE  V/ilservank,  Hollang 

Suche  Tcogames  für  C  64  (Tausch).  Habe 
TeWdrve,  Bubble  Bobbie,  Wizbü»  usw  (nur 
Os«)  Li»!  an:  G  Reitmayr.  Walmannholr,ir 
2,  A-SJOOHaNin  (100  %  Antwort) _ 

Wp  Will  svap  Ihr  nm«  80B  M  C-BM2B  Wim 
you!  Senc  your  r«ws  to:  Peter  Wyden.  Lin- 
denslr.  4^.  6472  Erstfeid.  SwiL-erland  RC3 
2100 


AMIGA  C-128  C-64  PC  IBM.  Tausch«  und  ver¬ 
kaufe  Programme  für  diese  Ccmputo'  AtW 
Neuheiler,  Uslen  anloidern  Faho  Fanna,  Via 
rpglia  16-1  -cOPEg  Morpi  |Mi)  llmlian 

Hobe  noupste  C-64  Soltware  vMfangl  Listen 
bei  D.  VO>el.  Pf,  134, 6260  Reicen  (CH) 
Suche  nousto  Soft!  Tausche,  kaufe!  Nur  Top- 
Gamoal  Suche  nWiosomlers  Segelriugsimu- 
laloH  Listen  *  Angetole  an.  T.  Schwer,  Neu- 
baugasse21,  A-6230  HanbetgAusiila 

Tauschpartner!  Neu«  und  alle  Games  ge¬ 
sucht'  Au-  Band  oder  Disk.  iCCKhlge  Antwort. 
Erik  Lasaen,  HulvQon  10.  DK-6340  Krosau 

Too-Gsmki  für  C-64  (Disk*)  heue  und  alle 
Klassik6.wf  Dl*k  Billig  abzugotenül  Info  bei 
Maier  Gunlar.  Andreas- Holer-Weg  1.  4910 
RrcdWiauia _ 

Wer  verschenkt  DOR-Studenten  PlusM-Sott- 
ware  odorZuberiör.  Andreas  EfoMer  Comlhur- 
gasse  8.  Erturl  5020  DDR _ 

Do  you  wem  to  swap  new  stuf?  Than  Witte 
lo:  Markui  Pucnmayr.  Antoo-Stenhardl-Slf  1, 
A-5Q20  Salzburg,  AusUla.  101  9t  AnswefM 

AMIGA  C-128  c-64  PC  IBM  Tausche  unrt  ver¬ 
kaufe  Programme.  Vfel  Scftwa/e  Alle  Neunel¬ 
ten.  Listet  anfefdem*  Fab-o  Farlna.  Via  Puglia 
15-1-20052  Monza  |M.)  -  Italien _ 

Swilzerland  For  newesl  SoRwiro  call:  061/ 
7685*2  Swilzertand  


Verkaufe  Software  (Disk)l  Neueste  Program¬ 
me  l  =si-  Ha  Hnotvnin.  Slikkorat  57.  Schco- 
nooro,  Hdlond 
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Roßmöller  TURBO-SERIE 


ROßWARE-Seite 

=  Hard-  und  Software  von  Roßmöller 


luriiolrans.  nicnt  nur  &n  FtCCpy-SpooOor 

.  bis  ik  512-KByle-Soelcher 
«  RAM-Ftappy 

*  iSill  200  BUo*.©  ln  ca.  2  Sekunden 

»  ©r$in;t  dwöi  seoia  RAM-Fioppes  ><n 
rAUltes  und  dritte*  Laulwrrk 

*  speichen  naht  BACKUP  amo  komt-etxe 
D-skenen-Sele  ln  ca.  9  SeKundenl 

*  viele  neuen  fräonen-boteiie 

*  *empailliä  zum  TuiCoAccass 

*  Silo  Batehle  des  TuOoAcosss  enthalten 

*  ca.  50SMI9K  Handbuch 

*  im  Liefßrumfang  auf  Diskette: 

-  FllECOPY 
-BACKUP 

-  PASSVV0R3  {schulst  H-e  DtJketW)  « 

-  DISKETTE 'JVONITOfl 

Hosl.Nr.  KJ20  rurboTrane  «Cr  den  C6*  IW.-  DM* 

Desl  Nr.  0021  Tu-boTiane  iCrs  2.  LaulAO'k  '03.-  DM' 

Beel  -Nr  0220  TurboTiana  IC  den  PC128  M9,-  DM' 

Bey  -Nr.  0022  Aufrüstung  van  256  K  auf  552  K  83,-  DV* 


TblOüACCess  Wr  Fto|ipy‘Sp««:ol  dpi  Suppililrvp 

*  t»  zu  losch  echnglle-'ö  1541 

*  W4Ü  koirpat.oel  zu  aller,  Pmgrimman 

*  Csnlrorks-Schmltste!:« 

*  Formatleen  In  1*  Sakundan 

*  14  neue  Funktionen 

»  Directory  onne  Proarammvenus: 

*  Hardcop) 

*  FtSzaZ  |Vz«>  UleiJI  VOOlg  crllollrr, 

.  RENEW.OlO-lFunktion 

Dm' -Nr  MIO  TbrboAccsss  komplett  £©.-  DM* 

Best  <Nr.  0011  Anschluß  für  2.  Laufwerk  19,-  DM’ 

Best  Nr  0211  AdaMet  tur  den  C 120  *9.-  DM* 

Bost  -Nr  COi3  FUacofW  und  Backup  995  DM* 


lECPoio"«!. 


rxot-'t'  o5co 
Best  .-Nr.  0381 


Für  Bon  C64'C’M.  CP/M-ldhlgl 
•  gtelchzaüger  Betrieb  des  seflßfln  una 
parallelen  lEC-Busses  urd  «mrt  einfache« 
Umlm&eren  möglich 
■  Centrones-Se'inmsi©,* 

.  für  alle  3  Modi  de*  C 125 
«  endlich  ;reis.voner  Anschluß.  c.B.  von 
Feetpaiten  und  Druckern! 

IEO  FttttRol  »ü»  OC*  140,-  DM* 

lEC-Parttel  IDr  C 123  169.-  DM* 


£ 


CO 


ROßMÖLLER 
HANDSHAKE  GMBH 

NEUER  MARKT  21 
5309  MECKENHEIM 
TEL.  02225/2062 
BTX  02225/1  01 93 


TuiboPrcdees:  der  schnellste  CC4  (4mal)  der  Welt! 

*  Anschluß  einlath  um  Expcr&ons-Pait 

*  kein  Löten 

*  »ein  Öffnen  dru  CoRiputms  und  aont!  kein 
GorantieVBrftitC 

*  per  Schalter  atoturztre».  umscbaltbai  zwischen 
I  MHz  (original,  und  4  MHz 

*  bs  zu  d  yeracfiedene  Betriebssysteme  au'  der 
TurboPrccess-Pati  ne 

*  nVi!  Drohreglpr  ilu'onlcc  rv>,pc"on  d<-  dlachan 
Geschwlna-gkat  und  elnerr,  Zehnte:  dsr 
Goschv/insgköt  regelbar 

*  durch  wahlweise  Verlangsamung  c-t  lein 
HIGH-SCOPE  mehr  vor  Ihnen  sich«- 

«r  in  den  USA  Harare  aes  Jahres  i9J7  ms 
OoT.tTcdoro-UarjfiZins 

*  B4  KByte  CMOS- RAM.  akkugepuHer,  d.ti  kein 
Programm  oder  Ralor*.Wfln«I  auch  nutht  durch 


BOSL-Nr.  *031 
Boot.  Nr.  -100 
BesL-Nr.  1050 
Best- -Nt  1033 
Best  Nc  1002 


Ausschalen  des  Rechners1 
»  Lautt  mit  nanozu  allen  Programmen.  cl,e  niolvt  nut 
50Son*nnt«n  -  «gal  Opcodes- E'ogrammiert  snd 
»  tO-Bil-CFU,  kann  16  MByte  sdrasaerr-n  i 
.  mit  e,nen  Parailel-Kabe»  und  enom  neuen 
Florpy-Bitnehssystem  DOS 
iTurbaAcseasnurbdUane-kC'rpiiiibe'  i 
lömal  stfin^ierPÄ  Laden  von  Diskette 
HirboPrcce9S  komplett  330  -  DM* 

TU>r>oPrccoM  P-iiuIt  ™  -  DM' 

TurboPrccws  Toilesatz  199  -  OM* 

Parallel-Kabft  23  -  OM* 

TUraoPrccess  DOS  49.-  OM' 


Oualitat  hat  «inen  Namen 


Zum  TurboProcess  TeiesatzgehCrer:  eine  durchkormkiiene.  tfakironiach 
cepiülloLö.ierkarie  mit  LOstefplack  ca.  GOsaMoe  Anleitung; 
Bausnietung;  TeiieliMe.  BttaiitkungsOan;  Schaltplav  3  PAL*  und  das 
Ratnaheryclom-Ecrom 


R  KNÜLLER  DES  MONATS  fl 


DIE  EISKALTE  ANTWORT  VON  ROßMÖLLER;  DEEP  FREEZING  IN  WINDOWTECHNIK 


DM  79,- 


THE-FINAL-PROFI-CARTRIDGE:  MIT  TIEFKUHLPREIS 

Kleiner  Auszug  aus  dem  Leisturvgsumfang; 

□  B-KBy^e-RAM-Speichererweiterung,  für  viele  Anwendungen  nutzbar. 

I  Windowtechnik,  unterstützt  durch  dio  Tastatur  und  don  Joyctick. 

□  Komfonabler  Freezer,  mit  dem  Sie  auch  von  kopiergeschützlen  Disketter  eine  Sicherheits<opie  anlegen  können. 

□  Utiity.  um  Programme  mit  einem  automatischen  serieil3n  Schnellader  zu  versehen.  D,e  Programme  können  dann  auch 
ohne  das  Cartridge  schneller  gelader  werden. 

□  Integrierter  Cruncher  und  Coder  zum  Schützen  und  Verkleinern  (Komprmleren)  von  Prog-ammen. 

□  Maschinensprache-Monitor  mit  Disassembler  und  eigenem  Window. 

LI  Das  komplette  DOS  5.1  (h:oppy-Kurztefeme)  ist  integriert. 

□  Anzeigen  der  Directory  im  eigenen  Window  ohne  Progammveriust 

□  Scfort-Star-Modul  inkl.  ausführlicher  Anleitung.  Eest.-Nr.  C060 


*  Dar  Hlgh-Score-Ktller 
uRENKFORCE1  -Speed-Control/ 

Display»; 

Stuleolose  Gasch'.vlndig--“ita-R&g«lug  Ws  CS*  bis  zum 
Stillstand  Kein  High-Soc<e  «  msni  <*>r  Ihner  5*cher  Uber 
8  LEDs  w«d  angoznigt  in  wetotiem  5-KByts-Biock  (Spc 
cheEWr^oW  cm  RachrMi  im  Moment  a-beitet  Stürzt  Cer 
Rochwr  geraoe  ab  (z  B,  «egen  ene,  Kcoierschutz-Abtra- 
ge).  so  aleiu  man  sofort,  m  vrelchen-  Swlcherwre,:  aas 
pa»iot  i«. 

Beäteü-Nr.  0920  nur  4995  DM* 


THE  FINAL  PROFI  CARTRIDGE  DER  ECHTE  FREEZER 

Heu! 


SBrLD  CONTROL  64 


SPEED  • 


«■OlSPLAV 


*  B  Betriebssysteme  am  C64 
«.KERNAL-a»:  ÄfiSfc 

EptOT^Stfc‘pii'zfÜT6B"tr,ebs9ystö'iBfimE»psnc-ion5Paiao*Ce4.  Kain 
Öflnon  co*  Canputers  und  somit  »sirGarant^vorius:.  Funkiicnlenaucham 
C64H.  Hard-  «rid  soflw&rek&TMtibfl.  du  de-  RAM-Sgslcier  ,m  AcreBbe- 
rwcti  van  SE030  bis  SFFFF  vo  g  erhalten  Ol«'»-  Durch^lührter  Expsr- 
5ioi»,Port  für  zusätzliche  E  Weiterungen .  Rasm-Toster.  Oau  Modul  ab&cfalt- 
b.v 

„  m  nur  49,95  DM* 

Heu! 


*  Eprom-Programmleren  leichtgemacht  Upttf 

•  Einsteckoi  -  sofort  betriebsOerelt  f*v  — 

P.U.L.S.A.R: 

AntchluS  an  UseoMrl  dea  C64M28  »«in  ZuMlz-Notztall 
orfotderllch.  Sioerschneller  Btenn-Aijorltnmu*'  Spiizon- 
onfrv.aro  ml  Mmitnr  ModuloanArsror  ruch  ffir  BASIC.  Mo- 
dulgenerator  fürdlo  Samson  320  K.  PLLSAR  brennt  alle  er- 
fälmchen  Eproms  der  Typen  250B-25M.  2708-27513  ur« 
das  neuest©  ’-NBIt-Ecrom.  SetostveMlindllob  beherrscht 
PULSAR  auch  lio  enis^xochenden  A-  und  CMOS-lVoenl 
Ohne  Te*toD>F»King. 

Bestall  Nr  033C  99.-  DM* 


Passende  Tfcxtooifassung  ZSpol. 


nur  19.96  DM* 


Heu! 


Bwien-Nr.  0710 
»  Steckmcdul  zum  kompletten 
Durchteston  dos  C64 
»Doktor-64»: 

Das  Ewum  Piagranim,eigsr0i  furktUr.cn  nicht 
mehr?  IM  wr  C  e-a-userpon  Wer  da*  Programm 
d©r©ki7  LaBl  eoh  ncla  met»  van  de“  Floppy  la¬ 
den?  Doktcc-M  tuirt  ihnen  Mion 
BMMII-Nr.  0910  99.-  DM' 


Samson;  Eprom-Spelcherbank 

G  m  zu  3 20- Käyto. Speicher 
□  pasMon  für  3as  Standard-MMulgHtause 
D  MWulgtnoralDf 
D  RESET-TaBt.. 

Best.-Nr.  910 


'  unverbindliche  Prelsempfehlung 


49.-  DM* 


nur  9.95' 


.Endlich  Durchblick  im  C  64 

-View-64»; 

V,o--€4  zeigt  üüei  6  LEDs  Oie  Zustände  der  Lei¬ 
tungen  oei  "LA  «m  C64  m.  So  wird  Winsc  ge 
m«det.  ln  weicher  Scechorkonliguraüon  dei 
Cöl  gsvaW  arbe.t«. 

Betlell  Nr.  0770  nur  29,95  DM* 


Anschrift: 

Roßmöller  Handshake  GmbH.  Neuer  Markt  21,  5309  Meckenheim 
Ich  bestelle:  AUCH  FÜR  AMIGA  +  ATARI  ST 

G  den  neuen  FARBKATALOG 
(kostenlos)  mit  aller 


Roß 


wäre 


nur  29,95  DM* 


Public-Domain 

Wir  haben  superbillige  Spitzensoftware 
für  ihren  C64: 


Spiele  1 

7  Disketten  gefüllt  mit 
Superspielen:  Action-, 
Adventure-,  Lern-  und 
Kinderspiele. 

Spiele  2 

wie  Spielepaket  i  mit  Mono¬ 
poly.  Börsensplel,  Lemo- 
nade  (leiten  Sie  einen  Limo¬ 
nadenstand...).  Time 
Acventure  und  über  weitere 

50  (1 !  1)  Spielprogramme. 

Anwendungen 

Eine  Sammlung  von  Anwen¬ 
derprogrammen  lür  den 

C64:  Disk  Doctor,  Turbo- 
Copy,  Scheckouch,  Terminal¬ 
programm,  Kalender. 
Vokabelprogramm  und 
vieles  mehr... 

Uberraschungspaket 

Programme  für  Musiker, 
Programmierer,  Hacker 

Spieler.  Anwender. 
Ausgewählte  Programme! 

Für  jeden  etwas  dabei! 

Jedes  Pa<et  besteht  aus  7  Disketten  gefüllt  mit 
PD-Programmen.  Jedes  Paket  kostet  nur  DM  39,-. 

Versand  gegen  Vorkasse  (+  DM  4,-  Verssndkoslenpauschale) 
oder  Nachnahme  (+  DM  8.-  VK).  Bestellungen  an: 

PDS-Service,  H.&H.  Blankenstein  GbR 

Haustätter  Höhe  10.  8200  Rosenheim 
Telefon  08031/82488  (24  h  Anrufbeantworter) 

PS:  Wer  alle4  Pakete  bestellt,  bekommt  10  weitere  Disketten 
mit  über  100  PD-Programmen  gratis! 


Wenn  mal  was  nicht  funktioniert . .. 


Schneider 

JkWAÖ 


Installation 

Wartung 

Reparatur 


Technischer 

Kundendienst 


Im  gesamten  Bundesgebiet  vortroton 
70  Niederlassungen 
Hotline  Bereich  Nord  (040)  2201913 
Hotline  Bereich  Mitte  (0201)  35923 
Hotline  Bereich  Süd  (08165)  74220 
Hotline  Berlin  (030)  6846057-9 


Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Verlaufe  Originale:  Git«  ot  Thioves  .  Oil 
Run  -  Summe'  Game«  II.  nur  öS  8C0.-  (DM 
115.-).  Fcght  II  öS  1QS0.-.  Thomas 
ScManzer,  O'inr»iton«y  15.  A-95C0  Villach, 
Österreich _ 

Suche  Tauschpartner!!  Auch  Anfänger!!! 
Ne.cslo.  ober  auch  ältaro  Softwaiu  voihon 
Ot'l  Sendet  Eure  Liefen  an-  Jörg  Müll«  Pc>3- 
facl  56,  CH-8460  Mentalen _ 

Wir(ACC)  haben  Top-Games  für  C  64  (Disk  S 
Taps)  zu  verlaufen:  CM  Fern.  Gleauorterstr.  21 
03«  M  Habert.  Ra-rrnndgass«  21  Bede  n 
8163  Waif  -  Auatna _ 

Suche  CBM  64-Tau*ct»artneri  Nur  Disk,  hi 
be  leuesw  Sofrwar»  ICO  96  Antwort.  De  Nee1, 
Rme-Spoorsir  3  &  3071  EM  Rcflerdam.  HO- 
lanj 


Su:he  dringend  für  VC  20  Texherarbeitunss- 
unfl  Dsw-prcgramme,  de  über  USER-Port  zu 
ale-iorn  sind  Ch.  Erparbsc h.  Jülich»'  Str  JO. 
5010  KW n  1,  022U2497J4 


\teikaule  VC  20.  Datasene  1530,  Supererw.  VC 
1211A.  MaschinsnsfM  VC  1213,  20  Ccmputa- 
pet  Inkl.  B&chec  für  83  DV  M  Kielt.  Ana- 
liarsft  89.  EOOO  Münden  <0,  089/231821 

V'aifcaut«  meinen  VC  20  mit  Zuoenor  für  125 
DU.  Rat  Lernet.  Priestern«  iö/8,  60ü0  Mcn- 
chen  40 


Als  ATA  RI -Ltser  ir.  den  DEHOCA: 

Gegründet  wird  jstzi  eirs  bundesweite  ATARI- 
Sparte  mit  allen  Koitakten,  PD,  DTR  MIDI. 
Grafik  -  Mach'  euch  Du  dabei  akbv  mltlll 
Info:  Postfach  M30, 3012  Bückeburg 
Vo vaufo  VC  20  mit  Datasene.  Jo/stlo.  Bü- 
Chorn  und  Spiet-n  für  150  DM. 

Rai  Anderson.  Flensb.rger  Str  19.  239S  SP- 
ruplel.:  0*637(569 


Vn-k  VC  20»M«tulb»  1020-rGrafiKmocUl 
12rtA^Programmor's  Aid  1212t-Aisembter 
12«.  e-*  K-  DWi:  XQ-  «  Flopp»  15*1 
2 M.-  *  Drucker  MPSW3  250.-  *  Bücher 
10-  Toi  :  08122/10813  


Stfihe  Spiele  lür  VC  X 
U»chu  Johannes 
Nicht«-  Sir.  219,  50M  7din  60 


Ausland 


Hifol  VC  20- Fans,  wer  nai  Bucter,  die  «r  nicht 
braucht  und  mir  schiert  (besonders  Mascnl- 
nouprache).  Biele  Büther  uno  LP's  aus  cer 
DDR.  Dr  V/altor  Bömrr.  J  -Auor-Str.  3  6932 
Jeia-NL.  DOR  _ 


VERSCHIEDENES 


■  ■■■  Zu  verkanten! I  ■■■■ 
3364  er  -  7  arrfere  CcoiputerMl»  HO  DM. 
eir-zeln  je  4  OM .  GEOS  t  ,2  o  Anleitung  25  DM. 
5  Orig.  (Disk)  |e  IC  DM  08123/1572 

EltKtr  Bauteile,  ca.  X  kg  WkJ.  Kon.  nana.  Do- 
do-..  ICs.  Potis  uvm.,  last  nur  Neulehe  wg  Hro- 
by.u‘3»h-  rr,f  20—  rw  F  Büchtw  Müh- 
tersll.  53,  20B0  Plnr.eterg _ 

Siche  und  biete  Secwühand-Software  u.  Bü¬ 
cher  (nur  Orig.-Prog.)  Info:  Tel  040^225753, 
auch  nach  18  l*n _ 

VERKAUFE  »9 gen  HKUsigehoc 
6»  «-Sammlung  4/84  bis  2/Ö9 
A.  Kaiter.bacriei 

Schöne  Aussicht  7,  3631  Espenau  1 

VERKAUFE  64'er-Atigaz.n  04/84-12,97 
Festpreis  50—  DM  *-  Jt»1o 
K.  Maue.  Tel  04522/1049  Suche  Typenral- 
scvoibmaschUie  tür  AnschluB  an  C128D  ** 
ca  SCO.—  DM  _ 

CVC-Corrpulfwciub  Imornaiicoal  nimm  we¬ 
der  Mugfiodor  auf. 

Ino  gnge-i  Rückporto  anrordem: 

CVC,  Pcstfftch  1964,  C- 6-1 60  Schwanden! 

Siche  Milbesieter  für  54  er  Secvtos-Diskere" 
cosr  AnschluÜ  an  eint  diesbejügvehe  Grip¬ 
pe  Bin  auch  an  Fmiwjrs-Tausch  Interessiert 
Tb.  0202/85271 


Drucker  CP-80X  *»*«*» 
HiiW  Druckernanacuch  fehlt  W*  hat  eines 
über  03.  kann  aa  kurzlr.  auWsihen?  (Gegen 
GBOÜhr).  T&i-:  34317791110 _ 

A  m  i  g  a  &C0 

m.  Farbmor.i'ct.  Drucker.  2.  Laurw.  80  Dok.. 
Prtcamme.  Mfltflnrter.  Diskocner— 

NP  44K),— IVB  25CO, —  Tel.  £7121/38128 

Hallo  Freaks  !  Wae  haltet  Ihr  einem 
Ccmputer-Cltß  lur  den  C64  m  ganz  Deutsclv 
land  ???  Irueitaeerte  an:  Oliver  Rasienhövel, 
Am  AilmdSpa-n  19. 4300  Essen  t _ 

Messen  zum  DEHOCA-Tarlt:  Im  neuen  Lei- 
siungshen  des  grosien  Ueuischei  userclut* 
gibt  es  tür  (eiten  etwas:  Zum  Bespie'  vale 
Nachlässe  au'  Eirz.rtnsc*eiae 
Info  Post'  1*30,  3062  Bücke&urg 

M>rkaure84  er-Ausgsben  Jan.  'BötisSepl.  '87 
tür  30.-  r  PurtS  Soroerlwfl*  1.2.*.  7. 9. 10.87 
,e  5—  DM  Urbo-Accss  für  2.  L V/  mit  Kabel 
60.—  PM,  lei.:  uezoi/eoz4i _ 

Tausche  CB4  Djsks  gegen  Briefmarken .  co. 
200  Brinfmorten.  gegen  e.-ne  Dtak(b«ids.)  rr.n 
Games  od.  Arw.  Vielehe  Marken,  egal.  Daniel 
Rtmann,  Heberger  Str.  Ha.  5270  Gummers¬ 
bach _ 

VERKAUFE  HAchWgohol: 

RUN  kptt  6<84  Ws  1/88 

A.  KALTENB4CHER 

Schcne  AusscW  7,  3501  Espenau  i 

Hallo  Fans!  Gebe  meine  54'er  ab:  4/84,  6'84- 
10/86  urvd  evl.  einige  87'ar,  (&4'(r  o>tra.  As- 
aambler-.  Gisfik-...Kurse)  und  Ccntronics-l'i- 
uueroete?  07045/5719 

Verkaufe:  CcmmoOcre  CB»/  'Acdell  8032  und 
Commodore  CBM  8250  DcppeUcppy  ohne 
Software,  tür  7t».—  DM.  Mit  HanOxicher.  An- 
rufen  lohhl.  02053*48250.  Lars  ■cilangen. 

Suche GMenk-.  Olympia- cd.  anÄro  Münzen 
(Silb*r)  im  Tausch  gegen  eine  cd.  metvora 
baids.  aesp.  Qissa  lür  d  CM.  e  Kcoylka, 
Buctawer  ctauasee  23, 1000  Berlin  49 

*  Hwdwaro-Freaks  *  We«hat<M5l2-KByto 
Bauanieitung  naebgebaut  (RUN  ft'37)  und 
kan  IT.-.-  Tip*  gaben  (Nachbau.  Enbau  etc)? 
Bonjomm  Dekmann.  Hatensh.  64  4&*o 

Neu»  1  _ 

Verkaufe  Ccm  modere  C*.6  wo»n 
wachse:.  D.Taselie,  Ba9tc-Kurs,  Ha 
■male  Spiele,  t  Modul 
K.  Furor  VAtf.  Tel.:  0654211370 

An  ateTöftol 

Verkaufe  alltn  fTTCompuiet.  Keine  techm- 
ochon  Dar.,  03  Z  Menitor.  Tootmur  to.lro. 

Axel  Lut.  Caöachec  Str.  10, 6470  Eüd.-Oüdbs- 
telm,  0504866 12 _ 

Suche  folgende  64'e<-Hehe: 

4/84-9.86;  118S.  12 '86  Zonia  DM  2,50  das 
Stück  (eil  bs  3  DM). 

Chr.*ian  Stuben,  Drosselweg  15, 2216  Scho- 
i— f-lil  0deQ;.i17B3  fit.  Uhr) _ 

Verk  64  er  Mageziro  4/ß4-218a  ür  Schuber  - 
nur  kcmplotl  ibxug.  DM  2M.— 

Tel.  07431/56311  ab  1003  Uhr _ 

Suche  WKg  NCE-Maus-t-Prg.  CHEESE. 
128’or  Prg. .  BeschrelbiBig.  Wer  rec^r.  def.  Pa- 
nassnic  Onxke'  KXPIOM  o  ha  H.-Piatme 
i9<  02325-7^6631 _ 

64  er-Hette  484  bis  287  zu  verlaufen,  8/86 
fehlt,  nur  korrpl.  tür  120.-  DM.  plus  Vers  kc- 
swn.  TB-  09181/5741.  R.  Walter.  Pos«.  31. 8430 
Neumarkt 

STIRBT  der  54/128  aus?  SchroiU  Eure  Mei¬ 
nung.  Wr.r  h*r  auiD.^rhiBonre  Frtshruno  nv* 

128D/SW  NLtO  ^Grafik  Booster?  An  M  Gw- 
lach.  Rodenraid  2S  4030  Rat-ngtr  6 

Mia-Homerecording  User  Club 
Into  gs-gen  Rückporto  von: 

Kay-Uwe  Berghof.  Roaeggenür.  5 

5603  Wuppertal  2 _ 

MAGAZIN  04’ar.  Jatir^sng  I80C  und  1067. 
komplel!  ln  Scmmeltwx  gegen  Höchstgebot  ru 
vorkaufon. 

Toi.  06132/86684  85  20.00  Uhr _ 

13  64'er-SonJerbetie,  z.B.  Nr  i3-2t.  ohne 
0I8VS  msges  tür  50,-  abru?.Tel.089J614249 
werktags  «rc  ab  1930  Uhr _ 

Suche  Kartecspie'stogmmme 
Vorwiegend  Schalskopfprogramn  tür  C64 
R.  Buhler,  Tselon  062826473 

Verk.  64’gt-Hefio  St  2.—,  Sotrware.  Freeze- 
Frame  MK3  nn  Utility  Disk  70 
Liste  anforden: 

E.  T/comann  KromhaWrslr.  69c 
6240  Kür^sisln  3 


eh. 


Ausgabe  5/Mai  1988 


Ifrjfel ir*  Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Suohe  Farmer  für  C6«  (Arlengor)  Surho 
Etee-Hondbuch  deutsch.  Wn  schickt  mir  ade 
64'er  umsonst’  Jörg  Stevordlng.  An  der  Kfeve- 
lugs  3.  2042  Lohne  TW  04443.^167 _ 

64’or  Hole  vom  4. 1904  bis  12. 1336  und  3  Sen- 
derhcftg.vcrknuft  Tci-  D2056-X23 _ 

Billigst  «g.  SyaomwwhB.  aMugeb  Floppy 
1571,  Wirsem.  Inferl.,  512-KEvW-ROM-Mcdul 
1750,  Superprogramme.  LlMluf,  SWrpainter 
126  QIC.  »-VJ-:  nach  18  Uhr  Tal.  02235/42172 

Haben  Se  (oder  hast  Dul  FrcD,eme  mit  Ihrem 
(Deinem:  Computer’ 

Dann  tc'relbao  Sie  an 
Clemens  Schuir,  b&ier  Krch/reg  61, 

JOtXl  Hnnnotei  1 _ 

******  Der  Wahnalnr  ****** 
Verhaute  IBM  Dalensiclilperä,  lunktansfähig 
[160. — )  w  Salbatafcholor  A.  FoCor.  Magen- 
ausu.  23  7926  Giengen .  07322/759;  «  »  » 

Dstentrsnster:  C64.  IBM,  SI  u.a. 

Into:  Helerholt  Tnonnauxeralr.  3.  4299  Bo- 
Cholt-Ureick _ 

C 16  Pli*«-An*ter>der.  Hier  sl  «r  Club  sps- 
=K*II  für  Ute:  mn  Zeitschrift  und  Boltenre-Böl 
hrc  e.V,  3auerlaro  15,  48C0  Blelc-feid  1 

/Vctoung.  Computer-Club  (»H »12B'er  suctu 

noch  Migidder . . 

In**  bei;  Alexander  Köhler 
Industrlestr.  B 
6233  Kelkheim  UTs 

******************** 

C64  Publlc-Donain 
liste  gegen  130  PI.  Pückpcxlo 
Gerald  Olschwati,  Eibenwt  a,  83CO  Altüorl 

Zahle  öC—  DM  fiir  64’er-Auigaoon  IVSß  bis 
9*7 

Gotd  rtounei.  Otechnitx  10. 060*  Btammbaeh, 
Tel :  09256/1603 

STOPI 

Suche  alnoend  ALI40  (Gromettte).  Suche 
außerdem  Tauschpartner  (nir  für  DöK).  Habe 
neueste  Sprale.  Tel.  07161i'8838& 

vciiKAUht  uun&ttu  PG-vicron  smiu3,  2 
640-KB-laulwrks,  Monitor.  CP/M,  «S-OOS 
GW-Basc,  iüv.  Soltware 
VB  DM  -250,—,  lei.  09251/6)62.  19  Uhr 

*  *  *  CHibgrOndurg  *  *  * 

Weitere  Milglleder  gesucht.  Du  solltest  aus 
Raum  Solingen  &eln.  Into  bei  Sascha.  0212/ 
315616  cd«'  Bruno.  021217530  Ute  bann' 

VERKAUFE  ALLE  64V-HEFTE  bca  9*7  nie 
(nu»  KOMPLETT)  GEGEN  HÖCHSTGEBOT. 


64'er-Simmlung  (4/84-&I87)  zu  vertrauten.  Je 
Exemplar  3.80  DM  «nt.  Pwfe  +  Vwoackunq. 
D  VJovt:,  Metier  Str  64.  48C0  Dtetelefd  1 

Suche  defekten  Amig»  500  tu  50  tue  100  DMI 
Toi.  020*5^6537.  14-16  Uhr' 

A.  ManW.  Bürger.  13.  4250  BKIrop-2 

Suche  Service-Oisk's  von  54'or  und  RUN. 
auch  Scnderhefle.  Suche  a»ch  Anleitungen 
tdouiscrs  auer  An  lur  G 128  nun  Mw». 

Hans  Wuner  Küster  Ertetstr.  <9  &X2 EHtst.idi 

....SUCHE  MAILBOXPRG  *  *  *  * 
Wer  hu  für  mich  ein  MallBcxprg.  für  den 
C  64/128  Möchte  eine  eigene  Bo«  aufmacheo. 
*  *  *  *  Toi.  0772VS3C35  .  *  *  * 


Verhaute  sponbilltg  fiüüXL.  1050.  Daia,  ca  50 
Prg.,  Literatur.  Joystick,  tür  VB  4C0.—  DM 
Claus  Heimes,  SKagsrrexsir.  tOD,  2960  Au^h 

Vorkaute  Atari  2600  mH  no*am  Joystick  u. 

5  Kassenen  VB  250.- 

Tel.  07528/7092  Heinz  


Haco.  Gssundheits/Filnesa-Freahs' 

Verkaufe  div.  Hard-/So1tware  «on  Bcdylcg 
(USA).  Tel.  C6I5I/661211  <t>ilte  Ober  probieren') 

4*4*444+  KOSTENLOS  4-*-+**. 
Wer  versehen  kl  C  16/116+VC  1551’ 

Bitte  C9733/9204  airufenl 

Mach  Marinlau  »agon!  (M<  Er  1020  Uh-) 

******  B4‘er.  126  er  ****** 
Club-Mfglleder  gesucht:  Arr&nger  +  Pro»« 
Grwliinto:  C.C.C.,  HasehOergorstr.  5, 

*  *  *  *  6042  Oberscmeilhmm  *  *  *  * 

Jal  Es  gM  Ihn,  dor>  etwas  arderen  Clubl  Mo¬ 
nat!  Zohunp.  PD-Srift.  Reivnarnr  v.  Hardvrara, 
l/aiihcKund...  Inlo  gegen  frankierten  Rüokum- 
BChlog1  >CR,  Poslf.  2234,  5170  Jülich 

Suche  Ä  verminte  Kontakle  ton  Computerbe- 
«iUern.  Into  gegen  BO  PI.  Rückporto  bei: 
BERNHARD  WiLFERT.  ALWECHT-DURER- 
STR  3  0S5U)FtiHTH (Neu  Mit  eigener  Zel- 

tu»?] - 


s  VST  E  MW  EC  HS  ELI!» 
Wegen  Syslerrwechsol  zu  .«arkaulen: 

30  x  64 'er  »  11  S.  IMe  -  *  SH-DiSk  I  350.-: 
PD-Solt.  mcirere  Dlsks  £0.—.  4  DB  Bkher 
90.—;  6  erg,  Programme  40,—  od.  zueanmen 
440—  Prwr-o  VR 

1^1  09352/5366  (R‘Ch)  nur  v  10-21  l/rr 
SYSTEMWECHSELIII 

Vtsk.  AMIGA  1CC0 + Monitor  *094.AMIGA 
BASIC-BUCH-.5  Selel+AMeckbaube,  alles 
nur  3  Mon.  alt,  mH  Garantie  VB  2000,-  DM. 
Tal.  07023/5939  tftr  18-70  Uhr _ 

Dieser  Anruf  kann  Dein  Leben  verandernl 
Mailbox:  00234/6819  oder  07361/43641  Par.: 
300£N1  _ 

Orlstanf  van  Rogan&burgt 
Mango-Box  300,'8iN/1 
rund  um  die  Uhr  online 
O04oe,940i 


■  ■■  Verkaufe  64V-Sammbng  fiir  90  DM. 
Ausoabe  12/36  bis  04188.  Alte  Hatte  tA-Zu- 
eland,  vtec  nau.  Nur  komplett  I  I  Preradm-c  D . 
5928  Bsd Laasphe,  Puaerbacior  Weg  iftB  ■ 

Varkaule  ATARI  2600  -  ComMfl0rt8St8tur  + 
13  Spioixaisoiion  vb  2su  OM  Sucm  Softwtu* 
C 64/128  Tef.:  02362162617  (D-Do  20-22  Uhr) 
Anrufon1.  -rank  verlangen1 

Verkaufe  sämtliche  64'er  ab  PR«.  SH  I,  2/Bä. 
4iB5  S.9T  7/S5;  4.  6  11/36;  2t'87;  Prg  Diks 
4iB6  (20)  11/86.  6/37  (20),  Run  SH  I  u.  2: 
sdmtl  All, o»b«n  u  Inpul  A4  Da  17/87  ah  8,97 
auf  Dts»;  defekte  Daiosetie;  Ideenbuch,  la-re 
Preis«  K.Fiohr.  Schulthei8-Srftn*i3«r-SU.  62. 
734Q  Geltungen.  T&  (0733) 1 42936 

Verkaufe  84 'er  komptefi  ,on  a/85  Ms  &87  für 
100  DM 

Toi  0793li5344g 


Suche  VC  20-Netaal  +  HantJbuch 

/9rh.  def  CUB  u.  Langenscheidl  Textarr«. 

Menü) 

0  ZollhOfor.  Tännersir.  3.  8702  KflmfBh  Tat. 
99337.1254  ab  17 00  unr  


*  *  .  Comnuiertiub  i-rechan  2  *  *  * 

*  *  .  Inlc  aut  Oisk  (ür  2  DM  *  *  * 

...  unter;  BudoHstr  34  *  *  * 

*  *  »  £020  Radien  anfordarn  *  *  * 

An  olle  Computer gmiCh:  Ihr  auchl  noch  Miglie- 
Oer’  Wir  suchen  EUCH  und  AOllen  EUCH  un- 
iorwüii*n  al*  Ortignippa  dec  DEHOCA'"  — 
Auch  Elhzelmitä<‘«OiCha(ten  mögücfl 
nfo;  PcsM.  1430.  3362  Blickeburg 

vertraute  C0fnp-Jter»*9chrilten  I 
-larc«/-Compuier,  RUN.  64'er.  Cmp  u.  artere. 
=rai9liBte  anterdem  3ei;  Jochen  Hank.  Kblne* 
Slrsife  RA  M33  Hillis-iaimi'Elfel  *  ***** 


Bestellung  und  Versand: 

Te/Cfon  f 0200. /  24047 
BTX  020024049 
Stockmannstraße  78 
4200  Oberhausen  1 


Qualität  Ist  kein  Zufall! 


vnailUtsea  HintMifiOMiWiw 
n>  m  Mahiliita  rav  ul  Büaie  □  Mil UjiNu»  O  a» 
m  ilrlipni  □  »b  'urKlrs  lluflid  yj  f 25r 

ÄÄtT' 


Adaptersockel 

ilnt-to  B«ntel}»ouwMwgt 

«ch  CM  11,90 

21ÖI  CM  15,90 

« Wi  ou  19,90 

ca‘  15,90 

mmi  du  9.— 


Betriebssys  tem- 
umschaltung  th* 


Bweb.*;)'  M  o  HU 


Z5i»,nrdj;bMutn 
»bawte  DM  4 

iB  .Tinte  CU  < 

u.  aarfo  II C  iis  iW«  UnuM 

«iMapuedOul  DM  i 


Sleckpia  tzerweltarung 
für  Expansionport 

C  OiVii  V  DpiiWmx  ousi» 
täte»  O  iri 

t*«ii  i-’UIa  C  L«M4*»ÄWMnuS» 


7  U  IB)B  T  MnUhuMm 
_  pniHMittan*  in  C*«" 


mnltipronmer 

D  Biliw  an  lipiu  tnim  DScie' 
aHMit  iiitpm  -  mm  ueiitete 
ml  C  fiminlrr.  »  l  □ 

iOTior-Xio  Knotoiitiiicrxni,. 
nr  tu  inlirosrlBn  öititl^Ti  an 
süau  □  ipDThini  1BH-B14 
iFH-ITiünUIBt*  1817/A ’(8* 
all  ft  irnCntüi  waii  de prtnrin 
uh  '.'itw 1  kr  n  r  l.h  i  itrai  im  w  rn 
"DB'ipn  Oinit'i'-'  cm  179: 
Ir>Utii;il  in  |4  n  Q'ffi  n  Wi  fi'B? 

DYNAMIC  DOS 

O  H"MI  «ouu  3  »nm 
BiHa-  na  C  Zt-tsi  c'ixr 
«w"9Mon'i«“r"i 
«1l  C  i'joj li 

3  "CXtll»  f?,nrsw!r.l*ai 

□  «-Tat-BrvD  iaMTiKcm  £•• 
wo-n  C  nm>'i’"""0  •• 
«aHnctnVtXnDAaMjg 

CU  19Bs 

IniiW 

□aaCOSluU,.l.->:aiJ>»Wli 

Ji  249^ 


SOFTWARE 


ULTRA  OISC 
MONITOR 

B*rr  hi(r«T*i  bi  i*»s- 
**»!■  »mmnurr 
-  IV)  tfl  Tu»  *51  Bai- 
ralx'airc  uMii 
«I*  >— > 

fltrt  u  tu  n*üiiir 
•m  ■■  *MUvut » 
rtr>  Wiui »- 

(X  ü  xferUddU' 
'tum  tyorft’Ar. 

C'i  29- 


BACKGROUND 
UUSIC  BOITOR 

cu ui  Fmian  «ntt 
•man*  tn>a.  unn 
>«“  r—M-rori- 
~istk  UrUJn-  f 
lOZcrJinlr'XK'?** 

ni  «i- 

W  C*«nn  U»  <*, 

*  ä/1  n  HUICI  i»<« 
**pi*  *«•  a*«-  aw 

vu-4»v<<rtutT. 

CU  39t“ 


neue 

«H’.äi.$mn. 

rui  Btsn  rxw  neu 
«  u»  jairare 
>m  '  *JT»:1 ->+?-  »• 
innlWamU»  Ei 
“»  W  "S”)" 

.wiKnritttufetiinn 
»MICH  '«U*  tU  bl 

truifttiEua 

cu20r 


Flialen /Ladenverkauf /Stützpunkte: 

2000  Hamburg  62.  uyu'v'.viwr  efeutse*  ewa 

!V  |5»ra  f&t H«  K.  Eit?*  *  Sc/rt.«.*- 


4019  Monheim ,  zuetMuam  »•  ton  xisstob.  Auto«  Gew 


4200  Oberhausen,  s>9ct«uvwi  ?s  ih'.fteta  zw.  ’An-or  utnr 
B541  Rohr-Rege!sCach.  in  «rar zst  nwi  £wr> 


HÄNDLERANFRAGEN  WILLKOMMEN! 


tenudt  Aldmnjin  ,nt«*aiei 


-».-a.  > .(awx 

«f**»euii  Wim  t ■<«  wjw  u< 
cöW>  jw-w  wae 
•  v  inmn  .  _•  o- 


<»t»  lAn«’*« 
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_ 'iffiar*  Computer-Markt  : _ 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


*  *  *  TAUSCHE  *  *  * 

KORG  Synthesizer  POLV  800  u  ICORG 
DRUU-Computer  oegen  AfjiQA  MO  -  Färb 
mon.'or  ■  .lelieichl  ZtoebQt  Ts  :  05652/4984 

Wer  Buscht  neuen  CS4  11-1541  II- Pc««- 
Cartrd^Dat33«fe*DisKOT**Soitxste  ge¬ 
gen  feinen  Amiga  1COO  (mnd.  512  KBI)  Tel. 
0782V37736  (Kal) _ 

*  -CAS  POSTSPIEL:  GaUWik-Starwam.  * 
'015  Mitspieler  pro  Game  -ampfan  um  c* 
Varhörscnan  Im  Weltraum  Inlo  wn: 
ASTFO-OATA-CLUe,  RasParr.  943  84C0  ruICa 

Daln  3ecker.  Tjpo  &  Ttieks.  insteiger 
|e  2Q-  DM 

C04-nioi lace  tüi  NL-10  mttdl 
75-  D>/ 

A*ei  3'0B.  07191/61445 


'«Vogen  S>siemwecrv9ei 
PftMbx-rClwakteftox+ßafflr  =  130  DV 

PfodBl+Siamelmer  t28  -  io  60  DM 
WtesNnanrvlnterlace  9200&G  =  M  DM 

Toi  odtn«7Baia  


Ausland 


Verkaufe  P:usV4  -  Joystick  -  28Topgamw  *- 
Dal.  •  Buch  um  5C0  OM  odrr  gegen  gebr.  C  C4 
mit  VZ  1841  Aoch  oinr»ln  ihnugohanl  Marin 
S.  TfUffihaymi  28/413.  A--1SÜ  Wer. 

1.  CCMPUTERCLUB  SCHAFFHAUSEN  CCS 
so: Ir  MiW.eOer  aua  CH.  ScrttDIb .  CliOze- 
lung.EIrfcaul  usw.  Info.  T.  C'emena.  Hirschwle- 
senweg  8. 6200  Scnalfnaue?n  —  nur  Scnwo- 
zer 


■  - Se-nzertena —  ■ 

Wir  verkaufen  5  & '-Disketten 
««Billig  IUI«  B-tfgllll 
Rute  Oll  061/786*38  od. 

Oliver  06WE0CS9  an 


Wer  »arm  mir  mlttellen  ivie  ch  mit  Com  C  64  - 
GP700VC  Sek.  einen  FwbausOr  b*k.  GIK  es 


eine  Karocopy  od  Sfeckrroüui  dazu?  Zuscfr 
erbe<en:  HraOill,  Hamarlingar  7,  A-4600  Wea 


ZUBEHÖR 


Verkaufe  Flcppy  154t  -  Light-Ften  Tür  253.-; 
cnglnai  Game  Maker  lür  55—:  Input  64  vcn 
UBW/87  auf  Kassette  für  MO.— 

Tölolon  <02207)  2768 _ 

Verkaufe.  Final  Canndge  lli 

3  Monate  et  DM  80  — 

Socne:  PrtnUox-AnfelMng 

Star  NL-10  C<mmoOo«e-Modul 

■fei.:  05021M3757 


SUCHE  STAR  NL-IO  oder  I20D 

-  Ccmmcdore-Incerf  -  e«d 

EmzolblMiomz 

Zahle  DS  260  DM/Tel.;  0256&'49C9 
(Franz-Josef) 

Vferwufo:  t  Soundsampler*a-jO.  Keyboa« 
220  DM  / 1  WWCBMid  190  DM !  I  Aacom  Aki- 
«ikkowJler  120  DM  / 1  Lichlgrilfel  20  DM.  Alles 
für  C64  sei  Sascha  Malt  »es.  Tel..  C69/559541 

64  ..rHEFre  z»  varkeufen 
4184- HV87.  kortpl.  DU  103 
0813116271 


Suche  Such»  Sucftt* 

Günstige  Floppy  1571  nw  Topspeien  auf  Dis¬ 
kelten  (zah!e  hccnsuns  120  DM.  bin  aimsr 
SchOtor.  oar  eteh  orv  Comcufar  kair'l»)  Hl 
0BO31il66476  3b  1300  Uhr _ 

OBS  H20  Typenrad*ruc*er  I.  C64  Verkam 
oder  Tausch  gegen  Ececn-kompaieten  Mi- 
Ulxorjcker  mi  ParE'.WlBnschlufi  0284S'692S3 


'/erkaufe  Oatapton  S2V23  mit  B»  Term64f128 
für  250  DM  oder  m  Tausch  mll  Drucker  ür  06* 
Tel.  0466115817  -  Bille  nach  18  Jnr _ 

Verkaufe  C64  Wdi-lnierface  für  50.-  DM. 
ESQ-i-Editor  e  Wrnraltungfö»  160.-  DV.  An¬ 
dreas  LCtzosv.  QiOnauei  Weg  3. 2401  GrSarau 

Teletex  wm  3M.  Modell  2346,  ln  lopzustand 
und  gonofalüboiholl .  jedoch  ohne  PT7.tüt69S 
DM  zu  verkaufen.  Tel :  09187/7483  P  Vardy. 
Willtlr  4.  8503  AlldoH 


Der  Internationale  Computercfub  CVC  rir  C64. 
C 128  und  Amicp  nimml  «leefcr  Mltglleeer  auf 
In/O  gegen  Rückporto.  CVC.  PostfacT  1064. 
D-84&3  Schwanlorl 


C04-MoaulOi  OWON’G  OASIC  *  Coe.-o-  It 
WIZARD  OF  WAR  sow*.  MQUglnaf-Kffla.  und 
Cimmodore-Daasen«  komplett  oder  einzeln 
ZU  verkaufen.  T  022V645369 


Verkaufe  Dm*dr.-«e  1661 
2  Wcch«n  all.  o'igfealuBrpackl, 
zum  Preis  von  EM  420— 

Tel.  02474-1315 

Oimmodcre-Drucker  MPS  802/4023  zj  verk. 
nvl  Grafik-ROM  2,  REWc.  neue  Betehfe  für 
Prlra-Sbcp,  Hi-Eddl.  Simon1*-  Basic  utw  va 
275—  DM.  SlOK,  fe'  0236li'8956  ab  18  Uhr 

Verkaufe  COMAL-80  Modul  mil  dlscft.  Hand¬ 
buch  u.  Hagerscft-EPPOM  120  DM  Deld- 
I  Icduopyincdul  20  DM  Toi  OGI&VZZTS* 
fKieus  Piorfeki 


VERKAUFE:  80-Zefehen  Grün-Vcnltor 

PMps  7502  12a—  DM 
Telefon.  08141/20292  (Stefan! 
ab  1630  Uhr 


Verkaufe-  4-MK; -Kurte  (RndmoierJ  für  C64 
wegen  Systemw^chsef.  3  Mona»  all  (kaum  gs- 
braucht)  VB  3SC  DM  Tel.  0223-28 1132 

Mouufoon-Erw&terjng  (51ach)  t.  Cü4  DELA. 
haltet  NP  t.  50  -  zu  verK.  Tei  0431/569613 


Wer  verkault  kompteUee  DA-I.S.Y-System  für 
40,-  ÜMV  verkaufe  Uec«  viimn  Aneitung 
für  30—  DM.  Schreib!  an  Cbrelian  Kealoc 
GruOerwoa  fi  6403  Fukia 


•  *  Verkaufe  *  * 

Drucker  Sdr  NL-1D  mfl  Comrrcdcro  Interface, 
2  Mcnato  IÄ,  In  Ohginaiverp  für  DM  4C0 
Tel.  C62336811 


Rcx-Eprommer: 

Mcro-fAax-Prommer  II 60,—  DM 
Quick-Bvte  II 90.-  DM 
Toi.  02161/53471  


Vei  kaute  «wlnen  Mus-kdlgilahslerer  aus  öA'cr 
lG8ft  Vc6  funktionsfähig  mi:  dazugeh. 
Solrware -A.nl  für  39  OM  -  5  DM  VK  per  Nach 
nähme,  Oaie«.  •••udonbuigstr  id  ose«  »Ao.ui- 
neim  81 


uxx*  Gelegenheit  x*«xx 
Verkaufe  urbc-Process  mkl,  Tu'bo-DOS  NP 
353-59.  VHB  300,  neu,  wenig  gebraucht  (Sy- 
slemwochiell 

W.  Fmnerr.  Hooger  Sl*  3  2260  Husum 

3ucllO  d-H-rjwd  Infeila-o  Hfl  SWr  NL-10 
(Comrcniis  mit  Handbuch)  Zehe  jaden  ver¬ 
nünftigen  Preis  oder  lausche  auch  mit 
064-mtarf:  Tel.  0716V74009 


VERKAUFE  4-MHZ-KARTE,  ca. 6  Wo.  all  NP 
395—  für  350 —  uns  Ct.  “feneb.  lür  NL  »0 
Commcdcre-lnferf ,  ong.verp.  10— 

1/  Paduik  Hannoi-ersche  Haereti.  129 
3103  CELLE  


Suche  Taitaftir  zum  Eingeben  .«o  Mascfil- 
nnnspr.-Ptogfammen  oder  Adresse  von  Be- 
zugw-jellf  für  64er.  Tel  0201.' 627E56 _ 

Verkaufe:  1  Data  Becker  u.  1  OOnltz-lnterfaca 
umschalttar,  eingebaut  ln  Gehäuse  lür  Epson 
FX-Oruckur  120.—  DM  Tel..  09KV95241 

Ve.-'.  MPSB03+fhaktor+3  Farboand-uios..  ori- 
ginalverp  .  VB2B3.—  «  Okimats  20+5  Farb- 
bdnäer,  Tremio  EntfoSfeUen&Tternx>pap»ar  f 
C64  *  VB30Q—  .  5*l.0Bi22’3&“0n  ' 3 03 Uhr 


JLVI  Programmieren  in 
V  w“t  Maschinensprache 


Das  Lehr-  und  Übunasbuch  mit  ausgewählten  ROM-  und  RAM- 
Reutinen  für  die  Entwicklung  von  eigenen  Assemblerprogrammen 


Wenn  5:eschon  länger  in  Basic  programmieren, 
$ind5ie  bestimmt  auch  schon  an  die  Grenzen  die¬ 
ser  CompuforsprachegesfoDer  Rechnen,  Aus¬ 
werten,  Datenübertragung,  Simola- 
lionenlauien  manchmalunerträglich 
langsam  ab 

Sie  sollten  dcsholb  gleich  in 
Assembler  arbeiten,  das  Ihnen 
den  Einsatz  der  Maschinen¬ 
sprache  ermöglicht  Dieses 
Buch  hilft  Ihnen  dabei.  Wenn 
Sie  sich  erst  einmal  mit  Assem¬ 
bler  vertrau»  gemacht  haben, 
stehen  Ihnen  auch  d'e 
betriebsinternen  ROM- 
Rouiinen  zur  Verfügung. 


Die  lasser  sich  rasch  und  effektiv  einserzen  - 
wenn  man  weiß,  wo  sie  liegen  und  wie  sie 
vo-ihe reitet  werden  müssen. 

Wir  zeigen  in  diesem  Buch  den  Commodore- 
64-,  den  4Qer-,  und  den  QOer-Esssitzem  in 
über  ICO  Assembler-Beispielen: 

wio  man  Maochinonprogrammo 
schreibt  •  Wie  man  Dru;ker  und 
Floppy  bedient  •  wie  man  mit 
vorhandenen  Routinen  rechne! 
und  textet  •  wie  man  3asic-  und 
/vkischmenprogromme  verknüpft 
und  •  wie  man  eigene  Befehle  in 
Modulfomi  erstellt. 


Markt&Technik 

ZgifecHifrer.  -  Bücho- 
Softwpfe  Schulung 


Das  richtige  Nachschlagewerk  für  alte,  die 
ernsthaft  in  Assembler  programmieren  wollen 
-  mit  allon  Beispielen  auf  der  beigefügten 

Diskette. 

Besell-Nr.  90168 
ISBN  3-99090  168-9 

DM52,-  ■sfr  47,8CVöS  405,60) 


— — — 

B,cbhÖ''i|e"  ^'Ärenhy^'1  -7i-  - 


£  Varkl&Tochni.  Vc^ag  AG,  BuctNerlag,  Hcm-Pinse-Sbaße  2,  8013  Hau*  bei  München,  Telsion  (D89|  46 13-0 

ßotlsllurgon  in  A-.-:  -o  -d  bi*i-  SCHWrl?-  k/orktÄTarhrilV-  Virlrleba  AG.  Ko!  Jrstrn«o  3.  CH -6300  7:sj,  Tel  (0J?|  J' 565/'  ö  STEP  »EICH-  Rudolf  lechrer  &  So 
deizwerksrra&e  10,  A-'232  Wien,  Tel  \7222)  677526  •  Uefcxwrculer  Msdio  Verlögsges.  mbH  iGroßliardel),  budongasse  29,  A-1082  Wen,  Tel.  (02221  48 543-0. 


hn. 
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Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Verkaufe  DB.  flao  proO*  GoooOuch  und  Goob 
Tp«  .  Tri*5  Zu s-  50  DM.  fei.  09127)1319  ab 
20Unr 


Habe  C6«.  01k  —  suche  Kontakte:  Bille  mel- 
ool  Euch:  Dw-Nc  0M73  1554;  suche  Tausch 
Partner:  Lsfen  an  Frank  Hermann,  Schind- 
txiht™*)  18,  0492  Funn  Itn  Wald  (mir  Pak!) 

Verkaufe  >Achsen-Fi8chertechr.i«  RoDotor . 
Fischen« hnik-lnierlece  und  die  öazugehbri- 
90  Disken?  Tür  650  DM  SclveiM  an  Michael 
HOhnle,  H:lwi  Wae  hl  3.  7453  BulMmgeo  I 

RTTY-DECODGR,  BONITO-SUPERCOM  für 
Oen  C64  ru  verkaufen  NEU  16ft-  DM  VHS. 
Tel  :  043573227  nach  'SCO  Uhranrulon 
Mngio-Fnmnl  2  0  f  C64  150.-  »  10  Ong.- 
SpieleJO.—  4  UgMpenmüDiskM,—  4  Gec« 
V1.2  20.—,  all&s  neuwertig  feldcm  Sohrgon 
0212)71465,  J.  Gapmann 


Suche  -P'-rlmo  64-  von  D  Bock« 

«nid  oder  Tausch. 

H.  Sioffol.  Eieholkampsir.  35 

■taop  otio).3uaon  ii  ogie'eeiogB 

SterNL-Hif  C64400-.  Moniliir  1702  u  Com 
mortem  4C0— .  Beides  ^  J  an  Di.  orig.  Seele 
»Arwmcungen  liste-  Wem«  longatich. 
RoCert-Schneider-Sh  20.  S1C0  Damals«,  fei. 
0615V71S779 


Suche 

gut  citialt?ner.  EPSON  PX100  ~-r  odiw  i>hnv 
C64-lnterSce.  Angebote  an  Werner  Murr¬ 
mann.  Eiche  nOühl  4. 8641  Wals&antyunn,  fei 
09264)65** 


Suche  FK»py  1541  verstümmelt— all  —  unan- 
ECloubarkann  se  se<n  —  soll  *)<w  vo»  funk¬ 
tionsfähig  semill  Bezahle  50.-  DM  .  V«. 

wndtosUnlll  -  Tel,:  0841W8837  - 

.  .  ACHTUNG  DRUCKERBESITZER  *  * 
Wer  verkauft  gunsh^n  Farbdrucker  (für  An* 
ga  1D00)  an  finanzschwache  Amga  IG  (200— 
300  DM|.  fei.  07821)37738  (Kal) 

Verkaufe  Comntedore-lnterfece  •*  Kabel  für 
Cflizen  129  D  2  Wochen  an  tur  DM  120-.  feie- 
Ion  07&33B119  


■  ■  1  Suche  Plotter  1520  ■  ■  ■ 

evtl,  auch  defekte  Gerfile  +  Zufcehdr 
Schellennafe.  Molt**str  9.  423C  Vrtsci.  felo 
Ion  0201)76763 


verkaufe  Drucker  Selkosha 

VHB-  450DM  SPKX10VC 

Traklor-t  Farbband»  PaplerelnschuMacn* 
Originalverpackung 

Kaum  gorutzt _ fei  09971/20378 

Medern  WorlDSianda-d  2C00  sp  Gehäuse 
in»!  NeiziMi  300  u.  1200  Baud.  Ba-fahlg,  Full-/ 
HaHOupIw.  USA  und  Europa  Preis  250-  DM 
M0622V3B3457 

Super-Conpuferschrank  zu  verk.  mn  auszieh¬ 
baren  Färbern.  abschlleOtor,  m*s3iv  Elche 
Teleico  CQ72D45327  Oder  09721,652-3 
Verkaufe  Flopoy  1641  .  LlgiUpen  tür  250.—; 
original  Game  Maker  tür  55. — :  mput  64  von 
W&5«7  auf  Knsonhn  für  140,- 
Tolelon  <0>3D7)  2788 _ 

Pmisbmdung  sulgchXier.  Bücht*  und  Ze<! 
schrlffen-Abos  bis  zu  50  Prorarr  Nachlaß  bei 
Einservien  des  DEHOCA-Wertroupons.  Irrte 
bei  DEHCCA.  Posif.  1*30. 3052  Bucksburg 


Verkaufe  MIDI  Interfaco 
für  C64  zum  Anschluß 
an  alle  Symmos,  Orgelt  ... 
ab  «  Uhr  fei.:  07142)6660:  (Ultichl 


Wer  kann  mir  douKchas  Handtuch  für  Star 
Radix-IOOrudrer  gegen  kleinen  Koslenfcel- 
Irag  leJiea?  TH.  02363)4585 


Suche  dankte  Hardware  alter  A  I 
Angobcto  an: 

H  Amferten  IkinsDi/rgnrSlr  IS  2396  Sterup 


Dela-Multlunklionsmodul  und 
Oela-Harocop/moaur 
Komplett  30.—  DM 
Tel.  0216153471 


Verkaufe  Drucker  Slar  SG-iOC  kfeal  für  C6* 
Doulnctvo  TypanBBlr,  doul»oli<u  Handbuch. 
Wenig  Benutzt.  Preis  239  DM 
Tel.  060®.’8S870 


Verkaufe  Orucker  HR5C  —  ne«  Zibehdr  -  ca. 
150,—  DM  oder  Tausch  gegen  <jv.  Hard-  oder 
Software  Angebcce  an-  Paul  A-zbe-ger  Ro- 
senmuBerslr  16  3340  Wolferkiüfel 


Expert  GatrltMe  Mcoui  Itir  tzo  DM  zu  verkau¬ 
fen  Mil  AnleiUing  ui«  0<sk.  Tpi  02241,160875 


MP£  I20R  co. Jahr,  ong.vorp  ,  kaum  gab*  • 
Printlcn  »  AdressenVernulL  t  10  F  reesoft  - 
Disk.,  zua.  nur  466—  DM  Anrufen  mich  18 
Uhr,  fei  06564)508 

Ver».  Dinkbax  15  DM:  Inpu:  6165- 1)86  )e  5  OM; 
Flugtrainer  .  Jump  Jot.  beOc  Kass.  ä  10DM. 
Oatasetto  »  5  Pm.-Kass  70  OM-  SusperJed 
(D«c)  Hl  DM  Soccer  (Mrcul)  10  DM  Tolefan 
06580464 


Swwrgunshg  -  Wrknufe  rum  SPOTTPREIS 
4,M-U-Karto  Turbo-Pracoxi  (kern  Bfcusalil).  2 
Marale  jung,  kaum  gebrauch!  DM  300 '!  Tele- 
fen  IJ753M536  ab  17  Uhr 


Verlaute  Flopp,  1541,  suenn  Floppy  1571  so- 
«lO  Mauc.  Toi.  OUMK33158 


■  ■■■■■  VERKAUFE  ■■■■■■ 
Wecen  Systemwechiel  OPIGINAL  GRAPHIC 
ROM  II  lür  MPSÖ02  &  1528  WDg  abzugeben. 
VHB  fei  06l42ifll548 

■  ■■■■■  GRAPHIC  ROM  !!■■■■■■ 


Verkaufe  Commsdore  Mairlxdrucker.  An- 
achUEferi.a  lür  C16  Pkis»*.  C64.  Ci28  und 
1280  V8  400DM|V:  Jah-m} 

Tel :  0256*14635 


Dftnoend 

Sucne  gebrauchle  Roppy  1541  und  Drucker 
lür  C64lm  Raum  Firn,  Selbstabholer  Angebo- 
io  u«er  fei.  06106)21475 


1571:  300  DM:  1581:  405  DM  Monitor;  1801- 
180  DM.  Bct.i,^  fei  (0911  &033Q6 


Verlaufe  AkuBtkkcppl«  Dataplvon  S21D  mit 
Pro.  und  Kacel  200  DV  Drucker.  Shliiwa 
CP-30X  400  DM.  80-Z  -Kene  mit  Twlprg 
(Rccs)  150  DM.  E  Rleks,  fei  C5642/5789 

Sucne1ürC64)128-  Grafikubkrtl.  Maus,  Loi¬ 
pen.  Gralikogiialisiere'  Roppyspeede'  und 
Preeze-Mcdute'  Angebcke  an-  Posl'acn  1252, 
231i  Langweael _ !l  Es  eilt  II 

CorTpuler. Freak  such!  Ducker  MPS80Tr2/3  c. 
Sellcsha  SP1&0VC 

K&naktadre&3e:  M.  Tnies.  Harigerstr.  7,  33C0 
Crni-naciwrgi'j  1 _ 

Erlaufe  THumph-Adfer-lrerface-Bca.  verbin¬ 
det  TA-SM  Gabriele  3009  6  SE310  mit  C64. 
PreB  VB.  Tel  07052)3640  308' 07D52'370I 
Vark.  Drucker  Seikosha  GP80A,  Cenlronica 
Schnitlatelle  und  Zubeh.  130  DM 
SuenoGeoa  1.2,  Handbuch  und  Foolballgame 
tUr  C04-O1SK.  IUI.  0201/2M0I0 


*  Verkaufe  .  verkaufe  .  verkaufe  * 
Akuvikkopp  Dataphco  S21-230  m.1  Kabel, 
Tlscnst.  u.  Scftw  VB-  330  DM 

Bix-ferm.  mit  Softw.  VB:  60  OM 

Sircn-Me5  Mod.  40  OM  .  .  G89.l6l2«lt3 


Maicox-Fmaks  driKken  sch  ihre  DEHOCA- 
Belt  iit&erkiärung  selbst  aus.  Zu  finden  in  allen 
DEt*OCA-Reqlonalbo«en  und  naiürlch  In  de« 
Vertande-ZenlralCO»,  fei  35722)3846 
Hilfe!  Wer  kann  mir  hellen.  Bilder  vom  Mon.tor 
*M'  aul  den  Commcdore  MPSiCOO-Drucker 
zu  trlngen?  Nico  Konnecte,  Tannanbergsir  9 
31W  Pe-nft'Dungolbsck 
.**»***«**»***•»»*»*» 
Sucne  HW  ft  SAV  zur  Autetchnung  von  Flug- 
ISrrp  nw  C64  (MeSmlkro  Op-Amp,  AVD- 
War-Ser,  |,T|.  fei  06150-53607  nach  19  Uhr 


Verkaufe  Hadwa'e 

Menm  PF^4  Eprommer  V20 150  DM  1  MB  Go¬ 
llau-  Epromkano  i&C  DM.  nrofogie  DOS  ciao 
sic  -50 OM. 2  L.iuh»erkce:u  lOODMoocrcei- 
de  zusammen  230  DM 
Joachim  M-chaelis,  Hoherplahlweg  50,  8420 
Keiheim,  TU  09*41)9532, 19-20  Unr 
Verlaufe  Drucker  MPS80:  *  2  Farbbänder 
und  Users  Guide,  wenig  gtbrauchl.  «ig.verp . 
optisch  u.  teehn.  in  sehr  gutem  Zuetand  für 
Z3QOM  Tn.  OZOa&'C-rQj,  -.  Müller 


Verkaufe:  UPS80I  VB  222,-  DM 

mit  Farbband  und  Paplsr  sowie  fextvararbei- 
tunslnkl  Anleitung  T  04)*lil64457iab  17Uhr> 

SCANNER  «  •  *  Supert-caoner  ll  v.  Scann- 
tronc  lür  333—  DM  —  neuwertig  — 

Themas  Eibl,  Charles-doGaulfe  Str.  S, 

OCU7  Mumtieri  ca  w.  uca'Qjruaeu 


*  VERKAUFE  *  Kaum  georauchton  Ccmmo- 
dore-DruCköl  MPS1200  (VS  4C0  DM)  BXJWle 
korrpfette  64  er-Sammlun}  (4'.&4-2V8Si  für 
80  DMI  Anrul  ab  18  Uhr:  62331)83956 


Wer  schreibt  das  •OEHOCA-Sp'ol-'» 

Sysiem  egal,  dem  Sieger  vnkt  eir-  PC-AT  mit 
40  HD  und  NEC-F  0  CD! .  SflU  MliglleOÖ'  SpiOF 
betecMigl!  Into:  Postt  1*33, 3C62  BUcksbutq 


Hotline  021 91/342077 

Ndcc  nicht  c;s;tncrof*  acet  angWunagB  buber  »eicnn  lu:  Se  «cigannkl  u-ö  f/Jcr.  nach  trKhe- 
nen  run  Vcrcand  gro-amt  Feedern  So  un-ertinfllch  uns®  towrlrees  G-iamip-ogiamrr  tri 


EDV-BUCHVERSAND  Michel  &  Co.  H 

Postfach  10C605-S1  ■  Bismarckstraße 89  •  5630 Remscheid  1  M 


Der  Partner  für  PC-Literatur 

Brandneu 

F.  Müller  I  Pöt'crvs*1 

C64-GEOS 13  dartsch 

Anr.*;rOjngt,-  'jndiVooramniier- 
-gr-dDjcn  fr  de  cet'vxhe  GEOS- 
Vbisoi  13  Mil  Bevchteibuig  31» 
erhsilchen  GEOSAopH-aiide" 

-.938  57 1  Seilen,  irtt  Diskaie 
P-estCll  Nr  =0570 
ISBN  3-89390-5706 

DM  59,- 

F.  Mulle' 

C64  für  Insider 

Au3VJhrlc;l!  dC*'.mgr).örlF6ROkALtÄ\"g 
•  Sysfem-Handhixh  •  Memcr,  Mao 
195*  516  Seien 
BesieH-N:  904B1 
ISBN  3-BSC90-431 5 

DM  59,- 

Wlr  liefern  all»  Titel  von 


Jetzt..  .  der  langerwartete  zweite 
Teil  des  spannungsgeladenen 
Science-fiction  Meisterwerkes. 


L.  RON  HUBBARD 

m  m  GEHEIMNIS  ENTHÜLLT^ 

%ampf 

\xdeir 
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Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Gewerbliche  Kleinanzeigen 


FREEZE-MACHIN6  *  Wility-Dik.  onlhSIt 
Froeze  Farne  M»Vu  Lazor  MkR,  fast  neu. 

70  dm,  fei  Mgo^rsea&a 


DP  LA  Pjrernmw  II  mit  Software.  CP  LA  Sup**- 
EP«OMXnrto.  256  K  inkl.  8  *  32  <  EPROM*. 
beide  mi  Gehaus«,  zusammen  eon  Ober  300 
DM  (neu,  für  150  DM,  Tel  ■  0220*56898 

Sucho  s«i  gebrauchtes.  billig?'  Irtr-rfac«  zum 
Anscnhif.  eines  Druekere  ml!  V24-RS232 
Schnklsello  an  den  schellen  Pot  des  C  6« 
Tel  05906/1231  Oe  16  Uhr  _ 

Volk.  dir  Elekironik-  u.  ComptWr-Zoitschr. 
Auen  an«ro  Ausg  vorn.!  Liste  gegen  dm  ?  in 
Bfirim.  hei.  Michael  Ulet  Ulmenslr  30  4200 
Otethamen.  bitte  kein?  Tol.-Anr.: 


Maus  l  CB4  49.-;  Goos  m.  Bucn  19.-;  Star 
LC-IO-Oiuckor  m.  Interface  50J,— ;  Epson 
LX-aOO Drucket  o  IF460—  ADosrochorluHtel 
neu  vercacKi.  hachifrcU  <H.  08545.420 

*  *  «  Compuierclofc  Frechen  2  «  «  * 

.  *  .  Inlo  aul  Ds*  für  2  DN  »  »  * 

*  *  •  unter:  Rudollst».  34  *  *  * 

*  *  *  5020  Frecnon  antordem  •  *  * 


Ausland 


DOF1-  C84-Freak  such!  mangelt;  mW.  Baas 
Flopp»  641  u  Drucker  (auch  detekl) 

Peter  Gonicki 
DDR  t1<0  Berlin 
Klonoorym.  62  

DRUCKER  8G-10  mH  C64-Schi*tetolte.  neu¬ 
wertig»  S  4500.- 

64er-H*ie  84-88,  kcmpl  aozugecenS  600,- 
MammiBn  Isinot  Eggodlrvo  20.  »-4673  Gas- 
poltsholen 

Vterk.  Epson-Orucker 

Modell  GX80  mil  Interface  zu  CM  (fast  neu- 
wert«) 

VP  mW.  Iraklor  u.  Handbücher 

str.  590.-  Schweiz  033/223819 


Kaufe  rotneoslahlgen  Druckst,  passend  zu 
CI28  cj.  DM  100 

Sam  Witz,  3332  Fenningen^Luiemtyjrg,  15. 
LflichcrBlraBa,  Tel.:  03352)514819 _ 

Sucne  Wer  von  4/&4-KW  mögfichst  -omple*! 
und  64 fr-SondpmeftebisNr  21.  Angebote  nur 
ausöaterreron  bete  an  Han*  Asli  11487  A-B364 
Brimni  Th.,  05334, '8749 _ 

Günstig  «wugoben:  Commotore-Drucker 
MPS801  Wenig  gebraucht.  »ht  gjlerZustand. 
M  Frauchlgef,  Bern/CH.  Tel.  03V24147I  (ab 
1800  Wz) _ _ 

MW  Sumo  Martooucfinu  romp»  Fäiuo  -Oei 
sonstig«  Material  über  den  P2000  C  Rüti- 
mann.  Eberövrtteralr  7.  CH-8915  Hausen 
HZle  Hlfe  Hille  H*le  Hilfe  Hill.  Hilfe  Hilfe 
...  DRINGENDST  GESUCHT!  ... 
Floppy  1541  od.  1571  tlOO'o  OK.II) 
Zatte  200-240  Sir  resp.  250300  DM. 
Cnrislian.  Tel  036-220627  CH  (I! 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


HEPAR »TUR-BCHNELISFRVICE  »um  P*«l- 


064  und  VC  1641  je  70.-  Inkl 
Ersatzteil!  Telefon  02254-81210 

»  Programm-Autoren  für  • 

den  C84  &  C128  gesujhtl 

Sie  toten  ein  sdbatentwlckeltei  fehleitrelBS 
Prograrvn?  Werbung »Vertrieb  jbe.nehmen 
wir -Sie  erhalten  %-Antc  vcm  Gewinn 
Hora’-Diotnr  Scheib» 
Sch-SHardwais-Vcrtoeb 
?alstr  26.  8901  Olnkolsch*röen 


- DAS  GRAFIK-ARCHV - 

Hires-Grafikan  süiwaiz/weö  (nicht  nur)  für 
Druckprograirme.  Über  500  B-xlschi-mo  zur 
Auswahl  Fordern  S@  kostenlos  KÖpfon  Von 
Aiwliuckan  und  Into-matoncn  nn 
Für  5,-  DM  (V&rvasse)  erhalten  S«  t  Musler- 
05*  md  20  Bildschirmen. 

•  CAUDORF-SOFT  •  H.-H.  Wpllmer 
Zingengasse  12,  D-1000  Berlin  26 

.  *  NEJ  *  •  C  64  /  C  128  ' 128-D  .  .  NEU  .  * 
.  4UllDWER«R/StU»TÄNDIKiniG.-Btm0S.  * 

•FAKTUSTAR  64-34-7-40  Zeichen  DM  «9.-* 
»FAKTJStAR  128413  ■/•  80  Zelch-n  DM  ’29.-» 
.  DoHlltnooh"urgon.‘AngüE««Ojinungcn  ■» 
.  i/to  -ühn  gleichzeitig  ein  Kasflesbuch  über  . 
»  nie  Ennjhmen  und  Abgaben  iVO'B'enlÄ^l  * 

*  Eie  lagetve-wahurg  und  Adr  esse  ndatei  sind  * 

*  integriert  Inwrturlsto  mil  MinfermengAit-  . 
»  tonrttlW  Pn^rammlülrun9äl.c«siändi3  * 

*  bidsüiirmciktnlierl  HarO-aroaAxWtung  . 

*  1.2  1541-1571  -7-  UPS  801-3  oder  KompaufaVa  . 

.  »  >  >  INFO  KOSTENLOS  ■:<<<:  • 

.  DEF.TD-Dskene  -  nur  C  1280280  -  DU  10.-  . 
.  ,Vrtrt  Ml  Kaut  wmFAKTUSWt  1»  -srtKfmefl  . 
.  ft  hmtfl  Sch.  Prshtr  t&  Celli;  HEINHEM  * 
.  ToWon.  06162iS933  v.  9C0  tii  1700  Uhr  * 

.  C64  -  C 128  -  ATARI  ST  -  IHM-Komp.  * 
BAUSTATIK 

Holr  -  Beton  -  Stahl  -  Wärt»  -  Slahi 
AUSSCHREIBUNG 
ijr  ArchHeiden  und  Hancwerkor 
ArgeKt  -  Rechnung  -  Massen  -  Pmissp. 
Proqrammservtce  Scnmidi  -  uutgstr  a. 
tSK  Marmagen  -  Tel.  02J86T364 

Vbminrprog.  lOCfb  Maschiiwnsii.,  kompl.  m 
Dal.-Vaw.,  Buch/..  Taa.  BElnz 
C  öl  900  Utgi  99,- DM 

C  1 23  (80  Zj  900  Migt  128.- DM 

C  123  (80  Z)  lÖCOMigl.  168,- DM 
Fa  Wb«  Aktxinsir.  170  4300  Eisen  11 

*  DER  FIBU-SPEZIAUST  FÜB  CÖ4/12S  • 

400-ETO  Konten  1,2-48  Mb.  Bewegungen 

Fa  Gramank),  Harvsawr.  5, :  Berfm  5i 


Q  COMPUTERKAUF  ■ 

■  leich!  gemacht  ■ 

■  Wir  finanzieren  Ihren  Comouter  urö  ■ 

■  Zueohär.  nfo  anfordorn'  Auoh  10»  ■ 

■  Händler  interessant  ■ 

■  SKQ  Bank.  Posifach  321,  ■ 

■  Cicilienstr.  4,  6800  Saertrückon,  ■ 

■  Tel.  0581/3030114  ■ 


*  *  Schrittmotor-Intorljcc  »  » 
XYZ-S6uerkatT5  für  C64i80«xto:  und  andern 
Komp,  mit  Netzteil  und  3  Schrütmotoren  DM 
«03.-  ■  Dohrproaromm  I.  C84  DM  OB,-  ■ 
Udo  DM  2,- 

PVIE,  Hormonen  20d.  5216  RhMt 


COMfTODORE-SERVICE  MANJALS  tür  alle 

Sen  i leiert  ab  soton  Schaflungsdlen&t 
üGE  BERLIN,  Pt  470653,  DBerim  47, 

Toi.  CGA'60320M.  leie.  184339 


■  Astrologie  mit  Computer  ■ 

■  liwmatcnft!  Qeselätzie  Astrolccien-  ■ 

■  Programme,  pro/esBicnelle  ■ 

■  Deutungscrogrammo  Lernprogramme  ■ 

■  lür  Anfänger.  HandBchrifsnatys«,  ■ 

■  Bio-Rhythmua,  Aatro-IGing  ■ 

■  Info  gegen  DM  2- In  Marken  ■ 

■  Aslron,  K.W.  Bönen,  ■ 

■  Patar-Mwq-Str.  4a.  2000  Himburg  60  ■ 

EROTIKA  -  AuäergeAOhni  Ad.enturü  aufm- 
oende  Bilder,  deuiacn.  3  Osk.  C$4.  2395  * 
NN.  EüOIiKA  11-1995  Heid«  1095.  Ähren  fl. 
Am  Ckalbarg  6a,  3170  Gifhorn  


«**•*  DlN-A3-Ploner  .**.« 

*  Kom  Spielzeug!  Bausalz  contpl  mil  * 

*  Grhiuse  und  inierlace  nur  DM  298.-1  * 
.  Fei^ggerät  nur  DM  398.-!  Bauplan  DM  * 
.  10-1  AufiösungO.I  mm.  GeachwincSg-  * 

*  ket  ca.  70  mm'8.  Koswnlows  Inlo  bei  * 

.  P.  Haase,  WtelBenbergor  Wag  226.  * 

*  4Q40Neusal,  Tel.  02101/530812  aO  17h  * 

*•■****.*  ««■  •  >»*«*««*- 


- (  Ecosoft  Economy  Software  AG  ) - 

Posnacn  1305,  adi.  A22,  zaso  waiüshui,  Tel.  07751-7920 

Prüf-Software  und 
Frei-Programme  (fast)  gratis 

♦  Größtes  Angebot  Europas:  Über  3'OCO  Disketten  für  IBM-PC/ 
Kompatible.  Macintosh.  Amiga.  Atari  ST.  C64/128,  Apple  II 

♦  Viele  deutsche  Programme,  speziell  für  Firmen.  Selbständige. 
Privatpersonen,  Schulen 

♦  Software  gratis,  Sie  bezahlen  nur  eine  Vermittlungsgebühr  von 
CM  14.40  oder  weniger  je  Diskette 

♦  HOTLINE:  Tel  Anwenderunterstüizung  (3  Techniker  von  8-18  Uhr). 

Verzeichnis  gratis 

Bitte  Comoutermodell  angeben. 


Das  GRAFIK-ROM  II  für  MPS  802  &  1526 


-  6  Grafik-Befehle 

-  6  Zeichensätze 

-  IO  definierbare  Zeichen 

-  Grafik- Druck 

6  mal  schneller 

kompatibel  zu  R£V07c 

-  druckt  Print-Shop, 

Hi  Eddii-,  Printfox,  Geos 
und  viele  andere... 

ln»  *~i»  »>-.U<  -11  ID-Z-uluw.  i*sio:  l  «m-TOi  u 


Vcriani  per  Nachnahme  /  IntO  lotllenlofl 
Preis  DU  78  -  incl.  Porto  /  z.u  »teilen  bei  ; 
Heinz  Hnnrnvinn.  Knnlnrelr.  72  4fi«)  »JChum  I 
Tal.:  (0254  1  79  52  2 

Oeiuaniil»laf  «ili-o.ii,  •  Ille,ll»».«'eir-  h>‘ 


«t.l»  TCCT 
0,-0* 


Computer-Shop 


ürnwertner  Stiuö«  l3-3l40LOthon 
Telefon  (05841)  5499 

C64  KD 


ICEHOCKEY 

39,90 

49,90 

Evening  Star 

49,00 

Bubble  Bobbie 

44,90 

Ter/amax 

64.90 

Power  Pack 

2950 

39.90 

Hardcopy- 

Turbo-Modul 

39.90 

Drucker  Star  LC10 

548,00 

C16  Plus/4 

K 

D 

Sextett 

29.90 

2950 

Povier  Pack 

34.90 

Fi  re  Galaxy 

9.50 

Fonrees  Und. 

19.90 

1950 

Sof;  80 

2950 

29.90 

AMIGA 

Bad  Cat 

64.00 

Power  Pack 

5950 

An  Chess 

7-1,90 

ATARI  800/130 

ie  Spiel 

nur  DM  7,90 

Kikstart,  Vegas  Jackpot. 
Frenesis,  Aktion  Baker, 
Gun  Law.  Molecule  Man 


Wir  führen  Hardware,  Soft¬ 
ware  und  Zubehör  für 
Schneider,  Atari  und  Com- 
modore. 

Bitte  Gesamtste  unter  An¬ 
gabe  des  Rechnert/ps  an¬ 
fordern. 


*  KHALLHAHT  KALKULERT  * 
AOIOH  URTAIDfiC  PIDS,  nrn  97  DH 

FBIE2E  MACKIHE  SiHlfkfffU:;  u  77  DM 
iraiTY-oisc  lfm  iif  rafäiiraftro-,'  n  dm 
RHU  CARTRIDGE  Bl  -tho«  V««.  97  DM 

RMl  C  .  IWUC-M.  norm»  -u  157  DM 
RHU  C.  -  HABS  h»-,Dai  M7  DM 

MtOUlPORT-ERWEIIERUMG  1  te"i:  77  DM 
HHDWAHIHI1W2  «Jofl  U U7  DM 
IUBBO-SHOOR-UDHTM/1  n  htiDK  57  DM 
VnFO4K0TBaiHHBd  a'.riP  247  DM 
SUPER  SOURB  OluHUfR,  P-o»n»mj  97  DM 
AWSA  MGI-VKW  327  OM 

-k  VH  Tr  CH-ii!  -.«Ui  tu  au»™-  Srtia-t 

ik  k-  «inj  ii  tK&iii  'er#t> 

Vtnu/e  pceawtUtUtKM  OHME  Iwcbiga 
krOrain*  Ht>3  -  ‘ CM  'xi’a.1  üf Mail 
bMHO  IW  MS  t:W'iWUJI3^  nl)il< 
ATRS-VEHMHD  .  Rotte» USD,  3W2Wlns 
TaiSHatM-RirtUmmion;  (056^  8881 11 

iOOOOOOOOOOCOXKX 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur  Bezahlung  von 
Kleinanzeigen 
werden  weiterhin 
keine  Briefmarken 
angenommen 
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Grewe  Computertechnik  GmbH  -  Produktnachricht6n 


Nachdem  MAGIC-FORMEL-64  mit  seinen  fantas¬ 
tischen  Fähigkeiten  schon  Ende  1986  für  Aufregung 
unter  den  Commodotefans  gesorgt  hatte,  kommt 
jetzt  mit  MAGIC-FORMEL-64  V2.0  eine 
wesentlich  erweiterte  und  verbesserte  Version  auf 
den  Markt. 

Viele  neue  Funktional  erweitern  daa  schon  bisher 
immense  Leiscungsspektrum  dieses  Untvcreal- 
moduls. 

Besonders  erwähnenswert  ist  dabei  ein 
softwaremäßig  generierter  8Q-7xichenmodus. 
Gerade  bei  der  Piogrammcrstcllung  bietet  dies  eine 
wesentlich  erhöhte  LDcretchtlichkeit.  Praktischer- 


:  Die  neue  Generation! 

weise  wurde  für  diesen  80-Zeirhenmodtrs  gleich 
eine  deutsche  Tastaturbclcgung  und  ein  deutscher 
Zeichensatz  vorgesehen.  Tcxudttribuic  wie  zB.  Un¬ 
terstreichen  sind  jetzt  auf  dem  Bildschirm  sichtbar! 

Eine  zweite  wesentliche  Neuerung  ist  das  in¬ 
tegrierte  TexTprogramm  MAGIC-TEXT.  MAGIC- 

TEXT  arbeitet  ohne  Einschränkungen  sowohl  im  •10 
als  auch  im  93-ZcichcnmodiE.  Dadurch  bietet  sich 
die  Möglichkeit,  einen  Text  so  zu  betrachten  und 
bearbeiten,  wie  er  später  auf  dem  Papier  erscheint 
(WYSIWYG-Prinzip:  ’What  You  See  Is  Whjt  You 
Get").  Unterstützt  durch  Pull-Down-Mcnas  und 
Windows  bietet  MAGIC-TEXT  einen 
Bedienungskomfort,  wie  maa  ihn  bisher  nur  von 
wesentlich  teureren  Systemen  kennt.  Die  Benut¬ 
zerführung  erfolgt  natürlich  in  deutscher  Sprache! 

MAGIC-TEXT.  die  komfortable  Benut¬ 
zeroberfläche  MAGIC-WINDOW  und  das 
Malptogidiniii  MULTIORA!  können  jet/.t  noch  mit 
einer  echten  Analngmaus  (Commodore  1351)  ges¬ 
teuert  werdca.  Selbst-verständlich  kann  auch  wie 
bisher  der  Jojstick  zur  Steuerung  benutzt  weiden. 

Tcstbcrichtc  sind  u.a.  in  den  Zeitschrifcn  64-cr 
und  Happy-Cumpuicr  erschienen.  Nachdrucke 
dieser  Berichte  können  zusammen  mit  unserem 
ausführlichen  Informationsmatcrial  (gegen  eine 
Schutzgebühr  von  2.-  DM  in  Briefmarken)  angefor¬ 
dert  werden.  _ 


Testbericht  im 
64’er-Magazin 
Ausgabe  3/88 

Funktionsübersidit  MAGIC-TEXT 

•  komfortable  Bedienung  über  Pulldown- 
Menus  und  Windows 

•  Bedienung  mit  Tastatur,  Joysuck  und 
Amilogmaus  (Comodorc-Maus  1351) 

•  volle  SO  Zeichen  pro  Zeile  darstellbar 

•  Verarbeitung  von  ASCIT-Dateien 

•  deutscher  Zeichersatz 

•  angepasscc  Tastaturbclcgung 

•  DcIlCDigc  Tabulatoren 

•  linker  und  rechter  Rand  wählbar 

•  vertikales  und  horizontales  Scrolling 

•  autom.  Woitumbmch  (’Word-Wnp") 

•  automatische  Silbentrennung 

•  verschiedene  Druckertreiber  wählbar 

•  Btzcksaiz,  Zentrieren,  linier,  und 
rechtsbündige  Vciarbcilung 

•  eingebauter  Taschenrechner 

•  Notizzettclfunktion 

■  frei  definierbare  Tastaturmakros 


AUSFÜHRUNG: 

MAGIC- FORM  El  sM  ist  ein  Steckmodul  für 
die  Rechner  C-64,  C-128(D)  und  SX-M.  Nach 
Aufstecken  des  Moduls  auf  den  Hvpan- 
klonaport  des  Rechnen»  ist  cs  sofort 
Delriebsbereit.  Sämtliche  hier  beschriebenen 
Funktionen  sind  im  Modul  iniegrierl. 
MAGIC-FORMEL-M  hat  eine  Kapazität  von 
X,  KB  ROM  und  3  KB  RAM, 


Magic-Formel-Window  ist  eine  völlig  neue 
Benutzeroberfläche.  Über  Pull-Down-Mcnus 
und  Windows  können  jederzeit  alb  wichtigen 
Funktionen  aufgerufen  und  selektiert  werden. 
Magie-Formel  Window  wird  mit  Joystick  oder 
der  Analog-Maus  Cummodore-1351  bedient. 


FLOPPY-SPEEDER: 

Durch  den  eingebauten  SKI! -KAM -Buffer  er¬ 
reicht  MAGIC-FORMBL-64  eine  enorme  Ge- 
si'lnM'ndiPkcitssteigcrung  der  Disk-Funktionen: 
LOAD,  SAVE,  VERIF'Y,  SCRATCH  und 
VAÜDATE  werden  ca.  25x  schneller,  sequen¬ 
tielle  Dateien  etwa  lOx  schneller. 
Window-unterstützt  können  sowohl  komplette 
Disketten  als  auch  Hinzelfilcs  (auch  mehrere 
g’.eichyeitigl)  kopiert  werden.  Irin  kompleller 
Disk-Backup  dauert  weniger  als  60  sec.. 
MAG1C-FORMEL-64  unterstützt  alle  Lauf¬ 
werke  (1541  alt  und  neu,  1570,  1571).  Max.  2 
Laufwerke  werden  direkt  unterstützt.  MAGIC- 
FORMEL-64  arbeitet  mit  dem  originalen  Dis- 
kettenfonuat,  cs  ist  äh»  kein  l  Jmbipicren  der 
vorhandenen  Disketten  nötig! 


Matprogramm  MULTIGRAF: 
MULTIGRAF,  das  Malprogramm  in  MAGIC- 
FORMEL-64,  läßt  keine  Wünsche  offen: 

Maus-  oder  Joystickgesteuert,  können  alle 
Funktionen  durch  Anblicken  des  entsprechen- 
den  Symbols  in  der  Menuzeile  angewählt  wer¬ 
den.  MULTIGRAF  arbeitet  mit  16  Faiben 
Neben  den  Standard-Funktionen  wie  das  Zcich- 
tten  von  Linien,  Rechtecken,  Kreisen  und  Ellip¬ 
sen,  dem  Fullen  von  Flächen.  Einsetzen  vor. 
Text,  ist  auch  eine  Sprühdose  integriert,  und 
sogar  der  7xichenpinsel  kann  selbst  erstellt 
und  editiert  werden.  Die  so  enitcllien  Bilder 
können  aus  dem  Hardcopy-Mcnu  heraus  in 
verschiedener  Weise  ausgedruelt  werden. 

KASSKTrENSPKEDER: 
MAGIC-FORMEL-64  beschleunigt  das  Ar¬ 
beiten  mit  der  Datassette  auf  das  10-fachc. 

Supcrschneller  FREEZER: 

Von  fast  jeden  Programm,  das  komplett  im 
Speicher  des  Rechners  steht,  kann  problemlos 
mcnugcstcuert  in  nur  14  sec,  eine  Kopie  auf 
Diskette  hergestellt  werden.  Natürlich  arbeitet 
der  Freezer  auch  mit  der  Datassette. 

HAKnCQPV-MOniH-: 

MAGIC-FORMEL-64  crmöglithl  es,  au 
allen  Programmen  mcnugcstcccrt  eine  1 
copy  des  angezeigten  Bildschirms  zu  dru» 
Mehrere  Druckformate  werden  unterstützt 
den  Druckern  Commodore  MPS  801/802/803. 
allen  EPSON-kampatiblcn  Dmrkem  (in  Graus- 
tufen!)  und  dem  Okimate-20  (Farbausdruck!). 


ASSKMBUKR-Enlwiddungspakct: 

a)  Der  residente  Maschinensprache-Monitor 
überzeugt  durch  seine  komfortable  Bedienung 
und  seine  vielfältigen  Möglichkeiten: 

aus  jedem  Programm  hemm  oufrufbar 

-  völlig  autark,  belegt  und  zerstört  keinen 
Speicherplatz  beim  Aufruf 

-  integrierter  Sprite-  und  Charactcr-Editor 

-  integrierter  Floppy-Monitor 

b)  Zum  professionellen  Fistcllcn  von  Muschi- 
nensprachcprogrammcn  ist  ein  2-Pass-As- 
sembler  eingebaut.  Er  besticht  durch  seinen 
Komfort  und  seine  Verarbeilungsgcsehwindig- 
keit.  Full-Scrccn-Bditicrung  erleichtert  das 
Erstellen  der  Quelliextc.  Der  Assembler  er¬ 
laubt  verkettetes  Asscmblicrcn  von  Disketic. 

SUPER-BAS1C-ERWEITERUNG: 

Etwa  30  DOS-  und  Toolkit-Bcfchle  erleichtern 
das  Arbeiten  mit  der  Floppy  und  das  Erstellen 
von  Programmen.  Über  20  schnelle  Grafik- 
Befehle  ermöglichen  das  Programmieren  von 
komplexen  Grafiken  in  BASIC 

WEITERE  FEATURES: 

-  Ccntronioschnittstelle  am  Userporl 

-  Funktionstastenbclcgung 

-  hochkompatibcl  durch  eingebautes  RAM 
per  Befehl  voll  abschaltbar 
integriertes  Textverarbeitungsprogramm 

•  80-Zcichen-Darstcllungsraodus 

-  integrierte  Taschenrechner-Simulation 

-  durch  eigenen  Taster  für  das  Freeze-  und 
Hardcopy-Menuc  noch  höhere  Kompatibilität 


Ver&mdkonditionen: 

Die  Lieferung  erfolg:  per  Nachna 
zuz.  530  DM  Vercandkosten.  B 
zunelmen  Her  Verkauf  erfolgt  * 
GmbH  und  über  den  Fachhandel. 


Preise: 

Magic-FormeI-64  V2.U:  169.-  DM 

Drucker-Kabel:  39.-  DM 

Versimdadresse: 

Grewe  Computertechnik  GmbH 
Ricliard-Wauner-Str.  73 
D-4350  Recklinghausen 
Tel.:  (02361)  181354 


Magk-Formel-64-Module  der  Vers.  1.1 
u.  1.2  können  nachträglich  auf  die 
Vers.  2.0  erweitert  werden.  Dieser 
Umbau  kann  nur  von  uns  vorgenom¬ 
men  werden.  Senden  -Sie  uns  also  Ihr 
Modul  zu.  Die  Kosten  betragen  incl. 
Versandkosten  50.-  DM  bei  Zahlung 
per  Nachnahme  bzw.  48-50  DM  bei 
Vorkasse  mit  Verrechnungsscheck. 


Üdfeü* *  Computer-Markt 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


Wir  roparieren  Ihren  Cwnputer  an  1  Tag' 
Ib'efon  0241(500666  


Commodore-Reparalur 

CSS,  Peine*  Su.  170, 33  BS>  TW.  0531/51015 

NEU  ückatron  kmmftware  NEU 
Lernen  Sie  sp*e*enä  Sprachen 

Pralessirmolle  Programme  ür  Schüler  und  El¬ 
tern  Vers.  4,  •'Weier  unc  überarteitel  Mit 

nouon  Dfcara-miMm  und"«"  m**ir  I  «infnSg. 
licn-elten  Fi)rC64/Cl28aulD-!Wifton  Jeder 
Spraenlenrgang  besteht  aja  >awe?s  3  Pro- 
gramm&Molsen  mii|e  itWOversctoedenen  Vo¬ 
kabeln.  Test  I  und  II  Anfänger,  Test  lll  Fort- 
gosrhr.  Englisch  Idiome  -  |e600  Reaew-ndun- 
geiVProgr.' 

Englisch  Test  I.  n,  lll  -  Englisch  Manager 
Englisch  Idiome  I,  II,  in,  IV  (Redewendungen) 
Englisch  Nautlc  I,  II,  lll  (|t  1000  Scefahna- 
auwJrücfce/Seefahrisengluch) 

La  France  Test  I,  ||,  lll 
Spanisch  Test  I,  II,  in 
»silan*.  Teai  I.  II.  lll 
Dinlaeh  Tesi  I.  II.  lll 
Latein  Test  I.  II,  lll 

Jedes  Programm  ist  ca  KXJ KB  sta'«:,  *31  Um¬ 
laute  nach  deutscher  Tastatur,  Diskmenü, 
Druckmenü,  Korrektur,  Te«au3we*lung  und 
ausführliche  Anleitung.  Ink  gratis. 
Boslollseivce  auch  leielonsch  von  9-2’,  Uhr. 
Pro*«  je  Prcgr..  33-  DM.  3  Sick  103-  DM 
jedes  weitere  3fi-  DIASick  zzgl.  NN  *•  Porto 
dekatron,  Poetisch  1263,  »103  Griesheim 
Toi.  C«I5S<61874.  &.  41972-3.  Fa»  06155*683? 

■  ■■■  C64  Dialog  C6-1  ■■■■ 

oaa  stunaenpiahprcgramm 

■  ■■■  lür  alle  Schdon  ■■■■ 

H  Koster,  Eschenwg  l|,  64  Kobienz 
Tel  0261/54324,  Inlo-  -reiumschlag 


Software  für  C64  und  VC 20  zu  Minlprelsenl 

Anwenderprogramme  und  Games.  Katalog  ge¬ 
gen  80  Pi.  von  SF-Sotl.  Mühlenweg  7.  3401 
Seulingen.  Bine  Compuienysiem  angebenl 


■  COMMOOORE-ZU3EHORPROGRAMM  ■ 

■  Amoüboiecnnung  PreeüM  ■ 

■  WoJU-Mssler  (irtel  Prg.-Gaoarl  29JW  ■ 

■  Steckpawiweiierirg  2  P«ze  59M  ■ 

■  C  16-Sacicherenveeruno  64  K8  6900  ■ 

■  hociiaull.  Lampen  m.  Spuzvi-SA'  4503  ■ 

■  INTERNE  EPR0M-<.'W9V?B8  KB  17503  ■ 

■  EPROM-Ksne2x8KSm  Reset-Tasl  »50  ■ 

■  EPHOW  KaneDeKei.Gonawtesinb.aSiOII  ■ 


■  EPROMMER  m.  SW  im  Gehäuse  79,00  ■ 

■  Rsset-Tsslsr,  Ussrpxl.  durchge  390  ■ 

■  TUR5O-0ISX  VIII  im  Gahäuse  36,00  ■ 

■  TURSO-TAPE  VIII  m  Galäuse  3500  ■ 

■  OrucksikaDsl  (CENIR  Uwrp)  3500  ■ 

■  Belnebss-Pl  iTtac"  ir'i  Scnslw  2&50  ■ 

■  EPROMS  2764 -r*u-  nur  690  ■ 

■  EPRCMS27123-.su-  nur  690  ■ 

■  EPRCMS  27290  -  reu  -  nur  950  ■ 


■  RAMs  4164|  64Ki1!dvnj‘120nsrjr5&0  ■ 

■  RAMS  4125E«5EK<1>1yn./l20ns  nur  690  ■ 

■  ■ 

■  COMWUTrPTECHMIk  2  7APOHOWSKI  ■ 

■  Droi^t  fcöBMHagm.  TH  02331.86555  ■ 

■  Mo  -Co <1000-12(0  und  15CO-'7.0O  l/nr  ■ 

■  GRATIS-INFO  -CB*-  NCCM  HEUTE  ANF  I 


RENTENVERS  .  Reo*  berechnen  DM149,- 
BAUFINAN2IERG  ,  Barl..  Steuern  DM  123- 
VEREINSVERV/ALTG ,  DM  89  Demo  DM  15,- 
FIN.ANZBUCHHALTG.  DM  B9  DM  15,- 

HAUSHALTSKASSSE.  DM  33  DAIElDM  49.- 
LQHNSIEKSTB6*87  alle  Einkünfte  DM69- 
HEILPRAKTIKER.  UfrC'OO'amm  OM  79,- 
ASTROLOGIE  DM49  BlORV  tHMUS  DM49- 
INFO&4/128  KLAUS  HEIN,  SAlZöIH.  2o. 
8950  KAUFBEUREN.  TEL  0S34H31357 

*  *  *  COMMODORE  -  BUSINESS  »  «  * 

C64/C  128  FIBU  ab  93- 

C64KunWm./L«i  Bvchh.  63- 

C64,’C  128  -  STAP  7EXT/.DAT0/PAINT 
Katalog  DM  3-  FH  L  Lücker'64, 
R.-Wagner-Sr,  71, 6239  Kriftel 


BÄRENPflOGRAVME-GRUNDSCHULE  6  PRIVAT 

NEU  MATHE-AjFGABENfC  64  zum  schnel¬ 
len  Erstellen  v  Ma  -ArSeliaül  mit  seltöl 
gewannen  Auijsten.  Inlo.  Fteiumschiag 
Paeisch.  AteriMr-Ssnd  50.  2BS0  NorQonham 


*  *  Dias  ordnen  mit  Computer  «  * 

C64,  Ci 28  und  °C.  bis  zu  1000W  Da*.  Such- 
zeit  1  Sekunde  Inlo  gegen  Rückpono  sei: 
Oipl.-Ing.  W.  Giakasten.  Birnerrwog  6.  7060 
Sehende-!.  Tel.  <?7iaU42B46 


•  Vereirmerwaltung  C64/C128  * 

WilC'  edsli&ten,  Bankainzug,  Rechnung,  Aul¬ 
kleber,  Rundsc-rcoen,  Kasse.  69'S9  DM.  Inro 
gegen  Frelinmehlng  IS-SotL  Bergfeld  21. 
_ B26i  TiftmotWig  _ 

*  *  *  W  *  FI8U  1281  FIBU  64  *  «  .  •  » 

Journal,  Konto,  Umsatzsteuer.  Guv.  Bilanz.  FI¬ 
BU  128  199,-  DIA  FIBU  64  149-  DM 

SuSaLsie  *  Ausdruck  aller  Konten  73.-  DM 
Tesidisk  8  Hencbucn2Q-  DM  (Typ  angetan!) 
Wo  »osienVos  Bei 

U8ER8oftwaie  Freudensprung.  C>cl>"n(to.ll- 
»  -  r.lr  16.  87CC  V/ürzburg,  0931/74745  .  * 

FrecwETB-GralÄtsie  für  C64  be 
Fr  Neuixr  8473  Pfreimd  Foatf.  72 


C84  Esotenkprogramm«  C64 

Analysen  und  Prognosen  ab  15.-  DM  Ga- 
samiprogramn  mll  18-20  Seiler,  Ausdruck 
«XI-  DM.  in'odlskecie  5-  DM  (Schein) 
oder  Grstonfo  bei  Heisier-Scrtwara. 
Bütigerstr.  29, 5205  St  Augusiin  3 

•  ourcn-LO-k'-eiNKOMMONSTEUcn  . 
Janresausglno  07.  neu  mll  Datenspeicher, 
KunWnver» ,  Formulardruck,  Anal^ea.  ab  70.-, 

löhn  Aktu  (U-)  Info  gegen  Rücksorlo 
PC-Dcmodisk  10.- 

•  .  MIET-WOHNGELDBERECHNUNG  .  • 
Mil alen Kreisend  BRD!JodwPrcgr.ab7a-. 
H-I-SOFTWARE  H  liehen  NcricHBldcralr.  44, 

8072  Manching.  T»  0$469h669 


*  *  DIE  BESONDERE  SOFTWARE  • 

Nur  lür  COMMODORE  PC  128: 

BZ-FINANZ  komforl,  EmnahmeüWrschuH- 
Racnnura  nach  §  4.3  ES1G  (DM  79.-) 

-  BZ- DAT  Ei  zur  einlechen  Verwaltung  v.  um- 
langr  Sichwortdaloien  (DM  43-) 

Vers,  lur  COMMODORE  PC  128  und  C64: 

-  BZ-ASIFOPSVCHOLOGIE  -  neu  - 

EA99-) 

-ASTROMEDIZIN  (DM  79, -j 
-  BZ-WOMÖOPAIHIE  Einr-fmirieirenenolri- 
siarurg  .-nd  KomplezmAieldalel  (I.  PC  128 
DM  149.- 1 1.  Cö4  DM  79.-) 

Für  C64  und  PC  128  im  64er-Modus: 

Pro!  Prog-ammo  aus  den  Berschen  ASTRO¬ 
LOGIE,  BORHYTHMIK  und  PERSÖNLICH 
KEHSTEST  «inic  HEILPRAKTIKER-AUSBIL¬ 
DUNG 

Umfangrachci  mlo  kostenlos 
BEATE  ZILLE  -  SOFTWARE 
Onkar-Schindler-Str.  5  D-6COO  Frankl  TM  56 
Won  063*5077083  


C64  -  CI6  -  Plus4  -  LetnproQt.  Techn  Mc-iha 
-  Schulaiwem  *  Grafik.  Physik,  Chem** 
BruchrecK.Geon  .  Wjkab..  Dreieck  •  Ziüinr.. 
Festig*.  E-TBchn  .  V/erkzmasch..  Katalcg  i 
DM  BrielrrariAi.  Cömbulartrt)  angpben. 

A.  Rttiau.  Peetzweg  3  3320  Saggmor  i 

neu  »  «  «  *  C  128-Soflware  ...  •  neu 

*  Ob  Sie  Aiteller  oder  Angestellter  sind  * 
*lm  Schfchldvenat  oder  normaldiensl  ar-  * 

*  bellen,  verwalten  Sie  Ihre  Arbeitszeilen  . 
.  mH  DIENSTPLANVERWALTER  * 

*  Diskette  39,-  DM  Prospekt  Befördern  * 

*  Monika  Lenker  Software  • 

»  PoalllCh  901344,  2100  H«mbure  90  • 

C64-,  C138-,  VC20-Ueer  ACHTUNG! 

Lgntpen  mit  Programm  DM  49.- 

Versaid  gc^n  Scheck/ Nachnahme 
Int»  gratis  I  Puma  Schifllbauer, 
Ptwrach  1171F,  8458  Sutzbacb, 

Tel  09661iB592  Ws  21  Uhr 


commooora 
Prctpokt  an. 


/«/// 


DER  AUTOR  RAETO  WEST  verwendete  1  Jahr  der  Ana 
lyse  und  Dokumentation  auf  den  C-64!  Ergebnis  seiner  völlig 
unzeitgemäßen  Geduld:  Das  einzige  enzyklopädische 
64er  Buch,  das  neben  Ihrem  Computer  Heyen  bleibL 
Alle  Erkläiungen.  auch  komplexer  System  und 
Programrr.fragen.  umfassen  bei  Ray  West  stets  beides: 
Kompetenz  durch  Einsicht  und  solides  Faktenwis¬ 
sen.  Beispielhaft.  Musiktheorie  und  SID-Chip  in 
Kapitt!  13! 

EIN  REFERENZBUCH  für  professionelle Hard/ 
Software-Entwickler  auf  dem  U  S  Standard  des 

Buchs  PROGRAMMING  THE  PET/CBM  des 

gleichen  Autors.  EIN  LEHRBUCH  iu  Aufbau 
und  Anwendung  von  Mikrocomputern  am  Beispiel 
des  C-64  für  alle  Autodidakten  und  Einsteiger. 

EIN  ANWENDUNGS-HANDBUCH  zum  C-64/SX-64  mit 
Uber  300  Programmierungen  aller  64er-Funktionen  -  auch  der 
schwierigea  seltenen  und  meist  gemiedenen. 

,  Beste  Rezensionen  in  allen  Zeitschriften. 

=  fewi  Venog  GmbH 

1  704  Seiten.  Softcover.  DM  66.- 
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Einer  der  ueltsct.nollaten  Flcppyboscnieuniqer 
äpitzenergebnisst  Sn  Vergleiehatesto  -  ab  so¬ 
fort  tun  Supcrprcs  solange  Vorrat  reicht  1 
Beschleunigungewtrte :  LCAD  bis  65m1  8AVB  bis 
Sinai  Dateien  (FEL/3EOI  bis  30twil  schneller, 
die  int.  Befehlt  |V/l/5  usw.)  erheblich  U- 
schlounlgt,  Spolrherenzelge  bei  LCAD,  dos  5.1 
XntCj-r-hlB,  35/ae  TtacWasIwltung,  Auto» 
zentrieren  fcein  Einlegen  der  Diskette,  Korr. 
SAVE  und  BäPLACE.  Anscnlua  nehroror  Laufwerke 

PROLOOTC  DOS  Version  L 
Für  Betrieb  Uber  Utetport,  *ecnal  iuQ  lr.  den 
Rechner  eingebaut  •-■erden  (bitte  angeben,  ob 
alter  oder  neuer  64er 1,  F unktionatastenbeleg . 


BMPreis  13%: 


'tflK 


PROLOG I C  DOS  Classic 
Mit  zusätzlicher  Expanaionsportplatme  und 
felgenden  zusätzlichen  Extras i 

Betrieb  über  Exptnsior.sport  /  Ueerport  bleibt 
frei,  Expanslcnsjort  durchgeschleift ,  Besot- 
tantor.  nardwarcrzGc.  absturzfrei  anschaltbar 
V3«  M.lb*  ■ rX»l**n"  Centronlceeehnlt*  «t« Ue 
integriert,  erweiterte  PDC  Diskette  nit  div, 
Koplorprc.gr.,  Eprcnfilos  zun  selbarbrennen , 
u.A.  dlo  nauo  RCk  -  DI5K,  Funkt lonstastenbc- 
legung  usw.usw.uiw 


MAJA 


Preis 


PBOLOCXC  DO 3  zweites  Laufwerk 
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ÜjHj'  Computer-Markt 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


RNAMZBUCHMAUUNG  FÜR  C128 

-  500  Konten  fror  definierbar 

-  SutnhalfungsausA'ertunwn 

-  SHriöbirhaixSung 

-  Buchen  tn  Konlo»n»ioe 

-  autam.  Gegenbuchung 

-  einfache  Bedienung 

-  nadi  den  Grundsätzen 
ordsntletwr  Buchlühruna 

-  DM  199.- 

NERIZ-DATA  TEL.  (07822)  2457 

D-7636  Ringsheini  •  Hans-Thoma-Su. 

P-g.  zur  CH  C- Ausbildung  I.  C64.128ABM 
Inlo  Bogon  DM  5.-  bi  Brtetnarken 
R.  Lorfr.  HuinboldlBU  7b.  7580  Bull 
**.-•* *•»»*•*-****-*» 
Soflwareherstelter,  Handle«,  Clube 
usw.  8U*oepa®tl  Sofiwarehüllen 
für  5  3  V  Diskfiten  und 

Kasseler.  mit  Küirsichhülle  direkt 
ab  lag»  Fordern  Sic  un»  Angebot  an. 
Mustersendung  gegen  5  -  Viwkasne 
SVS  Schot?  MarWnburg»r  SU.  20 
6628  Hellioenhaus 

.*.**.***«*»«***«*** 

•  SCHULVERWALTUNG  C64/PC128 
SSOa/NcMnvurw./ZeugnJEJS  für  RS/H&G8 
INFO  WMütmg  &emcnör.4.  478  Llppatadl. 
Tel  02041/10225 


IN  UND  UM  FRANKFURT  III 
DFH  MINIKÄNfH  FR  MIT  MAXISERVICE. 
D  KÜHL,  TEL  u.  BTX.  069/4970561 


■  SCHULMEISTER  64  (C84/128)  ■ 

■  De  Wmloriabte  Nocsn-  «.  Klassen-, er-  ■ 

■  waliung  5  Fächer  pro  Datei  (mündU  ■ 

■  Kirnte sls.'A'Bciien).  Gewichtung  Irel  ■ 

■  vriMtar.  Version  für  Viertel-  und  Zehn-  ■ 

■  wnoien  iwrerbar  ftiROrscMweizi  ■ 

■  IftofFiBUmschlag.  M.  H-iberKnoblcCi  ■ 

■  Aul  cer  SlelS  27.  7032Sindellingen  ■ 


LoHo-Tolo-Vifaltprogramme  •  Staiöl.  Analysen 
•  Systeme  •  Hohe  Gewinne  • 

Koaerl  IW  K.  >Wi»3,  Im  S0<r*g  9, 3'3C  VWhburg 

Suchen  sündig  Prog-amme  ',on 
ProgrirrenniÄiron  der  OyrpcWr  C8«.  C128,  VC23 
Inkuco  Hellmulh-ummaiofl-  Posti.  1502 
8520  Erlangen  i.  Hd.  Hsrrn  Hellmuth 


•  *  EINKOMUENJLOHNSTEUER  1988  *  • 
**.**»  C64-C12S  ****** 

Alle  Elnkunhe,  &yiderau*j ,  *gw  Betostg.. 
OerUt-Pl».  Au&l.  Ai-elig  Auch  06/87  Befer- 
bar.  Dsk  69  DM.  Aklual.  UM’  £0  DM.  Inlo: 
150.  Olpl.  Flnw.  G-  Bohnenkamp.  Meißener 
DortBlr  3a.  4950  Minden  j^r  0571/33855) 

Fanuey  Glrl-Arivonture  Ihre1  Traume  Ss»mis- 
ston-eroUach,  Ireches  Scierce-Ficlion  Advon- 
lura.  |e  2  Deks.  deutsch,  Supergrafik. 
C04/IS0,  |e  OOOC  DM,  Hol««  1-0,00  DM  «  NN. 
H  Schmidt.  Louisc-Schröder-Slr.  7. 

3030  Hannover  61 


MATHECHEMIE-SOFTWARE 

Funkionen.  Statistik.  Mole-ükt,  Grafik,  usw. 
Für  C64/C126  Irdo  von  Cornelia  Schmält, 
Poflll  200238.  1CC0  Bertel  20 


ProteSoftwara  HLS 

VDI  2078  LuHkanal.  DIN  1E88 

Telelon  0221/341731 


Wb  Meten  praxeerprobte  lehrscltware  Im 
klm  u  EDV-Beroich  I.  IHMPO 
'  Buchlührung  m  3  leien 

•  Einlührung  h  Ce  DV 

'  Clokl'  F*>r9(>«licl»-«ih»t*iyMJOgeri 

•  EDV  4  CobM-ÄrmirMogle 

•  Engl.  Grammatik 

•  ICO  Fragen  zur  BV.'L 

•  103  Fragen  zur  AEVO 

’  103  Fragen  zum  Verlags-neeen 
'  50  Fragen  zur  VWL 
’  X)  Fragen  zur  Kr«errochnung 

•  Klm  Rochnon 

•  NEU:  100  Fragen  BucMührung 
Inlo:  IBIS- Vorlage  GmbH 

PMC her  Stt  105,  5440  Mayen 
Tel.:  02651/3054  


*****  MABO  -  SCFT  ***** 
-Wlrtschalts&lmuBtlonon- 
Naoh  dom  Erfolgspmgramm  BROKER 
(Ulr  cocle  Mokier  Im  holen  GeacMM 
nun  oin  -Double  Feature*  (2  8p.  auf  1  Disk): 
STOCK'N  BONDS  •  COMMODITY 
Bfirsonsptrtutolion  /  Waruntermlnhandet 
All«  Spwk»  lür  064  -  Je  Disk,  nur  DM  30.- 
l-l  Spieler  •  Computer tge^ner  •  Highscoree 
Ink  gcg.  FnMumsehL  •Höndlanfr.  ervQrscrt 
MABO  -  SOFT 

«tool'ach  7000-10  -GWO  Franfurt  70 
(Bar.GgieckiWirauM  .  PSA-FBn,  Kie  5421-15503) 


■  ■  ■  ■  ■  BACKGAMMON 

We  will  make  ygu  a  winrrar 
Der  bewährte  Backgammon-Trainer 
endlich  in  DMtschttnd.  Für  Anlanger  * 
Fortgeschrittene.  Aul  Diskette  lür  C6471541 
nur  4980  DM  v<n  JOON-Sofrware 

■  ■  ■  R  Kochs»  9  4130  Meers  2  ■  ■  ■ 


Wir  bieten  txaxiseipobie  LohrstVlwaro  m 
kirn  t,  euv-nenuch  r.  G-o«. 

•  BucMührung 

•  Kostenrechnung 

•  Ausbildung  im  Sfertagswanen 

•  Bartsbswirtichiftalohre 

•  AEVO 

•  VblksWrisehaftochre 

•  ChBiaktef-TÖät 

-  COBOL  und  ECV 

•  Fremdsprache  Fngllsch 

•  Buchlührimg  -n  3  feiten 

•  NEU  100  Fragsn  Buchführung 
into  ‘BlS-Verlags  GmoH 

Pülcher  Sir  105,  5440  Mayon 
Tel.  02651/3054  


Digitalisiere  Bllrtor  Into  u  Tesldisk  für 
DM  10,-  O.  Stäuber,  Kalh.-Eberhardar  8. 
B013  Haar  Tnl  069/^6916  Mo- Fr.  20-22  r 


Büche»  und  Software  ür  den  Commwore  tc 
v>el»>n  Angeboten,  »res  gegen  DM  I- 
Briefm.  van  B&S-Versand, 
Aienronl  20  7821  8emau 


Qualliatwlls»eminOlri<*i  au^  <ien  uae 
zu  Tleiilpreiaen 

5'4*  DS/DO  DM  Q705‘h'  HOrOS  DM  I» 
3Ä*  SS/DD  DM  2.303'Ä'  DS/OO  OM  2./0 
Preise  je  siück  inkl  P--rto  gegen  Vorkasse  bei 
Minimum  Bestellung  von  100  Siück  (38i  Skoi- 
to  bei  Abnahme  von  500 1)  Aufträge  an 
ACP  PO  BOX  1681,  :DR  Slalion  New  Wir.. 
NV  101S0-1MI,  USA 

Zahlung  per  Euroscheck  oder  Überweisung 
Deutsche  Sank:  BLZ  25070070  Konto  44154(6 

******************** 
SVS  Software  Xir  C  64  auf  Deik 

Ad  venture.  Stralpije-  und 
Geschickficnkelsspiele  spannend 
und  unHrhaltei*!1 
Anwendersortwsre  die  weitemilfii 
Kostenlosen  Katilog  enlordom  bei 
SVS  Scnolz  Malenourgsr  Str  20 
5828  He- flenhaus 

««»*«****«*»*****»**• 

*************  ******* 

*  DepotUb«rwBchung  * 

*  mH  dem  0-04  * 

*  30  Renten  -  30  Aktien  -  28  Konten  * 

*  FÄHigkeilen.  Zinsen.  Dividenden  und  * 


■  ■  ACHTUNG!  ■ 

■  ■  ALLE  MAL  HERHÖREN!  ■ 

■  ■  ■ 

■  ■  Neu!  Neul  ■ 

■  ■  mit  mit  ■ 

■  ■  Wertwbonue!  Werbebonus!  ■ 


■  Siar  Loamcr  II? 

■ 

■  VOIIIg  nousrtges  Sprachlernayatem  für 

■  C64/128I  Optimale  Lernmethodik  dtrch 

■  Intelligente  Scrtenoufiftn  tfe  exakt  Ive 

■  Schwachen  »jdifert  und  den  lemertjtg 

■  durch  eüen  Auswertprozeß  gswlhr- 

■  IBÜKKI- 

■  Sprachen  Grund-  und  Aulbaunorl- 

■  schätz! 

■  Wöscn&chaloche  Ausweitung  «n 

■  GrunaswrtKraizen  und  HEulIgksilsuite)- 

■  suchiBigeo. 

■  UtielivEngisclv-Franrcslsch-lQten'iKh 

■  ^tinach-Für  Jug3Bl3»tsch-Türk»cn.ja 

■  i  Z\  -IUI  e-nnU^gabd  vco  Wflhern  mjpl 

■  Programmpunkl«: 

■  -  BCdechlrmcatcg-crisrciert 

■  -  Kerne  EirgiWnüOsrdieTastshJT 

■  -  Ahe  Sonderzetchon  urd  Akzente 

■  -  Druckenturgaba  zr*n  handschhlli 

■  Oben  und  Obarprül  aid  Riehtigte« 

■  -  Aulbau  ems  eigenen  SpezIel-WOrt- 

■  «rh«l>-o  (r  8  Wiulhörh  1  n-OQlc" 

■  -  Caraellg.  v  ArIWn  u.  a®ner«in3fr 

■  -  Acspslchsrarg  aller  Wissens- 

■  paranteter 

■  -  Staösbkhidonakl  Wissenswind 

■  -  Lexikonfurktion 

■ 

■  Syslemdisk  -  2  WortschatztelleOM  >9,- 

■  Erweilerunosdlsk  (Wortschatz)  DM32,- 

■  PakeUngebo:: 

■  Syslendltk  -  J  WertichUzMile  nur  0WM9,- 

■  Y/ortaehatzKlle: 

■  Grund-  und  Altbau worwchaiz  Tsi  14 

■  |6  USO  Worte  ir-egas  «SM  V/oner 

■  laiein  arm&cnend  -  Inlo  anlrxos'ni 

■  Bonus: 

■  Jeder  Käufe:  der  einen  neuen  Kunden 

■  ompcenii.  ertäit  eme  Geldprämie  ron 

■  15H  des  aktuellen  Verkaulspralses  git 

■  lür  5)Stemfll!k  *  2  WortsChatzteile  (dar 

■  Paketengetot) 

■ 

■  Inlo  gegen  8C  PI.  In  Brielmarken.  BeaeJr 

■  seiviceauchted  *  atuwüs.  Veramdivji 

■  g^n  VOrkasss  -  250  DM  Cd«  KlCtMttme 

■  -  e,-  dm 

■ 

■  SOFTWAREVERLAG  Franz  Pauei 

■  Ehrwaldeotr  59  8300  München  71 

■  Tel.  »41712258 


*  Afe-Vermögensaufteilung  ln  Tabc-ion  u  * 

*  als  Batkandiagrammo  * 

*  Besiandlisllngs,  RmdteWiechnurgen  *  ■  Handäranlmgen  er*ünschi- 

*  Oetallln'oe  zu  jedrm  Wort.  Ausdrucke  *  ■■■■■■■■■■■■■■ 

*  Gewlnrw/Varlu»  .  GRATlS-iNFO  *  - 

*  Od-V  Uoaoluog  (flKlinofimo/VScheek)  *  Doutseh«  Anl*ltimffOnll  InlerJeeoV? 

*  Disk  64,-  DM  (ohne  Nesenkcstan)  bei  *  Dann  anrulen  38103/22477  eder  schreiben 

*  KLAUS  REICHE.  JehnH  16. 4937  Lage  »  H  R.inhardl  S-17  Langer.  Margareitis».  tfl 


Achtung: 

Wir  machen  unsere  Inserenten  Oaraul  aolmarKsam,  doö  Gas  Angobol,  der  verkauf  :oet 
die  Verbreitung  ur  hoher  rechtlich  ceschüt2ler  Soltivare  nur  lür  OrtglnalcrograTim« 
erlaubt  ist. 

Das  Horstellen,  Arbietan.  Verkaufen  und  Verbreiten  von  upaubkopiena  verstoßt  o*oen 
das  Urheterrechlsgeselz  und  kann  afiaf  una  zl-alrechllich  -rertolgl  wnrdon  Bc  Vor- 
stbßon  rruO  mit  Ar/rults-  und  Gerichiakeslen  van  Uber  DM  t  300.—  gerechnet  werden. 

Onginalptogramm*  sna  am  Copyrtght-Hin-weis  und  am  Orijcalauikleber  aes  Diten- 
träpera  |Diake!te  eder  Kassette)  zu  er.onnon  und  normalerweise  cngin^-eTOck-.  Mil 
Com  Kauf  van  Raubkcpien  arwlrbf  der  Kiufer  auch  kein  Nutzurgsrecht  und  geht  dasRia- 
ko  einer  lederzeiDgen  Beschügnahmurg  e>n 

Wr  Olten  unser*  teS«r  m  deron  eigenem  Interesse,  Ruubkcden  von  Origmal-Sott',are 
weder  arizubleten  zu  -ter Raulen  noch  :u  verboten.  Erzlehungsberechilgte  halioi  für 
Uwe  K»Kter. 

Der  Verlag  wvo  m  Zukunll  keine  Anzeigen  metv  verOllentllchen,  die  darauf  schießen 
lassen,  daß  RaubTco'en  angebolen  werden 


kille.  Ir/o  b«  JUPITERSOFT,  HSttcosr  Str.  34  R 
8635  El-ngon,  TYP  ANG6BEN 

Deutsche  Anleitung  für  FLIGHTSMULATOR II 
(40S.  A4  i  4  Flugkarten  A3) 
u.  I.  NEWSROOM  (44S.  A4  m.  Clp-Art 
V2  Slder)  ,e  20-  DM  (inkl.  Porto) 

W.  Mgunvfjpr  Rüpcuner  Str.  94  7500  Kalgulre 

3  Surwroames  fMoschinonasrache) 
auf  2  D'mk-Se4en  <tr  10  DM  .  RP  1,10  in 
Brwfm.  Into  gegen  000  RP 
R  Boiinoimoc  EltBnger  Sj.  43. 
_ D-  7500  Karlsruhe  1 _ 

COMPUTER-ELECTRONICS-2UBEHÖR 
Mapu«  Mi  An.  Ersätzen-«  aßer  Art, 
Markör..,  ate>  NoNam&Diskelter  sow«  auch 
Lkchtorg^ln,  LnutHcliter  und  viptu»  mein 
Anrufen  oder  Preisliste  anfontnrn  be. 

I.  Hera»,  Obere  RlscnbzcIWraae  88 
Tel.  Pü 63 4/383178-6670  St.  ivgOert 


C  64  48r  DM 

Fespr.  Rep.  Service  *■  Beuteile 
Rücksendung  per  Poel  ln  i  T^ 
Info  0604118739  cs  23. PC  Uhr 

LANDW.  SPITZENPROGRAMME 

IBM  -  C  64  und  128 
Wachendorf-Agrar 
2814  Engeln  30 

•  Fibj  •  Sctrwainenoll. 

•  Ackerbau  •  MUch>ieh 

Fordern  Sie  Infos  an 
liilormaboriaacmlnarp 


FiEu  (ur  c  6471 28/IBM,  Irr.  dd. 
Kenten  plan,  ab  189-  DM.  Demoräao 
nit  Handbuch  Iut  20.-  DM 
Dipl. -Kfm.  A.  SrandL  10»  ferlin  20 
Ma;trats*eg  79,  Tel.  3615050 

OMNIFLEX  konjug-ktokl  alle  LATEIN  Verb 
SubSI  PlOn.  DlSk  C  04/120  DM  09  |NN) 
Inlo  =  Porto  W.  Flikschuh.  Abansär.  5 
5430  Montabaur  Tel  026M.2533 


LUCäFER.  ein  leulllscnes  Textad-.-enlum, 
Disk  (C  64(128)  VK  15  -  NN  25- 
Poslsctec.  83886-72  Lu*  M  Georgen 
55  VVildstraBe.  L-7227  BeraUingan, 
Luxemburg 


Rep.  Sonic*  f.  C  64.  C  128,  Amiga,  Floppy 
G.  xisuzar  6555  Aglasiertiausen. 

Im  HXdeitxisc-h  2  fei.  05262/2850 


Verk.  lernergr.  lür  Engl  iLaten/Franz. 
könlugallonAfokabeinr-teki 
In  2  Diskeiwnseiien  20  DM  09332/736G2 


Conputer-  und  Buch-Ve-sand 
Jürgen  Krbael.  Im  Viertel  5  D  54»  Oianefhal 
Tel.  0260411818,  BTX  0260VI816 
3llte  (ordern  Slo  unssre 
kostenlose  Inlo  an. 


ALLES  JUULLT  ALLES  LACHt 
WENK  DER  SCHAEFER  PREISE  MACHT 
FINAL-CARTRJDGE  Hl  -  Orkghtf- 
Die  Moruacnsfllicn  5900  OM 

BuntNbbter  10  5900  DM 

RE*-FI<pp|  nw  DOS-Syitem  »900  DM 
Dalaser*  lur  Commodore  4500  DM 
Data  cbm  S2id-2  Z4A00  DM 

Dalachm  SIV23d  JMLOO  DM 

soeedd>s-PLüS  MIT  f  Copy  III  «900  DM 
wie  vor  (ür  1541  C  H9O0DM 

(arg Sun  ob  alte  cd.  neue  C  M-Ptatkie) 
PPROLOGIODOS-ClBSSlC  19800  OM 
OOLFHN-tX3SCW.O  1541(0  17800  DM 
wie  vor!  CWOWi  (0  »9800  DM 

PROSPEED  FC  178  al*  3  Modi  23800  DM 
mOfEtelONAVOOS'Mcdu»«!  JMZOOM 
PROFESSIONALDOSitlserport  19700  DM 
(C  647128  u.  Roppytyp  angefetn) 


c  gr-Scund  da.Lsy  178.00  DM 

□TX-Kkdul  Commodore  27BSO  DM 

BTX-Trn  19800  OM 

VIDEOTEXT-DECOOER'Prlnl  WBOO  DM 

VIDEO-iXOniZER  Techr.-.  24800  OM 

OEDS  13C  S4  da-ulBC«  5900  OM 

GE  09  C  123  deutsch  119£«J  DM 


SID  85(0  «200  DM  CPU  6510  1500  DM 
CPU  8501  1750  DM  CIA  6526  1500  OM 
VIC  65(8  4BC0DM  »0  6531  39COOM 
TED  8360  39, M  DM  PAl  8555  54,»  OM 
33557211  27» DM  Notzt .64  59» OM 
u.6.  Bauteile  f.  Commodare-Ccmpute*) 
samt’  Artuel  der  Hrrnwi  REJOHlosamann 
PollMlfAnOaiXirgsoh  -  luch 
C  16-ia,  Weitere  Angebote  ge^n  2,50  In 
Bridmarken  -  Anrechnung  bei  Kauf 
Vcenad  nur  gegen  VortM«  .  2,W  DM 
oder  kiichnahme  •  6  DM 
iCUfCOMPUTERLADEN  SCHAEFER 
Klngelholl  Hl.  5600  Wuppertal-2 
ftt:  0202rSC8131 
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Wichtige  Hinweise  für  alle 
Kleinanzeigeninserenten: 

★  Kleinanzeigenaufträge  ohne 
Absenderangabe  auf  der 
Rückseite  der  Karte 

sowie 

Anzeigentexte  unter 
Postlagernummer  können 
leider  nicht  veröffentlicht 
werden. 

★  Zur  Bezahlung  von  Kleinanzeigen 
können  ab  sofort  keine  Fremdwährungen 
mehr  angenommen  werden. 

★  Bitte  achten  Sie  auch  darauf, 
daß  Ihre  Auftragskarten  immer 
vollständig  ausgefüllt  sind  (z.B.  Unterschrift) 


Heiße  Software  zu  kühlen  Preisen 


Wi>  Hiiiiift  an  Prooran’inf  Si*  m.  ,  -  . 
BuchBn  Adlon.  FfiU.il.  So«,  unc 
Ballorf.mBil 

fcttlff  Crt  Milk*  IB-M  Nr  WJti 

E*'  ’K-Of-  MKOfraOf^nifii  fcrfeo 
IV  üuftlTi  ii.hmiei tone  G-tftn- 
ai  2*50  Df/ 

Mo«“  &**#«  im  «(121  Hanoi  st. 

(*«  Will  .fit'Blt*?.  io  »1"  Aiaov 
Ein  Süp«  •  B.lw,  rfn.ln. 1  24.SC  DM. 


Volt*  Üllll  I**  Ulli  11.««  AttiO 
2«, SO  DU 


Miu  fiü  fblt 

Ihr  CG*  mMhIS  mfliiifh 


(Nr  W2> 
niachls*  nutglrh  W>M«  5* 
it-,  xhAnBU  Vo.lcl  -  '.nl  n  dm 
?*.«  DU 

Stfl+Uxui  IN.  Ulli-  EIM  lol? 

Dla-SXW  ixt  d""  hub.ch..l."  r«*.- 
iBü-GtrlB  Uci  Wo"  2*.SC  DM 

SttlafauUm  INI  um  Em  Se- 
24,50  (Al 

■Hmt*  in  IN.  mhi 

Si  tuj,.  2*50  Di-’  5 

1999  M3SI  Wahn- 


jifin«  *  Adil 


2450  CM 


All.  Pro9f.mm.  nur  für  C64.QU*'  C 
Bn.  Naclmihm«  •  S.-OM 


HwiOtlll**  'Nr 

Spnia  *Unr  M*«wchettBn 


MHlI  AI? 
BW  1963» 
E-iO-  ToWU*  and  S-4onUUINM  Grj- 
'«».XI  Daritollu’o  all-  JaMWepliiU. 
liolrf»  Aktuaimaraog  «ihroiid  ein« 
SplohagBl  It  kidioNr--  2450  DM 
/.BtU  M  Nr  M22>  All.  trther 
iKT.ii  Zahl*'.  lon  USSi  St.ixuath. 
-nd  ZulAlKrt'ten  T«tr.  Ward*  R-h. 
*cr—  nui  ojioyBn?  SynemUO«  *n- 
o-n  n~-ut»lirhl,gtl  24.S0  DU 


SUij4.ll 

••r 

. 

I  .  Ä.4.W! 

v- 

.  1 

Mo* 

K  | 

K.artMl 


tr^ 


/Ä 

'  rt" 
*  iVi«uS 


E<a«oü 


ff 

/T 

nl  .///7/vf 


Z>AI  M  Nr  M3>l 

Do*  ob.om«  HK.»,  io. .mm  lotn  Er- 
itelcn  -.jrn-n  '.p.-praai  airi-.nl 
Jhor  1000  ScfdOl.  i*l-  ?•«— n..u. 

und  BoekgiiHindi  aal  D.V<  Jod*  Mono. 

neu*  9-‘-rl.  >p.«0<  tUi  Soa-O  ■'! 
Senr-AxiTMtw1  C".  «.alB  »o- 
oraear  lur  N*i«mg*  and  Farig-.tlmt- 
t.t»  B.Kpiodi  *■■••*  ta-.t  io  ir*r— l 

-i*  M.ncnn-n.p'.cX.  w-l  Ja  IOOX 

itBrraotOMIeoerl'  nur  49.50  DM. 


HiKli  Spood  Software  W.  Blanke  Postfach  3362  Bad  Grund, 'Harz 


□  Vf. 


■  Btt  'DVWTK'IUVll 


i)r"»i 


NEU! 

SPEZIELL  FÜR 
ATARI  ST- 
FANS: 


■  Wissen  Sie.  wie 
stark  Ihr  ST  in  Desktop- 
Publishing  ist?  Kennen 
Sie  alle  Möglichkeiten 
der  ST  Super-Grafik? 
Haben  Sie  den  Über¬ 
blick  über  die  ganze 
Breite  seines  professio¬ 
nellen  Leistungsspek¬ 
trums  mit  CAD,  Textver¬ 
arbeitung  und  Tabellen- 
kalkulation0 


Das  ST  M 
mehr:  ST  Magazin 
ST  In  Top-Form  bringen;  mit  Hardware-Er¬ 
weiterungon.  den  neuesten  Sofuvare-Pro- 
dukten  und  ausgefuchsten  Listings. 


Ein  kostenloses 
Probeexemplar 
6%  Abonnement- 
Preisvorteil  gegen¬ 
über  dem  Einzelkauf 
Kostenlose  Frei- 
Haus-Lieferung 


JETZT 


KENNENLERNEN: 


Coupon  ausschneidcn  und  elnsenden  an- 

MaikiSTethj...-»  Verlag  AMiennesolliichull,  Hans-Ptnset-äV  9  R0>3  Hbei. 

KENNENLERN-ANGEBOT 

MIT  EINEM  KOSTENLOSEN  PROBEEXEMPLAR! 


Ja.  ich  möchte  ein«  kostenlose  Ausgabe  des  -ößOCOer.ST  Magazins-  zur  Probe.  Will  Ich 
-68000or/ST  Magazin-  weiterlesen,  brauche  ich  nichts  ;u  tun  'ch  erhalle  es  dann  regel¬ 
mäßig  für  ein  iahr  mit  12  Ausgaben  zu  77,-  DM 

Das  Abonnemeni  «^»langen  sch  automatisch  um  ein  weiteres  Jahr  zu  den  dann  gülligon 
Bedingungen.  Ich  kann  jederzeit  zum  Ende  des  bezahlten  Zeitraumes  kündigen 


Not«.  M^t.bt>* 


®C" 


Coium  *•  uniewTin 

V/Iderrutegarantle:  Ich  weiß,  daß  ich  diese  Bestellung  innerhalb  von  3  Tagen  widernden 
kann  Zur  Wahrung  der  Frist  genügt  die  rechtzeibge  ACsendung  an  MarktSTechnlk  Ver¬ 
lag  Aktiengesellschaft.  Hans-PlnsevStr  2. 8013  Haar  Ich  bestätige  dies  mH  meiner  2.  Urv 
tetachrin. 


Calum.  2.  UntB^Ji.ill 


•eß'DOOer/ST  Maoazm-.  eine  Zeitechntt  aus  dem  Haise  M9rKt&*l6Chnif 


G0L1ATH-EPR0MKARTE  1  MB 

Uf  Uo  DM  im  CUI 


RAM-FLOPPY-255K 

lj  C.'A  ll-d  ClM 


LIGHTPEN-NODUL 

•  ze&ncii  i'scn«  -  u  Stuf.1 

•  A\n'oW  iV,-"  n-T 


STECKP_ATZERWEITERUNGEN 

lu-  «i.  CM  t  C1JS 


•  r*r<o  »i*  A  K  fO-ftnU-M 

•  :>  ns.’  -Wi  c  Wo  t-vh  nw  w  cOTi  t 
pit-  ..v  ir-nsir  -ii  w  «  7 sw 

•  i»ü>  ii>i  r-w  y. .  oiM’ 

•  «j/riiT  Uci.’V’u'  VaaiI'.«: 

•  r-Jc-.V.-  V*tt'  l'Al-p-<T 

•  ArMim  i~  fcniicvTtp.-n 


•  •'■djibtvhi 

•  ||'A]  .  (**  ««*  '3^-  M'„~» 

•  A*?*V  ui«  «?  -;*  ; 

•  /o»W  i  W  -1^-tV^’  Ji'c’i . 

•  "  ok  Sv ■iii^inu-v c~w  i'i  *  d»h3t>* 

•  «m-ii-Mr  olrW  ir.vn«  14’.-'  .•,» 

"  “«Sr  w..»uii-i-  ,Src*~  -.is-'c-  r.K-i, 

■  ‘«-'"-l  ‘iw  CA\  IAT, 


•  ss-i.v  VW-  auc’u  i 

•  *v«a*  iw-  'ic.yuv-  .a  auM». 


.  •  «"  4:v.»v-  '  AI  ,M>n>iA  .ll.if  |KlB 

SV.lunViASnsSjilBir 

•  l«n  "fiTM  3!l  0Wu»'«<l<iW  411  ,‘sol 

nwrMiiVAKl’e.-  .uv"  KSCCM"  '  ■ 

CiiXv'.'iV«/:  io,v(vMV«  ~*--i i- 

•  SHAsw-IuuUiiilnvAilii'3’  "Nr 

v>-vW’  ronwvv-'i’i  ij 

•  3  4.1«  (V31VT 


«ui  uwu  Miieoivno  n.ss 


•  £i,iv'4»> 

•  .Vi«*.i*l  41."  S»»i” 

•  3ii—if3fe:-'i-  .JUi  vi-  LMyn>ntoni 

•  c»*  “iiv-ir-’tclw Ai-  *»sv«miiiiB  in*  lUu-tw 
»Cil '.ivljui 

•  6V*Hi»*ic,.i|HW'  MV«CH  V.j> 

•  O'v'-.1  -f.ii,-v*n.-v; 

•  iv.vr.rr-  v-r-Aj-,W.^ycw 

•  in  «os'iO." 


HARDCOPY-MODUL.  II 

■  P^iC<Hi.1.n-R-.V.,-v 

•  tsn  /mV.im  -cii  ruw 

•  >;.i  tü_'<ui 

•  «<i  üvccv 

•  (>s  ra  '!  Wi*Bkwi 

•  !>s  P>  U  r*cm  :B  N*  >."in  ^ 

•  iKvauiv«  Asw-ivs* 

•  Ir  vlwurmn  rnm  --lit.i‘1 

•  Spvi •dm.“ uiu- ‘ic  *•- Kn  lui^oin 
-m.'-l 


256  K  EPROMKARTE 

*j  aii  Cm  ui)  Ciu 

•  0pr=0i«‘4i«»  ii."  fu-iUi-w-gKcwi 

•  «urov-i  •mivr-jrnro-n  .n  S^c  Jicv.in 

•  i-VCwiW  IA»SiY-«r.ij«r  4-i  ™~«r 
rrt»ii«v-  '.’i.io  «-  iia  l-iU»“- II*«— 1,1 

•sein  •  •"  3«  .-f-(S«vr 

»  .:  U'  r  3  u" ‘.‘.ii-amii 

r«-.»--  fron  .-irr'.'  gfflrATn«  ue<0«i 

•  aittua  i.vn—  ml-iaian.  'njn-ii-v  i~i 

*1'"'  y-Tu-'T  -nti-i 

•  ■,-r.m  vT»  i  I.  *  .  ne"  Tur,;«- 

•  ai-.au..«  Si-:«n  .i«In-R  yi- 

n«-  AI 

•  IIOÜBV  L.-Dl,v-rir  pr-v/rt.lr  i'TrJ—A-»- 


Ol^i . M« 
^ISCil  HJ.WIJ  »51-- 
öU0i.  .,*n;ijr!i  »5.°! 
M.in  rn.iii.-  7nr 


l,J-  P*«  r<s:i  UOUlBl.fg  1M1S 

IW:  Amuvjjfs  .m  |«M  .  „j.,  »  K.  «  3S 


FORMAT-HARDCOPY  und 
TUR0O-MO3UL 

•  ml  C.31KWV 

•  lUHOK^'lTi  eüsii\ii'v...o--o' 

•  II-1  ‘am  »r-v.ii  iii'-i:.vcvf:',--,vc 

.  eesiCt-.’  «di, •  ns  «nn-ci-iHH 


HYPRA-OISK-MODUL  II 

.  r-T>«.R  «v  0O5i>-i>i. 

•  iß.  .‘I  LI.  !z  CiS  >3  l|l*3  Ul«. 


PICIURES-PRIMTER-MODUL 
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rafik  ist  für  den  C  64 
ein  beherrschendes 
Thema.  Die  grafischen 
Qualitäten  Ihres  Compu¬ 
ters  nutzen  Sie  relativ  pro¬ 
blemlos  mit  einem  Mal¬ 
oder  Zelchenprograium. 
Die  große  Anzahl  erhöht 
nur  die  Qual  der  Wahl.  Wir 
untersuchen  nun,  welches 
Produkt  für  welchen  Än- 
wenderkreis  geeignet  ist. 
Auf  dem  Prüfstand  stehen 
fünf  Kandidaten:  Starpain- 
ter  64,  The  OCP  Art  Studio, 
Hi-Eddi  +,  Geopaint  und 
Amica  Paint.  Fünf  derart 
umfangreiche  Programme 
vorstellen,  vergleichen  und 
bewerten,  kann  zweifellos 
ein  ganzes  Heft  füllen.  Wir 
müssen  das  Verfahren  des¬ 
wegen  abkürzen.  Dazu  defi¬ 
nieren  wir  Standard-Funk¬ 
tionen,  die  ein  Programm 
haben  muß:  Zeichnen  mit 
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Kunst  kommt  von  Kön¬ 
nen.  Was  leisten  die 
auf  dem  Markt  befind¬ 
lichen  Mal-  und  Zei¬ 
chenprogramme?  Un- 
ser  Grafikspezialist  Dr. 
Picasso  untersucht,  in¬ 
wieweit  Sie  mit  diesen 
fünf  Kandidaten  Ihre 
»sprühenden«  Fantasien 
verwirklichen  können. 

Joystick  oder  Maus,  Linien 
ziehen,  Rechtecke  und 
Kreise  zeichnen,  Grafik¬ 
ausschnitte  löschen,  ver¬ 
schieben,  kopieren,  mit  be¬ 
liebigen  Mustern  füllen, 
drehen,  spiegeln  und  zoo- 
men  (vergrößern,  Lupe  für 
Feinarbeiten).  Zu  unseren 
Mindestanforderungen  ge¬ 
hören  weiter  eine  Textfunk¬ 
tion  mit  mehreren  Zeichen¬ 
sätzen,  eine  Sprühdose,  Dis¬ 
kettenfunktionen  wie  Di¬ 
rectory,  Laden  und  Spei¬ 
chern  der  Bilder  und  natür¬ 
lich  eine  Druck-Routine  für 
MPS  801-  und  Epson-kom- 


patible  Drucker.  Bei  unse¬ 
ren  Testprogramroen  gehen 
wir  dann  nur  noch  auf  Ab¬ 
weichungen  von  diesen 
Standardfunktionen  ein. 
Darüber  hinaus  soll  die  Be- 
dienunysfreundlichkeit  ge¬ 
testet  werden.  Dazu  haben 
wir  unseren  Grafik-Spezia¬ 
listen  »Dr.  Picasso»  gebe¬ 
ten,  eine  kleine  Straßenkar¬ 
te  zu  zeichnen.  Diese  könn¬ 
te  ein  Lageplan  (Bild  1)  für 
die  Einladung  zu  einer  Ge¬ 
burtstags-Party  sein. 

Nach  der  Klärung  der 
allgemeinen  Voraussetzun¬ 
gen  wenden  wir  uns  nun 
dem  ersten  Kandidaten  zu. 

Starpainfer  64 

Die  Bedienungsanleitung 
von  Starpainter  ist  umfang¬ 
reich  und  verständlich  ge¬ 
schrieben.  Er  bietet  neben 


den  meisten  unserer  gefor¬ 
derten  Standardfunktionen 
insgesamt  eine  Auflösung 
von  640  x  344  einfarbigen 
Punkten  für  ein  Bild,  von 
dem  256  x  168  Punkte  auf 
einmal  dargestellt  werden. 
Leider  sind  seine  Funktio¬ 
nen  nur  auf  diesen  Aus¬ 
schnitt  beschränkt,  das 
heißt  ein  Kreis  läßt  sich 
nicht  über  eine  größere  Flä¬ 
che  als  den  jeweils  sicht¬ 
baren  Bereich  ausdehnen. 
Sehr  interessant  sind  dage¬ 
gen  die  ständig  eingeblen¬ 
deten  Lineale  am  oberen 
und  linken  Bildschirmrand. 

Ausqab.e  S'/Mai  1900 


besten  —  so  wird  in  höhe¬ 
rer  Punktdichte  gedruckt. 
Rechts  und  links  der  Grafik 
bleibt  ein  bißchen  mehr 
Platz  als  üblich  frei.  Die  Fol¬ 
ge  ist  ein  recht  guter  Aus¬ 
druck  auch  auf  diesen  sehr 
verbreiteten  Druckern. 

Da  die  Position  des  Zeichen-  Unser  Standard  wird 
Stiftes  an  diesen  Linealen  nicht  hundertprozentig  ein- 
angezeigt  wird,  ist  ein  ge-  gehalten:  So  besitzt  Star- 
naues  Positionieren  relativ  painter  64  keine  Sprühdose, 
problemlos.  und  Grafikausschnitte  kön- 

Die  Hardcopy-Routine  nen  weder  gespiegelt  noch 
des  Starpainter  unterstützt  gedreht  werden.  Dafür  bie- 
untcr  anderem  auch  die  tet  dieses  Zeichenpro- 
Drucker  MPS  1000  und  NL  gramm  aber  18  fest-  und 
10.  Das  Besondere  daran  ist,  weitere  drei  freidefinier- 
daß  diese  Drucker  die  bare  Füllrauster.  Sehr  posi- 
Punktdichte  von  640  Punk-  tiv  fallen  auch  der  Zusatz- 
ten  pro  Zeile  nicht  beherr-  Speicher  für  .  Construction- 
schen.  Das  hat  die  Program-  Kits«  (zum  Beispiel  für  elek- 
xnicror  dos  Sybox  Verlages  tronische  Schaltzeichen) 
jedoch  nicht  verzagen  las-  und  der  hervorragende  Pi- 
sen  und  —  die  einfachen  xeleditor  ins  Gewicht.  Hier 
Gedanken  sind  meist  die  wird,  anschaulich  gespro- 
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F  Müller, TPelrcwski 

C64  -  GEOS  13  ttaitech 

1938  571  Seilen,  fokl.  Diskette 
B'anMkiuell:  öas  Anwendung*..  Pragrenv 
mte'-  und  Systc-mhandbuch  .«Izl  lür  die 
neueste  GFOS-Wrslon  -  3 
Bestell-Nr.  90570.  ISBN  3-89030-570-6 
DM  59,-  sFr  54,307öS  460  20 
F.  MQUetfT.  Pet’utfsk- 

C64-  Alles  über  GEOS  1.2 

1937.  <61  Seien.  inkt.  Diskette 
Das  umfassen!»  Buch  über  Amwfltiung 
und  Programmorung  der  grafecne«  Benut¬ 
zeroberfläche  GEOS  mil  vielen  Hills-  und 
Bolsp-ctprogrammen  auf  Diskette.  Die  Ds- 
kSlte  onlhnll  tnicn  mnen  Makroassembler 
und  Mon.io'  zur  Programmlorun$.  Mnmpute- 
Mn  und  Analyse  wn  GEOS. 

BesteMU  90461.  ;S3N  3-B9050-161-0 

DM  49,-  sFr  46, Ift'os  382,20 


F.  Müller 

C64  für  Insider 

19BB,  550  Fellen 

Das  ROM-Ustlng  is«  eines  der  wicht  qsfen 
Werkzeuge  dia;  ernsthaften  Progiammie- 
rers.  Ebensa  benötigt  er  einu  komplette 
Bcsf.hre-buig  der  RAM-Spe-cherzellon,  d-o 
von  Betriebssystem  und  Baslc-Interpreter 
'.nrwendel  »erden. 

Die  BosonOerhttf  dieses  Werkes  liegt  m  der 
einzigartigen  Aufbereitung  der  ROM- 
Rourinen,  fler  dokumentierten  SpcteMr- 
lelogung  (Memory  Map)  und  einem  Begleit- 
texl.  der  die  internen  Zusammenhangs 
seiest  einen  Anlänger  vorsländl  ch  macht 
Auch  wonnS*  schon  ein  C64-ROM-l«ling 
bes4zon  -  dk*os  neue  Werk  sollten  Sie 
sich  nicht  entgehen  lassen  Seins!  ausge- 
lucnsaen  Pions  betet  es  noch  noue 
Informationen 

Beste*  Nr  90t8t.  ISBN  3-89030481-5 
DM  59,-  sFr  543ÖÖS  4S0.20 
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W.  BesenlhalCI.  Muos 

Alles  über  den  Plus/4 

1587.  373  Sellen 

Das  Buch  enthält  übersichtlich  gogliedert 
aile  Inlormationen.  die  für  die  praktische 
Arüeit  am  Computer  nckwendiq  sind  Aus¬ 
gangspunkt  Ist  ein  kompletter  Basic-Kurs. 

Oer  anhara  vieler  Beisp-ele  m  die  Arbeit  mit 
der  ProgramrmersprBche  emfihr. 

Besten-Nr  90410.  ISBN  3-8M&tMlO-6 
DM39,-  sFr  3590öS  304,20 

W  BesenthaVJ.  MuuS 

Alles  über  den  C16 

1986. 292  Seiten 

Alle  Informationen,  die  fürd>e  praktische 
Arbeit  am  Computer  nohveivdg  smc.  3ASIC- 
Kuts  mit  Beispielen,  arukluriertö  Program¬ 
mieren.  Dateiverwaltung.  Grafik|ircgrammle- 
rung,  Tips  una  Tricks 
Besl  -Nr.  90335  ISBN  3-89090-33E-1 
DM  39,-  SFr  35, 9CvpS  304.20 

§ 
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Commodwo  Sachbuchrehe 

Alles  Uber  den  C64 

2.  Auf.age  1986, 514  Seiten 
Dieses  umfangroche  Gnndiagenhuch  ent¬ 
halt  neben  elr-sm  umtasssneen  9ASIC- 
lo.lkon  eite  Inlormationen  und  T  ps.  die  de- 
Spezial«!  zur  Grafik-  und  Musikptcgrammie- 
rung  benitigl  MH  Anhang  zum  Betriebs 
System  GEOS. 

Bast.-Nr.  90379.  ISBN  3-8305C' 379-7 

DM  59,-  sFr  54.3RÖS  460.20 


Ctt  Spitz ner 

ROM-üstlng  C16, 

C116,  Plus/4 

1987,  438  Seiten 

Ausführlich  dokumentiertes  ROM-Liaing 
des  BASIC-lnlorpretors,  Betriebssystems 
und  Monitors.  Mit  Beschreibung  Cer  wichtig¬ 
sten  Kernal-Rcutinen.  Zero-Page-.A3 ressen 
und  Schnittstellen 

Beil  -Nr.  90425  IE8N  3-89090-428-4 
DM49,-  srr  45107öS  332,20 


H.-R  Hennng 

Programmieren  mit 
Amlga-Basic 

1987. 348  Seiten,  inhl  Diskette 
E-n'ührungin  die  Programmierung  des 
Armga-Basc:  Grslik,  Sprites,  Sprachaus- 
gane.  sequentielle  Dateien,  Fenstertechnik. 
Musik.  Tss  und  Tricks. 

Dem  Buch  ,agi  eine  3V?'-Dis*ette  mit  über 
100  Progra-nmterbeSpieten  sei 
Hard-  und  Sottv/are-Antonlerungen: 
Amig3  500, 1030  oder  2000  mit  512  Kb>’le 
Arbeitsspeicher.  gegobenentalls  ein  grallk- 
fähigsr  Mffrtodfücker  und  ein  Joystick 
Amiga-Basc  von  Microsoft. 

Besten  N'  90434  ISBN  3-89030-434-3 
DM  59,-  sHr  54.3tXöS  4 Bö 20 
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Bild  1.  Der  Konstrukteur:  Starpainter  64 


und  Ausführlichkeit  dieser 
Funktionen. 

Insgesamt  bleibt  jedoch 
em  sehr  positiver  Eindruck. 
Viele  Detail-Lösungen  sind 
gut  gelungen.  Ein  Bild  kann 
auch  teilweise  gespeichert 
oder  gedruckt  werden.  Die 
Hardcopy-Routme  brachte 
zudem  auch  auf  meinem 
NL-10  einen  brauchbaren 
Ausdruck  zustande,  obwohl 
er  von  Haus  aus  nicht  für  640 
Punkte  pio  Zeile  ausgelegt, 
ist.  Durch  die  Lineale  am 
Bildschirmrand,  im  Bild  1 
sieht  mar  beide  oben  und 
links,  konnte  ich  meinen  Zei- 


die  Hardware  des  C  S4  ge¬ 
geben  und  bedeuten,  daß  in 
einem  4  x  8-Punktefeld  nur 
jeweils  vier  verschiedene 
Farben  angewähl:  -werden 
können.  Positiv  fällt  die  flexi¬ 
ble  Drückeranpassung  auf, 
die  kaum  Wünsche  ollen 
läßt  Nützlich  ist  em  kleines 
Zusatzprogramm,  mit  dem 
sich  OCP-Bilder  m  eigene 
Programme  einbi.nden  las¬ 
sen  Doch  hören  Wir,  was  un¬ 
ser  Ttester  sagt. 

Der  Farbenkünstler 

Dr.  Picasso:  »Durch  die 
übersichtliche  Benutzer¬ 


chen,  eine  Lupe  über  den 
Bildschirm  gelegt,  die  frei 
über  die  ganze  Graük  ver¬ 
schoben  werden  kann  In 
diesem  Modus  kann  jeder 
einzelne  Punkt  mit  dem  Joy¬ 
stick  oder  einer  joysuck- 
emuiierenden  Maus  zielsi¬ 
cher  gesetzt  oder  gelöscht 

werden.  Die  Commodore- 
Maus  1351,  eine  Analog- 
Maus,  wird  leider  nicht  un¬ 
terstützt.  ebensowenig  wie 
andere,  allerdings  weniger 
verbreitete  Eingabegeräte 
wie  liiylitpen  oder  Kaala- 
Pad.  Daß  die  Farfcfähigkei- 
ten  C  64  nicht  unterstütz!  wer¬ 
den,  liegt  sicherlich  an  der 
Konzeption  dieses  Program¬ 
men  Hören  wir  mal,  was  un¬ 
ser  Taster  meint  . . 

Der  Exakte 

Dr  Picasso  »Für  die  kleine 
Kaue  in  Bild  1  habeich  inklu¬ 
sive  Einarbeitungszeit  unge¬ 
fähr  zwei  Stunden  benötigt  — 
ein©  relativ  kurze  Zeit  Da 
Starpainter  tastenorientiert 
arbeitet,  mußte  ich  anfangs 
noch  häufig  nachschlagen 
Nachdem  ich  erst  mal  die 
Befehlstasten  auswendig 
konnte,  ginu  das  Arbeiten 
sehr  zügig  voran. 

Zwei,  drei  Sachen  sind  nur 
allerdings  schon  negativ  auf¬ 
gefallen:  Zunächst  mal  ist 
der  »Radiergummi«  sehr 
groß  ausgefallen,  so  daß  fei¬ 
ne  Korrekturen  besser  :m 
Zoom-Mödus  ausgeführt 
•werden  -  teilweise  ist  das 
recht  umständlich.  Gerade¬ 
zu  lästig  erscheint  mir  das 
Fehlen  emer  Undo-Funktion, 
so  daß  es  angeraten  scheint, 
häufig  das  Bild  auf  Diskette 
zu  speichern  Eine  kleine 
Unachtsamkeit  kostet  sonst 
leicht  einige  Stunden  Arbeit, 
besonders  wenn  man  die  fai- 


64'er-Wertung: 
Starpainter  64 


Positiv: 

—  Auflösung  von  640  r.  344 
Punkten 

—  gut  verständliches 
Handbuch 

—  viele  Drucker¬ 
anpassungen 

—  exzellenter  Pixel-Editor 

Negativ: 

—  einige  Standard 
funktlonen  fehlen 

—  keine  Farben 

—  kein  ündo 

Wichtige  Daten: 

Prodnbt:  Starpainter  64 

Preis:  64  Mark 
Bezugsquelle:  Sybex 
Verjag, 

Vogelsangerweg  111 
Postfach  300961, 

4000  Düsseldorf  30, 

Tel.  02  il/6  IS 02-2 
oder  Fachhandel 
getestete  Konfiguration:  G 
64,  1541 


sehen  Flächen  mit  cer  Fill- 
Funktion  bearbeitet  hat. 
Apropos  Fill-Funktion.  Bei 
sehr  komplexen  und  ver¬ 
schachtelten  Flächen  stößt 
man  leicht  an  die  Grenzen 
der  Kapazität,  und  es  kann 
passieren,  daß  die  eine  ode- 
andere  Ecke  nicht  ausge- 
malt  wird.  Ich  habe  übrigens 
die  Programmierer  auf  bei¬ 
de  Mankos  angesprochen. 
Den  beiden  war  die  Proble¬ 
matik  nicht  unbekannt.  Da  je¬ 
doch  die  umfangreiche  Bit¬ 
map  {Grafikspeicher)  und 
das  Programm  komplett  im 
RAM  bleiben  sollten  ent¬ 
schieden  hier  Hatzproble- 
tne  über  Sem  oder  Nichtsein 


Bild  2.  Farbenfroh:  The  Advanced  0CP  Art  Studio 


chenstift  sehr  genau  positio¬ 
nieren.  Last  not  least  bin  ich 
recht  zufneden  mit  dem  Star¬ 
painter.« 

Der  Starpainter  54  kostet 
mit  ausführlichem  Hand¬ 
buch  64  Mark 

Advanced  OCP 
Art  Studio 

Nach  dem  Start  des  Advan¬ 
ced  OC?  Art  Studios  er¬ 
scheint  die  übersichtliche 
Benutzeroberfläche  mit  zwei 
englischer.  Menüleisten  und 
zahlreichen  Pull-Down- 
Menüs.  Hierdurch  erfolgt 
die  komplette  Steuerung  (mit 
wahlweise  Joystick,  Jovstick- 
Maus,  Koala-Pad  oder  Tasta¬ 
tur).  ein  Blick  ins  (nur  engli¬ 
sche)  Handbuch  ist  meist 
überflüssig.  Leider  akzep¬ 
tiert  auch  dieses  Prooramm 
nicht  die  Commodore-Maus 
1351. 

OCP  Art-Studio  arbeitet 
mit  emer  Auflösung  von  160  x 
200  Zeichen  im  Multico- 
lor  Modus  und  stellt,  mit  ge¬ 
ringfügigen  Einschränkun¬ 
gen.  alle  16  rarben  des  C  64 
zur  Verfügung.  Diese  Ein¬ 
schränkungen  sind  durch 


64'er-Werlung: 
Advanced  OCP 
Art  Studio 


Positiv: 

—  PuII-Down-Menüs 

—  viele  Eingabegeräte 

—  viele  Drucker¬ 
anpassungen 

—  alle  Farben  des  C  64 

Negativ: 

—  langsame  Fill-Rjnktlon 

—  akzeptiert  nicht  die 
Analog-Maus  1351 

—  englisches  Hardbuch 

Wichtige  Men: 

Produkt:  Advanced  OCP 
Art  Studio 

Preis:  Diskette  89.95  Mark 
KaMotto  7995  Mark 
Bezugsquelle: 
Bertelsmann  Verlag 
Ariolasoft 
Postfach  13  50 
Carl-3  enelsmann-Str.  161 
4830  Gütersloh 
Tel.  05241/B01 

oder  Fachhandel 
getestete  Konfiguration: 
C  B4,  1541 


Ausgabe  5/Mai  1S88 


üi'ah  139 


Grafik 


C  64 


Bild  3.  Der  schlichte  »Oldie«:  Hi-Eddl  + 


Oberfläche  konnte  ich  gleich 
zügig  loslegen.  Die  Menü¬ 
struktur  erinnert  mich  etwas 
an  Geos.  weshalb  ich  sehr 
gut  klar  kam.  Meine  Karte, 
Ihr  seht  sie  m  Bilc  2,  war  in  et¬ 
was  mehr  als  einer  Stunde 
fertig,  obwohl  ich  das  Pro¬ 
gramm  überhaupt  nicht 
kannte.  Das  Studio  gefällt  mir 
gut.  gestört  hat  mich  nur  die 
Text-Funktion,  deren  Buch¬ 
staben  mir  doch  etwas  groß 
erscheinen  —  und  verklei¬ 
nern  geht  nicht  Ach.  und 
noch  etwas:  DicFill-Fuaklion 
kommt  mir  mächug  langsam 
vor,  auch  wenn  das  Füllmu¬ 
ster  beliebig  ist.  Ansonsten 
keine  Probleme!« 

Das  Advanced  OCP  An 
Studio  kostet  als  Disketten¬ 
version  89,93  Mark  und  als 
Kassettenversion  79,95  Mark. 

Hi-Eddi  + 

Hi-Eddi  dürfte  der  Old¬ 
timer  unter  unseren  Ttestpro- 
grammen  sein.  Das  Alter 
zeigt  sich  dann  auch  manch¬ 
mal  in  der  Bedienung,  die 
nicht  unbedingt  mehr  »state 
of  art«  ist.  Dennoch  hat  der 
»Oldie»  uns  noch  eine  Men¬ 
ge  zu  bieten. 

Hi-Eddi  arbeitet  immer 
im  höchstauflösenden  Mo¬ 
dus  des  C  64  und  bietet  eine 
Auflösung  von  320  x  200 
Punkten  -  pro  Bildschirm. 
Insgesamt  stehen  sechs  sol¬ 
cher  Bildschirme  zur  Verfü¬ 
gung.  die  zusammenhän¬ 
gend  ausgedruckt  werden 
können.  Eine  sc'.che  Grafik 
hat  dann  eine  Auflösung  von 
640  x  600  Punkten.  Unser 
Zeichenprogramm-Minimal¬ 
standard  wird  auch  größten¬ 
teils  eingehalten  wir  haben 
nur  das  Füllen  mit  Muster 
vermißt.  Dafür  gibt  es  aber 
einige  Bonbons:  Hi-Eddi  ar- 


64'er-Wertung: 
Hi-Eddi  + 


Positiv: 

—  Auflösung  von  640  x  600 
Punkten 

—  ausführliches  Handbuch 

—  viele  Hilfsprogramme 

Negativ: 

—  einige  Standard- 
funktionen  fehlen 

—  schwache  Farbfunkaon 

—  kein  Undo 

Wichtige  Daten: 

Produkt:  Hi-Eddi  - 
Preis:  48  Mark 
Bezugsquelle: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG, 
Hans-Pinsel-Str.  2, 

8013  Haar  bei  München 
oder  Fachhandel 

gotoclote  Konfiguration: 

C  64.  1S41 


beitet  zwar  grundsätzlich  ta¬ 
staturorientiert,  bei  Bedarf 
kann  jedoch  auf  Kosten  einer 
Grafikseite  eine  Menütafel 
eingeblendei  weiden.  Den¬ 
noch  ist  die  Bedienung  für  ei¬ 
nen  Einsteiger  ohne  Studium 
des  Handbuches  nicht  unbe¬ 
dingt  leicht  zu  verstehen 
Der  etwas  fortgeschrittenere 
Anwender  erstellt  sich  Ma¬ 
kros,  in  denen  häufig  benutz 
te  Arbeitsschritte  zusam- 
mengefaßi  werden,  um  dann 
praktisch  auf  Knopfdruck 
zur  Verfügung  zu  stehen. 

Hübsch  ist  der  »Walto-Be¬ 
fehl,  der  alle  Uratikseiten 
nacheinander  durchschal¬ 
tet  Dadurch  lassen  sich  ein¬ 
fache,  trickfilmähnliche  Ani¬ 
mations-Sequenzen  erstel¬ 
len  —  bis  auf  Armes  Paint  bie¬ 
tet  kein  anderes  Programm 
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Ähnliches  oder  Vergleich¬ 
bares  an. 

Auf  der  Hi-Eddi-Diskette 
befinden  sich  n^ben  dom 

eigentlichen  Zeichenpro¬ 
gramm  noch  einige  Zeichen¬ 
sätze  für  die  Ttextrunktion. 
Etliche  Hiftsprogiämme  hel¬ 
fen  zum  Beispiel  eine  Dia- 
show  zu  erstellen  oder  Grafi¬ 
ker,  zu  packen,  damit  sie  auf 
Diskette  weniger  Platz  ein¬ 
nehmen. 

Sehr  nützlich  ist  :\ch  ein 
Konverüerprogramm,  mit 
dem  sich  Bilder  anderer 
Malprogramme  in  das  Hi- 
Eddi-Format  übertragen  las- 


Menü  oft  im  Handbuch  nach- 
schlagen  mußte.  So  gesche¬ 
hen  als  ich  im  Zoom-Modus 
einzelne  Punkte  löschen 
wollte  ich  mußte  den  ent¬ 
sprechenden  Punkt  anfah 
ren,  die  SHIFFTaste  und 
gleichzeitig  den  Joystick- 
Knopf  drücken  -  unsinnig- 
Wegen  dieser  Bedienung 
habe  ich  auch  über  zwei 
Stunden  an  der  Skizze  aus 
ßüd  3  gesessen.  Ein  Einstel- 
gei,  der  nicht  so  viel  Erfah¬ 
rungen  wie  ich  sammeln 
konnte,  hätte  an  diesen  einfa¬ 
chen  Strichen  deutlich  län¬ 
ger  gesessen 


Bild  4:  Mil  Betriebssystem  Geos:  Geopaint 


sen.  Größter  Pluspunkt  ist  si¬ 
cherlich  das  ausführliche 
Handbuch,  das  eigentlich 
ein  eigenständiges  Buch  mit 
beiliegender  Diskette  ist. 
Zahirei;  he  Anwendungen 
wie  Schalipiane.  otrukio 
gramme  oder  Pialinenlay- 
ouis  ergänzen  Anleitung  und 
Diskette  zu  einem  umfang¬ 
reichen  Paket  Hören  wir 
doch  einmal,  was  unser  Gra¬ 
fiker  zu  Hi-Eddi  sagt 

Hi-Eddi  + 
in  der  Praxis 

Dr  Picasso:  »Hi-Eddi  + 
überzeugt  mich  in  erster  Li¬ 
nie  wegen  des  ausführlichen 
Handbuches.  Da  ich  aber 
auch  testen  wollte,  wie  weit 
ein  Anwender  ohne  vorher¬ 
gehendes  Studium  des 
Handbuches  kommt,  blieb 
mir  nur  ein  flüchiiges  Über¬ 
fliegen  dss  Textes  Ich  war 
froh,  daß  ich  ein  Menü  ein¬ 
schalten  konnte,  um  nicht  auf 
die  Tastaturkommandos  an¬ 
gewiesen  zu  sein.  Die  Bedie¬ 
nung  ist  manchmal  leider 
recht  unübersichtlich  und 
umständlich,  so  daß  ich  trotz 


64'er-Werfung: 
Geopaint  64 


Positiv: 

-  Auflösung  von  64ü  x  rzo 
Punkten 

—  sehr  gute  Benutzer- 
führung 

-  viele  Druckeran- 
passungen 

—  mit  Betriebssystem  Geos 


Negativ: 

—  einige  Standard- 
funküonen  fehlen 

-  schwache  Farbtechnik 


Wichtige  Daten: 

Produkt:  Geopaint  64 
Preis:  59  Mark 
als  Update  von  Geos  1.2  zu 
Geos  1.3  39  Mark 
Bezugsquelle: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG, 
Hans-Pinsel-Str.  2, 

8013  Haar  bei  München 
oder  Fachhandel 
getestete  Konfiguration: 

C  64  1541 
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Mit  dem  PC  fing  cs  an.  Inzwischen  ist  der  Aroign  nahezu 
weltweit  verseucht,  und  euch  beim  ST,  jo  seihst  beim  C6 
scheint  er  sich  auszudohnen.  Die  Rede  ist  vor  wirkungsvol 
Ion  und  intelligent  gemachten  Virenprogrommen.  Finer 

aimmierkunsl,  bei  der  Schrecken  und  Faszination 
aufeinanderprallen.  Was  wirklich  dahinter  steckt, 
sagt  Ihnen  Ralf  Bürger  in  seinem  großen  Computer  Viren 
Buch.  Obwohl  fast  ausschließlich  PC  orientiert  ist  . 

cs  einfach  ein  Muß  für  ieden  Anwender,  der  Jm 

umfassend  informiert  sein  will.  Hier  wer 
den  nnsrlmulicli  Gefahren.  Wirkung  jm&jM 

und  Aufbau  der  Virenprcgramme 
beschrieben.  Mit  zahlreichen  «dF'ijä 

Erfahrungsberichten  van 
Hackern  und  Managern,  bin 
Ruch,  bei  dem  ihnen  niclvs  JK&ä 

verbergen  bleibt. 

Das  große  jfßkJM I 

Comauler-Vircrs-Üucb 

363  Seiten,  DM  49,-  J 


Die  .Kunst"  der  Rauhkopie:  VVie  viele  Programmierer  und 
Saftwarehäuser  werden  mit  ihr  um  ihren  wohlverdienten 
Lohn  gebracht.  Doch  das  muß  nicht  sein:  Das  Anli-Crocker- 

BucJi  zeigt  Ihnen,  wie  Sic  Programme  rni  oinom  oplimolen 
Kopier-  und  Prograirmschutz  versehen,  hre  BASIC-Pro- 
cramrne,  aber  auch  hre  Programme  in  Maschinensprache. 
Kassetten-  ober  auch  Disketfenprogrammo.  Dabei  werden 
eile  zur  Zeit  auf  dem  Markt  befindlicher  Techniken  zusam 
mengestellt  und  ausführlich  erläutert.  S<  ausführlich,  daß 
Se  auch  fremde  Software  untersuchen  und  verstehen  kon- 

wirkungsvnl- 


ncn.  Am  tnd‘.<  kennen  Sie  all  dio  G«*h.  „ 

ler  Kopierschlitzverfahren  und  wissen,  wie  erfolgreiche 
Cracker  arbeiten.  Wissen,  das  Ihnen  hilft,  Ihre  Programme 
vor  unerwünschten  fremdzugriffen  zu  sdiützen. 

Das  Anti-Cracker-Buch 
379  Seilen,  DM  39,- 
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Dagegen  gefallt  mir  die 
Menge  an  Zusatzprogram- 
men  wieder  sehr.  Mein  Ge- 
samleindruck  ist  weder  allzu 
positiv  loch  allzu  negativ 
Man  bekommt  schon  einiges 
fürs  Geld  geboten,  doch  et¬ 
was  mehr  Benutzerfreund- 
lichkeit  sollte  man  heutzuta¬ 
ge  schon  erwarten  können. « 

Hi-Eddi  +  kostet  als  Buch 
mit  beiliegender  Diskette  43 
Mark. 

Geopaint 

Seit  fast  zweieinhalb  Jah¬ 
ren  gibt  es  ein  grafisch  orien¬ 
tiertes  Betriebssystem  für 
den  C  84,  das  das  einge¬ 
baute  immer  mehr  in  die  Be¬ 
deutungslosigkeit  verweist: 
Geos.  im  Lieferumfang  sind 
zwei  Anwendungen,  Geo- 
wiite  und  Geopaint,  enthal¬ 
ten. 

Geopaint  bietei  von  allen 
getesteten  Malprogrammen 
die  größte  Gesamtauflösung 
von  640  x  720  Punkten.  Diese 
große  Grafik  kann  der  Spei¬ 
cher  zusammen  mit  dem  gra¬ 
fisch  orientierten  Betriebs¬ 
system  und  dem  Malpro¬ 
gramm  selbst  nicht  aufneh- 
men  Der  Hauptieil  des  Bil¬ 
des  befindet  sich  deshalb 
auf  Diskette  und  wird  bei  Be¬ 
darf  nacfcgeiaden.  Geos  ver¬ 
wendet  zwar  einen  Software- 
Floppy-Speeder,  dennoch 
treten  durch  die  recht  häufi¬ 
gen  Diskettenoperahonen  — 
auch  einzelne  Befehle  müs¬ 
sen  zwischendurch  nachge¬ 
laden  werden  —  oft  lästige 
Wartezeiten  auf 

Sehr  angenehm  fällt  die 
konsequente  Menüleisten- 
und  Wndow-Tfechmk  auf, 
die  ein  Handbuch  praktisch 
überflüssig  macht.  Auch 
Geopaint  erfüllt  unseren 
Minimal-Standard  nicht  Es 
stehen  zwar  32  Füllmuster 
zur  Verfiiouha  doch  lnsspn 
sie  sich  r.ur  mir  erheblichen 
Eingriffen  ins  Betriebssy¬ 
stem  verändern.  Für  den 
normalen  -Anwender  heißt 
das,  daß  sie  sich  gar  nicht 
verändern  lassen.  Das  Zu- 
satzprogramm  «Change  Pat¬ 
tern«  aus  dem  64'er-Sonder- 
heft  28  hüll  diesem  Mißstand 
allerdings  in  Kürze  ab 

Die  positiven  Seiten  über¬ 
wiegen  jedoch.  Durch  die 
Einbindung  in  Geos  kann 
der  Anwender  auch  auf  die 

Vorteile  dieses  Betriebssy¬ 
stems  zurückgreifen.  So  hat 
die  'Itextfunklion  ungeschla- 
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Bild  5.  Das  schwierige  Multi-Talent:  Amica  Paint 


gen  viele  Schriftarten  und 
-großen,  und  die  üeos-»Ac- 
cessones«,  wie  Taschen¬ 
rechner  oder  Notizbuch, 
sind  in  vollem  Umfang  nutz¬ 
bar.  Die  Textfunkuon  ist  noch 
in  weiterer  Hinsicht  bemer¬ 
kenswert-  Zunächst  wird  ein 
Fenster  erollnet,  in  das  man 
den  Text  eingibt.  Erreicht 
der  Text  das  Ende  des  Fen¬ 
sters,  wird  das  betreffende 
Wort  komplett  in  die  nächste 
Zeile  gezogen  —  -Word- 
Wrapping«  in  einem  Zei- 
chenprogramm. 

Interessant  ist  auch  die  re¬ 
lative  Koordinatenangabe 
bei  zum  Beispiel  der  Line- 
Funktion,  die  ein  exaktes 
Positionieren  erleichtert. 
Reichhaltig  ist  auch  das 
»Drumherum«:  Geos.  und  da¬ 
mit  Geopairu  unterstützt  ei¬ 
ne  Fülle  von  Ein-  und  Ausga- 
begeräten  So  gibt  es  fast  füi 
jeden  Drucker  entsprechen¬ 
de  Druckenreiber.  Daher  ist 
auch  beinahe  jedes  Einga¬ 
begerät  problemlos  zu  in¬ 
stallieren.  Unterstützt  wer¬ 
den  Joystick,  Aralog-Maus 
(wie  Commodcre  1351), 
Koala-Pad  und  Lightpen.  Zu¬ 
dem  verwaltet  Geos  die 
RAM-Er  Weiterungen  1700 
und  1750,  die  eigentlich  für 
den  C  128  konstiuiert  wur¬ 
den.  Mit  dieser  Zusatz- 
Hardware  entfallen  die  War¬ 
tezeiten  wegen  Diskettenzu¬ 
griffen.  und  das  Arbeiten  mit 
Geopaint  wird  zum  reinen 
Vergnügen.  Unser  unabhän¬ 
giger  Tester  unterstützt  die¬ 
se  Anschauung 

Das  Komplett¬ 
system 

Dr  Picasso.  »Geopaint  ist, 
wenn  man  nur  ungefähr 
weiß,  wie  Geos  aussieht,  km- 


64'er-Wertung; 
Amica  Paint 


Positiv: 

—  großer  Funktionsumfang 

—  ale  Färber,  des  C  64 

—  Preis 

Negativ: 

—  keine  Druckrouünen 
(in  Vorbereitung} 

—  schwache  Textfunktion 
(kossoro  in  Vorboroitung) 

Wichtige  Daten: 

Produkt:  Amica  Paint 
Preis:  !4  Mark  für  das  64 ‘er 
Sonderheft  27.  29.90  Mark 
für  die  Programm-Service- 
Disketten 
Bezugsquelle: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG. 
Hans-Pinsel-Str.  2. 

S013  Haar  bei  München 
oder  Fachhandel 
getestete  Konfiguration: 

C  64.  1341 


derleicht  zu  bedienen.  Für 
meine  Skizze  aus  Bild  4  benö¬ 
tigte  ich  praktisch  keine  Em- 
arbeiiungszeir  und  konnte 
sofort  loslegen.  Erst  war  ich 
etwas  enttäuscht,  weil  die 
Diskeiienzugriffe  zügiges 
Arbeiten  verhindern.  Schon 
ein  Wechsel  des  Zeichenin¬ 
strumentes.  zum  Beispiel  von 
Stift  auf  Sprühdose,  benötgt 

einige  Sekunden  für  einen 

Ladevorgang.  Für  mich  ging 
um  sc  mehr  die  Sonne  auf. 
als  nir  die  RAM-Erweire- 
rung  1750  und  die 
Comniodore-Maus  2351  zur 
Verfügung  gestellt  wurden. 

Sein  schön  ist  die  flexible 
Tfextfunktion  mit  ihren  zahllo¬ 
sen  Zeichensätzen.  Schade 
ist  nur  daß  Ttext  nur  von  links 


nach  rechts  emgegeben 
werden  kann.  Bei  senkrech¬ 
ten  Tbxten  muß  wieder  um 
die  ganze  ZeJe  ein  Fenster 
eröffnet  werden.  Nun  kann 
der  FensterihMt  gedreht 

und  positioniert  werden. 
Schwach  ist  auch  die  Farb- 
funktion,  die  nur  eine  Farbe 
je  8  x  8-Pixeifelti  gestattet. 
Natürlich  ist  das  hardware¬ 
bedingt,  schade  ist  es  aber 
allemal « 

Amica  Paint 

Unser  letzter  Kandidat  ist 
in  mehrfacher  Hinsicht  ein 
Außenseiter  Zum  einen  ist 
Amica  Paint  nicht  unbedingt 
als  kommerzielles  Pro¬ 
gramm  zu  bezeichnen,  da  es 
als  Listing  im  64 ‘er  Sonder¬ 
heft  27  abgedruckt  ist.  Zum 
anderen  setzt  sich  dieses 
Programm  durch  seine  au¬ 
ßergewöhnlichen  Leist  un- 
aen  .ab  So  wird  unser  Stan¬ 
dard  voll  erfüllt  und  —  weit 
übertroffen:  M-Ecke,  Ellip¬ 
sen,  Ellipsen-  und  Kreisaus¬ 
schnitte  sind  für  Amica  Paint 
beinahe  schon  fast  wieder  zu 
primitiv.  Amica  Paint  bietet 
zusätzlich  vielfältige  Mani¬ 
pulationen  von  Grafikaus- 
schmtten  (lesihalten!)  ver¬ 
größern.  verkleinern,  um 
beliebigen  Winke!  drehen, 
biegen,  m  den  Raum  kippen, 
mit  Schatten  hinterlegen  Da 
sind  Funktionen  wie  Bo'ohlß- 
makros,  frei  eoitterbare  Füll¬ 
muster  und  Diashow-Hilfs- 
programm  längst  ein  eige¬ 
ner  Standard.  Weiter  zeigt 
dieses  neueste  Malpro 
gramrn  noch  etliche  Eigen¬ 
schaften,  die  seine  Konkur¬ 
renz  verblassen  lassen: 
Pseudo-Animation  durch  zy¬ 
klisches  Vertauschen  meh¬ 
rerer  Bildschiimfarben.  (ab¬ 
schaltbarer)  Schneil-Lader, 
Farben  lassen  sich  »verwa¬ 
schen-.,  Konturen  gehen  in¬ 
einander  über,  Ämica-Bil- 
der  werden  automatisch  ge¬ 
packt,  um  auf  Diskette  'weni¬ 
ger  Platz  einzunehmen.  Dazu 
kommt,  als  nun  schon  kleines 
Detail,  die  ständige  Koordi- 
natononzoige  es  ist  fo3t  ein 
Problem,  alle  Leistungs- 
merkmale  von  Amica  Paint  in 
so  einen  kurzen  Text  zu 
packen. 

Wo  Licht  ist,  ist  auch  Schot 
ten:  Amica  Pamt  ist  (noch) 

nicht  perfekt.  Zwei  Nachteile 
sind  uns  aufgefallen:  einmal 
eine  recht  schwache  Text¬ 
funktion  mit  einem  relativ 
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großen  Zeichensatz  und  — 
die  Abwesenheit  jedweder 
Druckfunkuonen  Bislang 
muß  sich  ein  Anwender  mit 
einem  Picture-Prim-Modul 
behelfen  Wer  keines  hat,  ist 
dennoch  nicht  allein  gelas¬ 
sen:  Wie  aus  unserer  Son¬ 
de  rhelt-Reda:<tion  zu  hören 
ist,  smd  —  beide  Problem¬ 
kinder  (Tfext  und  Druck)  be¬ 
treffend  —  Losungen  in  Vor¬ 
bereitung,  die  in  kurzer  Zeit 
im  64'er-Magazin  veröffent¬ 
licht  werden  E3  wird  dann 
ein  Zeichensatzeditox  und 
ein  wesentlich  leistungsfähi¬ 
gerer  Textbefehl  zur  Verfü¬ 
gungstehen.  Die  Druckrouti¬ 
ne  wird  mit  einem  Installa- 
tionsprogramm  für  verschie¬ 
dene  Drucker  ausgestattet 
sein  und  automatisch  eine 
Umrechnung  der  Karben  in 
Graustufen  vornehmen.  Ein 
nicht  unwesentlicher  Plus¬ 
punkt  ist  natürlich  der  Preis. 
Wer  Amica  Paint  abtippen 
will  und  kann  —  es  ist  nicht 
gerade  ein  kurzes  Listmg  — 
ist  für  sage  und  schreib0  14 
Mark  dabei  Im  Preis  inbe¬ 
griffen  smd  dann  zusätzlich 
die  anderer.  Listings  des 


Sonderheftes.  Doch  hören 
wir  mal  den  Erlebnisbericht 
unseres  Ttesters. 

Der  Künstler 

Dr  Picasso  »Amica  Paint 
ist  von  der  Bedienung  her 
ähnlich  organisiert  wie  das 
OOP  Art  Studio  Gleich  ei¬ 
nem  Oberbegriff  wählt  man 
ein  Menü  an,  das  sich  Wie  ein 
Fenstei  auiklappt.  um  dann 
den  entsprechenden  Befehl 
über  die  Tastatur  einzuge- 
ben.  Hier  hat  Amica  Pa  int  ge¬ 
genüber  dem  Studio  einen 
Nachteil  seine  Funktions- 
Vielfalt  Gebt  mii  eine  Wo¬ 
che  Zeit,  und  ich  zaubere 
Grafiken  auf  den  Bildschirm, 
dis  bisher  kaum  auf  einem 
C  54  zu  sehen  waren.  Für  die 
eigentlich  recht  einfache 
Skizze  aus  Bild  5  habe  ich 
aber  viel  Schweiß  lassen 
müssen,  da  mir  das  Pro¬ 
gramm  noch  fremd  war.  Ein 
Einsteiger,  der  wohl  rieht  so 
viele  Mal  Programme  gese¬ 
hen  hat  wie  ich,  wird  sicher¬ 
lich  einige  Probleme  haben, 
bis  er  —  oder  sie  —  die  Be¬ 
dienung  beherrscht,  Das  ist 


eigentlich  kein  Fehler  von 
Amica  Paint,  sondern  eine 
natürliche  Folge  des  gigan¬ 
tischen  Funktionsumfanges. 
Übrigens:  Ein  netter  Gag 
sind  die  vier  Ttextzeilen  am 
oberen  und  unteren  Bilc- 
schirmtand.  Sie  bestehen 
aus  Sprites,  die  durch  einen 
Trick  im  Bildrahmen  sicht¬ 
bar  gemacht  werden. 

Ich  würde  meinem  Ruf 
nicht  gerecht,  wenn  ich  nicht 
bei  diesem  Superprogramm 
auch  Schwachstellen  gefun¬ 
den  hätte  Und  tatsächlich, 
einmal  hatte  ich  mich  ver¬ 
zeichnet  und  wollte  diesen 
Fehler  flink  korrigieren:  es 
ging  nicht!  Amica  Paint  hat 
keinen  Radiergummi  Nach 
einiger  Sucherei  habe  ich 
das  Problem  durch  Überma¬ 
len  in  der  Himer gruiidfäibe 
mit  dem  -  übrigens  fanta¬ 
stisch  ediuerbaren  —  Pinsel 
gelöst  Fazit:  Alles  nicht  so 
wild,  nur  weiß  das  jeder  An¬ 
wender? 

Schlimmer  ist  das  Fehlen 
der  Druckroutinen.  Hoffent¬ 
lich  werden  wirklich  bald 
entsprechende  Erweiterun¬ 
gen  veröffentlicht.  Wenn  das 


passiert,  wird  Amica  Paint 
mein  Programm;  schwer  zu 
bedienen,  klar,  aber  einfach 
auch  das  beste,  das  es  gibt.« 

Amica  Pamt  ist  im  64 'er 
Sonderheft  27  abgedruckt. 
Dieses  Heft  kostet  14  Mark. 
Die  entsprechenden  Pro- 
y >ammse>vice-Diskeuen  ko¬ 
sten  29,90  Mark. 


Ausgabe  5/Mai  l&jtf  ÜKa i*  143 


Hardware-Test 


Des  Spielers  Werkzeug 


Joysticks  sind  immer  »in«.  Im  Gegensatz  zu  ande¬ 
ren  Eingabegeräten  haben  sie  nie  an  Popularität 
verloren.  Fünf  aktuelle  Joysticks  werden  getestet. 


Da  sitzt  man  vor  dem  C  64 
voller  Begeisterung  für 
ein  Spiel,  und  dann 
kommt  die  Erkenntnis:  Mein 
Joystick  ist  vollkommen  un¬ 
brauchbar  Aber  Ärger  muß 
nicht  sein.  Ein  ausführlicher 
Test  kann  dies  verhindern,  ln 
der  Tabelle  sieht  man  alle 
getesteten  Joysticks  auf  ei¬ 
nen  Blick 

Joystick  und  Paddies  — 
Joy  Board 


Das  Allround-Genie  — 
Competition  Pro  Extra 

Der  Ausschlagwinkel  des 
Steuerknüppels  ist  erfreu¬ 
lich  gering.  Die  Knüppelfüh¬ 
rung  ist  straff.  Exaktes  Steu¬ 
ern  und  schnelles  Reagieren 
ist  optimal  gewährleistet.  Die 
Slow-Motion-Funktion  er¬ 
möglicht  trotz  des  geringen 
Ausschlagwinkels  eine  ge¬ 
fühlvolle  Steuerung,  wie  sie 
für  Plugstmulationen  oder 
Giafik-Piogiainine  nöüg  ist. 


Bild  1.  Das  »Joy  Board»  überzeugt  durch  seinen  Preis 


Die  Kabellänge  des  «Joy 
Board  JB  1*  fällt  erfreulich 
auf.  Mit  einem  zwei  Meter 
langen  Kabel  geht  er  mit  gu¬ 
tem  Beispiel  allen  voran.  Der 
Ausschlagwinkel  des  Steu¬ 
erknüppels  ist  groß,  bleibt 
jedoch  im  Rahmen.  Exaktes 
Steuern  wird  durch  die 
lockere  Knüppelführung  zu¬ 
sätzlich  erschwert.  Die 
Leichtgängigkeit  gleicht  je¬ 
doch  einiges  aus 

Die  Feuerknopfe  des  »Joy 
Board«  liegen  ungünstig.  Der 
nebenliegende  Knopf  ist  mit 
dem  Daumen  nur  unbequem 
erreichbar.  Das  Dauerfeuer 
ist  einstellbar,  läßt  auf  höch¬ 
ster  Stufe  jedoch  zu  wün¬ 
schen  übrig.  Wie  fUr  ein 
Spiele-Board  üblich,  besitzt 
das  »Joy  Board*  zwei  Padd¬ 
ies. 

Das  »Jcy  Board«  ist  erstaun¬ 
lich  robust.  Wider  allen  Er¬ 
wartungen  uberstand  es  so¬ 
gar  den  freien  Fall  aus  2,2 
Metern  Höhe,  o4'er-Urteik 
befriedigend 

Einen  besseren  Joystick 
gibt  es  kaum.  Mit  Fast  allen 
Werten  entspricht  er  unse¬ 
rem  Ideal  Joystick,  Allen 
Vorgängern  aus  der  Compe- 
tition-Reihe  hat  bislang  das 
Dauerfeuer  gefohlt  Der 
»Competition  Pro  Extra*  war¬ 
tet  zudem  mii  einer  Slow- 
Moüon-Funktion  auf.  Ein 
Schalter  an  der  Front  des 
Gehäuses  stellt  auf  drei  Mo¬ 
di  um  —  Dauerfeuer,  Normal 
und  Slow  Motion 


Bild  2.  Der  beste  Joystick,  den  es  je  gab  — 
»Competition  Pro  Extra« 


Bild  4.  Der  Joystick  »Tac  3«  ist  etwas  hinter 
der  Zeit  geblieben 


Bild  3.  Kompakte  Technik  verbirgt  sich  hinter 
dem  kompakten  »Starfighter« 


I 


Bild  5.  Sorgt  für  eine  laute  Geräuschkulisse 
beim  Spielen  —  »Tac  5« 
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Ein  AMIGA  kommt  selten  allein! 


gehört  dazu! 


Im  Lieferumfang  enthalten: 

MS-DOS  3.20  auf  5.25 0  Disketten 
AMIGA  Kickstart  1.2  auf  3.5 "  Diskette  1 
AMIGA  Workbench  1.2  auf  3.5"  Diskette 


Macht  Ihren  AMIGA  1000 
IBM-PC  kompatibel 


Mit 

PC-Board, 

5.25" 

BEET 

Erweite- 


rungs- 
Slots  für 
Steck¬ 
karten 
oder  Hard¬ 
disk-Card. 


* ' 


ItinK  HaröQük  «ann 
sowohl  UlMW 
MS-DOS  alv  auih 
unter  AMIGA- 
!>0S  bcnuoi 
kVorrff-o) 


Preis¬ 
senkung! 
Alter  VOBIS-Preis 


jetzt  nur  noch 


Das  * 

komplette 
AMIGA-Angebot 
bei  VOBIS: 

AMIGA  500  ind.  HIGH- 

SCREEN-Ste-eo-Farbmonftor 

A  501  Specher- 

erweitenmg  dazu 


1599, 

A  520  HF-TV- 
Modufotör  dnzu 


AMIGA  1000  ind.  GrafiCraft.  TextCraft 
und  MS-Transformer  Disk 

SIDECAR 

PC- Aufrüstung  dazu 


AMIGA  2000 

ind.  H1GHSCREEN- 
Stereo-Farbmonitor 

2.  Einbaulaufwerk  3.5" 
PC-Board  ind.  5.25“-Floppy 


'JlZZEZSi 'ISzZZX  • :  JP. 


VERSAND- 
C*  ZENTRALE: 

ff  lKIS  Postfach  1770 
V  VIjI*  J  Retter  Bruch  32-54 
^  ^  5100  AACHEN 

Deutschlands  umsatzgrößter  ©0241  >500081 
Mkrocomputer-Spezialist  &8323$9vobis  d 


FILIALEN: 

1000  BERLIN  30 

öifunumti  101-03»  UM»: 

2000  HAMBURG 

r.wr.sijnp  is  n  et  n 

2300  KIEL 

5.rhPtN.n?n*  WiiPttU 

2300  BREMEN 

Vol-nlr^l.  n  ocvhwjo 

3000  HANNOVER 


2.  Laufwerk  extern 
3.5"  für  AMIGA 
500,  1000,  2000 
4000  DÜSSELDORF 

VfiJaiatr.il  UII1S  H  V 

»"Ä,, 

4300  ESSEN 

«nnoiiifei  oaveiun 
4600  DORTMUND 
Hintan»  $3.  ItJ  •  CJJW  JOS 
4800  BIELEFELD 

05/14  *11 


izp-.tua 
7*  5100  AACHEN 

'/fclaiifl'N  51«liMJIÖt 
toe&ährt-  » 

IginiPiin  rn  fanPOKT' 
6000  FRANKFURT 
RwtnibrlWilK 
7000  STUnGART 
Uwi.mv  n-a- an uaüH 


7500KARLSRU-IF. 

«rwlr,lfil«HiWOWZiM  N  M 

7750  KONSTANZ 

l'.uiln^f  5»  1B  CIBI  'I  i*  « 


Jetzt 
neue 
Filialen 
in  Krefeld 
+ Aachen! 


8000  MÜNCHEN 

*WW*!!.tO»777!  io 
8500  NÜRNBERG 
WnbnuimjwB  Miin/m 
8900  AUGSBURG 

utatom  >1  wjmwhi 
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Hardware-Test 


Der  oCompetition  Pro  Ex¬ 
tra*  bietet  alle  Vorzüge,  die 
ein  Joystick  haben  muß.  Le¬ 
diglich  an  der  Robustheil 
des  Gehäuses  hapert  es. 
Beim  ersten  Fall  aus  2,2  Me¬ 
tern  Höhe  wies  es  bereits  ei¬ 
nen  Riß  auf  64'er-UrteiI:  Oh¬ 
ne  Konkurrenz. 

Hinter  der  Zeit  — 

Tac  3  und  Tac  5 

Betrachtet  man  nur  die 
sichtbaren  Kriterien,  sollten 
»Tac  3*  und  »Tac  5«  gute  Joy¬ 
sticks  sein:  sechs  Mikro¬ 


schalter,  guter  AusSehlags- 
winkel  und  drei  Feuerknöp- 
fe.  wobei  sich  einer  am  Knüp¬ 
pel  und  zv/ei  am  Gehäuse 
befinden, 

Spätestens  nach  dem  er¬ 
sten  Spie!  wird  man  eines 
Besseren  belehrt  Die  Grifte 
sind  schlecht  der  Anatomie 
der  Hand  angepaßt,  der  Feu¬ 
erknopf  am  Steuerknüppel 
ist  demnach  schwer  zu  be¬ 
dienen  Die  extrem  lockere 
Führung  macht  exaktes  Steu¬ 
ern  nicht  einfach  Dauerfeu¬ 
er  lassen  diese  Joysticks 


gänzlich  vermissen.  Beim 
schnellen  Spiel  klappert  es 
an  allen  Eicken  und  Enden. 
jM’er-UrteÜ:  besser  nicht. 

Kompakt  und  ungewöhn¬ 
lich  —  Starfighter 

Garz  unscheinbar  sieht 
der  »Starfighter«  aus,  er  bie¬ 
tet  jedoch  eine  Reihe  von 
Vorzügen.  Der  besonders 
kurze  Ausschlagwinkel  ces 
Steuerknüppels  fällt  eben¬ 
so  auf,  wie  das  fehlende 
Kläcken  emes  schließenden 
Kontaktes.  Ein  Blick  ms  Inne¬ 


re  gibt  des  Rätsels  Lösung. 
Eine  Kugel  an  der  Verlänge¬ 
rung  des  Knüppels  schließt 
durch  Berührung  mit  Metall¬ 
laschen  den  Kontakt.  Eine 
der  vernünftigsten  Techni¬ 
ken,  die  ich  gesehen  habe. 

Der  Feuerknop:  reagiert 
sensibel,  so  daß  das  fehlen¬ 
de  Dauerfeuer  kaum  ins  Ge¬ 
wicht  fällt.  Leider  hat  der 
»Starfighter«  nur  einen  Feu¬ 
erknopf.  Somit  ist  er  für 
Linkshänder  vollkommen 
ungeeignet.  64'er-Urteü;  fas¬ 
zinierend.  (ad) 


Auf  einen  Blick:  Die  Ergebnisse  des  Joystick-Tests 


Joystick 

Joy  Board 

Compctitlon  Extra 

Tac  3 

Tac  5 

Starfighter 

Ideal-Joystick 

Kabellänge  in  m 

ca.  2 

ca.  1,35 

ca.  1,35 

ca  1,5 

ca.  1,55 

1.3 

Abstellüäche  in  cir,1 

ca.  312 

ca.  120 

ca.  124 

ca.  124 

Imka/rechts  (cm) 

a)  ca.  2,5 

ca.  1.6 

ca.  3,4 

ca.  3.1 

ca.  0,8 

keino  Vorgabe 

b)  ca.  6,5 

ca.  6,5 

ca.  11,5 

ca.  11 

ca.  5,5 

keine  Vorgabe 

c)  ca.  226° 

ca.  14.3“ 

ca.  17.2° 

ca.  16,4° 

ca.  3.4° 

ca  16° 

hintenuVome  (cm) 

a)  ca.  2,5 

ca.  1.6 

ca.  3,4 

ca.  3,5 

ca.  0,8 

keine  Vorgabe 

b>  ca.  6,5 

ca.  6,5 

ca.  11,5 

ca.  H 

ca,  S,S 

keine  Vorgabe 

c)  ca.  22.6® 

ca.  14,3° 

ca.  17,2° 

ca.  18,6" 

ca.  8.4" 

161 

Dauerfeuer 

ja 

ja 

nein 

nein 

nein 

ja 

Form  dar  Griffe 

Knopf 

Knopf 

handgerechte 

Form 

handgerechte 

Form 

Stil 

kerne  Vorgabe 

Anzahl  der  Saugnüpfe 

keine 

keine 

keine 

kemc 

keine 

4 

Schalte: 

6  Mikroschalter 

6  Mikroscfcaiter 

6  Mikroschalte: 

6  Mikroschalter 

4  Metallaschen  mit 
Kugelkontakt, 

1  Metallasche 

7  Mikroschalter 

Freier  Fall  (10x)  0.7  m 

Keine  äußerlichen 
Schäden.  Keine 
Beeinträchtigung 
im  Sptel. 

Keine  äußerlichen 
Schäden.  Eeine 

Be  einträchrigung 
im  SpieL 

Keine  äußerlichen 
Schäden  Keinc- 
3eeinträchtigung 
im  Spiel. 

Keine  äußerlichen 
Schaden.  Keine 
Beeinträchtigung 
im  Spiel. 

Keine  äußerlichen 
Schäden.  Keine 
Beeinträchtigung 
im  Spiel. 

Ke, ne  äußerlichen 
Schäden.  Keine 
Beeinträchtigung 
im  Spiel, 

Tiaiot  roll  (S  x)  2.2  m 

Koino  Uußorlichon 
Schäden.  Keine 
Beeinträchtigung 
lm  SpteL 

1.  full: 

Riß  im  Gehäuse 
Tbat  abgebrochen 

Keine  äußorllchon 
Schäden.  Kerne 
Beeinträchtigung 
im  SpieL 

Koino  öußorllchon 

Schaden.  Keine 
Beeinträchtigung 
im  Spiel. 

Koino  äußerlichen 

Schäden.  Kerne 
Beeinträchtigung 
im  Spiel 

Kemo  äußerlichen 
Schäden.  Keine 
Beeinträchtigung 
im  Spiel, 

Der  JojpTbsi  (£!  min) 

Keine  äußerlichen 
Schäden.  Keine 
Beeinträchtigung 
lm  Spiel 

Keine  äußerlichen 
Schäden.  Keine 
Beeinträcltigung 
lm  Spiel. 

Keine  äußerlichen 
Schäden.  Keine 
Beeinträchtigung 
lm  Spiel. 

Keine  äußerlichen 
Schäden.  Keine 
Beeinträchtigung 
im  Spiel. 

Keine  äußerlichen 
Schäden.  Keine 
Beeinträchtigung 
im  SpieL 

Keine  äußerlichen 
Schäden.  Keine 
Beeinträchtigung 
im  Spiel. 

Verhalten  im  Spiel 

Dauerfeuer  ein¬ 
stellbar.  Lockere 
Knüppelsteuo- 
rung,  jedoch 
leichtcängig. 
Exaktes  Steuern 
wird  so  erschwer: 
Feuerknöpfe 
schlecht  plaziert. 

Paddies  einge¬ 
baut. 

Sehr  schnelles 
Dauerfeuer,  das 
durch  Druck  auf 
Feuertasto  im 

Spiel  unterbre¬ 
chen  werden 
kann.  Slow  Motion. 
Exrabte  Steuerung 
mit  straffe!  Füh¬ 
rung. 

Dauerfeuer  fohlt 
Lockere  Knüppel- 
Steuerung  und 
ebensolche  Fea- 
erknöpfe.  Exakte 
Steuerung  sehr 
schwer.  Griff  liegt 
schlecht  in  der 
Hand. 

Dauerfeuer  fehlt. 
Lockoro  Knüppel¬ 
steuerung  und 
ebensolche  Feu¬ 
erknöpf©.  Exakte 
Steuerung  sehr 
schwer.  Griff  liegt 
schlecht  in  der 
Hand. 

Dauerfeuer  fehlt 
nur  ©in  Fbuer- 
knöpf.  Exakte 
Steuerung  mit  ex¬ 
trem  kurzen  Weg. 
Nicht  geeignet  für 
Linkshänder. 

Dauerfeuer  und 

Sio.v  Motion. 

Exakt©  Stouorung 
mit  straffer  Füh¬ 
rung.  Schnelle 
Reaktionen.  Für 

Links-  und  Rechts¬ 
händer  geeignet. 
Liegt  gut  ln  der 

Hand. 

64'er-Wc-nung 

Soiider  als  er  aus¬ 
sieht.  doch  das 
wirklich  Interes¬ 
sante  et  der  Preis. 
Befriedigend. 

Absolute  Spitzen¬ 

klasse.  Endlich 
gibt  es  den  Com- 
petition  mit  Dauer¬ 
feuer.  Die  Slow- 
Motloo-F  uckilon 
macht  Ihn  rum  un¬ 
geschlagenen 
ÄUtOund-Joystick. 
Ohne  Konkurrenz. 

Klappert  an  allen 

Ecken  und  Enden. 
Völlig  veraltet  sn- 
mutender  loystick. 
Besser  nicht. 

Obwohl  er  aus¬ 
schließlich  Mikro¬ 
schalter  besitzt,  ist 
er  völlig  veraltet. 
Schlampige  Ver¬ 
arbeitung. 

Besser  nicht. 

Kleiner,  kompak¬ 

ter  Joystick  mit 
hervorragender 
Steuerung.  Unge¬ 
wöhnliche,  aber 
effektvolle  und 
solide  Technik, 
Faszinierend. 

Gibt  es  noch 

nicht.  Als  Referenz 
kam  dor  Compc- 
tidon  Pro  Extra 
angenommen 
werden 

Preis 

39.95  Mark 

49  Mark 

19.99  Dollar 

19,99  Dollar 

13,99  Dollar 

maximal  50  Mark 

Info 

bataria. 

M.  Sawat2ky 

GmbH, 

Niedernhart  1, 

8391  Tiefenbach 

Dynamics  marke- 

tina  GmbH. 
Friedensallee  3S, 
2000  Hamburg  50 

Micro  Prose, 

120  Lakefront 

Dnve,  Hunt  Valley, 
11D  21030  Great 
Brltain 

Micro  Prose. 

120  fakefront 

Drive,  Hunt  Valley, 
11D  21030  Great 
Britam 

Micro  Prose. 

120  Lakefron* 

Dnve,  Hunt  Valley, 
HD  21030  Great 
Britain 
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Kotten,  Leistung,  Ausfüllung 


Programmieren 


DM7,- 


rc  PLUS 

9/10-'87  DAS  GROSSE  PERSONALCOMPUTER-MAGAZIN 


Software 


vom  Fernsten 


*  Sdekiik:  dm  kann  et! 

*  Brandheiß:  die  10  betten 
Public  Domam-Proqramme 


HP 


*  Spiele  liii  Denket  und 
Abenteurer 


Hardware 


*  Der  beste  Sdineickr-PC 

*  Top- PC»  mH  Festplatten 

*  Die  piuivHirt eilen  Drudw 

*  SptTretvlotfops  im  Verdeidi 


Entdecken  Sie  mit  PC  Magazin  PLUS  völlig  neue  Perspektiven  einer  bislang 
ausschließlich  business-orlentlerten  Computerwelt  -  der  Welt  der  IBM-PCs  und 
Kompatiblen. 

Ihr  Personal  Computer  kann  viel  mehr:  Erleben  Sie  die  wunderbare  Welt  der  Grafik, 
das  Abenteuer  spannender  Spiele,  die  Faszination  des  Programmlerens.  Machen 
Sie  Ihren  PC  außerdem  zum  unschlagbaren  Instrument  Ihrer  beruflichen  Zukunft: 
Know-how.  Wissenserweiterung  und  engagierte  Weiterbildung. 

Unser  Kennenlem-Angebot  bietet  Ihnen  ein  kostenloses  Probeexemplar. 


r 


mit  einem  Kosten¬ 
losen  Probeexemplar 
PC-MagazIn-Pius 


Kennenlern-Angebot 

Ja.  |di InieieMiere michfürPC-Mogazi'-Plu'und  möchte  ein  kostenloiesPföbeexempiar  dieser Zeitschrift. 
Wann  ich  PC-Magozin-Plut  woHer'cscn  will,  brauch«  ich  nichts  zu  tun,  ich  ookomno  dann  PC-Mogazin- 
Flui  mgelmnHig  per  Post  zum  günstigen  Jahrosprais  von  QA.-  DM  (lu- 12  Ausgaben,  Auslandspreise  und 
Sludonienabo  siehe  Impressum). 

Gold-zurück-Garantie: 

Ich  l onn  dos  Abonnomnn-  jednrroil  küidlgen,  ei  gibt  keine  Kündigungsfrist  Zuviel  bozahiie  3clroqe  er¬ 
halle  ich  /ufikk- 
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1 

| 
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Simulation 


Professionelle 


Wissen  Sie,  was  ein  Simulator  ist?  Anhand  vieler 
Beispiele  zeigen  wir  Ihnen,  was  man  darunter 
versteht  und  wie  Simulatoren  heute  eingesetzt 
werden.  Neben  den  professionellen  Simulatoren 
in  der  Raumfahrt  bringen  wir  einige  Beispiele, 
wie  Sie  Ihren  C  64  im  semiprofessionellen  Be¬ 
reich  einsetzen  können. 


Ein  Mensch,  der  wissen 
will,  was  e:n  Simulator 
ist,  schaut  im  Konversa¬ 
tionslexikon  nach.  Schon  in 
einer  Ausgabe  von  1968,  aus 
einer  Zeit  also,  in  der  ein 
Computer  noch  einen  gan¬ 
zen  Saal  füllte  und  der  Mond 
vom  Menschen  noch  nicht 
betreten  worden  war,  findet 
der  Bildungshungrige  unter 
»Simulator«  zwei  Auskünfte: 
—  1.  eine  Einrichtung  zur 
Ausbildung  von  Flugzeug¬ 
führern  und  Raumfahrern 
ohne  Flüge, 

—  2.  ein  elektronisches,  ana¬ 
loges  Rechengerät  zur  Lö¬ 
sung  ganz  bestimmter  physi¬ 
kalischer  Probleme  durch 
genaue  Nachbildung  des 
physikalischen  Sachverhalts 
Die  mit  diesen  beiden  Be¬ 
griffen  ».Ausbildung«  und 
»Problemlösung-  Gezeichne¬ 
ten  Anwendungsgebiete  ha¬ 
ben  sich  besonders  in  den 
letzten  Jahren  verfeinert  und 
erweitert.  Das  geht  so  weit, 
daß  einfache  Simulatoren 
heute  bereits  auf  Heimcom¬ 
putern  betrieben  werden. 


Ein  professioneller  Flugsi¬ 
mulator  besteht  aus  einer 
exakten  Nachbildung  eines 
Cockpits,  das  alle  wichtigen 
Instrumente,  Schalter  und 
Steuerhebel  enthält.  Durch 
die  Fensterscheiben  sieh! 
der  Flugschüler  nicht  ins 
Freie,  sondern  auf  großflä¬ 
chige  Bildschirme,  die  naht¬ 
los  aneinanceigereiht  farbi¬ 
ge  und  bewegte  Computer¬ 
bilder  zeigen  Die  Biider 
werden  entsprechend  den 
Steuerbewegungen  des 
Schülers  bewegt  und  zeigen 
mm  seine  Umgebung:  Wol¬ 
ken,  Landschaften,  Lande¬ 
bahnen  und  so  weiter.  Im 
Prinzip  tut  ein  Flugsimula¬ 
tor-Programm  für  einen 
Heimcomputer  nichts  ande¬ 
res.  Nur  die  Dimensionen 
und  der  Aufwand,  der  in  eine 
realistische  Darstellung  ge¬ 
steckt  wird,  ist  um  ein  Vielfa¬ 
ches  größer 

Die  großflächigen,  verzc- 
gerungsfreien  Bilder  haben 
die  Qualität  einer  Breitlein¬ 
wand.  Zusätzlich  wird  die  Ka¬ 
bine,  in  der  das  Cockpit  ein- 


■ J 

Wr  V 

Bild  2.  TV-SAT  1  im  Integrationsraum,  umgeben  von  Simulatoren. 
Bedienungs-  und  Kontrollinstrumente  wie  Tastatur,  Monitor  und  so 


gebaut  ist,  durch  große  hy¬ 
draulische  Hebel  bewegt,  so 
daß  der  Pilot  eine  Schrägla¬ 
ge  oder  ein  Durchsacken 
des  Flugzeuges  nicht  nur 
sieht,  sondern  auch  als  Be¬ 
wegung  spürt. 

Daß  ein  großer  Computer 
dafür  sorgt,  daß  die  Bilder 
erzeugt,  bewegt  und  den 
verschiedenen  Flugsituatio- 

Abheben  mit  dem 
Flugsimulator 

neu  angepaßt  und  verändert 
werden,  ist  sicher  allgemein 
bekannt  Der  Computer  bie- 

Bild  1.  Bewegungssimulator.  Eine  Achse  ist  horizontal,  die  zweite  tet  aber  noch  einer,  anderen 
vertikal  und  die  dritte  Achse  zeigt  schräg  nach  hinten.  Komfort  Er  kann  die  Bewe- 
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gungen  der  Bilder  und  der 
Kabine  dem  Flugzeugtyp  an¬ 
passen.  Eli  Jumbo  reagiert 
hall  auf  Bewegungen  des 
Steuerknüppels  anders  als 
eine  rurbopropnaschine. 

Ich  beschreibe  den  Flugsi¬ 
mulator  deswegen  so  aus¬ 
führlich,  weil  dadurch  zwei 
wesentliche  Eigenschaften 
eines  Simulators  deutlich 
werden: 

—  Er  täusch*  möglichst  reali¬ 
stisch  eine  nicht  vorhandene 
Umgebung  vor 

—  Er  simuliert  das  Verhalten 
und  die  Reaktionsweise  der 
Maschine. 

Die  zweite  der  oben  ge¬ 
nannten  Eigenschaften  eines 
Simulators,  nämlich  Verhal- 


Ausoabe  5 /Mai  1-985 


Simulation 


Computersimulation 


Im  Vordergrund  sind  deutlich  die 
weiter  zu  sehen. 

ten  und  Reaktionsweise  per 
Computer-Programm  je 
nach  Wunsch  einstellen  be¬ 
ziehungsweise  verändern  zu 
können,  hat  zwangsläufig  zu 
einem  anderen  SimulalDrtyp 
geführt. 

In  der  Entwurfs-  und  Ent- 
wicklungsphase  eines  Flug¬ 
zeugs  oder  eines  Hub¬ 
schraubers  sind  die  Inge¬ 
nieure  daran  interessiert, 
verschiedene  technische 
Möglichkeiten  auszupiobie- 
ren  unc  miteinander  zu  ver¬ 
gleichen.  Da  es  zu  teuer  wä¬ 
re,  für  jede  der  Möglichkei¬ 
ten  einen  Versuchstyp  zu 
bauen,  wird  ein  Simulator 
eingesetzt.  Die  dazu  notwen¬ 
digen  Computer-Program¬ 


me  erlauben  immer  mehr 
Vanationsmöglichkeiten,  sie 
werden  aber  auch  immer 
aufwendiger. 

Dieses  Beispiel  aus  dem 
Fluggerätebau  ist  beinahe 
schon  der  zweiten,  von  mir 
aus  dem  Konversationslexi¬ 
kon  zitierten  Gattung  zuzu- 
lechner.  Nui  wird  dort  der 
Ausdruck  "analoges  Re¬ 
chengerät"  verwendet. 

Em  Analogrechner  verar¬ 
beitet  nicht  Zahlen.  E:  ad¬ 
diert,  subtrahiert  und  multi¬ 
pliziert  vielmehr  elektrische 
Spannungen  und  Ströme,  die 
sich  —  natürlich  mit  Lichtge¬ 
schwindigkeit  -  verändern 
können 

Damit  werden  zum  Bei¬ 
spiel  kl  Fälu zeugbau  die 
Schwingungen  der  Fede¬ 
rung  und  die  Bewegungen 
von  Stoßdämpfern  je  nach 
Federkraft,  Gewicht  des  Au¬ 
tos  und  Größe  der  Schlaglö¬ 
cher  simuliert 

Em  anderes  Beispiel  ist 
der  Test  der  »Lageregelung* 
eines  Satelliten. 

Wie  em  Satellit  zum  Bei¬ 
spiel  bei  der  Abtrennung 
von  der  Trägerrakete 
wackelt  und  wie  seine  Lage 
in  der  Umlaufbahn  durch 
kurzes  Zünden  von  kleinen 
Düsen  verändert  werden 
kann,  das  alles  kann  noch  vor 
seiner  Fabrikation  auf  einem 
Analogrechner  simuliert 
werden. 

Vifeltraum- 

Simulatoren 

Noch  vor  dem  Start  möchte 
man  natürlich  gern  auspro¬ 
bieren,  ob  das  alles  funktio¬ 
niert  Aber  wie  soll  das  freie 
Schweben  einesSatelliten  im 
schwerelosen  Vakuum  des 
Weltraums  auf  der  Erde 
nachgemacht  werden?  Da¬ 
für  gib"  es  einen  Simulator, 
der  eigentlich  ein  Mehrfach- 
Simulaior  ist. 

Die  Bewegung  des  Satelli¬ 
ten  in  allen  Richtungen  wird 
mit  einem  Dreiachsen-Dreh- 
üsch(Bild  1)  simuliert.  Dieser 
Tisch  besteht  aus  drei  Rah¬ 
men.  die  unabhängig  von¬ 
einander  durch  einen  Motor 
gedreht  werden  können.  Mit 


einem  Computer  werden  die 
Bewegungen  der  drei  Moto¬ 
ren  so  gesteuert,  als  würden 
die  Kräfte  dor  Steuerdüsen, 
der  Trennfedern  von  der  Ra¬ 
kete  oder  der  Druck  des 
Sonnenlichtes  auf  die  »Son¬ 
nenflügel«  (in  der  Fachspra¬ 
che  heißen  sie  Sciargenera- 
toren)  wirklich  einwirken. 
Dieser  Teil  ist  also  ein  Bewe¬ 
gungssimulator. 

Da  aber  ein  Drehtisch,  auf 
dem  em  kompletter  Satellit 
montiert  werden  kann  sehr 
groß  sein  müßte,  hilft  man 
sich  mit  einer  zweiten  Simu¬ 
lation.  Auf  dem  Drehtisch 
werden  nur  diejenigen  Ge¬ 


gen  des  Satelliten  melden 
können. 

Da  aber  in  der  Tedhalle 
für  die  optischen  Sensoren 
keine  Sonne  scheint,  keine 
Sterne  sichtbar  sind  und 
auch  die  Erde  nicht  auseinei 
Höhe  von  mehreren  hundert 
Kilometern  zu  sehen  ist,  wird 
ein  dritter  Typ  von  Simulato¬ 
ren  eingesetzt.  Das  sind  Erd-, 
Sonnen-  und  Sternsimulato- 
ren,  die  von  außen  in  die  Sen¬ 
soren  hineinscheinen.  Wer¬ 
den  sie  verschoben,  dann  re¬ 
gistriert  dor  Bord  Computer 
eine  Bewegung  des  Satelli¬ 
ten  und  berechnet  die  not¬ 
wendigen  KorrekturmanÖ- 


Bild  3.  Der  Solargenerator  des  TV-SAT  1  beim  Entlalt-Test.  Die 
einzelnen  Flügel  sind  an  einem  Entfaltsimulator  aufgehängt. 


rate  montiert,  die  für  die  La¬ 
geregelung  des  Satelliten 
verantwort  ich  sind.  Es  sind 
dies  die  optischen  Sensoren, 
die  au;  die  Erde,  zur  Sonne 
oder  auf  bestimmte  Sterne 
schauen  und  dem  Bord- 
Computer  signalisieren  kön¬ 
nen,  wenn  der  Satellit  sicli 
bewegt.  Der  Bord-Computer 
sitzt  natürlich  auch  auf  dem 
Drehtisch,  dazu  noch  Krei¬ 
sel,  die  ebenfalls  Bewegun- 


ver.  Statt  diese  Korrektur  mit 
den  S'euerdüsen  auszufüh- 
ren,  die  in  der  Testhalle  nicht 
so  wie  im  Weltraum  funktio¬ 
nieren  würden,  gibt  der 
Bord-Computer  seine  Befeh¬ 
le  an  den  Computer  des 
Bewegungssurmiators  der 
dann  den  Drehtisch  bewegt. 

Auch  in  diesem  Fall  sind 
wieder  die  Merkmale  eines 
Simulators  deutlich  aufge¬ 
zeigt  worden,  nämlich  Eigen- 
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schäften  einer  anderen  Ma¬ 
schine  nachzuahmen  und  ei¬ 
ne  nicht  vorhandene  Umge¬ 
bung  zu  ersetzen. 

Gerade  in  der  Weitraum¬ 
technik  ist  dieser  Ersatz  der 
Umgebung  recht  aufwendig 
und  damit  Grund  für  hohe 
Tfestkosten.  In  der  bemann 
ten  Raumfahrt  wird  die 
Schwerelosigkeit  in  riesigen 
Wassertanks  simuliert.  In  ei¬ 
nem  derartigen  —  diesmal 
nicht  von  einem  Computer 
gesteuerten  —  Schwerelo- 
sigkenssimulator  üben  die 
Astionau:en  in  voller  Montur 
alle  Manöver  außerhalb  ih¬ 
res  Raumschiffs. 

Aber  auch  ein  fertig  zu¬ 
sammengebauter  Satellit 
kann  nicht  ohne  Simulation 
der  Weltraum-Umgebung 
gotestot  worden.  In  der  'fest- 
halle  scheint  wie  gesagt  die 
Sonne  nicht.  Deshalb  wird 
ein  Simulator  des  Solargene¬ 
rators  gebraucht.  Die  Funk¬ 
station  am  Boden,  über  die 
alle  Befehle  an  den  Satelliten 
gesendet  werden  und  die  al¬ 
le  Funksignale  des  Satelliten 
aus  dem  All  empfängt,  ist 
beim  Tbs:  auch  nicht  vorhan¬ 
den.  Auch  ihre  Wirkungs¬ 
weise  wild  durch  einen  spe¬ 
ziellen  Simulator  ersetzt.  So 
kommt  es.  daß  beim  soge¬ 


nannten  Systemtest,  bei  dem 
das  gesamie  Funktionieren 
des  Satelliten  geprüft  wird, 
ein  Satellit  von  vielen  Com¬ 
putern  und  Monitoren  umge¬ 
ben  ist,  die  alle  zusammen  ei¬ 
nen  komplexen  Vielfach-Si- 
mulator  ausmachen. 

Auch  der  Enrfaltungstost 
(Büd  3)  eines  Sonnenpaddels 
braucht  einen  Simulator,  da 
die  Paddel  natürlich  so  ge¬ 
baut  sind,  daß  sie  nur  in  der 
Schwerelosigkeit  entfaltet 
werden  dürfen.  Am  Boden 
hilft  ein  Entfalt-Simuiator,  der 
im  Grunde  aus  einer  rei¬ 
bungsfreien  Aufhängung 
des  Sonnenpaddels  besteht, 
so  riesig  groß,  daß  er  nicht  in 
den  Abschußturm  am  Start¬ 
platz  der  Raketen  paßt.  Nicht 
zuletzt  dieser  Umstand  war 
es,  der  beim  Schlagzeilen 

füllenden  TV-SAT  1  (Bild  2) 
verbinden  hat,  daß  der  letzt¬ 
lich  »tödliche*  Funktionsfeh¬ 
ler  des  französischen  Entfalt¬ 
mechanismus  vor  dem  Stan 
entdeckt  wurde  Ein  Entfalt¬ 
test  war  unmittelbar  vor  dem 
Stan  ohne  den  Simulator 
nicht  möglich  und  daher  gar 
nicht  erst  eingeplant. 

Es  isi  deutlich  geworden 
daß  die  modernen  Simulato¬ 
ren  eine  Domäne  der  Elek¬ 
tronik  und  der  Datenverar¬ 


beitung  sind.  Um  so  erstaun¬ 
licher  ist  es  daher,  daß  die 
Elektronik-Industrie  lange 
Zeit  alle  anderen  Fachgebie¬ 
te  mit  Simulatoren  bedient, 
aber  nichts  für  sich  selbst  ge¬ 
tan  hat. 

Inzwischen  ist  das  anders 
geworden  Wo  früher  Elek¬ 
tronikingenieure  mit  Papier 
und  Bleistift  SchaUpläne  ent¬ 
worfen.  diese  dann  mit  dem 
Lötkolben  aus  integrierten 
Bausteinen.  Transistoren, 
Widerständen  und  Konden¬ 
satoren  zusammengebcut 
und  schließlich  mit  Funk¬ 
tionsgenerator  und  Oszillo¬ 
graph  getestet  haben,  wer¬ 
den  heute  Schaltungssimula¬ 
toren  Bild  4)  verwendet. 

Mit  Maus  und  Tastatur, 
manchmal  auch  mit  Lichtgrif¬ 
fel,  zaubert  der  Ingenieur 
die  Schaltung  aus  vorpro¬ 
grammierten  Bauelementen 
auf  einen  bunten  Grafik- 
Bildschirm.  Ein  Computer- 
Programm  überprüft,  ob  alle 
Leitungsverbindungen  er¬ 
laubt  sind.  Vergrößerungen, 
eine  ausyefeilte  Ftenstei- 
technik  und  andere  grafi¬ 
sche  Hilfsmittel  erleichtern 
die  Entwurfsarbeit 

Aber  der  eigentliche  Pfiff 
der  Schaltungssimulation 
kommt  am  Schluß:  Wenn  die 


Schaltung  au:'  dem  Bild¬ 
schirm  steht,  können  beliebi¬ 
ge  Pulsformen  zusammen¬ 
gestellt  und  in  die  Schaltung 
eingespeist  werden,  wobei 
dies  alles  nach  wie  vor  nur 
auf  dem  Bildschirm  und  da¬ 
mit  im  Computer  existiert. 
Entsprechend  der  gespei¬ 
chenen  Eigenschaften  der 
Bauteile  wird  die  Reaktion 
der  Schaltung  auf  die  einge¬ 
speisten  Signale  berechnet 
und  auf  dem  Bildschirm  aus¬ 
gedruckt  Der  Ingenieur 
kann  also  sofort  sehen,  wie 
seine  Schaltung  arbeitet. 

Diese  An  der  Simulation 
gehört  in  das  immer  weiter 
um  sich  greifende  Gebiet 
des  -Computer  Aided  Engi¬ 
neering'!  kurz  CAE,  über¬ 
setzbar  mit  »Computerge¬ 
stützte  Entwicklung«. 

Diese  Technik  ist  erst 
durch  die  moderne  Elektro¬ 
nik  möglich  geworden,  mit 
Mikroprozessoren  und  Spei¬ 
cherchips,  die  Riesen  sind 
Jm  Können,  aber  Zweige  in 
der  Größe,  und  dazu  noch 
extrem  preiswert. 

So  war  es  eigentlich  nicht 
anders  zu  erwarten,  daß  Si¬ 
mulationsprogramme  heute 
auch  für  Heimcomputer  an- 
geboten  werden.  Es  ist  natür 
lieh  klar,  daß  der  C  64  für  die 


C  64  mit  Flügeln 


Quietschende  Reifen,  abgestürzte  Hubschrauber 
und  erfolgreiche  Jungmanager.  Simulationen  auf 
dem  C  64  erlauben  es,  einmal  andere  Welten  ken¬ 
nenzulernen  —  ganz  gefahrlos  und  preiswert. 


Simulation  kann  das 
Schwänzen  einer  Klau¬ 
sur  wegen  »Krankheit* 
bedeuten  Im  wissenschaftli¬ 
chen  Sinne  ist  damit  die  Dar¬ 
stellung  oder  Nachbildung 
von  physikalischen,  techni¬ 
schen  und  auch  biologi¬ 
schen  Vorgängen  gemeint. 
Dies  kann  durch  mechani¬ 
sche  Versuchsgeräte  ge¬ 
schehen  oder  aber  durch 
den  Computer  Anhand  ma¬ 
thematischer  Modelle  wird 
eine  -wirklichkeitsnahe  Un¬ 
tersuchung  dieser  Prozesse 
ermöglicht,  die  preiswerter 
und  ungefährlicher  ist  als 
die  am  Original,  ln  der  Luft- 


und  Raumfahrt  zum  Beispiel 
üben  Piloten  gelahrlos  das 
Fliegen  mit  einem  Flug-Si¬ 
mulator.  Er  besteht  aus  einer 
originalgetreuen  Nach¬ 
bildung  des  Arbeitsraumes 
der  Flugbesatzung,  Vorrich¬ 
tungen  zur  Bewegung  dieses 
Raumes  entsprechend  den 
gesteuerten  Fluglagen  und 
dem  Rechner. 

Der  C  64  würde  seinem 
Ruf  alsUniversal-Genle  nicht 
gerecht,  hätte  er  nicht  auch 
Simulationen  zu  bieten.  Im 
wesentlichen  beschränken 
sie  sich  auf  Flug-  und  Fahrsi¬ 
mulationen.  Natürlich  sind 
sie  nicht  so  reahsnsch  wie  ih- 


Bild  1.  Mit  »Hughes  530  MG«  geht  es  in  die  Lüfte 


re  professionellen  Vorbil¬ 
der.  dafür  aber  entschieden 
günstiger,  und  Die  machen 

ebenfalls  viel  Spaß 
fl’hunderChopper«  ist  eine 
Hubschrauber-Simulation. 


Sie  versetzt  den  Spieler  in 
die  Rolle  des  Piloten  eines 
Hubschraubeis  Typ  »Hu¬ 
ghes  530  MGi  (Bild  1).  Das 
Cockpit  mit  Instrumenten 
und  Sichtfensiern  wird  auf 
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Bild  4.  Schaltkreissimulation:  links  unten  ein  analoger  Schalt¬ 
kreis,  darüber  und  daneben  die  simulierten  Meßkurven. 


beschriebenen  Simulatoren 
ungeeignet  ist,  denn  er  hat 
zum  einen  zu  wenig  RAM 
und  zum  anderen  ist  er  viel 
zu  langsam,  um  Prozesse  in 
Echtzeit  zu  simulieren  Eini¬ 
ge  Beispiele,  bei  denen  es 
nicht  auf  Geschwindigkeit 
ankommt,  haben  jedoch  ge¬ 
zeigt,  daß  bestimmte  Arten 
von  Simulatoren  auch  auf 
dem  C  64  zu  realisieren  sind. 

So  ist  eine  Schaltkreis-Si¬ 
mulation  für  den  C  64  unter 
dem  Titel  *Digi-Cor.t  roller* 
bereits  in  der  Ausgabe  8/86 
erschienen  Der  Flugsimula¬ 


tor  II  von  SubLOOlC,  den  es 
inzwischen  für  alle  Heim¬ 
computer  gibt,  is  das  wohl 
eindrucksvollste  Beispiel  für 
das  Eindringen  professio¬ 
neller  Systeme  in  den  priva¬ 
ten  Sektor  der  Heimcompu¬ 
ter 

Und  nicht  nur  die  mit  Simu¬ 
lator  bezeichnete.-i  Program¬ 
me  sind  Simulatoren.  Zu  ih¬ 
nen  gehören  auch  alle  Spie¬ 
le,  denn  bei  ihnen  wird  dem 
Spieler  schließlich  eine 
mehr  oder  -weniger  realisti¬ 
sche  Welt  vorgegaukelt 

(Dl  H  Hauck/ah) 


und  Rädern 


dem  Monitor  daigestelli 
(Bild  ?.).  Die  Instrumententa¬ 
fel  ist  reichhaltig  bestückt 
und  es  ist  anfangs  nicht  ganz 
einfach,  alles  im  Auge  zu  be¬ 
halten, 

Zunächst  sind  die.  Steue- 
runasfunktionen  wichtig  Die 
zyklische  Steuerung  (cyclic 
Controls)  hat  Einfluß  auf  die 
Neigung  der  Rotorscheibe 
Eine  Neigung  nach  vorne 
zum  Beispiel  drückt  die  Na¬ 
se  des  Hubschraubers  nach 
unten  und  erhöht  die  Ge¬ 
schwindigkeit.  Die  Gesamt- 
neigungs-Steuerung  (collec- 
tive  pitch  control)  ermöglicht 


Hoch  in  die  Lüfte 

das  Steigen  oder  Sinken  des 
Helikopters  Die  Heckrotor- 
Steuerung  (tail  rotor  pedals) 
wirken  dem  Drehmoment 


des  Rotors  entgegen  Durch 
Drehung  versucht  dieser, 
den  Motor  des  Hubschrau¬ 
bers  in  seine  entgegenge¬ 
setzte  Richtung  ru  drehen, 
Im  realen  Flug  muß  der 
Heck- Rotor  ständig  den  er¬ 
sten  beiden  Steuerungen  an¬ 
gepaßt  werden.  Der  Ein¬ 
fachheit  halber  übernimmt 
der  C  64  die  Kontrolle. 

Das  Beherrschen  dieser 
Funktionen  ist  Grundlage  für 
den  Flug.  Nun  gilt  es.  das  Au¬ 
genmerk  der  Instrumenten¬ 
tafel  zuzuwenden.  Neben 
den  üblichen  Arzeigen  wie 
»Umdrehungen  pro  Meile«, 
Gesamtneigung  und  Menge 
des  Treibstoffes  gibt  es  noch 
besondere.  Die  interessante¬ 
sten  sind  »ADF  Gauge- 
»DME  Gauge*  und  «Zoom  Ra¬ 
dar  Display*  Der  »Automatic 
Direction  Finder«  (ADF  = 
Automatischer  Richtungsan- 


Ausaabe  5/Mai  1988 


Simulation 


zeiger)  stehi  in  Kontakt  mit  ei¬ 
ner  Sendestation  des  Flug¬ 
zieles.  Ist  er  eingeschaltet, 
zeigt  eine  Nadel  ;n  die  zu  ‘lie¬ 
gende  Richtung.  Zusammen 
mit  dem  «Dtstance  Measu- 
ring  Equipment«  (DME  = 
Entfernungsmesser),  ist  er 
eine  sehr  gute  Orientie¬ 
rungshilfe.  Das  »Zoom  Radar 
Display«  (Zoom  Radaranzei¬ 
ge)  identifiziert  metallische 
Gegenstände  am  Boden. 

In  geheimer 
Mission 

»ThunderChopper»  bein¬ 
haltet  fünf  Missionen,  in  de¬ 
nen  die  Anwendung  der 
Funktionen  und  Instrumente 
zur  Geltung  kommen.  Jede 
fordert  den  Piloten  auf  seine 
bestimmte  Weise  Und  da 
kommt  der  unschöne  Aspekt 
dieses  Spiels  ans  Tageslicht. 
Es  ist  nicht  nur  eine  Flugsi¬ 
mulation,  sondern  auch  eine 
Kriegssimulation  Mission  1 
ist  harmlos  Der  Pilot  kann 
sich  hier  mit  der.  Funktionen 
vertraut  machen,  indem  er 
einen  vorgegebenen  Kurs 


von  Feinden  konfrontiert.  Sie 
müssen  aufgespürt  und  ver¬ 
nichtet  werden.  Ziel  ist  es, 
den  Umgang  mit  den  Waffen 
zu  lernen.  In  diesem  Stadium 
schießen  die  Feinde  nur  sel¬ 
ten  zurück 

ln  der  Mission  »Armed  Es- 
cort«  muß  der  Helicopter  ei¬ 
ne  Bodentruppe  begleiten, 
Feinde  aufspüren,  von  der 
Truppe  fernhalten  und  diese 


Preiskalkulation  müssen  Sie 
sich  auf  dem  Markt  behaup¬ 
ten. 

Nach  Laden  des  Program¬ 
mes  erscheint  das  Hauptrne- 
nü  (Bild  3).  Über  dieses  wer¬ 
den  alle  Spielzüge  gemacht. 
Für  den  ersten  Monat  stehen 
jedem  Spieler  ein  gewisses 
Grundkapital  in  Form  von 
Geld,  Flugzeugen  und  Per¬ 
sonal  zur  Verfügung.  Sie  be- 


Langstrecken  können  je¬ 
doch  nur  mit  geeigneten  Ma¬ 
schinen  geflogen  werden 

Flugnetz  und 
Personalplanung 

Der  Ausbau  eines  Flugnet¬ 
zes  eifordert  eine  gute  Per¬ 
sonalplanung.  Pro  Flug  wird 
eine  gewisse  Mindestanzahl 
an  Personal  benötigt,  da  die 
Maschine  sonst  wegen  Per¬ 
sonalmangels  nicht  starten 
kann.  Unverzichtbar  cind 
der  Pilot  und  sein  Co-Pilot. 
Jeder  Flug  wird  zudem  von 
einem  Flugingenieur  beglei¬ 
tet.  Für  das  Wohl  der  Fluggä¬ 
ste  sorgen  Stewardessen. 
Für  50  Passagiere  muß  min¬ 
destens  eine  zur  Verfügung 
stehen,  denn  Service  wird 
großgeschrieben 

Zum  Service  gehören  je¬ 
doch  auch  Dinge  wie  Ver¬ 
pflegung.  Bordkino  und  Mu¬ 
sikanlage.  Sind  die  letzten 
beiden  einmal  installiert,  ste¬ 
hen  sie  auf  jedem  Flug  mit 
dieser  Maschine  zur  Verfü¬ 
gung.  Die  Kosten  der  Anlage 
richtet  sich  nach  der  Anzahl 


Bild  2.  Orientierung  Ist  durch  Sicht  aus  dem  Fenster  möglich, 
ebenso  durch  Ablesen  der  zahlreichen  Instrumente 


Bild  3.  Das  Hauptmenü  von  »Airline»  ist  Schlüssel  für  alle 
Aktivitäten.  Alle  Spielzüge  werden  hier  gesteuert. 


Bild  4.  Mit  Europakarlen  werden  neue  Flugrouten  geplant. 
Langstreckenziele  sind  am  Rand  verzeichnet. 


fliegt.  Der  Flugcomputer 
gibt  ein  wenig  Unterstüt¬ 
zung,  zum  Beispiel  bezüglich 
der  Flughöhe.  Am  Ende  des 
Fluges  erhält  der  Pilot  eine 
Wertung  über  seine  Flug- 
qualitäten. 

Die  nächsten  beiden  Mis¬ 
sionen  sind  ebenfalls  Übun¬ 
gen.  »Rescue  Alert«  verlangt 
das  Aufspüren  von  notgelan¬ 
deten  Hubschraubern  mit 
Hilfe  der  Navicationsmstru- 
mente  und  dei  Landkarte. 
«Combat  Alert«  beinhaltet 
die  ersten  kriegerischen  Ak¬ 
tionen.  ln  dieser  Mission 
wird  der  Pilot  mit  einer  Reihe 


sicher  zum  Stützpunkt  gelei¬ 
ten  Bei  «Rescue  at  sea«  fin¬ 
den  alle  Operationen  von  ei¬ 
nem  Zerstörer-Schiff  aus. 
Mitten  in  einer  Seeschlacht 
werden  überlebende,  im 
Wasser  treibende  Soldaten 
gereuet.  Insgesamt  eine 
Spiehdee,  über  die  sich  si¬ 
cherlich  streiten  läßt. 

Friedlicher  geht  es  da  bei 
»Airline«  2u,  siner  Simulation 
des  Wettbewerbs  zwischen 
Fluggesellschaften  für  zwei 
bis  vier  Spieler.  Durch  stän¬ 
dige  Erweiterung  Ihres  Flug¬ 
zielangebotes,  durch  Ver¬ 
besserung  des  Service  und 


sitzen  je  zwei  Flugzeuge  mit 
Gi uüdaüssiauuiig.  Ein  Air¬ 
bus  ist  bestellt,  das  vorhan¬ 
dene  Personal  reicht  aus.  um 
täglich  eine  Maschine  flie¬ 
gen  zu  lassen.  Nun  gilt  es,  mit 
wirtschaftlichem  Gespür  die 
Marktspitze  zu  erreichen 
Zur  Flugplanung  gibt  es  ei¬ 
ne  Europakarte  mit  25  mar¬ 
kierten  Städten  und  sechs 

Langstre':ken7iele  (Bild  4). 
die  am  Rand  verzeichnet 
sind,  Hat  man  von  Frankfurt 
aus  ein  Ziel  anvisiert,  er¬ 
scheint  eine  Kostenaufstel¬ 
lung.  Schließlich  muß  ge¬ 
plant  und  kalkuliert  werden. 


der  Sitzplätze  Mit  diesen  Ex¬ 
tras  und  einem  Feingefühl 
für  die  Flugpreise  wird  man 
schnell  sein  Flugnetz  aus¬ 
breiten  können.  Dies  erfor¬ 
dert.  wie  schon  erwähnt,  den 
Kauf  neuer  Flugzeuge. 

Flugzeuge  kann  man  je¬ 
doch  nicht  kaufen  wie  eine 
Tafel  Schokolade  im  Super¬ 
markt.  Mehrere  Monate  Lie¬ 
ferzeit  müssen  schon  einge¬ 
plant  weiden.  Die  Flugzeuge 
werden  zunächst  nur  ange¬ 
zahlt.  Der  Rest  wird  in  Raten 
gezahlt,  die  selbst  bestimmt 
werden  kennen.  Nach  Erhall 
der  Maschine  darf  nicht  ver- 
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GEOS  für  den  C128  (deutsch) 

[Vf  neu*  Bstnebssy’Jtemsfandcird  -  In  <ier  deutschen  OriginalvBBion  für  den 
CI 28.  GEOS 64  wurde  an  den  1 28er-MoällS  des  C 128  angepaDt  und  kann 
sowohl  die  acopelte  .Auflösung  ai$  auch  den  größeren  Speicher  nuzen.  Unter¬ 
stützt  weder  am  RGB-Eingong  arpeschossere  Mcnfore  |80  Ze'oer.J,  sowie 
die  üblichen  ?Al-Monitare  und  FernseFappc'O’e.  Arsonsten  getan  die  tei- 
stunasmerkmoe  von  GEOS  64. 

Hardware-Anfofderung^ 

C128,  Floppy  1541, 1570  oder  1571,  Joy¬ 
stick  c xdsr  Maus  1351 . 

Beste!  1-Nr,  50327  DM  119/-* 

Deskpack  1/GeoDex  für 
den  C64/C 128  (deutsch) 

Deskpack  1  ’GeoDex:  die  nützlichen 
Zusctzprcgrpnme  für  GEOS  Grophcs- 
Grabber!  Überträgt  Grafiken  von  Port 
Shop,  Print  Master  und  Newsrccm  zur 
Anwendung  mit  GeoPoint  und  GecWnte. 
leistungsumlanq:  Icon  Editor  -  erstellt 
und  verändert  Icons  noch  Ihren  Vfcrstelijt1- 
gen.  GeoDes  -  Adreß-  ünd  Notizbuch 
mit  Modenv-nteistützung.  O^oMerge  - 
Suchen  nach  Adreßgruppen  aus  GeoCex 
-:.‘;ie  Erstellen  von  Fc-mbriefen  und  Listen 
Blockjock  -  das  klassische  Glücksspe!. 

Kalender. 

Hadwore-Artorderungen: 

C64  oder  C128.  Floppy1 1541, 1570  oder 
1571,  Joystick. 

Sofhivare-Anfcnjepjng»  GEOS  64. 

Besteller.  5Ö322  DM69/-* 

GeoWrite  Workshop  für 
den  C64/C128 

Brotell-Nr.  50323  DM89,-* 


GEOS,  Version  1.3,  für  den  C64/C128  (deutsch) 

Der  neue  Betrlebssystemsrondard  für  Commcdo'e  64.  leistungsumfang:  Desk¬ 
Top  -  des  Grafikinterface  zum  GEOS -Betriebssystem .  5chaü?o  Sie  sich  die 
Dateien  ab  Icons  oder  Im  Textmodus  an.  Automatisches  Sortieren  von  Dateien 
nach  Alphabet,  Größe,  Typ  oder  Daum  der  letzten  Änderung  ist  kein  Problem. 
Dateien  keperen,  löschen  und  Disketten  formatieren  ist  natürlich  enthalten. 

GecPcrnt:  sin  umfangreiches  Zechenpro- 
m  in  Farbe  mit  14  verschiedenen 
ktools,  32  Pinselstärken,  32  verschie¬ 
denen  Mustern.  GeoWrite:  ein  einfaches, 
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GeoFile  für  den  C64/C128 

Bestell-Nr.  50324  DM89, 


In  Vorbereitung; 

GeoWrite  Workshop  128 


GeoCalc  für  den  C64/C128 

Bestem-.  50325  DM89, 

*  Unverbindliche  Preisempfehlung 


Bestell-Nr.  5C.329 

GeoFile  128 

BesteH-Nr.  50330 

GeoCalc  128 

Bestell-Nr.  5CQ3I 


ca  DM119/-* 
ca  DM119,-* 


echtbedienbores 
Accessohes:  Wecker,  NoH 
rechnen 

hardware-Anfordenj 
C64  eder  CI 28  (64er-Modus), 

1541.  1570  oder  1571,  Joystick. 

Bestell-Nr.  50320  DM59/-’ 

Update  ,on  älteren  englischen  Versionen 
cof  die  neue  deutsche  Vfersioi'  1.3.  EHnäHich 
Ctrekt  beim  MaiktStTtxhräk'Suchvcrkig 
gegen  Einsendung  des  Origiaalprodukts 
ünd  gegen  Vorauskasse. 

resTEÜ-Nr.  50320U  DM39/-* 

Ergänzende  Literatur: 

Alles  über  GEOS  1.3 

•58 7,  576  Seiten 

«Alles  über  GEOS  VI. 3»  Hormier  umras- 
send  über  diese  deutschscracnige,  grafi¬ 
sche  Benutzeroberfläche  für  den 
Cümmcdore64/!23.  Vom  Einstieg  bs  zur 
Programmietvrg  können  Sie  auf  dieses  aus- 
fjhrfiche  NochschlogewerL  zurückgieifen, 
Bestell-Nr.  90570 
I3BN  3-89090-570-6 
{sFr  54,30/öS  460.20)  DM  59,- 


Fontpack  1  für  den 
C64/C128  (deutsch) 

Cie  unertbehriiehe  Utility  für  GEOS- Benutzer!  Fcnt- 
pack  I  wurde  für  die  GEOSAppllkctionen  Gea- 
Palntunc  GetfvVrite  entwickelt  una  enthalt  20  neue, 
auCerge-vchnliche  Schriftarten,  die  jeden  Anwen¬ 
der  begeistern  werden. 

Hardware-Anforderungen: 

C64  oösr  C128,  Roppy  1541, 1570  oder  1571, 
Joystick, 

Schwäre-Anforderungen:  GEOS  64 
Bestell-Nr.  50321  DM49/-* 
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Simulation 


gesseti  werden,  neues  Ftei- 
sona!  einzustellen 
Neben  dem  Bordpersonal 
gibt  es  noch  das  Bodenper¬ 
sonal,  bestehend  aus  Boden¬ 
techniker  Wartungsinge- 
nieuren,  Sekretärinnen, 
Sachbearbeitern  und  Flug¬ 
koordinatoren.  Zuwenig  Bo¬ 
denpersonal  hat  zur  Folge, 
daß  aus  Sicherheitsgründen 
sämtliche  Flüge  ausfalle n. 
Hart,  aber  realistisch, 

Nicht  ganz  der  Realität  ent¬ 
spricht  die  Rennsimulation 
oRevs  (Bild  5)  Es  fehlen 
das  Gaspedal,  die  Lenkung, 
der  Schalt knüppel  —  eben 
die  »Hardware».  Sieht  man 
davon  ab,  ist  es  eine  der 
schönsten  Simulationen  die¬ 
ser  Art  auf  dem  C  64.  Sie  ver¬ 
setz!  den  Spieler  ans  Sleuei 
eines  Formel-3-Ren ßwa gens 
und  läßt  ihn  in  die  Fußstap- 
fen  eines  Niki  Lauda  odei 
Jackie  Steward  treten 


bar,  wobei  eine  Bewegung 
10  Grad  entspricht. 

Eine  starke  Spoiler-Ein¬ 
stellung  verhilft  zu  guten  Kur- 
venfahreigenschaften,  je¬ 
doch  auf  Kosten  der  Ge¬ 
schwindigkeit.  Eine  schwa¬ 
che  Neigung  Gewirkt  genau 
das  Gegenteil.  Es  muß  ein 
Kompromiß  gefunden  'wer¬ 
den,  da  eine  Rennstrecke 
viele  Kurven  besitzt,  sie  aber 
möglichst  schnell  gefahren 
werden  soll.  Anfänger  soll¬ 
ten  den  Spoiler  hinten  auf  4ü 
Grad  einstellen  und  vorne 
auf  32  Grad. 

Sind  die  Spoiler  richtig  fi¬ 
xiert  und  hat  der  Spieler  in 
Übungsrunden  schon  mal 
die  Strecken  an  geschnup¬ 
pert,  geht  es  auf  ins  Rennen 
Es  macht  am  meisten  Freu¬ 
de.  wenn  mehrere  Spieler 
miteinander  die  Runden  dre¬ 
hen.  Dazu  muß  jeder  Teil¬ 
nehmer  zunächst  eine  Quali- 


Bild  5.  Die  »Revs  +«  setzt  Sie  in  einen  Formel-3-Remwagen 


Die  Programm-Autoren  ha¬ 
ben  sich  sonst  wirklich  an 
die  Realität  gehalten  So  läuft 
nichts,  bevor  nicht  der  Anlas¬ 
ser  betätigt  wird.  Dies  ge¬ 
schieht  natürlich  über  Tasta¬ 
tur.  Die  Steuerung  der  restli¬ 
chen  Funktionen  kann  wahl¬ 
weise  über  Joystick  oder  Ta¬ 
statur  geschehen,  Erste  res 
kommt  der  Realität  wenig¬ 
stens  etwas  naher. 

Vor  dem  Start  müssen 
Heck-  und  Frontspoiler  ein¬ 
gestellt  werden.  Diese  sind, 
lebenswichtige  Teile  des 
Rennwagens  und  beeinflus¬ 
sen  erheblich  das  Verhalten 
des  Fahrzeuges  auf  der 
Strecke  Die  aerodynami¬ 
sche  Balance  der  Spoiler 
kann  über  Sieg  und  Nieder¬ 
lage  im  Rennen  entscheiden, 
ln  »Revs  +  « sind  sie  in  einem 
Bereich  von  0  bis  40  einstell- 


fikationsrunde  fahren.  Der 
Computer  ermittelt  das  inn¬ 
rer  ische  Können  eines  jeden 
und  simuliert  dieses  im  Ren¬ 
nen,  denn  tatsächlich  fahren 
kann  nur  einer  Das  heißt,  ein 
Spieler  tritt  gegen  den  Com¬ 
puter  an,  der  die  Wagen  der 
Gegner  lenkt.  Wie  gut  oder 
schlecht  er  das  macht  hängt 
von  den  vorherigen  Qualifi¬ 
kationsrunden  ab. 

Vier  Rennstrecken  stehen 
zur  Verfügung.  Jede  mit  eige¬ 
nen  Besonderheiten  Im  um¬ 
fangreichen  Handbuch  sind 
sie  beschrieben.  Es  werden 
Tips  gegeben,  wie  bestimm¬ 
te  Abschnitte  der  Strecke  zu 
bewältigen  sind.  Wie  alle  gu¬ 
ten  Simulationen  ist  »Revs  + « 
natürlich  nicht  ganz  einfach 
zu  spielen,  dafür  aber  ist 
dann  der  Spaß  von  langer 
Dauer,  (ad) 
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C 128 


SONDERHEFT  0024i 
TIPS,  TRICKS  &  TOOLS 

/«utoTotsche  Text¬ 
korrektur  /  UWilies  / 
Bote-Compiler  zum 
Abtipper 


Die  64er-Sonderhefte  bieten 
Ihnen  detaillierte  Informa¬ 
tionen  zu  speziellen  Themen 
rund  um  die  Commodore- 
Computer. 

Bestellen  Sie  bitte  dis 
gewünschten  Ausgaben  zum 
Preis  von  jeweils  14,-  DIVl 
mit  der  Zahlkarte  auf 
Seite  161. 


C  64-Einstieg 


SONDERHEFT  0005: 

C  64-GHUNDWISSFN 

Vom  ersten  Einschal- 
ren  bis  zum  eigenen 
Programm  /  Grund¬ 
lagen,  Tips  und 
Tricks 


SONDERHEFT  0016: 
riNSTOGHt  9 

Spriteonimationi 
Zei-hentrickfilm  mi* 
dem  Com  eurer/ 
GEOS,  die  ne.e 
Benutzeroberfläche 


SONDERHEFT  0019: 
EINSTOGFR  3 

Basic-Kurs/Pro- 

gramm-Dbersichr 


Spiele 


Tips  &  Tricks,  Anwendungen 


MINDERHEFT  990t: 

TIPS  &  TRICKS 

BelehUerNveiteryn- 
gen  für  Betriebs¬ 
system  und  Hopp// 
Unentbehrliche 
Programmierhllfen 


SONDERHtFT  0002. 

TIPS  4  TRICKS 

Zeichens  tz-  und 
Sprite-Editor/  Inter* 
r  upt-Jcyit'cka  blra  • 

8e/27  nützliche 
rzeiler 


SONDERHEFT  9907i 

ANWENDUNGEN/ DFU 

Temlnol-  und  Ma.l- 
boiprogramm  zum 
Atnppcn/Der  C  64 
als  Winzer 


SONDERHEFT  9902: 
ABENTEUERSPIELE 

45  Seiten  Advcn- 
ture-P'ogromTier- 
Kurs/Ustlr'gs  und 
Schritt-lür-Schrilt- 
lösungon 


SONDERHEFT  9908i  SONDERHEFT  0012: 

ASSEMBLER  PROGRAMMIER- 

IfX)  Seiler  Awenv  SPRACHEN 

bler-Kurs  /üstings:  Fbsca1,  Comal, 

Assembler,  Reassem-  Prolog,  C  und 

bler,  Monitor,  Förth/  \“r  gleich: 

Utilities  Bosic-Compller 


SONDERHEFT  O0IS: 

FLOPPY  4  DATASET7E 

Reparaturanleitur-g  t 
Erste  Hille  Für  die 
OsxmtenStCtlon/ 
Hypratape:  dzs 
Sjper-Tjrbotco« 


SONDERHEFT  0013: 
HARDWARE 

Eln-Chlp-Mikrccorr  - 
purer  /  Bauanleitun- 
gen:  iVOI-lntedace, 
Spelcheroszllloskop, 
IC-Testcr 


SONDERHEFT  0018: 
DRUCKER 

ÜJtlng.  pror’esslonel- 
le  Textverarbeitung 
für  den  MPS801/ 
Matrixdrucker  im 
Test 


SONDERN  990«: 
GRAFIK  4  DRUCKER 

30-ZeicFcn-<artö 
zum  Abtppen/ 
Hardcopy-Routinen 
für  viele  Drucker 


SONDERHEFT  0006: 
GRAFIK 

Giga-CAD:  3-D- 

Kbnstru<t‘:wo'o- 

gramm/G'afikpra- 

?ammierunq  von 
64  und 


SOHDERHEFT  0023: 
GRAFIK  / 
ANWENDUNGEN 

PcM  Mag*:  ein 
iioneLlcs 


rachen,  Maschinensprache 


SONDERHEFT  0020: 
GRAFIK 

GrafiX-Programmic- 

rung/Bewegungen 


SONDERHEFT  0003: 

C 16/116,  VC  20 

Grundlagen:  Grafik 
und  Scundprcgram 
m*erung  mit  dem 
C  T6/Listing$:  An¬ 
wendungen,  Spie'e 


SOHDERHEFT  0008 
PlUS/4  UND  C  H 

ObefsKW.  Zer  3- 
page  und  wichtige 
öystemodressen/ 
Grundlagen  und 
viele  Listings 


Floppy,  Datasette,  Dateiverwoltung 


SONDERHEFT  0014 
C 16  UND  PLUS/4 

VC  1551-Ficepv- 

Kurs/lisHng:  3-D- 
Kamtrukt.onspro- 
gramm  /  Hardware. 
Joysticks  im  Teer 


Hardware 


SONDERHEFT  0021: 
ASSEMBLER  UND  BASIC 

Giga-Ass:  Hyprc 
A«  hoch  2/  Parado- 
xcn-BasiC:  5ÜCCO 
Basic  Bytes  Iree 


SONDERHEFT  0007: 
PIlKs  UND  POKEs 

Die  wichtigsten 
Speicherstellen  von 
C6d,  Ci28  und 

CI6/listings; 

Tips  &  Tricks 


SONDFRHEFT  0009t 
FLOPPY  4  DATEI- 
VERWALTUNG 

Boppy-  Beschleuni¬ 
ger  im  Vergl&chs- 
test /A'b«itcn  mit 
dBase  11/028- 
Dlskmonltor 


Drucker,  Grafik,  Sound 


SONDERHEFT  0001: 
CT28 

Das  können  C  128 
und  028  0  A<?r- 
gleich:  C 12S-C  o4< 
die  aassende 
Peripherie 


SONDERHEFT  00X0: 

C 128  II 

Die  Geheimnisse 
von  CP/M/Kcm- 
piultc  C  128-Cchol'- 
p'ar,/ Groll  k  für 
Bnsteiger 


SONDERHEFT  0022: 

C 128 III 

Farbige:  Scrolling 
im  80-Zelchen- 
r.‘Vcdu»/Q-8=tun- 
der-Kopierpro- 
gromm _ 


junutKnm  uuv»: 


ABENTEUERSPIELE  SPIELE  SPIELE  FÜR  C  64  UNO 

Kurs.  Programmie-  Tgp*Spicle-List‘ngs  C 121 

rung  von  Grafik,  für  C'64uodVC  So  programmiert 

Parser  und  Kunst-  20 / Groß«  Speie-  man  Scrolling  / 

lieber  Intelligenz/  Marktüberslclr  Srroregi6spielet 

Viele  Ad.finru-r9s  Ghps  ist  gefragt 

C16,  C 116,  VC 20,  Plus/4 


Tolles  Spielvergnügen 
auf  32  Levels.  Ein  klei¬ 
nes  Mädchen  aus  Mila¬ 
no  fesselt  den  Spieler 
an  den  Bildschirm  und 
entführt  ihn  in  Traume 
voller  Gefahren. 

Heldin  des  Spiels  ist  die 
kleine  Giana.  In  einem 
Traum  gelangt  sie  in 
eine  Phantasiewelt,  m  der  al¬ 
les  anders  ist:  Die  Schwer¬ 
kraft  scheint  weitgehend  auf¬ 
gehoben  und  überall  lauern 
Feinde  und  Finessen  Ein 
Alptraum,  so  wie  ihn  jeder 
schon  hatte.  Die  kleine  Giana 
hat  es  da  etwas  schwierig. 
Sie  erwacht  nur  aus  ihrem 


Spiele-Test 


The  Great  Giana  Sislers 


Gut  gefüllte  Schatzkammern  und  Gehelmgänge 
sind  im  gefährlichen  Untergrund  versteckt 


Viele  Feinde  und  Finessen  erwarten  die  kleine 
Giana  auf  32  faszinierenden  Levels 


Traum,  wenn  sie  den  Riesen- 
diainanten  findet. 

Auf  der  Suche  kann  sie  ih¬ 
re  Fähigkeiten  optimieren. 
Springt  sie  mit  einem  Stern 
markierte  Fblsbrocken  an, 
entlockt  sie  ihnen  Spezialitä¬ 
ten.  Im  Regelfall  ist  das  ein 
Diamant,  der  ihre  Wider¬ 
standsfähigkeit  erhöht.  Hat 
sie  100  Diamanten  eingesam¬ 
melt.  erhält  sie  ein  Extrale¬ 
ben.  Doch  auch  Dinge  mit 
ganz  spezieller  Punktion  ver¬ 
bergen  sich  hinter  diesen 
Felsbrocken. 

Ein  Feucnad  vcrwandol? 
Giana  in  eine  Funkerin,  die 
plötzlich  sogar  Steine  zer¬ 
schlagen  kann.  Ein  Blitz  be¬ 
waffnet  sie  mit  Traumblasen, 


die  viele  Ungeheuer  aus 
dem  Weg  räumen.  Sine  Uhr 
versetzt  alle  Kreaturen  in  ei¬ 
nen  kurzen  Zauberschlaf. 
Besonders  nützlich  für  höhe¬ 
re  Levels  ist  die  Zauberbom¬ 
be.  Sie  läßt  alle  Kreaturen 
vom  Bildschirm  verschwin¬ 
den  Wassertropfen  schüt¬ 
zen  sie  vor  Feuer,  und  ein 
Lolli  gibt  ihr  ein  Extraleben. 

Auf  der  Suche 
nach  Diamanten 

ln  den  einzelnen  Levels 
Worten  noch  andere  Überra¬ 
schungen.  Unscheinbare 
Felsen  zum  Beispiel  entpup¬ 
pen  sich  als  ergiebige  Dia- 
mantenspender.  «Nicht  alles 


ist  sichtbar«,  heißt  es  unter 
Tips  und  Tucks  zum  Trau¬ 
men  in  der  Spielanleitung  In 
den  Levels  befinden  sich 
viele  verborgene  Dinge: 
Zauberräume  oder  auch 
»Warp  Zcnes«,  durch  die  eini¬ 
ge  Levels  überflogen  wer¬ 
den  können.  Sie  sind  schwer 
zu  finden,  und  meistens  ent¬ 
deckt  man  sie  per  Zufall. 
Deshalb  ruhig  mal  alles  aus¬ 
probieren.  was  getan  wer¬ 
den  kann. 

Giana  sollte  aufpassen,  ihr 
Leben  nicht  zu  verlieren.  Sie 
hat  zwar  vier  Stück,  doch  sie 
verliert  alle  Fähigkeiten,  die 
sie  einst  besaß  und  muß  sie 
nun  mühsam  wieder  erlan¬ 
gen. 


Die  Grafik  von  «The  Great 
Giana  Sisters«  ist  spitze  der 
Sound  von  Chris  Hülsbeck 
ist  unverkennbar,  Die  Steue¬ 
rung  der  kleinen  Giana  ist 
gewchnungsbedürftig,  aber 
dennoch  faszinierend.  So 
wird  man  zunächst  in  den  er¬ 
sten  Levels  etwas  Schwierig¬ 
keiten  haben.  Doch  sind  sic 
dann  erst  einmal  geschafft, 
packt  einen  die  Spiele- Lust. 
Wer  es  nicht  glaubt,  auf  un¬ 
serer  Programm-Service- 
Diskette  befindet  sich  ein 
Demo.  Die  ersten  beiden  Le¬ 
vels  können  ohne  Einschrän¬ 
kung  gespielt  werden  Dies 
ist  der  Anfang  einer  neuen 
Sonderleistung  des  64'er- 
Magaztns.  Wir  streben  an, 
in  Zusammenarbeit  mit  den 
Software-Hausern  zukünftig 
zu  jedem  besprochenen 
Spielern  Demo  mitzuliefern. 

(ad) 


Titel  Th«  Oma«  Giana 

Sinters 

S  7  9  11  13  15 

Spielldee 

Grafik 
Sour.c 

Schw»H3lfeif 
MoUwdih 
Besonderheiten  Super  Giaflk  und 
tounü 

Hersulla  Rainbow  Alts 

Preis  39  Mark  (K) 

49  Mark  (DJ 

BnrucnqueU-  Rushrtöre,  Bruchwc? 

128-132,  4044  I&arnt  2 


Ausgabe  5/Mal  1988 


Software  der  Extra-Klasse 


Ab  sofort  kommen  alle  Besitzer  eines  C64  und  C 128  in  den  Genuß 
unschlagbarer  Software.  Mit  unserer  neuen  Produkt-Reihe  64/er-EXTRA 
erhalten  Sie  brandaktuelle  Top-Programme  zu  den  beliebtesten 
Themen:  Super-Spiele,  Tools,  Anwendungen  sowie  Best-of-Pakete. 
Mit  jedem  Software-Paket  wird  ein  Bedienungshandbuch  für  alle 
Programme  mitgeliefert.  Sie  erhalten  so  das  beste  und  interessanteste 
Werkzeug  für  Ihren  Computer  und  können  es  sofort  einsetzen. 
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GiSTFRRDD  I:  Rudolf  Lechner  !«  Sohn, 
1032  Wien.  Telöfon  (0222t  48  1643-0. 


Machen  Sie  Ihr  Hobby 

zum  Beruf 

Wir  sind  ein  moderner  Fachverlag  mit  rund  650  Mitarbeitern  in  Deutschland, 
mit  Niederlassungen  in  den  USA  und  in  der  Schweiz.  Unser  Tätigkeitsbereich  umfaßt 
Zeitschriften  und  Bücher  aus  den  Bereichen  Elektronik  und  Computer  sowie  Software  für 

Personal  und  Heimcomputer. 

Zur  Verstärkung  unseres  64’er-Redaktionsteams  suchen  wir  einen 

Fachredakteur 


Was  Sie  mitbringen  müssen:  Erfahrungen 
im  Umgang  mit  dem  C64/C128  sowie 
Kenntnisse  der  zugehörigen  Hard-  und 
Software. 

Zu  Ihrem  Aufgabenbereich  gehört  das 
Testen  der  neuesten  Hard-  und  Software, 
von  Listings  unserer  Leser  sowie  das 
Schreiben,  Organisieren  und  Redigieren 
interessanter  Artikel. 

Wichtig  sind  auch  Freude  an  Kontakten 
mit  Herstellern  und  Lesern,  eine  gesunde 
Portion  Neugier  und  die  Fähigkeit,  sich 
schriftlich  Idar  und  verständlich  auszu¬ 
drücken. 

Diese  Stelle  ist  für  Praktiker  ebenso  geeig¬ 
net  wie  für  Schul-  und  Hochschulabgänger 


mit  entsprechender  Computererfahrung. 
Selbstverständlich  werden  Sie  von  uns 
gründlich  eingearbeitet. 


Wir  bieten  ein  ausgezeichnetes  Betriebs¬ 
klima,  die  Arbeit  in  jungen,  dynamischen 
Teams,  leistungsgerechte  Bezahlung,  die 
üblichen  Sozialleistungen,  eine  betriebli¬ 
che  Altersversorgung  sowie  den  hohen 
Freizeitwert  des  Großraums  München. 


Haben  wir  Ihr  Interesse  geweckt?  Ihre 
schriftliche  Bewerbung  mit  tabellarischem 
Lebenslauf,  Lichtbild  und  Zeugnissen  rich¬ 
ten  Sie  bitte  an  unsere  Personalabteilung, 
zu  Händen  Herrn  Klose. 


Für  Fragen  und  eine  erste  Kontaktaufiiahme  steht  Ihnen  Georg  Klinge  gerne  zur  Verfügung 

(Telefon  089/4613-169). 


Markt&Technik 

Hans-Pinsel-Straße  2,  8013  Haar  bei  München 


Wettbewerb 


C  64 


Ein  Millionär 

kommt  zu  Ihnen  ins  Haus 

Ein  64’er-Leser  gehört  ab  sofort  zum  erlesenen  Kreis  der  Besitzer  eines  goldenen  C  64. 

Er  ist  der  Gewinner  unserer  großen  Leserumfrage  aus  der  Ausgabe  11/87. 

Aber  auch  alle  anderen  Leser  haben  gewonnen,  denn  durch  Ihre  Meinung  können  wir  die  64'er 
noch  besser,  informativer  und  aktueller  für  Sie  machen. 


Sie.  die  Leser  der  64’er 
sind  toll.  Durch  Ihre  re¬ 
ge  Teilnahme  und  die 
fast  immer  sehr  sorgfältig 
ausgefüllten  Fragebogen 
haben  Sie  uns  gezeigt,  wie 
wichtig  Ihnen  die  64'er  ist. 
In  der  großer.  Leserumfrage 
der  Ausgabe  11/87  haben 
Sie  uns  offen  und  ehrlich  Ihre 
Meinung  gesagt.  Manche 
Leser  haben  sogar  noch  zu¬ 
sätzlich  einen,  meist  sehr 
langen.  Brief  hinzugefügt, 
Hier  wurden  Themenkreise 
angesprochen,  die  unser 
Fragebogen  nicht  erfaßt  hat¬ 
te.  Natürlich  werden  wir 
auch  diese  Ergebnisse  in  un¬ 
sere  Zeitschrift  cinflioßen 
lassen.  Zunächst  einmal 
mochten  wir  Ihnen  demon¬ 
strieren.  wie  wichtig  uns  die¬ 
se,  aber  auch  die  vorange¬ 
gangenen.  Umfragen  gewe¬ 
sen  sind.  Nehmen  Sie  sich 
doch  mal  die  64'er  Ausgabe 

5/86  zur  Hand.  Die  müßten 
Sie  eigentlich  haben,  denn 
aus  der  Umfrage  wissen  wir, 
daß  Sie  Ihrer  64'er  treu  sind 

Ideen  umgesetzf 

Vergleichen  Sie  mal  die 
Ausgabe  von  vor  zwei  janren 
mit  der  aktuellen  Ausgabe  in 
Ihrer  Hand.  Sie  werden  fesi- 
stellen,  daß  wir  im  Laufe  der 
Zeit  viele  der  Ideen  und 
Wünsche  unserer  Leser  be¬ 
rücksichtigt  haben  So  soll  es 
auch  mit  der  neuen  Umfrage 
sein,  ln  Sitzungen  und  Vorträ¬ 
gen  erörtern  wir  Ihre  Vor¬ 
schläge  und  versuchen,  die 
64 'er  noch  besser,  interes¬ 
santer  und  Informativer  zu 
machen.  Sie  helfen  uns  da¬ 
bei  —  vielen  Dank  dafür 
Im  Laufe  der  Zeit  werden 
Sie  dann  sicher  wieder  iest- 
stellen.  wie  sich  Ihre  Vor¬ 
schläge  und  Kritiken  auswir¬ 
ken.  Damit  wird  ihr  64'er 
Magazin  immer  mehr  an  Ihre 
Bedürfnisse  angepaßl 


Erster  Preis  der  Leserumfrage:  einer  der  soltcnen  "Goldenen- 


Die  Gewinner 

Natürlich  gab  es  auch  Union  Wüfie, 
bei  diesem  Wettbewerb  Dietmar  Baisch, 
wieder  oinigos  zu  gowin  Tuttlingen, 
non.  Den  ersten  Preis, 
einen  goldenen  C  64, 
gewinnt  Ralf  Eicheier, 

Stuttgart 

Herzlichen  Glückv/  unschl 


Je  ein  C- EOS  Komplott 
paket  gewinnen: 

A  n  d  rea  s  Schnieitsh  oue  r, 
Aachen; 

Wolfgang  Grensing, 
Owmgeu; 

Wolfgang  Neumann, 

Berlin; 

Leo  Sei 
Oliver  Grad,  Oiteibcrg; 
Florian  Slemer,  Köln; 
Mario  Daszer.ies, 
Schwabach; 

Jotui  Cocke,  München; 
Bernd  Hank« 


Je  ein  Jahresabo  einer 
Zeitschrift  von  Markt  & 
Ibchnik  gewinnen 
Uwe  Neumann-Henne- 
berg 

Over  ton  Wlüttaker, 

Timon  Huber, 

Dirk  Wulflange, 

Andreas  3u<-h. 

Rainer  Lauber. 

Harald  Schuh. 

Dietmar  Schubert. 
Matthias  Weng, 

M  arkus  Kutzbor  sk  i . 

Sven  Wilhelm 
Allen  Gewinnern  wün¬ 
schen  wir  viel  -Spaß  mit  ih¬ 
rem  Gewinn!  Die  Preise 
werden  automatisch  vor- 

scfijcfcl  (äw) 


Leider  können  wir  hier 
nicht  alle  Ergebnisse  der 
Umfrage  vorstellen,  denn 
dann  wurde  in  diesem  Heft 
nichts  anderes  mehr  stehen 
Deshalb  haben  wir  einige 
Ergebrusse  ausgewählt.  Im¬ 
merhin  53  Prozent  lesen  ihre 
64'er  Seite  für  Seite  und  wei¬ 
tere  34  Prozent  lesen  das 
Heft  halb  bis  dreivierte! 
durch  --  für  uns  ist  das  die 
Bestätigung,  daß  jede  Seite 
wichtig  ist  und  jeder  Artikel 
sorgfältig  geprüft  -werden 
muß  Fast  alle  unserer  Leser 
finden,  daß  die  54'er  bei  der 
Lösung  :hrer  Computerpro- 
bleme  hilfreich  ist  (95  %>. 
Daß  uns  dabei  eine  große 
Objektivität  bestätigt  wird, 
freut  uns  besonders.  Trotz¬ 
dem  könnten  wir  noch  etwas 
kritischer  -werden  (59  Pro¬ 
zent)  —  wir  werden  uns  be¬ 
mühen. 

Die  Ergebnisse 

Im  Bereich  der  Aktualität 
meinen  57  Prozent,  daß  wir 
sehr  aktuell  sind  und  36  Pro¬ 
zent  halten  uns  für  aktuell. 
Schön  ist  auch,  daß  79  Pro¬ 
zent  die  64’er  als  sein  infor¬ 
mativ  einschätzen.  Nun  zu 
einem  anderen  Themenbe- 
reich.  Es  wird  Sie  sicherlich 
interessieren,  was  denn  die 
anderen  Computerbesitzer 
mit  ihrem  C  64  machen.  Spit¬ 
zenreiter  sind  die  beiden 
Anwendungen  Programmie¬ 
ren  und  Ttextverarbeitung 
mit  jeweils  34  Prozent  Dar¬ 
auf  folgen  die  Computer¬ 
spiele  mit  29  Prozent,  dann 
kommt  die  Beschädigung  mit 
Dateiverwaltung  Auch  Gra¬ 
fik  (21  Prozent)  und  elektroni¬ 
sche  Basteleien  (10  Prozent) 
werden  oft  genanr.t.  Da  sage 
dach  noch  mal  jemand,  daß 
die  C  64-Besitzer  nur  spie¬ 
len  Dies  wird  auch  durch 
die  Selbsteinschätzung  un¬ 
serer  Leser  wideilegt 

i*  159 
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Mükras  esoterisches 
Programm 

Abschließend  ein  paar 
Worte  zur  Programmierung 
der  hier  getesteten  Mülaa- 
Software  Bei  allen  bespro¬ 
chenen  Produkten  handelt 
es  sich  um  Basicprogramme, 
teils  compiliert,  teils  nicht 
Die  Menüs  sind  durchwegs 
hübsch  gestaltet  besonders 
bei  den  neueren  Program¬ 
men.  Die  meisten  zeugen 
von  ganz  enormer  Schreib- 
arbeitsleistung,  aber  bis  auf 
wenige  Ausnahmen  krän¬ 
keln  alle  an  drei  Fehlern:  Er¬ 
stens  wurde  der  Cursor  nicht 
unter  Kontrolle  gebracht 

Technisches 

(mal  blinkt  er,  mal  blinkt  er 
nicht},  oft  rutscht  die  ganze 
Bildschirmmaske  weg.  Zwei¬ 
tens  erfolgen  die  Ausdrucke 
aller  Programme  grundsätz¬ 
lich  in  Großschrift  und  ohne 
jede  Einrückung,  also  auf 
oder  direkt  an  der  Perfora¬ 
tion  beginnend.  Drittens 
werden  diverse  -ehler  nicht 
abgefangen  (Beispiel:  Auf 
die  Aufforderung  «Turn  Disk« 
wird  nicht  reagiert  Das  Pro¬ 
gramm  bricht  sofort  mit  »File 
not  Found  Error«  ab).  All  das 
darf  bei  Programmen,  die  im 
Schnitt  über  50  Mark  kosten, 
eigentlich  nicht  Vorkommen, 
zumal  nur  ein  relativ  gerin¬ 
ger  Programmieraufwand 
notwendig  ist,  um  diese  Übel 
zu  beseitigen.  Eie  Funktion 
der  Software  wird  durch  sol¬ 
che  Fehler  natürlich  nicht 
beeinträchtigt  Übrigens  la¬ 
den  alle  Programme  oft  und 
umfangreich  nach,  dio  Ar. 
Wendung  eines  Floppyspee- 
der  ist  also  sehr  zu  empfeh¬ 
len. 

Insgesamt  hinterläßt  das 
esoterische  Mükra-*Pro- 
gramino  dennoch  einen  gu¬ 
ten  Gesamteindruck.  Natür¬ 
lich  aibt  es  viele  Menschen, 
die  mit  dieser  Art  von  Soft¬ 
ware  nichts  zu  tun  haben  wol¬ 
len.  Diejenigen  aber,  die 
sich  für  die  angesprochenen 
Themengebiete  interessie¬ 
ren,  Finden  beiMükra  Daten- 
techmk  ein  großes  Sortiment 
von  Software  der  »etwas  an¬ 
deren«  Sorte. 

(Arndt  Dettke/pd) 
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Direkt  bestellen  statt  abtippen! 


Der  C64  als  Farbwunder 


er 


Magic  Colours:  Mit  dem  Lisfing  des  Monats  kann  j» 
Rasterzeile  eine  eigene  Farbe  zugeordnet  werden.  Dadurch 
wird  es  möglich,  jedes  Zeichen  aui dem  Bildschirm  in  bis  zu  achT 
Farben  schimmern  zu  lassen.  Darüber  hinaus  können  diese 
Farbzeilen  in  bis  zu  acht  Bildschirnbereichen  in  verschiedenen 
Modi  auf-  oder  abgescrolli  werden.  Dabei  werden 
durch  Software  14  neue  Farben  verwendbar. 


Weiterhin  finden  Sie  auf  der  Diskette  ein  Hardcopy-Programm 
für  24-Nadel-Drucker,  einen  Einzelschritisimulctcr  für  Assem¬ 
bler-Programme,  zwei  voll  spiel  bare  Demo-Level  des  Spiels  "The 
Great  Giana  Sisters«  sowie  olle  im  Inhaltsverzeichnis  der  Aus¬ 
gabe  5/88  mit  einem  Diskettensymbol  ||  gekennzeichneten 
Programme. 

Diskette  für  C64/C128 


64'er-Fakto r:  Mi»  diesem  Programm  wird  Ihr  Floppy- 
Speeder  auf  Herz  und  Nieren  getestet  und  die  ermittelten 
Werte  als  Beschleunigungsfaktoren  gegenüber  einem  Stan- 
dard-1541 -Laufwerk  ausgegeben. 
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Der  Basic-Standard  endlich  für  joden  nutzbar 

f level  II:  Die  shomaS  ferr-v-r.-  -I  -v"  sbane  Ba>c-Ei\vcifcninq  rj  ujw- 
UrngdeyMp-aBAa-l  ."»IlljMrTO'rujn,  Igfclurgjfählgefl  Befehter.Mijms''  -*r 
ei«?  Pccgomirt«  '-ra.  TumbWi  KV  dev:'  ?/^r»ehM>stemfl||»:än/^ 

-?  «  lebtf  iiir  loi=r.  gh  birE/u.  «ei  C64  zu  twe^K^vrii-  ?ia- 

■rrm-  ;i.  lode«  C«'C<W  t-rd  de  Fco?.  V«dfirt  Ui  “Iri^'doll1'.  T--  U'l/w 
m>  dem  gewämck-."  Poa'iynm  «mgelec',  urd  6-<  Comr«.  Verlädt  l«d  'niroi  rte 
gCftjuMt  Piqgiamrr  eti.p  *<r<KI.“«  ''uicMi.  Tyilm-c-l  ö.v-  Vgraii"« 
«'«mdclt  den  Mahbdnxhi'  in  ''Ai-jrd_ir.y  mi  den»  C64  Icder  025  in-  64 'er- 
M>jlß|  h  c*Xi  «nlwengr  Sehieibmatch " t-  0*<  V.lcr/lgslSr.  fclgbradw'sti  eme« 
Seveibrnri-cMne  v,crdfn  UH  dp  typischen  iri:li.i*)e’r'<«maV'  riW;  m.-flnren 
iv'jM«,..»»-.  gigfir.-l  Uniprinl:  ‘tu  tie«.->k'*  HoidC'-ty  ^VTO'l’ir  Kj  cen 
KfS  80'  fompotido  Et  clenr/  idhslrndg.  ob.GwJll  oder  >■*  nnwrlgl 
w rd  undbcKhl9i.n'gtasaWicni9gs:nWfl^W'n.5rhUdenAÄ«,^‘  Primfo*- 
7«frhAnwit?*  Ah  Ausad»  4*88  Ine.-»«  Dü.j  ai$  »ho  «metcsrawZeiriere#» 
rüden  [)«bcp-*\ÖiStil>g-Ffae  whinthw 
Dtieiie  lürC 64/CI 28 

a«i-N-  ic«04  DM  29,90*  »Fr  24,90*/ö$  299,-* 

Tolles  Zeichenprogramm  für  Hobby-Künstler 

EGA:  Iskgi  j’jirg  deeMoiN  "Ufetclb  Oofiküh  gleiten  c-:  Ci*  :»f.  -‘-«bür- 
in  Sa-da-dU-l'..«-*«  «.rot iinr  7*ir.hmr--o<nn.f-.  W-l-i  J-~-iA  T&SWjlrKo 
znötrlk.“»“  l~c'od)|i'A',  rum  Beispiel  des  Zehen  vdn  löit'W  I  fe“'**w|  icctoi 
BidsdWmmole'  Aid  vsi  dieso-i  lehliirgsatoiiftn  begeistert  sah.  Neue 

Bv-Sohwom  Dt  ,-t'b-tvnlr  _••  1  d>i  mir  Commc>d;>e 

t»>  Coc^le-  ?ir  In an  f  A  Dr-tes -32  <b.!r 
drd  Im.  lop-n  ««i&i  6«:  Modner-  ic  ’hm  in  B^c  g«->.rtebe.en  P<0- 

gn-n-nr  p-dpuJO'i“ll>i  co  yterslctiHcbfli.  Vv  r>rcv.e  64  gestattet,  dl  Iv  25t'  r»n- 
iir.  dechj-ilg  m  ««ölte«  Seliftl  ^.d-C^-tr.'fvV-rc:  :n-  teil  P^.'U  Ff8- 
qien;  generalen  4>wlilml»:l>-1  Kr  |CMC"  Mubby  Scl.uiVe.:  O'ia  ^u>C;lld— 
Hnd..n:e  kSwcefi  ecl-,  Jin-,  [M'flarbsMfgtrgtn  tre  Jc<Ä.‘ie"  I'’' 
Fpqumrrtitid'öbs  3M0  HzefMUQi,  «'tu  tjm  Dwchm«sen  twi-ü-F>EidSufen 
urd  Sümmpn  Vyi  rvlulllr^iirgnlän  voll  n.irxh' 

Wdlfini'  finde"  oh»  rn>3iom(ro  oul  dr-  juiKe  die  fn  M*lllfcetZ@WnS  mit 
-m  C'detlefe.'mh.d  >ilc"r?ocr.-i?i  ii -ri. 

•—  r<a 
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J64/C 
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Profi-Textverarbeitung  für  den  Star  NUO 

W.'i —r  0e>  Gew«.-.K  .1  nw*-.  y'.A'Mjn'  ■>.'  :" 

iprlirtcrxE.  vOOdteoSW  lür^lSdii-m  und  LV.r:«f,  (i>*  '/Oglrl- 

kdt,  Gtäfilon  «hzubnf»^.  flO-Zek;’icr>>iH|clurq  tcr.vi-  ein-  uivnsvlft  6v«tifg- 
nr.iulnhdceil.  Dvch  d«e  ElO^nscntrcn  drll  det  lAW-ini  i-lb‘1  k'rnVifl-D 
SoiK-timTi'r -Un  Cä4  i>  it*o  Srfioii-i'  rv-'.ii7tr»in"  SniNI-IO «■Toehbeget'WfT 
«in  Soburbiai  Dßn  cp  lßii«;  de=  VcraUr^giiAcno"-  >  '.  --/•  i>:'ti« 

5mn-»:irtcid  ft!«  der  Ci4.  ichi  dj*cb  bj‘«0*TOB9"CO  ©ipl*  aiMBefipl.  fite 
.'«.Igefce  rtl  ei,  de  Eimuinre'  eine«’  H&lpen.Mldl  •T"  der  lOdirlin  foben  ein» 
ld:«ebeni  ru  Wdiwi:  S'»1  '«ecie.’-’i'innn  HWIni  i-nirr  dero-adi  nii  S‘jtJ 
Weiem  «tu  d-m  Ein«ii,*i:  M wUfJepl:  De  'xlbp"bge  \fcndn  de  Ir,  zdr?-  Wen 
<d:qed'^<'(n  5;i nl o . r«.t. re-v rg  C'qt  Picgmmm  -tlanb|  d*.  E<i«C'.“  ’/CA 
Sflfiicrcllng.  onhniorVmSpfies,  0-eraf-5pnlw^vJ.ieen  v-e«i“  «v^hiq«und 

n.tjltiien  r^Wöno,  Don  fr.r,3«ljo<mnr  &c..ri« pmanimm  »o.  £■  Qt^llni»- 

telont'*  Sotolnnlftirrrtef.  Zeid-tnsäire:  Fj.  (•—.■de  :  -'.ii  ... 

tb!l»»-^blsWlig-fwränvTi«  Pnrf-Fr«  gfc«  ei  vn~|r.  K'i  Inlet-jü-jr/C-  Z«>idwn- 
1ÖI7C- OjIderQllUini1-  In-nr-loren  Siedle  .stitoer. P.ognmm- deiAAüObe  ?/88 
3ll  j-i  Dlieft«  de  hl  InFolR’^rjalchjllt  mit  er<em  Dükellero-ymbd  gefemMtdl- 
n^  Und. 

Dwefe  (Cr  C6A/C 128 

Bnirf-V  10K»  DM  29,90"  sFr  24,90  *.öS  299,- ■ 

Programme,  die  jeder  C64-Besitzer  braucht 

Mntar-Ioal:  Dos Is' .g des  f«'x«>fs t.  '«n^no  1/88  der  .Mj£»fLrote  Epiele- 
heunde  jnd  -pfOgtOmnlSrel  0*9  VüF<  bulingiläfi>ge  Spee&st  En-.eile'ung 
omvyitll  d*«i  Ti  »ui,  «,n  oii-iMm  5cnei  O.w,,-ro«@  und 

«ulen  «se.e-n  «uichngtr  :iolliDnei  i .  Dm  BeiV^lKC-J'Oirir  hiaf?j  hj'd-'  O  JlllW- 


ie-bebr>  •:<  Sovholfirc'vqmnime  JaKr».n<oRi>«'t«idmii  IW.Dwlc>-<:-iur.> 
OheiicW  alef  fcr  -ijAcin  Jrrnmrn.*  DeiVeT«-  Zti'oulwäidcci  Suctnriaih  *e- 
ron  gr*i=r1  oer  '/*ffl0*b:r(>elt  0"  MypraAu-Ed'ai  Df.  Icndjrabr  ’-'dilj 
nrlut-ra.Ieilb-vi-^.-i'A.llOTr  ori  r.i  =T.+tn.  rjladw,  :u  SpbcH'Tm  urd  ru 


'WCltebt"1  sp»»i"  nafbooeu  unanwei  zu  «injirn 
..Id du: i  rth  nr.n rfcriUBt  Hyper«een  III:  ■(">>■ 
crb-iebi'^f  A>tinre  mogkS.  Poinlil  80’  E.^l*li?n  !v< 


wt  Alben  "in1  irt-ü-ArtC-« 
i  fiMudirmOmien  äi>d  "ur 
rocWs  *iu  dm  ’C  128  i.  -ter 


■t'Z’C  ’  2? 


DM  29,90*  sF,  24,90*/öS  299,-* 


Kdeill'ir.  IUU>JI 

Programme,  für  joden  C64-Beslt«r... 

Dirh»f-  Mn dnri Usingdie  Merc.  ln  Aiiolir  i’Z'b/ bi'fo  '>;h  jnten  pnderBm 
.ferfimtrfiflndle  Gbri-r-  erreugen  uö  r»«p<jh.-ran  mvulm.  P-unden  dtt 
GnTil-.'.'iTimriiiirjiii:  liBl  de ic  beK'de-e  l.  :U ng  de:  Herr  nenn* 
sdilagen.  Tangrom:  fc».  Sc  "1  -Jiri\chcz  Antdiauir'jWB"'^»'  durch  dlewc 
Spcl-  bUing.  |h«  A.igaL«  besialudortni  bctfimiple  fomven  an  eiirnin". 

«Kclnn  r  jtammenrjireen  raue 2ocben»ölrs n«i 

mn  .-fit  -ngeroi  etr  btieili  t-TCybdun  ScMtorl(n  ’m  Tiimfc«  AuIen»Q  ttfl.jlr 
de  PiOOWroer/CO-Ptlcnc  die  üb'igen  riygia'iTni  c<’.v§  It^ATncktUoirm, 
cie  im  nudtMTreicMt  dar  A.ogobc  mn  emm  [>u.e-"-itytrt<'!  tarianc-n  öhc 

S*  '  '0712  '  DM  29,90  •  sFr  24,90 ‘/öS  299,-* 

Beinahe  Desktop  Publishing... 

IcyöP  64.  belebge  Cnu'iken  kinfftn  V,«'-  rirgr-rinden  .snte-’i.  v*J:a  Sn 
ic-zr  pal  d-riPihüc'iini  )ßWf.  -vm  irrnn  cei  Lurcter  ojjgebef  «"d  l1«'  or- 
v^ndona  dch'tbe'ii'  ZdchefiJC’ZCs  d>D  5d  Inch  uehsi  emr-lrn  li.  i'<en,  merd1«»! 
dÖSCi  •lii'i"'?  des  Varab"  :j  ern«\  Ml"  urc  TÖnttcsi  Vvendflcq 

ftcb».  ßör  lamtanub-  Dm.-Pujl-f'jCke' C^l'.cfel  CI  IF^«eiv  Frcgmme  jnd  Da’-jn 


ii  w  luchon  palende  Splrln. 
Miio-fiie  UlililiM  .ms  praiomo 
ntlle  Anwendungen  ’i'  IKmn 
Cnmpu’nr!  Sie  wQiudtcn  «Ich 
>j<l“  Sphwnr«  7ii  vonuTihigan 
l'~?i:enf  H  »r  lindnn  Sic  hoidail 
lAunt  t'e'ig  wachten Scir'i- 
nml  »nlKüll  inluroiccnte  Utlinq 
Sdl-\l>»  fü'  a  ll  aün:  nen 
Campoiertypon  i«*r.  Monat 


w  Compuierli 
rioaen  ;u  der 


pwieie"  Plotwr-Botlc  Do.1  b®!«  loirq  .v-)  Crj;im.elbeveHnet_'-<igh:!.'  n 
Docker,  d<e  dos  fljpisrvor-  und  7iru:infrA— >-r  ii"men.  >ve  einen  floitp’  oiiu 
'..•-•i  ‘Vt’iiprcicrr.-’n-irn'i.  Printfax-Zeknernöir^  A-i  Z.«1,»:'  «-ftrclin  SciUnl 

V  ailiBIedin  k  Ve-Iag  Aü. 
Lnlemehmentbe.eid. 
ä^'iwiilatt  Muni  "iiel 

ablOßtobig®  Teichematre  oul  de.  Cltlene.  S1!  5«  rri » dn.T  <filnrn«j  tcrcrl  ve. 
.vnrdrn  kemer  v'/eiie-hln  -r*iä.  d*>  ?';yriimir«rncnJ2r.inne  die  Piogo-ctie 
de-  oi'erAutgie  II  /E7.  die  dOT  Im  lntui!r,..~c,r|n:  me  einen  Cilkelle<äymW 

SSSis^SrÄSSn* 

v-  (Inch:  AG.  Kol'riiiioiie  3, 

animnieichrvei  scd. 
f-slnnr.  Ki  CSi.'Ci'ji 

Betiei'-!  1.  10711*'  DM  29,90*  sFr  24,90*. öS  299,-* 

Grafik-  und  Anwendungsprogramme 
der  Spitzenklasse 

Pli.  Magic  Dkitet  sic=ii^iel<e  ’.V«"::»:r-’.(ol-  m'!  -Zelch(.-.^cgmmm  erdoclr 
|t*em  Cc->  dm  iabenpbcl-pgiien  blb-i.  I«crc-ia'*  iS»  S>;  elnlwn  n  bedienen. 

Irl  Ö3C0  Zag. 
r.loion  |042|  4liö5S. 
ÖSTERREICH!  MarrSTf-chni 
«rlag  üoiel’itr.ha'l  ir.b.H 

—  lOflQ  Wien. 

r*U.loi.  |0332|  SB7  IJ03  Ü, 

.m  dc'««cn  Mnute  an  J-m:  Fs  ."Je  cr.Pt  i>'»  l-V.iüc  h>saiwan*in.  Movia. 

S»crw:  Ein  P'cqmmn-.  m  riciJrj.il'!"  -«de  C~f-  ,-ur,  letar  -rAeckl.  Cc-.'-  •k‘- 
rcdiorc'^gran'itiienma werden  b.:  :u  ‘^'■“«'-i-Okjik^nin1  ccaaisr ejehaber  io 

dJt  Kin  b^rp,nli.,oaj's.r‘=l«o  SimUalia«wn  -)n,U'*llf'<'ck'-'g-"n".’  i.r«4  anrU». 

piyl#oHcheFt>crcrroieern—igen  kämen  Ecri-Phii  Oiindl  rcSjiweden.  ohne 

ZU  (iipsitrr  -  efer  Cö4  h  m  Ihnen  di-  Bö-r  'lul,  ptcgrQrrcr.ot  .0'  clneic,  P.-iwin 
operien.  -i'  ein  v^h?it»s  Alin-i^r/.ri.«x^r'Vogmmn-.  Cirnlbc'e  Anzetge  oer 
Ijr.vcHn-jle.  Geninnb« i’^c hrcrvje« .  prziisseönelle  Chnwucid  vieo  meb  :*e-v*t 

Biac Hat.  Ai  hc-s—nb-  Zcoabe C«efindso <ic«  de -.«.-'tlcc.  -kjt dei  lelie« 
Waroe  eberials  aul  re-.  Pyogm >« UfM ry<i:e-  f"$k@t!e-  Mit  i-ich  .incen  "ür  aucr  in 
d  Jonderielr  viele  Tip:  Si’hW.  beücil!-  ~V'  H  «Icopyl'iTcinmmierj’ig  tC> 

iCi>£«'i  r*  t*Vor  rin  P i'nnrr  r i ri  r.  mHMTira  ll"iHn  v.f  i  .^ilv'  .  <  i*  '«'Urt-1  * 

Uudpl*  1  ochnr.  •  4  SpS«,  Hoi? 
vuikiltoBa  10.  A  1232  Wien, 

Wlriornmpi iMn* >»  E  firl.illut 

1  iiangnit"  74,  A-KiI0  V/l-.< 

(elefon  |022?J  78  56dl: 
liicler  ienlr gin  Meldl  fl(|, 

4-H20  Wien, 

Mufan  {02221  83  Jl  ^6 

Ü/Oilo Hungen  cut  nnSe.en 

-X->r  Y->~ 
S'nib 

Ölte 


ioflfT.  Oipsam 


>>lonn;e 
tu-  C6AI 


dkbiiuini. 
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iNinc 


Grafik,  Grafik  ohne  Ende... 

T5C-0A-  n/toAJ'«ri.,rr.  HS'-’r.—  ■ 
Giatb-Serehber.’/eilenuii  betOrdcai  Ar.  T 


lagni  botet  23  Tvtrr.ile  dati; 
tWehle,  miläenendef  ^ulbou  oinc-'  Hdt-Graft  {uuchieöfchirit  !cne:  mm  Kh 
atupdl  w'fd.  Durch  dm-  ungttvAMKheGolic-ÜKr^f^  irtnnm  Sr  den  t<l 
tdcfeiniim  ml  eine.  IrjthaaECierid.n  C-  .ombiniaisn.  Grafik  Cenmn.  >13  .« 
Et  ccdlth  iröglch,  Slot  der  o-bräuchWiien  Ginlt-proVdnT.)  wln  rtimolan 
rSc-AVcorr  Hifddi  c-d  vtele  memt  unli-ei'iancisi  WöratOÄÖ'äO  Ambvtn- 
Spcoltr.  Mit  dflian  Hmeraupd  üradedieöe.-  kennen  Sie  I.'A-I  Computer  donl 
uugeleilvn  li|Vi”up1-r«.*^i0ii'u'ic'"iy  tuend  On-Jcn  we«le*beni/£On 
S9fc-Iveisflrclltii  entlält  dis  r^igrmTij5f«<<-jDi'le'iie  auch  ale  andeien  Fid- 
jcyrme.  dis  fn  n'iütl^'ZC'ch'*;  mir  vcau  Dskflitenjunfcol  golrmreimne1  t'ra 
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"  Unverbindliche  PreitemsleMung.  Irr'üme'  und  Änderungen  vnihehalten 
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VORSCHAU  6/88 


DIE  WELT  DER  COMPUTERMUSIK 


NEUER 

ASSEMBLERKURS 

Maschinensprache  ist  für 
diejenigen  unter  den  Le¬ 
sern,  die  bisher  nur  in  Basic 
programmiert  haben,  ein 
Buch  mit  sieben  Siegeln.  Der 
neue  Kurs  führt  sehr  ausführ¬ 
lich  und  anhand  vieler  Bei¬ 
spiele  in  die  doch  recht  kom¬ 
plexe  Maschinensprache 
ein.  Denn  nur  mit  Hilfe  die¬ 
ser  Sprache  hat  man  den 
C  64  voll  im  Gnff  Um  Ihnen 
den  Einstieg  2U  erleichtern, 
werden  zum  Mitmachen  kei¬ 
ne  Vorkenntnisse  verlangt 
Ja,  selbst  der  Computer- 
Neuling  kann,  ohne  auf  ir¬ 
gend  welche  Hindernisse  zu 
stoßen,  mithalten. 

SIE  WÄHLTEN  DIE 
PRODUKTE  DES 
JAHRES 

ln  einer  großen  Leserak¬ 
tion  haben  Sie.  die  Leser  des 
64'ei-Magazins.  die  besten 
Produkte  des  Jahres  1987  aus 
den  Bereichen  Drucker, 
Floppy/Monitor.  Erweite¬ 
rung,  Anwendungssoftware 
und  Spiele  gewählt.  Wer  die 
Wahl  gewonnen  hat.  wird 
jetzt  noch  nicht  verraten  — 
aber  in  der  nächsten  Ausga¬ 
be,  ex  leben  Sie.  wie  sich  die 
Gewinner  gefreut  haben,  als 
ihnen  ihr  Preis  überreicht 
wurde. 

DER  COMPUTER 
KOMPONIERT 

Unser  Listing  des  Monats 
der  nächsten  Ausgabe  ist 
wirklich  eine  kleine  Sensa¬ 
tion:  Mit  dem  »Music  Mae¬ 
stro«  wird  endlich  bewiesen, 
daß  mit  der  geeigneten  Soft¬ 
ware  komplette  Kompositio¬ 
nen  berechnet  weiden  kön¬ 
nen  —  und  das  selbstver¬ 
ständlich  dreistimmig.  Sie 
geben  die  Melodie  vor,  und 
der  Computer  macht  daraus 
zum  Beispiel  eine  dreistim¬ 
mige  Fuge.  Und  das  Ergeb¬ 
nis  kann  sich  wirklich  hören 
lassen.  Eine  Reihe  von  Be- 
fehlsfunktionen  ermögli¬ 
chen  dem  Benutzer  den  kon¬ 
trollierten  Umgang  mit  dem 
entstehenden  Kunstwerk. 
Die  ideale  Ergänzung  für  al¬ 
le,  die  sich  mit  der  »Musik  im 
Computer«  beschäftigen 
wollen. 


MIDI  —  ein  Becnff,  den  je¬ 
der  schon  irgendwo  gelesen 
hat.  In  der  nächsten  Ausga¬ 
be  widmen  wir  uns  diesem 
hochinteressanten  Randge- 


Im  Rahmen  unseres 
Schwerpunktes  »Massen¬ 
speicher«  in  der  nächsten 
Ausgabe  vergleichen  wir 
die  fünf  schnellsten  Floppy- 
Speeder,  die  zur  Zeit  für  den 
C  64  erhältlich  sind:  Speed - 
DOS+  Dolphin-DQS,  Pro- 
logic-DOS,  Turbotrans  und 
Professional-DOS.  Dabei 
spielt  natürlich  unser  Speed- 
Test-Programm  aus  dieser 
Ausgabe  eine  wichtige  Rolle. 
Anhand  von  einigen  Grafi¬ 
ken  und  Tabellen  sehen  Sie 
die  Stärken  und  Schwächen 


biet  der  Computerei  Mit  MI¬ 
DI  machen  Sie  Ihren  C  64  zur 
Steuerzentrale  einer  ganzen 
Musik-Band.  Einige  Stich¬ 
punkte:  Super-Synthesizer 


der  einzelnen  Systeme.  Ein 
weiterer  Artikel  beschäftigt 
sich  mit  dem  Einbau  von 
Floppy-Speedern  in  das  Dis¬ 
kettenlaufwerk  In  einer 
Foto-Story  wird  erklärt,  wel¬ 
che  Tteile  Sie  ausbauen  müs¬ 
sen,  was  beim  Einsetzen  der 
neuen  Bauteile  und  Platinen 
zu  beachten  st,  und  wie  man 
Schaden  an  Diskettenlauf¬ 
werk  und  Computer  vermei¬ 
det.  Endlich  können  Sie  auch 
als  Elektronik-Laie  Ihre 
1541-Station  mit  einem  Spee- 
der  aufrüsten. 


FLOPPY-SPEEDER  IM  VERGLEICH 


und  Keyboards  im  Test  — 
MIDI-lnterface  im  Selbstbau 
—  Programmierung  der 
MIDl-Schrittstelle  —  Grund¬ 
lagen:  So  arbeitet  man  mit 
MIDI.  Wirstellen  Ihnen  vier 
Synthesizer  und  einen  Drum¬ 
computer  (Rhythmus-Maschi¬ 
ne)  vor  die  alle  eins  gemein¬ 
sam  haben:  Sie  lassen  sich 
über  eine  MIDI-Schnittstelle 
auch  an  den  C  64  anschlie- 
ßen.  Die  Palette  der  Synthe¬ 
sizer  reicht  von  der  Heimor¬ 
gel  bis  zum  professionellen 
Studio-Keyboard.  Auch  Neu¬ 
heiten  von  der  letzten  Musik¬ 
messe  in  Frankfurt  sind  da¬ 
bei. 


256  KBYTE  MIT 
»BIGROM« 

Neu  von  Jann  Datentech- 
nik:  Bigro.Ti,  eine  256-KByte- 
EPROM-Erweiterung  für 
den  C  64.  Die  Eigenschaften 
der  kleinen  Platine  sind  tat¬ 
sächlich  reizvoll  So  werden 
auch  Nachlade-Programme 
verarbeitet  Die  Anzahl  der 
Programme  ist  nur  durch  die 
Größe  des  Speichers  be¬ 
grenzt,  Wie  es  um  Kompati¬ 
bilität.  Sicherheit  und  Benut¬ 
zer  freundüchkeit  steht,  le¬ 
sen  Sie  m  unserem  Test 


Markendisketten 
im  Vergleidistesf 

Zehn  Markendisketten  für 
bis  zu  50  Mark  oder  zehn  No- 
Name-Disketten  für  8,90 
Mark?  Welche  Markendis¬ 
kette  ist  die  beste^  Solchen 
Fragen  gehen  wir  in  einem 
großen  Vergleichslest  nach 
Es  galt,  magnetische  Eigen¬ 
schaften  zu  prüfen  —  Sie  wol¬ 
len  schließlich  wissen,  wie 
sicher  Daten  geschrieben 
und  gelesen  werden,  Die 
Abmessungen  mußten  ge¬ 
prüft  werden  —  die  besten 
magnetischen  Eigenschaf¬ 
ten  sind  wertlos,  wenn  die 
Diskette  nicht  ins  Laufwerk 
paßt  Weiter  interessiert  die 
Temperaturbeständigkeit  - 
schnell  isr  eine  wichtige  Dis¬ 
kette  mal  für  ein  heißes  Wo¬ 
chenende  im  Auto  verges¬ 
sen.  Wie  sicher  sind  Ihre  Da¬ 
ten  noch  wenn  die  Sonne 
stundenlang  oder  tagelang 
auf's  Dach  geschienen  hat? 
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Denn  ein  Abonnement  lohnt  sich: 


■  Die  Versandkosten  übernimmt 
der  Verlag. 


Bestellen  Sie  jetzt  -  am  einfachsten  mit  der 
nebenstehenden  Abruf  karte! 


In  don  »64'©r«-Sammel- 
boxen  sind  Ihre  Aus¬ 
gaben  immer  sortiert 

und  griffbereit  l  Eine 
Sammelbox  faßt  einen 
vollständigen  Jahrgang 
mit  12  Ausgaben  und 
kostet  14,—  DM. 
Bestellen  Sie  mH  der 
nebenstehenden  Karte. 


|  Sie  versäumen  keine  Ausgabe 

■  Sie  bekommen  64'er 

jeden  Monat  direkt  ins  Haus 


Der  nächste  Anlaß  kommt  bestimmt  und  dann 
ist  das  64'er-Magazin  das  ideale  Geschenk  für 

Commodore-Computer-Besitisr. 


Übrigens:  Endlich  sind  auch  Geschenk 
Abonnements  in  die  DDR  möglich. 


Auf  Wunsch  kündigen  wir  Ihr  Geschenk  mit 
einer  attraktiven  Urkunde  an. 


Einfach  auf  der 
Karte  ankreuzeh 


Sie  bestellen  einfach  mit  der  nebenstehenden 
Karte  -  alles  andere  erledigen  wir. 


i  A  Al 

canntromfe 

Das  'Komplettsystem  vom  Grafihproli 

"Cs  gibt  nichts  Vergleichbarem,  was  auch  nur  annähernd  an  die  gebotenen  Leistungen 
heranreicht0,  so  die  Expertenmeinung  über  das  Scanntromk-*omplettsys*em  <64  er 
10/87).  Ob  sie  nur  einen  Briefkopf  oder  eine  ganze  Schüler-  oder  Vereinszeitung 
gestalten  wollen,  bei  uns  finden  Sie  alles,  was  Sie  dazu  brauchen:  Vom  Scanner  zum 
Digitalisieren  der  Vorlagen  bis  zu m  Desktop-Publishing-Prograw»  zur  Layout- 
Gestaltung.  Alles  optimal  aufeinander  abgestimmt,  uoll  kompatibel  zueinander  und  in 

höchster,  testbeuahrter  Qualität. 


Unsere  Füchse  für 
perfektes  Home- 
Deaktop-Publishing 


PAGEFOr 

ln  Sachen  DIP  das  Honplusultra  für  den  C64'* 

<44'er  3/88) 

Pagefo«  wird  zusammen  mit  einem  IM  Kilotoyle-Spelcherer- 
weiterungsmodul  geliefert,  womit  Ihr  C64  Leistungen  erreicnt. 
di*  man  bisher  nur  von  PC'*  harnt*.  Hier  c*jr  einig*  Süchp«r*t*i 
Dr*i  Editor *n  für  Text,  Grafik  und  Layout,  voll  m*rxig*st*u*rt , 
ganz*  DIN  A-4-S*it*  im  Corrput*r,  hohe  U*rarb*iturg*g*schwiA- 
digheit  <x.B.  formatiert  ganz*  S*it»  in  3  **c.>,  über  3880  Sehnf- 
t*n,  automatisch*  Silbentrannung,  Text  w*irht  ixr  Grafik  aus, 
Kontursatx  (Text  folgt  d*n  Formen  de*  Grafih),  St*u*rung  mittels 
Proporticmalmau*  od*r  Joystick  und  natürlich  voll  kompatibel  zu 
Printfox  und  unseren  anderen  Programmen. 

Te*t*  in  64 'er  1/88  ,  3/88  und  Maooy  Computer  4/88. 

Komplett  mit  Modul,  Anleitung,  Demo-  und  Utility- Disk: 

DM  248.- 


Der  kleine  Bruder  des  Pagefox,  ohne  Modul  wid 
Menübedipnunq,  aber  genauso  flexibel. 

•Tut  Besitzer  eines  hochwertigen  Muckers  gibt  *s  eigentlich  ru 
eine  Wahl,  und  da«  l*t  der  Printfo«"  tr  teilt  die  64 'er  in  einem 
Vergleichet#»!  mehrerer  Druckprogran-m*  <  11/87). 

Incl.  Anleitung  und  75  Grafikern 

DM  98.- 

Pagefox  ixid  Printfox  unterstützen  alle  Epson-  uxl  Commodore- 
kompatiblen  Drucker. 


<i£/a*ac/& 


Komfortabler  Zeichensatzeditcr  für  Pagefo«  irxl  Printfo»,  incl.  25 
Zeichentatze,  Initialen,  Rahmen,  Utilities. 

DM  78.- 


Ppinfctex-Basap 


Drei  Disketten  uoller  Grafiken  und  eine  Samml^ig  von  Tips  und 
Tricks  zum  Printfo». 

DM  88- 


Smperscammer  II 

Dip  Augen  Ihres  Computers: 

Digitalisiert  beliebige  Grafiken  vom  Blatt.  Wird  einfach  auf  den 
Druckkopf  gesteckt.  Mit  leistungsfähigem  Grafikeditor  und 
umfangreichen  Ausd-uckmoglichkeilen. 

Für  EPSON  RX/FK/IX/JX,  STAR  SG/NL/NG.  BMC,  SHINWA 
Scann*» ha* i>w*re  und  Software  korrpletti 

DM  598.- 

Erweiterung  zum  Superscanner  II  i  High  ^)uality-Set  zum  Scannen 
md  Drucken  mit  240  dpi.  Tools.  Utilities  DM  78. 


f.  ■ 

i  A 

1  pm  i 

,  i  i 

"Ein  fa«t  gleichwertiger  Ersatz  für  ainan  wesentlich  teireren 
Farbd-ucker"  (Happy  Computer  3/B7).  Druckt  F arbhardcopys  vieler 
Mal-  uvJ  Zeichenprogramme  auf  normalen  SchwarzweiD-Druckem, 
in  16  Farbe«,  verschiedenen  Grofl*n  und  Dichten. 

Für  Epson  RX/FX/lKs  DM  13«.- 

Fvr  Shinua  uxl  MPS  802  (G-ROM)  DM  148.- 

Ftr  Star  H./H3:  DM  IM. 

Klebeschi en»  (für  Drucker  ebne  Papierruckschub)  DM  14.- 

SOFTY 

Ideal  t\r  Drucker  mit  Centronics-Anschluflx  Schnell,  sicher, 
preiswert.  Mit  Software- Interface  für  Basic  (Bildschirmhardcopy 
•j«  laufenden  Programmen,  Steuerzeichen  ln  Klart#«t  etc). 
Userport-Kabel  «  Software-lnterfacai  DM  48.- 


m 


aus 


Keine  billige  Joystickmaus,  sondern  eine 
hochwertige  Proportionalmaus  mit  her¬ 
vorragenden  Steuervigseigenschafteni 
Der  Ci^sor  folgt  e»akt  und  verzoge- 
rvmgsfrei  den  Beilegungen  der  Maus.  Pro- 
portionalsteuerung  bei  allen  Scanntromk- 
Programmen. 

Umfängliches  Software-Paket  wird  rmt- 

9* liefert:  Maustreiber  fxr  Hi-Eddi*.  GEOS  ir»d  eigene  Progranvne, 
Milticolocr-Maiorogranm  mit  Fileconverter  zun  Bilderaustausch 
zwischen  verschiedenen  Mal  Programmen  sowie  Graustufen-Hardco- 
py  und  Basic-loader. 

DM  148.- 


^carmtronik 

Parlstr.  18.  9011  Zorneding,  Tel.  85 185/22570 
Oatnprospe»T  anfordern1  uersand  Ucrauskasse  •  DM  7.-  Uersendkoste« 

CH:  Hauer  Des««/».  4612  Wangen,  062/32285-3  A:  uöerreuter  Media.  Alserstr.  2*.  1091  Wien,  0222  491538 
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